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B Ii I C K 

0uf die poUti/che Lage Europens hey dem ' 



des Kriegs zwifchen Frank-i ^ 
reich und Eaglqnd» 



Frankreich^ England^ 0 eft reich ^ Preufsen ^ Rufs* 
tßnd fiad di|e Mäcbie» von denen in unrern Tagen 
das Schickfal Europens abhängt. Ohnftreitig ik eä 
daher in jedem Zeitpunkte fahr wichtig, in wel- 
chem -Verhältniab fie unter einander. Itehen. Ver- 
möchten fie ihrlntereffe an ▼ereinigen, und gefielo 
es ihnen, einen Theilunps -Vertrag, über diefen 
^Wehtheil» in (^Uelsen, lo wur4e man alle andern 



* 



Staaten von demfelben yerfcbwinden fehön« 
Ibhlöffen fie» ihren Ablichten geniäfse Veränderun* 
gen zu gebieten, wer möohte fie rerhindfern , dte- 

felben zur Ausführung zu bringen. — Ihre Zwie- 
Ip^lte und Kämpfe find nicht minder wichtig» für 
das allgemmne Wohl und Weh , wie ihre Eintracht 
und ihre Verbindungen. Ein allgemeiner Krieg un- 
ter ihiien j^ürde^zu ei^^m allgeineiuen Kriege Ea- 
ropa't werden* AJnter' einzelnen kaiin. keift. Krieg 
eintreten, der nicht auf das Ganze ein^n mehr oder 
minder wichtigen £in£afs gewönnQ. 

A-,- . - ^ ... . • . » ' , - > ^ * ...... 

Die Natur des V^rhälcniffes' diefer Mächte 
bringt es mit ßch, dafs eine jede die übrigen ftets 
in Auge |»eha]ten muls , und jede ihrer Uiiterneh- 
' mungen, VerhftlfnilTe und Sehickfale niicht anders» ' 
als mit einem geheimen Mifstrauen und ftets reger / 
Eiferfttchti beobachten kann«: ^in^ }^^^ diefer fünf 
Mächte l^eBndet ficbu.auf eineni Standpunkte« der 
ihr keinen Stillftand geftattet. Eine jede belebt 8U 
ne Art Ton Wetteifert der, wenn er fich auch nicht 
überall gleich offen zu Tage legt und gleich wirk-, 
fem zeigt, doch überall eiiie^ und diefclbe Tendenz 
hat. AUefühlcn üe die Nothwendigkeit, nach Ver- 
gröG^crung ihr^r Territorien oder nach Erhöhung 
ihrer Kräfte zu ftreben. rfürfte man fich- Wundem; 
/wenn alle darnach trachteten, durgh die Vereint-^ 
gung beider Beftrebunjgjen »' ihr Ziel defto ficherer zof 
erreichen. Noch immer hehäuptet man laut, datt. 
die Politik mit dem Rechte und der Sittlichkeit 
nichts zu tbun habe, und dafs die Gefetze, welche 
diefe clem Privatmann Törfchreibt, derti H<ä|irrlcher^ . 
in feinen VerhältniXfen zu andern Regierungen , kd* *• 
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ne FcfWn anlegen könne. Von dem Treckte ift m 
'der höliern Politik dann allerdings noch itnmer dib 
Red«, nscremi mm feiner bedarf » um ^AnTprücire 9sa 
begründen. Allein die Erhaltung des Gleichgewichts 
kündigt diefeibe als dashöchfte Grundgefetz ihres Sy- 
ftems* an. Und indem lie fich das Anfdieti giebt, nur 
dahin zu trachten , und darhin auf allen Kräften za 
arbeiten, ift die ganze Tendenz aller ihrer Beftre* 
trangen ftets' dabin g[erichtet, -durch Verminderung 
des Gewichts sfller andern Staaten, zaGunften der 
Vermehrung des Gewichts des Einzigen , für den 
Se wirkfam ift» das Gleichgewicht eAtfcbieden und 
Saarend zu Terrficken* ' ' ' ^'^ 

* ' Diefe Tenden2; der Politik war und blieb bis 
dem letzten Kriege — !• mit wenigen Ausnahmett 
die Allgemeine. Der Krieg öffnete endlich den Staa- 
ten, die man als Mittel zu feinem Zwecke zu ge* 
brartfchen f Uchte, die Augen. Das «Syftem' der Nen» 
tralitftt trat an dier Stelle des Syftems der Bundnine. 
Idehrere Staaten, in denen der edlere Geift derRe« 
genten und Regierungen auch die Politik reredelte» 
brachten dieCk Syft^m' in ihrm Geifte zto*'' Aus«« ' 
• fiMng', andere im Geifte jener hohem Politik^ di6 
ihre Natur nie verläugnete und .ihre Zwecke nie 
aufgab. Naeh dem Coalitions - Syßeme war diefe ftets 
beiniiht, zu Gunften des Einzelnen , den Uebrigen 
ihre Verbünd et eri zu entziehen. In Anwendung des 
N^ttfcraütätsrSyftemr ging ihr Bemühen 'dahin,' za 
Gunftcn des EitieÜ 'Verbindungen anderer zu verhü- 
ten , einen jeden möglirhft zü ifoliren, und unter 

)aiMn Vmftändeft in diefem 2nftfl(nde zä erUhem ' 



4 , ^- 

A^oh &bd gememte Befor^bimgeit wirken nicht 
feiten mit, zu dem aligemeinen Goten. So lange dae 
Syftem der Coalitionen das aligemeine wftr^ blieben 
die Staa^ten nnter einander immer noeh in mner Are 
tnn Naturftande» Jetzt nShei^ ficfa ihr VerhSltniGi 
' * mehr dem gefellfchafdichen Zuftande« Vormals 
^ Jbörte man ¥oif Schutz ' und'Jrutz*U&Adniff.ca^ jeUK 
yon gutem KerncibneA und freun^jekrftUeken Verkäli^ 
. niffen» Diefe fchienen jetzt nicht fo leicht durch 
Mifsvreriiändniffe geftört werden zu können,,, da, 
der prond zur Eüecfucht M^bt ]?ifbr leicht üp^Itark 
Wehrden mochte. Die Mirsverftändnifle fchienen nicht 
mehr fo leicht und fchnell in Kriege übergehen, 
können , da die Streitenden nicht mehr auf eineUt 
im voraus zugelegten, ifaitigen Beyftand mit Sicher* 
heit rechnen durften. Dagegen ichien Vermitte*- 
InjDif &ob iicberer wirkiam machen %u können , 
die Vermittler nicht mehr Bundesgeno^ODm eines der 
Üreitenden Theile waren, alfo nicht mehr fo leicht 
das Vorunheil , der Parteylicbkeit ,gegen üch er^ 
' .Jygten. ' ' ^ ^ • 

So febr Geh das Syftem der Neutralität hier- 
durch und. auf lindere Weif« empfahl ^ fo hatte dpßh 
England allerdittgt Gründe, 'warum et ihm nicht 
zugethan feyn konnte. Auch war es dexjafelben uu^ 
in foferi| bey^etreten ^ alt feine vormaligen Bundes» 
^ genoITeiv.ddJDrQlbe adoptict. hatten, tind es dadur4:li 
ifolirt war. Unter der Hand arbeitete es ftets*an fei- 
ner «ZeKftöörunli» jedoch .pblie lyr^ünfohten Erip)^ 
Als es ' aufs neue mi|^ Frankreich in Strdt geriet^ 
fand , ein freundfchaftliches Verhältnifs nicl^t nuy 

nnter allen fünf erwähnten Mäcditen det erften Han- 

* • • ' • 
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ges$tatt; iboderii ^ yfhst anch aber alli^ Suaten Ea*' 
ro{>en^, die nur einiger Maben in po1itilcha)äetri^ch« 
tuft^ gezogen zu werden verdienen , ausgedehnt« 
fiflgland begann den Streit bekanntlich) der Ifaiipt» 
flNsI^e nac!i , nnM^ dem Vorgeben , dab Rranfti-eich' ^ 
ein Syftem ungebührlicher Vergröfserungs - ßeftrc- 
bung befolge^ und ihmdadurcb das Reckt gebe« £nt* 
Tchädigung za< jFordern , xHm das OMchgmibht %u er- 
halten. Der englifche Egoismus trug di efs fo vor ' ^ 
,wie er es auch wohl ^n£ah— -als fchwebe das Gleich- 
gewicht Earöp^nt nur zwifehmt QrofshritamättH und 
Frankreich, Da Frankreich Spanien , Portugal, Ita- 
lien« Holland und die Schweiz -zu leinem Dienfte 
hatte« fo betrachtete England — trotz des Neutra* 
litäts-Syftems — RulÜand, Fmfsen und OeTtteioh 
. als Neben • Gewichte in feiner Sehaale , die es we« 
. aigr^^ena w&rde hineinlegen, können 9 fo bald es ihm ' 
beKebe. Bs ermangelte nicht y zu* einer neuen Co- 
alition gegen Frankreich Anträge zu machen und ^ • 
darauf hin zu arbeiten. Die Mittel« die .es fo oft ' 
wirkfam gefunden hätte , glaubte es auch )etzt mit 
Erfolg anwenden zu können. Allein der Erfolg über- 
zeugte eS) woran es wahrfcheinlich noch nicht recht 
glaubte; dafs fich das Syftem der Mächte des feften 
. Landes wirklich geändert habe, und dafs fie ent- 
Ichloffen und fähig wären, unter allen Um&änden . 
cn dem neu angenoaimenen fdkftu halten* 

« 

Nunmehr wurde es genöthigt, ernftlich über die 
t Aeuberung des erftien Confuls — da&HEngland allein 
es mit Prankreiob nicht aufnehmen könne n^i'^ 1 

zudenken^ da fie bisher nur von dem beleidigten Stolze 

ftbel empfanden wacen nndihn zu Erwiederupgenmis 
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Spott und Hohn veranllbt jbatte« Auch unbefangen^ 
Beobachter vfingen «ii« die Kräfte and Lage b^uler^ 
Staaten genanar zu «nterfuchen und gegen einander/ 
abzuwägen. Man erkannte auf den erften Blick 
was auch jeder, Ton der Kraft undGröfie feines va- 
terlandifcheA Staats noch £o Mut eingenoranatoet. 
Engländer zugeftehen müfste — dafs Frankreich, 
gafiz allein für ücht England fchon an Menfchenkräf- 
ten entfohieden und weit überlegen bjt data ea, bey 
gleicher Regfamkeit diefer Kräfte % noch den Vor-, 
theil voraus habe, im Kriege geübt, und glücklich, 
gewefen za feyn* Die jEVefoltate feiiier kaum geen. 
deten Feldzfige hatten, bey der Nation wie bey der 
Regierung, das Vertrauen auf ihre Kräfte bis zu ei- 
nem Grade hef eftigt und Terft&rkt;^ durch welchen 
eine Terhäl|nil$n^älsige Erhöhung derfelben bewirkt 
werden mufste. Frankreich konnte einen grofsen 
Theil diefer MenfcbenkräFte zum Kriege anweaden» 
ohne der Erwerbtthätigl^eit im InnerB'einan bedeti». 
tenden Verluft dadurch zuzuziehen. Es konnte der 
Erwerbsthätigk-eit im Aeufsern fogar eine Zeit lan^ 
entbehren, es^^kpijnte ihrer vielleicht ganz entheb* 
ren , ohne dadurch in feinem WohUtande eine we- 
fentliche und hefonders wirkfame Störung zu erfah-, ^ 
ren. ^ü^benf^Us VortheilOf denen England keiiye 
fthnliohe entgegen, zu ftellen hatte. Erwägt man, 
nun, dafs Frankreich, fo bald es wollte, über die 
unter feinem Schutze ftehenden oder mit ihm bis zur 
Abhängigkeit enge verbundenen Völker undSteaten 
disponiren^ ihre Kräfte mit den ieiuigen vereinen 
und AnfMTCUlgungen und Verlufte n\it ihm tbeilen, 
konnte; ro-mulste dies yebergeiyicht noch entfchie- 
dener und bedeutender werden. £i#ie halbe Million 



Digitized by Google 



t 



^rieger aufzuf feilen I und auch bey eintretende^! ^ 
Verliifte Jahre lang diffeHjtorednafjTo ToHeählig z« 
erhalten, mochte fonach der franzofifchen Regie- / 
rung. jetzt noch weniger fchwer werden) als in den . V 
Zeiten 9 da fie bdreitt den Beweis gegeb^ ^tt^»; . 
dafs ße es vermochtet To bald fie es wollte» DieUn- 
j^erhaltuilg deilelb^n konnte he, einepti /ell^rt beliebi- 
gen Theile nacht veirbündeteii Ader erolieit^ Staa* 
ten aufbürden, dednreh, däfa fie dieT^ben hefetzte^ 
und den Handelsverkehr mit England ftorte und er- 
JCshwerte« diefem einen Theil leiner Fond« rauben 
nnd zugleich die Gelegenheit 5, Unterftützung Toni 
feiten L^nde zu erhalten,^ ^och mehr abrc4in|^defl.j ' ^ 

Wie ierar da^rfgen in diefer Hinllcht dieLagf ; 

der englifchen Regierung? Nicht nur war dieMaHe 
der MeoCpheünkräftay über die He gebieten gönnte» 
«barhaupt weit gering, ala |tie ihre$ Qegl^en»^ Ion- 
dem fie war auch auf diefeArt yonXhätigkeit theila 
weniger eingeübt, theils konnte Aor fehr wenig von 
danlelben 'für liiefen Zweck verwandt werden« . oh^ 
ne fie einer anderweitigen Thätigkeit zu äntzieheui 
Auf welcher Englands ganzer Wohlltand beruht, ^ ' 
.nnd von deren Erhaltung^ in diefer Ausdehnung» 
lelbft feine Subfiftenz abhängig ift» Die allen 
handelnden Staaten der alten und neuen Zeit und 
.von England bis dal^ii^ auch ftets angewandte Maxi- 
ine, fremde Kräfte 2nm Behuf feiner Vertheidi- 
gungs - und Eroberungskriege za miethen oder em^ 
zuhandeln, war in d^im vorliegenden Falle nicKt 
anwendbar* Die .grofs^ Mächte des feften Land^ 
hieltto fcft an ihrem Neutralitäts - Syftem , die klei- 
nen Ickreckte die iSähe und Uebermacht Frank* 

I 
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reiche. Zum erften Male ▼«rfagte die Kraft des 
Geldes ihre Wirktttig« auf^dche der Ikolze firitM 

lieh in allen Fällen bisher verlaffen und deffen All» 
gewah ihn bisher fo oft äuf die armen käufticheil 
oiid TeriLiofiieheiiV^Hkec utidRegienlBgeii des Ccmi» 
tinentt « und beibnders des ii6rdlichen Theils dene]*^ . 
ben} hatte herabblicken (aden. Staaten in Europä 
^lianeGrofthritaniiien aufter den (einigen nicht» über . 
^e es,' !bu fönem Dtenfte^nnd fflr *fMiie 2w€cke^ 
Frankreich über feine Bundesgenoflen und 
Schützlhiget disponiren konnte» Selbft einem Thei» 
le feiner eigenen Stsaten dwrfte Bngfaöid Jiichttrait^ 
en. In Irland oiufste in }edeni Momente ein wie*- 
derholter Auffund erwartet und durch dieGewalti* 
Ittafsregern i^ur&ck^ehalten werden.' Nidt nnr ver- 
lor England dadurch die freye und wirlcfamc Dis- 
pofitiun, über Drittel' feiner Kräfte, fondern ea 
mnlfte andi noch eiheii belriditiiehen Theil der 
übrigen dazu anwenden, eine gegenftrebende Wir- • 
kung jener zu verhüten. In fremden Welttbeilen 
lüatce' ef feine"gro£ien Befitxungen^ theils gegen ztft ^' 
erwartende Angriffe des neuen europäifchen Fein- 
des zu fchützen, theils war cs-genöthigt, mit grofser 
Anßrengnng , fchon gemachte AngrilFe ^ort in1ändii> 
fcber Feinde zorüduentreiben. Dahey war zn bo* 
fürchten, dafs Frankreich felbft die Schutzwehr 
nicht onüberwindlich findet wurde, welche dio 
Wogen ' der Oceana nnd die berühmten h^lzer» 
nen Mauern den Eilanden Grofsbritanniens gewähr» 
ten. «Eine Landung war im roraus angekündigt « 
nnd dä fie nicht «unmöglich, abch fceinetwcges oh* 
ne Beyfpid war, fn mufste auch erwartet werden, 

dais üe die Kühnheit des Feindes, trotz ^Uer Hin* 

V 
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' wärde. 

Zwflt UM» oiiolifes defto wmger diefe jnrala« ' 

rifchc Lage ein grober Vortheil , und die hölzernenr 
Manam der brittifchen Seemacht eine Schutzwehr^ . 
auf wdche man in England mit Reeht ainen bedenk 
tenden Werth legasi konnte; indem diefen der 
Feind» in aller feiner Kraft, nichts Gleiches entgegen ' 
fetMn Termccfate*^ - Die brittilcfae Seemaclit be« , 
errichte längft- die Meere aller Erdtfaeile/ %e rchien 
binljfMiglich nicht nur die Küfte Grofsbritanniens zu 
decken« fenderii ancb^ die Küfte Frankreichs, Hd* 
lanfclt imd Italiens sa nmlagem« Um mnen AngriJf , 
zu Terhindern , lichien es am natürlichften und am 
iieberiten% die je Maftregel zur AusA&brung zu brin^ 
gen* 5^eA9.tö/e^« ibranfwrf KriegsfehiAe^ die Eng* . 
land dazu anwenden konnte, bildeten eine Macht, 
der das ganze übrige Europa vereint nichtl Gleichea 
entgegen zu letzen hatte« Von Helden, wie fie 
diefe Seemacht in nicht geringer Zahl felbft herror 
gebracht hatte, angeführt, wie konnte Frankreicha 
ganze Kraft etwas dagegen ansridbten. Anoh der 

- kühnfte Unternehnaungsgeift fchien dadurch in den 
Schranken gehalten, auch das bewährtefte Glück 
dadurch nnkrftfeig gemacht za werdeiL Indem di# 
englifche Seemacht die Macht des Feindes fo toH 
fich abhielt und .in feine eigenen Grenzen einfchlofsi 
ftand ihr der "ganze .Oceaiv offen, vnd lieferte ihr 

. vielfache« und wia es fchien nicht «tt Terfeh1end# 
Gelegenheiten f ihn in feinen und feiner Verbünde^« 
ten fefnen Befitznngen anzugreifen und in Verloft 
«n bringen« Vermfifdite mnn nmi noch wora» . 

« * • 

1 ' 
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mtA, immmr BOck lieber ibiebt' #^ärzw«i£Blt^ — ^ 
ihm auch auf dem feften Lande Feinde zu erwecken« 
oder doch, durch bewaffnete Ver mitte] ungen, feifler^ 
um lieh greifenden Wirklamkeit JBbihalt zu thun^ 
wai kennte Engknd Ton Frankreich zu ' fdrcht^kt'' 
liaben? Wie mochte England nicht Ieine& Vortl^eils 
l^er Frankreich gewiÜB feyn ? 

Ein Blick auf die übrigen europälfcben Staats- 
YerhältnifTe wird indeffen leicht überzeugen, wie 
übel die finrammgea des brittifaheA iMhiifteriamt 
^ wenn es dergleidien hegte — - auf diefer §eite 
wenigftenSt begründet waren. Spanien war ganz aa 
Ihnankreich gefeOelt;. Die Pforte batti» fäir die Er^ 
haltung ihrer Exiftenz zu forgen , die, wie lie w6bl 
fühlte« von Frankreich ^ro£»entheils abhängig war« 
Roblanjl arbeitete an dem edlek und grolsea Werke 
feiner innem VerToUkommnun g, tmd nrtheilte wahr* 
haft weife, dafs , wenn auch für daflelbe in äufsern 
Händeln .etwas zu gewinnen feyn dürfte — eine Er* 
Wartung, wozu es doch dtirdh nichts «bemditigt 
werden konnte — es immer verlieren müde, wenn 
es dadurch in diefem Gefchäfte aufgehalten, oder 
gar genöthigt würdet das kaum Begründete der Zer^ 
Xtörung wieder zu üherlelTen. Preufsen fühlte lieh 
in feiner wachfenden Kraft und weifen Politik tu* 
big und fiober. £s begnügte lieh, in einer fefiea 
und krftftigen Haltung^ ^diefe Sicherheit und feine 

' Würde zu behaupten. Auf feinem Standpunkte , 
2W] liehen dem Norden und Süden ton Europa, rer« 
breitete es feinen Einflufs nach beiden Seiten hittf 

, und benutzte, mit Vor/icht und unerfcliütterlicher 
Fefilgkeit^ fein ftets lieh mehrendes Gewicht, das 
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wahre Glei^gewicht , und mit ihm die Ruhe und 
den Frieden , zwifcben «liefen beiden Hälftto Euro« . 
pens, KU erhalten« Sc fühlte zu wohl, dafs Fran^« 
reich fo gut feiner Freundfchaft bedürfte» wie ihm 
fin gutes Vernehmen mit Frankreich erfprieHilicli 
ley t und erkannte , dafir auf a]Je Fälle ihm' ein Bisy ^ 
ftand nicht fehlen könne, der, in Verbindi^ng mit, 
den anderweitigen Vortbeilep auf feiner Seite» ea 
nichts fftrchten Kefse* Oeftreich endlich befchäf* 
tigte ßch mit der Sammlung und HerfteJlung feiner 
in einem fo hohen Grade erfchöpften Kräfte un4 
der Verbeflerung. der OrganiCation Deiner Kriegs« 
macht. Wie es auch gegen Frankreich geCnnt feya 
mochte, es hatte zu deutlich erkannt und za 
Dßhoierzlich empfunden, war es^ heilsei lieh Ton 
England, als Mitte) zu^ feinen Zwecken, gebraucheii 
zu laUen. Die Ruhe that ihm zu wohl, und es be« 
durfte derlelben noch zu dringend« als dals — auch 
jbey den wiederhohen und ftärkften Aufreitzungen 
Englands, wenn dergleichen hier angewandt wur- 
den — die getteimen Empfindung^ , .die feine Ni^ 
derlttge&f ein abgezwungener Friede und die EilPer« 
fucht, über die wachfen Je Macht Frankreichs , viel* 
leipht bey ihm erregten, hätten thätig wirkfifUBV 
werden und eine Geneigtheit bey ihm hervorbrin« 
gen können , noch einmal einen Kampf zu wagen, 
in dem es %weymal fo abfchreckende und belehren- 
de Erfahrungen gemacht hatte* 

» 

Diefe letztern Mächte, die allein eine bedeuten« 
de Veränderung in den Vei hältniffen hervorzobrin« 
' gen Termocbteni konnten alle drey noch weniger ein 
Interefle haben > zur VergröXserung der Macht Grofs- 



« 
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tmtannieöt mitzQwirkn, alt ibnen' aae so gröffW 
Uebermacht Frankreichs ganz gleichgültig feyn , 
iLonnte. Sie beurtheilten die I«agß der Dinge zyt 
richtig und 'kannten ihren eigenen Vortheil su gnt» 
4lt dals fie fär dcrn^ einen oder den andern hittra 
thätig Partey nehmen oder, mit ihrem vereinigten 
Anleheil'und einer bewaffoetenNeütralität.'zwifcheii 
die Streitenden treten feilen. Mochte fich der wm- 
eifcrndc Ehrgeitz Englands und Frankreichs m 
zweckiofem Kampfe erfchöpfen, — konnte die Poliuk 
jener grofsen Mächte etwn dagegen beben? Wenn 
England die Meere und Küftcn mit feinen Schiffen 
bedeckte, fo konnte wohl einif^e Befchwerde für ' 
fie^ Tielleicht anch einiger Verluft für den einen 
und den andern daraos entftehen. Allein würde 
man durch eine Theilnahme — für oder wider — 
dieÜB ?erh&tet haben; und, hätte man es verhüten 
können , würde diefer Vortheil den Aufwand imd 
Verluft des Kriegs aufgewogen haben? — Frank-/ 
reich konnte Holland , Hannover, Toskana, Neapel 
befet^en; et konnte Spanien nnd Portugal zur Theil- 
nahme an dem Kriege nöthigcn, welche Gefahr 
oder Nachtheil mochte den drey grolaen Mächten 
und befonderi denen des Nordena darauf erwadi« 
fen? Eine Tendenz jenes Koloffes, nach Weften und 
Süden hin, mufste den nördlichem Mächten die lie- 
bore feyn , weil fie für ihre Sicherheit and Ruhe di^ - 
zuträglichere war. Eine Vergröfserung, über die 
Gebühr « zu verhüten , dazu konnte der Zeitpunkt *^ 
der Entfcheidung noch immer und vielleicht der ei« 
gentliche und wirkfamfte feyln. Blieb nicht, ftlrden 
to&crften Fall, allen dreyen das türkifche Reich im« 
«aer .der Punkte wo lie. der Vergröfaerungabeftre^ 
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kmng Frankreichs ein Ziel fetzen oder ein Arrange* 
n^t^ mr Wiederherf^eUttng des Gleiobgewiclitti 
irie^en konnten? v ' . ^ 

* Auf der andern Seite , woher konnte man 
Grunde für die £rw4|rtung nehmen^i daia ein An* 
grißkrieg, gegen Frankreich , jetzt hMtr gelingeii 
würdei als er zu einer Zeit gelang, da Frankreich 
ficia bey treitem nicht in dem Vertheidigungt- Ziif 
|t«nde befand, den €i {Jetzt firinen Feinde entgegen 
fetzen konnte? Warum foUte eine Coalition zu di^- 
£em Zwecke jetzt fefter halten und ihre Kräfte wirk« 
lamer verfinigen ab vor %ekß Jahren^ da fie jetzt 
blofs für Englands Zwecke arbeiten würde, dam alt 
hingegen noch Zwecke für fich und einen Vereinig 
gttnapuokt £är ihre Ablichten hatte. Wurde es 
ihr aneb Jetzt gelingen, Frankreich zu überwäUir 
^en» wer könnte Vortheil daron ziehen^ als Grofs« 
britannien ? Waa iPrankreich fq ofjt — wenn aucii 
enras zn rnkniräthig —^behauptet bat ^. ift in ge*'^ 
wifTem Betrachte unbeftreitbar. Frankreich ift di^^ 
eifzige Macl^, die£nglandaOiefpotismn$, auf d^^ 
Mear« nnd juber den Handel, nnd feiner Henrfcb* 
und Vergrulscrungsbegierde Einhalt zu thun ver- 
mag. Immerhin lalle man England und Frankreich 
£ch eiferfücbtig beobaob^n und wecfaCelfeitig ba- 
lanciren; — Europa, befonders der nördliche Theil^ 
kann i^chinicht anders als wohl dabey befinde^« 
Seinei^i Vortbeile ift es gemäls« dab beide in dem 
gegenwärtigen Kriege ihre Kräfte Üben, ihre Kräfte 
^is auf das AeuXserfte in Anfpanniing fetzepiv ^^P, 
nttvermeidlicbe Folge der hödiften Anfpannung ifi^ 
Brfbhöpfnng; die Folgie d^r^Erfehöpfung Ohnmaclijt 
oder Schwächung« 

« 



», 



^4 ^ — ' 

Mochte alfo, nach der damaligen' Anficht der 

Dinge, fFrankreich auf dem feften Lande durch Be* 
Jitznehmuug^n und Befatzungen feine Standpunkte 
faflen; — oKU^te England auf dem Meere Vortheile ' 
gewinnen; — was konnte das Ende davon feyn, 
wenn die übrigen grofsen Mächte die Neutralität 
wählten uhd daran fefthieiten? » Compeiifatio^en 
und durch 'diefelbe Gleichgewicht. * Bs war zu er- 
Warten, dafs, wenn man die Hoffnung aufgeben.' 
imulktet Theilnehmer am Streite zu. erhalten» man: 
Bch bemühen wfirde, Vermittler 2u gewinnen. Und 
diefe Vermittler konnten nur die feyn, welche im 
Stande ge^efen wären , durch ihre Theilnahme aol 
Kampfe, einen Aosfohlag zu geben. ' Sey der Ver« 
mittelunc; eines Friedens, auf dem Grundfatze der * 
Compeafationen 9 ift allein für die Vermittler zu ge« 
Winnen.' Sie gewinnen durch das Gleichgewicht^ 
durch den Einflufs , durch die Vertheilung. Den 
gröfsten Gewinn, durch die Behauptung des Friedens 
für ihre Staaten i haben fie bereits dahin. Er ift be^ 
deutend erhdht dtiihßb die erhöhet Achtung, die 
ihnen ihre Feftigkeit nothwendig zuwege bringeni 
muß. ' " . ' 

So war die Ahiicht der Lage Europens — nach 
tUr Befchränkung^ in welcher unßrejKurziicbtig« 
ke{t den Ueberblick ▼ei'ftaiiete. — bef Verfblgf'"' 
Aar Gefchichte wird lehren, in wie fern fie, durch 
den Gang der Begebenheiten- und die fernere Ent- 
Wickelbng der Veiiiältnifle, bewährt oder widet^* 



wurde- • ' • ^ • • : - ' ' - ^ 
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&ROSSB.RIT AN ^JJtN. 

f « 

' fUige und Charakter des Minijßerittmt» 

- Als das' englircfaeMinifteriiini den Krieg wieder 
begann, war feine Lage Ich on nichts wenigfer a!a 
gunftig. Der Wiederausbruch det Kriegs Terlchlim« 
inerte fie um vieles; ind^m er feinen zablreicfaen 

und rüftigen Gegnern Gelegenheit gab, den fchori 
wirklairi begonnenen Kampf gegen dafrelbe^mitnocb 
tnehr Nacbdmok nnd £rfoJg, fbrtzufetzei^ ' 

Man efianert fich, dafs (im Februar igoiy Pitt 
leine Stelle alä Kanzler der $cbatzkamme^ edi^r er- 
fter Minifter niederlegte, und «nit ihm zugleich—- 
der Ob£ervanz und den Verhältniffen in England " 
gemäb ^ feine Neben- Mini frer ebenfalls ibreAem- 
ter verloren.' £ben diefem Hei4iLdriioien und diefeit 
VcrbältnifTen zufolge, traten diefe nun ah Gegner der 
neuen Minifcer im Parlamente auf. Pitt I^ibft fcbien ' 
anfangs in ^leHer Mtniieht mir feinen Freunden kei-^ 
ne gemeinfchaftllche Sache zu machen. Man ver»- 
ficbert Ibgar — und es ift kein Grund da, diefe- 
Verßcherimg in Zweifel zu ziehen — ^ er babe Üsi-^' 
nen Jugendfreund' und bisherigen Schützling, Addirfg» 
Am 9 felbft zu feinem Nachfolger vorgefchlagen, ihm 

diB feierfiGhe ZvOege gem«Glii|*^ iim ibätig^^^ig" 



und beharrlich zu unterftii^zen , und, ihn auob 
in der erltern Zeit mit (einem Reihe und feinea» 
EinBufTe ^i^frklich »tbätig und eifrig nnterftatzt.'* 
Das Publikum war de?OQ To überzeugt , da(s üch 
nemlick allgemein die Mraimig treirbreitete und 
durch dlFentliche Behauptungen und Ausftlle auf 
den Ilfünifter, wie es fchien, aufser Zweifel gefetzt 
wurde: Addington ügurire nur als MiniDter« und 
PJit tey es lioch iä der Tiiat» pder leite doch den 
Minifter nach feinen Ideen und Planen unbedingt; 
^ergeftak^ da£s diefer ohne ihn wed^ etwas unter- 
:iM^ime noch vermöchte» ^ 



Sey es nun, dafs dem wirklieb fp war, oder 
' dafs auf Seiten Pitti £ch die Teud^s; dahin all* 
. mählich entwickelte und dem Minifter zu merkbar 
wurde, oder dalk diefer in der erwähnten öiFentli^ 
chen Meinung eine^nreitzupg fand. He zu wid^r« 
legen : Addington und feine Gehülfen fingen an^ 
£(üi des Gängelbandes zu entledigen und ihre eige* 
neu Kräfte in Wirl^amkeit zu fetzen. Nun aber 
^ar dielt jetzt, nachdem fioh jene Meinung im Publi« 
kum verbreitet und Wurzel gefafst hatte, weit 
iekxmmgtr; als es gleich bey ihrem Eintritte in i|^0 
Funktiom für fie geweCen byn würde. Zwar war 
einem Pitt im Minifterium zu folgen und lieh in ei- 
hM gJaichej:! Kredit bey der Nation zu fetzen, für 
^ «inen jeden, eine nicht wenig fchwierige AolFgsbet 
für einen Addington in manchem Betrachte fchuHe* 
xiger als für viele an4ere. Nach allem^ was maa 
* üb^r ihn wails, ift er ein* einfacher, rechtlicbei; 
jUann, von guten und gelehrteil- Keiuitniflbn, abec 
wohl in keiner ki¥^^P grols^ mi^ glänzenden Fä- 
' - big* 
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Ugkeiten. Ab Sjprech^r im Unterh&ufe^ htitte ^r^ 
iib gerMmw ZmK^ kiri<ieiGel«geiibeifc» giekalii^ be* 
ftiUkr» toh dtefep.ScM .Ker ^ 'fiok Mariba 
Hl Anfehen zu letzen. Sein Rednertalent war eln- 
jiidi'lind kanlUos^ wis^fein ganzer. Oharaikter. Dia: 
Angriff» feiner Gegntr ^rvriedttfte - ep^^ewökxilick . 
nur mit wenigen Worten und, iich feiner iJuien - 
Ablichten bewufst, Xobien er meiltens für hini^g# 
Uch txL halten ^^'die Sac^ feibft für fieb'fpr^echen.silr 
JaHeD. Von alle dem hatte ßch bey feixieixi Vor^ ^ 
gänger gerade das Gegentheil befunden^ fitt ^alt 
bricäitmHeh allgentiA fötiaben Iktwliv: «onJ^öcbft 
eminettten Oai6e#Mii^k«tten «M cittctai erhabeneif 
Charakter. Durch eine beynahe achtzehnjäbrige: 
AAntniftratianii" ^«tt^ «r .didCa holie.iM|ei|Mi*g Volk 
ftoberiiaiteii und irermebri. Als l(>dliier^mbib er^ 
auf der Minifterialfeite , den erften Piatz ein; und 
kmae» «iSeiay nheit wurde von ibm^ ver£äuhul| nn^ ' 
den 6lanz und die. Kraft -iflilier BeredtlakikfRt dem' 
Pub]ikunr, ^^ts neuen und gleichen Bewunde< 
imgi zu Teranfcbaulicben. Die Kunft zuumponin 
rea beTab er in eineb^idbolten ^rade^ » in ^nrineni^ 
flicht minderen die Kunft zu intriguiren ; oder, wenn 
man. lieber will.« die Feinheit, Gewandtheit, und 
BduurtKcbkeilt weii)i»i'dana ertbrderlick find» fich 
dnreh dat Labjrttitk^ des Fakeywefens zu winden, 
alle HindemilTe zu bttlbitigen, oder zu überf^eigen ' 
unter den^i^hwierifften UmAändeni « feu^ • 

2iirie stt gMangem > ' 

♦ • * • 

' ' Auf gieiohe Weife, alt derneiie erfte Minifter. 
hinem ^ Vergtogir ^ Talenten- und AnMeti nAch« 
ftandi waren auch die Amt^genoIIen delli^ibeii de* 
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nen untörgeördriet , 'deren Stellen fic einnahmen.- 
Lord GiceiufiUe.f Herr Windham |;ehörtea bekannt«^ 
lieh di^ kriftvollftm AediMNnn» ) Oev erfte gal«^ 
für einen fehr edlen , der letst« für einen fehr küh«> 
neu Mann* Beyde tcaten als die Häupter einer Ge- 
genpaitey ier Miaittkt wat^ dKe *4«n flltmfterii e^ 
nen-^baldig«!! Utttergang geCdivcHreir su faibettTdiwn 
und) bey dem Beßreben näob^oler Erfüllung {ibret 
Schwurs, eben ptanmä&ig al$>^ciufafalaffen.'ttiid' " 
kraftvoll wWttike»giii|pSB«. 

■ -■• ' ■■■*■*.* 

Nebea dUefer neuen Opp«iiii«ny«Brtfoli6;dh 
Paunlittii • uad «Ite- JttbnJkmiU • Verfailtmfle ttbm fis^ 
zahlreich als thätig war, beftand fortwährend die* 
alte« die« für üch fchon, (eibft- den vorigen Minv- 
kern immer hinlängUch dtun geifiacbriuiC^^Diai 
erften Glieder dtefer Partey waren Männer, :mit 
denen ßcb die neuen Minifter noch weniger mefTeni 
kontateii« ate niitr ihren Vorgf^geni*?^ An «ihrer Spielt 
ae ftand %u Ihnmat geböraan die erften md^ 

reicbften Pairs von England, Xelbft der Erbe. de^ 
Throns andüner Jfeuier firüdes» 



• 1 # 



\ Zum Glucke der Miniiler war dlefe nicht gleich 
anfinga mit der neuen Oppofiticar Terbiuiden(; 
rt>ttroh> die 'Heftigkeit der nenett 'bcwogeii« aSahnr 

die alte eine gemcifüigtere Haltung an; neigte ficU 
logar etwas auf die Seite der Miniiker. Doch war 
diefs mehr Schein ala Wirklichkeit,* nnd auch- mm 
von kurzer Dauer. Nach dem Verhältniffe, da lieh 
der 'Zeitpunkt eines neuen Friedens - Bruchs näberte, 
mu&ten üch diiafenigan ^ron den Minillem^ wdadeii 
tatrerM%vvWebeikai itvM^ Friedens^Sti& 
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tern etwas angenähert hatten. Die Glieder der neuen 
#0|>pofition waren eben die, welche .vormals ftets 
euf ^ Pbrtfetzong der Kriegs gedrungen' and dea * ' 
Frieden dem ftrengften Tadel unterworfen hatten» 
Während der Unterhandlungen mit Frankreich ta* 
deken lie die Minifter onabläffig^ dab fie nieht keäk 
tig und entfchloITea genug zu Werke gingen. Auf der v ' 
andern Seite machte denfelben die alte Oppolitioii 
VorwüHe darüber ^ daCi fie zu wenig Nach|i^ebijg* 
Icdt und t^riedentliebe-^Mif^ten. Unter diefen Um^ * * 
ftänden entwarf der engfte Verbündete des Herrn 
Pitt ) Lord MelpiUe ( vortnala Herr Dumdas ) » . mneia 
wafarfehemfich mit jenem vef abredeten Plan; der 
dahin gerichtet gewefen zu feyn fcbeint« das alte 
Mkiifterium | in das neue aufnehmen in UUeiii und 
fe Jßf neue durch dayalce wieder bu TerdrängeiiM 
Er machte den Minillern anfchaulich ^ wie wichtig 
und nützlich es für ße feyn m äffe ^ J*itt' zu gewinn 
sea. Sein grober Kredit« beSbndera bey den Ben« 
quiers und Kapitaliften ; die grofse Zahl feiner Ver* « - 
obrer« Freunde und derer« die« während fei* ' 
Her langen AdmioiftrationtKelt« dur^. Verbind«^ 
Hchkeiten an ihn gekti&pft waren« mufste; auch 
abgefehen Ton feinen Talenten« auf welche die 
Hiniftei^ wahrfeheinlich keinen fo grolsen Werth leg» r 
ten diefe VorfteHungen nm fo mndnngHeher ma* 
i^en; da die Minifter ßch überredeten« daf:^ er ih« 
BOtt ohnehin zugethan toj und mit den Gr§nhilis und 
ihnet ^artey ttme nihere Gemeinfchaft unterhalte* ' 
Unter Lord Mtluilles Leitung wurden (im Aprill 
tgösO^^^^^^dkingen gepflogen, welche dahin ge«^ 
rkditet waren, PiVf wieder in- das Minifterium ans \ 
niehen» Man darf wohl annehmen, ddl^i den Mi* 
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iriftmt h9f ^JieCer cfelegenbtit^ ging , wi«- Mr-be» 

fchränkten Köpfen in Welth^ndeln fo häußg geht« 
dfS» Jte iiah ubmed«leD».'TesaBitte}ft. ihrer .i»beri«- 
Ipenw'FtUbeit, die Seebe fo gefcbickt ei»ge)eiie(( 
zu haben, dafs fie ihres Zwecks nicht verfehlen 
kGnüMi-y und dafs fie üoh» ehen diefer Ginhikloiig 
W9gmA\i gakSofckt laben« Wid«r alles ibf Erwarte 
arklärte fich Pitt xwslt geneigt ^ wieder eine Stelle 
in dar Staats* Verwaltung einzunehmen; aber 
siur «rflar tlar Bedingung^ dals dieliet^ üeiiieii 

Freunden, den LordS Grenville und Spencer und 
Herrn Windham^ ebenfalls Plätze und zwar die erfte|i 
FlfttM 'darin bu Tbeil trilrden« ' Den MioiAara gin-^ 
gen Btin dia 'Augen -aüf« Sie verwarfen diefe Bedin- 
gung; die Unterhandlungen zerfchlugen ilch. Die 
Lage dar Minifter hatte üßh wefendicb varfaidiia- ' 
inert. Sobaq an. ficJü «auftca diafa mifidmigeBa/Utf- ■ 
terhandlung ihren Kredit noch verminderni und da 
iich nun P<^^ fooiFenbar als Freund und UntiMcftutzer 
der Häupter /dar neuen Oppofition gezeigt hatte , Xo - 
war vorauszufetzen , dafs er auch ihr geheimer 
Verbündeter ley, und mufste erwartet werden» daXs 
a)r, Jbay näabfter Galagenl^eiti als folabiM» aucb tf* 
fentltch barvortretan wärde. 

Diefs erfolgte zwar flicht logleich; aber die 
daraaf > Jundautandan V<orzaiobe^ m^rteH üch viii4 
wnrdm immer dndiender. Zuvdrderft erfclärj^dfr 
grölse furchtbare« Mann feine Unzufriedenheit mit 
den Miniftarn dadurch , dafs er das Parlanan^ eine 
Zeit lang gar oidit bafuohtii* Dann abaf frl^Jan er, 
in einem fehr wichtigen Momente, wieder (am 23. 
May), als der Wiederausbri^cb des Kriegs ^klä^r^t 

«ar» iiigaigta diftAli«ift«grA df^nob aisa ulM^^' 
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iMittAYte, eine fttoidim« perftnKc^ 6(<3ch 
keH;*' ftimmte aber doch noch mu ihnen« Jetzt» 
' titetTex,' an der Spitze der ^Itea Oppofitionv (artif 
tjp. Miky^ eef und meehie den Alitrag, dafe nitflf dem 
König erfuchen möge, die von dem Kayfer von Rufs- 
lanct geftuÜserte Neigung, feine Vermittelung Zr^itoken 
Grobbritanoien und Frankreioih eintrelen lirfreily 
2u benutzen. Und Pitt erklärte die vonfV?x, in fei- 
ner, zur Ii mpfeblungdiefes Antrags, gehaltenen Redef^ 
geäußerten Grundfttsei ,«fAr dieMbeinv nacli detieit 
^r ftcts gehandelt habe und aufdenen der Ruhm Grofs- 
iMritanuiens. beruhe." £inigeTagenachher(am ^Jun.> 
tv^urde Timider neuen Oppofitio» cän-förmHeWAn-i 
griff auf die Minifter gemieht und dtei Parlamente eitt' 
Entwurf zu dem Befchlu/Te vorgelegte dafs fich die 
Minifter des Zutrauena des Haufes nmwfti^ig und 
überhtept unßlhig bewrefen hätten, clie ^Angele«' 
genheiten der Nation ferner zu beforgen« Pittf 
gidchlam das Rieh terfchiArerd in Heiner Hand über 
den Häuptemder Minifter bettend, erklirre,' „daTaal^ 

lerdings das Beiragen derfelben in manchem Be- 
trachte tadelswerth fey, aber die UnterfuGhungder"* 
felbnn, ihm in dem gegenw^ftrtigenAngenbliekekei* 
neswegs nothwendig, fondern angemelTener fchcine, 
tur Tsgesorjdnung überzugehen.*' Gegen die Mini* 
fter , mit den^ übrigen^ der einen ^ eder der aftdlira 
Oppolition, gerade zu* und Rtrmlich Partey zu neh» 
men ) fchien Pitt noch unter feiner »Würde zuhal- 
ten. Dncb war die Lage 4^ Minifter und. ihr Ver« 
hältnifs gegen ifan dadurch um nichts gebelTert. Seine 
Kälte und anfcheinende Neutralität that ihnen, in 
inandi^m betrachte, naehr Sebaden« als die heftig- 
ften direkten Angriffederniieifteiiihrir eaklArtafte^ 



an(U|teD g^ta^h , beCpötteU nnd , wenn man ihren 
lauten Befchw erden glauben darf, fei bft in ihrer Aus- 
lubnmg. und WirkCinikeit g^indert, {)ei| Fmody 
den diebnidit ireiiiorgen blieb». FerenlabVereS) feine, 
Prohungen und drohenden Anltalten zu veroiebrisni^ 
' um die Falloiig dee AUrnfteriume noob mehr su er* 
ichiittern« und die Neti^n m tobreokem Obnzw^« 
fei wurde dicfer gedoppehe Zwecke wenigClens in 
eineoi gewilT^ Grade, allerdings erreicht; fo fehr 
man Mieh bemüht war, ficb üBbotlieb den Anfehein 
vom Geuentheile zu geben. Der ubcrrpanntc Enihu- 
üa^mus, in den man ßch und die Nation zu verfeX;^ 
Mn ft^hte,' die küaftlu^ien.AeUBinittel^ die inan 
anwandte, nm diefen poHtifohen und kriegeri« 
fchenHaufch bey einem HaDdei«voJke einen durch« 
eua nnimiürHchen Zuftand-**zn bewirken» die'Veis 
echtung, die man gegen den Feind afFekürte, def«* 
fen Furchtbarkeit man nicht verkennen konnte^ 
und^dar laute Spott und Hohn» den man ihm über 
dfls Meer bin turief» fcheinen ünwiderrprechlich zui 
beweifen, dafs man Gefühle dadurch zu betauhea 
und zu unterdriXckea fachte» deren uiaa.ÜQh fqbamie 
lind die nur defto gewaltfamer zum- Ausbruche .^ei 

iiommeii feyn durften, fobald der vci hohat^? Eeiu^^,' 

iu^i in.dieir i>iäbe g/ßzeigt haben würde« / ... 

* ■ • . 

■ 

Empörung in^lrlanä. 

.' .4 

• • I 

Die mifdiche Lage der Miuifter und felbft des 
Staate. mnifaiteiniitürlicH um vieles ^^ttrjnebrt werden^ 

% 

\ 
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diiprcb den Wiederausbruch de^ Rtb«yU|» in Iriimd» ' 
)ll«n kennt lUeynzufriedeoheit, die hier bejrdeoi 

gröfseften Theiie der Einwohner fchon fo lange 
lierrfchte und Ichoa lo manchen Leftigen Ausbruch 
Terenlabte; fo wie .d^e Ur£acheit .derieibfn ^)« 
Durch Verfpjrechungen und GewalUmaaf^reg«]!! 
war die letzte Gährung zwar, wie d^e frix- . 
hern« g^ückUdi gedämpft det Stoff dazu aberebeiip 
fewepigi alt bey. Torhergehenden ähnlichen Aus- 
bcücheui Temicb^et« . Die Härtei^, mit. der niaa ver- 
Ubr%, konnte^ kttm» andere Wirknng;hervorbriDgi^» 
eine erbdhete ErUttening. In der Vereinigung 
Irlandes mit GrofsbritaTiiiien » zu einem Suats^ör-. 
per» fühlten die Bedruckten den letaten. Aeft ihrer 
Rechte fich entriileaund zu einer rettungdofen Un« 
terjochung verdammt. Der Ausbruch des Kriegs, 
swifchen Eugland und Frankreich, belebte wieder in 
etwas die tterhende Hpffnung. Einige enthufiafnfch^ 
Kopie fühlten fich fchnell auA Neue exahirt. Der 
grofse Haufe war leicht in Bewegung gefetzt« Eiaa 
walirfcheinlicb %n frnhsettig dnrgfa .diefen» wider 
Willen feiner Fuhrer, veranlafste Explofion remeth 
das neue Untern ebmen , zur Befreyung des Vater- * 
landet; wturda ab^r anck zugleich die Ucfftche» daA 
diefs, wie die frOSiem, mifslang. Sie>ereigaete lieh 
(am Jul«) zu Dublin. Der Lord Oberrichter 
KiimßMrde» nebfc leinen Neffen u^d. mehrere andere . 
Perfonen .wurden die ^ften Opfer derrelben/ Mit 

*)'Weaiger bakannt idt dar ei^ntiiobe VerhifltAifii dieret 
tuiglacklioheD Lande»» £• wohl in ftivem lanenif als 

zu England. Wir werdea Gelegenheit habenrin einend 

<ler folgenden Stücke unfers Archivs, eine mgglichfc 
xyahiliäile UAd genaue Ddrfteliung derfelben geben.« 



Digitized by Google 



BiHitärifl:faer Gcimk , gebitg et noch ziiemlich gor« 
iw Atifßattd^ «he er lieh weiter Terbreite» konntet 

zu dämpfen. In mehrern Gr affchiiften wurden zu« 
gleich Unruhen gefpürt uäd grofse WaiFen - und Muni* 
tioni«VörrIthennd andere AnzeiÜien Terne^en deii 
Plan zu einer aUgemeineh Empörung deutlich genug« 
£ine Proklamation der provirorifchen Regierung 
des ir)tti|difchen Volks enthielt die krftfti^te An^ 
foderung an daffelbe; der Welt zu zeigen, dafs 
es TermÖgend fey , eine Stelle unter den Natronen 
•inzunehment und durch die ehisig genügende Pro- 
be, die es ton feinen Fähigkeiten znr Brhaltiing 
der Independenz feines Landes geben könne, durch 
Loireifsnng von England mit feinen eigenen Händeni 
das Recht, die Anerkennung friner Unabhängigkeit 
darzuthun.'* Es wurde darin erklärt, „dafs neun* 
sehn Gr^ffchaften bereit wären ^ zur Ausführung 
des Unternehmens herroi^sutreten,** ond zugleich'an* 
gekündigt, dafs die Abilcht dahin. gehe, ,,eine frey« 
nnd unabhängige Republik in Irland einzuführen^.** 
nnd derEntfchlofa feft ftehe, ,,£ich in keine Unter* 
handlungen, auch nicht über die Auswechfelung der 
Gefangenen, mit England einzulaffen, fo lango 
nodb eine brittifche Armee Ach in Irland behndot** 

Diefe Vorfalle nöthigten die Minifter nicht nur, 
ein beträchdiches Truppen • Corps nach Irland , zur 
tlnterdri^ckun^ der Inforreelion, znfend^ und ihre 
Vertheidigungsanitalten und ihre Aufmerkfamkcit 
SU (heilen } Hindern gaben auch ihren Gegnern» 
im PAi4amente) rine mit Eifer ergriffne Gelegen« 
heit, zu neuen und kräftigen Angriffen. Man warf 
ihnen Tor: ndals dasirländifche Volk allerdings viele 
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Uriadie zu BdUbwerden habe agini die ifcnfi gmiaebf 
ten Verfprecbungen , um es zvtdew Uni<n;i zu bmregen» 
bis }etzt blofse Vorlpiegelungea gewefen wären.'* > 

Einen grofsen und niebts weniger ab filr d}^ 

. Minifter vortheilhaften Eindruck machte, fo wohl 
in 'Grofsbritannien als Irland, die Rede 9 welcb€ 
"troa rinem geft^enen Hattpitheiltoehmer an ilerf 
Rebellion, Namens Emmet ^ nach feiner Verurthei* 
IttDg zum Tode, (im December 180^.) vor dem 
Gericbtsbole ^gehalten wurde wd die fo webl dbav . ' 
den Geift der Urheber derfelben, als über ihre Ten- 
denz ein Lichl vei'brettet. Er erklärt darin dieBer ' 
Icbuldigung , HdaTs er ein Emiffär -dm* franzdürefactt 
Regierung gewefen fey f£ir ,1 eiue eletide und ab- 
IcheuHche Vcrlädmdung." „Nie habe er als Agent 
irgend einer frwidenMacbt gehandelt. Srin Vater- 
land « Ten dem Jocbe einer einhrimifcfaen feilen 
Faktion zu befreyen und es dem verderblichen Ein- 
fiuITei einer fremden abXcheuIichen Tyranney, zu ent- 
reiben 9 fey dar Gegenftaftd ieitter wärmftm Wüq- . 
fche, der einzigeBewegungsgrundaller feiner Hand- 
lungen gewefen. Er theile diefe Geünnungen -mit 
mebrem Irlandern « die fo W9bl durqb ihren Raag^ ^ 
als durch ihre VerdicnHc und Tugenden, die erlleit 
Stellen einnähmen. — Er habe die Abficht gehabt, 
die Reebte des irländifcben'Volks^ gegen jede Macht 
der Erde, fieber m ftellen, und es zu dem jähren- . 
Tollen Range zu erhebent der ihm von der Natur, 
vatar den'enrcrpaifebenStaaten^ beftimmt foy. DeGi« 
halb bebe ver wob! nie daran denken können, die 
Unabhängigkeil feines Vaterlandes an Frankreich 

M verkaufen; wie man ibm varläamderilch Schuld 
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gegeben habe* U91 .die wobJlIilUige Mitwirkan|^ 
^rtmkreichc habe er gebeten;' um diefeni Reicbe 
und der ganzen Well; zu zeigen « cfft& Irland Un- 

. terftützuag verdiene; dafs feine Mit^jürger über ihr© 
SklaTerey.den liefften Unmuth emp{än4«n nnd d^ 
fie fich bereit Jiielten, ihre Freyheit und Unabbkn* 
gig.k.eit zu rekUiniren und zu behaupten. Er ^Icy 
bemüht gewelßu , leinem Vaterlw^e die Garantie 
«u TerfehaiEen » die Waihingtan fd^ Amerika erfaal« 
ten habe, dicfe habe er auch für daffelbe zuge/i- 

' «hart bekommea und er erkläre hiermit laut, zum 
TrcAe aller wiihreu Freunde Irland« , dab man fich 
jetzt in allen Theilen Frankreichs rüüe, um ih- 

. neUf durch eii\e Landung, zu Uülfe m kommen»" 



3« 

Krankheit ,de* Künigs^ 



.1 



Die angedrohte Landung erfolgte zwar nicht ; 
aber fo wohl diefe Drohung, als die ganze Lage in 
Irland erhielt doch die Minifter in fteter Spannung 
und BelbrfrniCi« - Und während So ihs^Aofmerkfam« 
keit, zwifchen Frankreich, Irland, den Verthei- 
digungsanltalten, und dem Parlamente getheilt war» 
Terfiel der König (um die' Mitte dea Januars 
jgo4. ) in eine Krankheit, die ihn mit ddm Tode, 
oder einer fortdauernden gänzlichen Unfähigkeit 
2ur Verrijdbtung der Fonkiionen letner Würde, xn 
bedrohen fehien* Dae eine, wie dag endete, muftta 
den Sturz der Minifter zur unvermeidlichen Folge 
liaben« Starb der König , fu ielgta iJw ihr .erklart. 
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terG^gner« in der Perlon des Prinzen von Wales % auf 
dem T^mn^« War und blieb fortdauernd niifä* 
Big) feine Funktion als König zur Ausübung zu (wrin- 
gen , fo niu&te Qine Regen rfchaft eingerichtet wer- 
den ^ 'die ,el)eAfaUs die oberfte Leitung der Staat^ge-^ 
wah in die' Hände diefes Prinzen und fonach mi-*' 
fehlbar die AdminiAration in dia.üande^ feinet/ 
Freunde brachte« « 

Den MiniAern und befonders dem Kanzler der' 
Schatzkammer dem nicht verborgen Ceyn konn« 
tO) dab der Prinz befonders mit ihm, und in einem 
nicht geringen Grade, unzufrieden war, ;iiufste 
daher die Krankheit des Königs neue und grofse Be^ 
Jorgniffe erregen. Von der Königin unterftutzt, diii 
dabey ein ähnliches Intereffe hatte, fuchten He dem 
Publikum vor allen Dingen zunächiV die Kenntni£s 
des wahren Zuftandes der Gefiindheit des Königs 
zu entziehen» Vier Aerzte gaben täglich ein, in all- 
gemeinen Ausdrücken abgefilmtes, Bulletin darüber 
aus; ein fan(ter hatte ihn , wie man Terficbelrtt^ el«^ 
gentKch in der Kor und von diefem kam kein Ur** 
theil ins Publikum. In dem Palla&e der Königin, 
hl welchem fich dei* König befand, wurde Niemand 
mg^ITen« In dem Parlamente Tormted man alle 
Mittheilungen über feinen 2uftand. Verhüten konn« 
te man es indeilen nicht, dafs £ch Gerüchte davon 
im Publikum verbreiteten, die um fo mehr fieunru« 
Ingung erregen mufsten, da fie unzuverläOig waren, 
fiey den Miniftern erhielt di^ Erfahrung,- dals zwey 
ahnlicbo Krankbeitsanfälle des Königs vorüber ge* 
gangen waren, noch immer die Hoflnung, dafs die 
«Liebmaiige Kriüs ücb eb^n fo glückUgh auilöfen 
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^ xs^erit* l^oek Terftaittetea ihnen ihre 6^prer> wie; 
mati erwartet, nicht, liefafo ganz'rufaig*ondda«iernA 

derfelben überlaffen zu können. Da eine Wochen 
und ein Monath nach dem andern ter^ng% . oham 
dafs ßch die Mhiißer im Stande^ fahen , zn Sektet 
' Genefung auch nur eine befti mm te Erwartung zu er- 
regen und im Publikum ßch die Meinung immer 
mehr Terbreitete , daCs der König* ddrob eine'iin* 
heilbare Wafferfucht einem linvermeidlichen Tode 
langfani zugeführt werde; fo vereihigten üch beide 
Oppofidonen, tirie es fcheint, die Minifier dahin! 
zu bringen , d^fs ße die Unfähigkeit des Königs, 
die Funktionen der königlichen Würde lelbft auszu« 
llbeil , eingesehen mufsten ; wo^adanndie Regent« 
Jchaft des Prinzen von WaM und von diefer der 
Sturz des Minifteriums wahrfcheinlich auch der 

Friede— eine Folge gewefen feyn würde« ^ ^ , * 

. ' . * . • . 

... * 

Eine neue Bill, eine der wichtigflen Verthcidi*" 
' gungsanltalten der MiniTter, die Organifation dej; 
Volontatr* Corps, hetreHend, follte dieVeraalaffang 
dazu geben. Als fie (am 27. Februar) im Unterhaufe 
vorgelefen werden follte, trug die neue oder gr^«^ 
viüfcki 0|^ppofitioi&s - Partey (durch Me^^ 
Lowley-y dartttit äni „dafs eine 'Kommunikation j 
in Betreff der Krankheit des Königs ^ von dem. 
Haufe erwartet werde- und ^nöthig- fey." Oer 
Ki^nzler der Sohetzkamnier (Addingtoia ) erwin* ' 
derte hierauf: „er könne zwar die völlige Genefung 
des Königs nicht ankündigen; doch dürfe er behaup* 
t«tt, dafs diefer gl&ckliche Augenblick niekt weit entr 
fernt feyn werde. Anderweitige Mittheilungen dürf- 
ten, nach der Meinung 4er vertxauteii Diener des Kor 
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nigs,, za pichts nutzen md aJles darauf gebaipte Ver* 
fahren mit dem Pflicht -Gefühle gegen den König 
und das Publikum ftreiten , auch höchft unfchicklich , 

Xeyn, auf den Gefundheiis^uftand dea Königs '/in^ 
fpielungen^n machen." , ' . 

' » ■ • . ( 

« 

Diefe Acufserung gab dem Führer der alten Op* 

polifcion (Fox) Veranlaffung, den Minifter Tcm einer 
andern Seite anzugreifen und ihn die ganze Kraft 
feiner erfchutternden Beredtlamkcit fühlen zu Jaffem 
)5r rügte ziiTörderJb den — ^em Mitiifter wahrfchein* 
lieh nur entCchlüpften — Ausdruck vertraute Diener 
(des Königs *). „Er kenne," erklärte er, „einen fol* 
4ihm K(^rper nicht» auf den diefe Bezeichnung an- 
!«)B^endbar fey* ~ • Er möge sieohl wi^Ien,^ worauf " 
das Privilegium einer gewiffen I^laffe von Menfchen 
l^ruhe i die Xich' vertraute Diener dea König! nenn- 
/ten, »ach ihrem Gutdanken, dem Parlamente Mit* ' 
iheilungen über die Gefundheit des Königs zu ma- 
nchen» oder Torzuenthalten*^ Nur dem Parlameni^ 
Jkomma es zu » darüber in entfcheiden. Es liege 
jetzt die grofse Frage vor: ob der König im Stan- 
de fey, die Funktionen feiner Würda^zu ;erfül- 
lea» ^ £r fodere es, als ein Aeeht des raHaments» 
. Jab daraber fein Rath eingehohlt werde. Nach ei- 
jüem Ausfehreiben des Kriegs - Sekretärs fey ein 
furchtbarer Angriff des Feindes zu f archten. In 
&1g}ien Zeiten mSlTe, durch eine Proklamation der ^ 
Regierung, das Kriegsrecht geltend gemacht wer- 
^«a« Was fey zu tiiun , wenn der König zu ei« 

♦ • • 

* 



% • 
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nem folchen Akte nicht fähig fey? Nach derKonfti^ 
lutiov muffe d^r König nbthwendig ftets das Ver^ 
mögen befitzcn, das Parlement aüfzulöfen. ~ Eine 
Mittheilung über den Gefundheitszufund des Kcj- 
nigs iey daher nöthig , damit da^ Haus eiiUicheide^ 
was gefcheheR-mfillefc Im entgegen gefetzten Fall» 
bleibe dem Haule nichts über als zu adiumireiu'* 

' - ' '/ " ! . 

Diefer Antrag/ wenn er darchging, mnbte 
den Minifrer in die gröfsefte Verlegenheit fetzen/ 
£r muEsre ihn fchon in Verlegenfaeit fetzen« dadurck 
daß er nur gemac&t warde* . Setzte daa Haus ]etzt 
feine Sitzungen aus, fo ging die vorliegende Bill 
nicht durch , alle Maafsregejn zur Landesvertheidi«» 
gung geriethen m Stocken und in der gegenwärtig 
gen Krifis war dann der Sturz der Minifter gewißi 
^uf dtfr andern Seite gaben fie eine nähere Erklä* 
rnng ftber den Gefandlieit5zu(bmd des Königs» nnd 
verftatteten Ce darfiber eine Unterfuchung im Par- 
lamente, fo konnte es nicht länger verhehlt werden^ 
dab der König Jioh wirklich in einem Zuftande-be» 
fand, der ihn unfthig machte, den FmAtionen der 
königlichen Würde ein Genüge zu leiften ; und dann 
konnte die Eiurichtang einer R^gentfchaft nicht wohl 
verhütet werden, von der ihrSturS ebeiifalls wie 
Folge war. In diefer Verlegenheit nahm der Mini- 
fter feine Zuflucht zu der feyerlichen Erklärung» 
„dafs er alles, was nnr irgend ^mitgedieilt werdet 
könne[, mitgetheilt habe/* Er verficherte: ),die 
Aerzte des Königs wären einftimmig der Meinung^ 
ydaCi dio UnpäCilichkeit des Königs nur Ton kurzer 
Dauer feyn werde, da ße, in den letzten achtzehn 
Jahren» fchoxi z weymal getheilt worden fey*^ »«Er 
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kdime," letzte er hinzu, „zur ZufrieclenlieitclesHau* 
fts und )«d«s Individaums , die wiederhoblte Ver'» 
ficheraog geben« dfti« di* Geichäfte des Landet 
durchaus weder aufgefchoben , noch unterbrochen 
feyn würden , fo weit deren Fortgang toh der kö» 
aigKohenFonktmi ebhange/- Und richtete denn di« 
Bitte an das Hauet es möge glauben, dafs die , 
IVlinifler ihm durchaus keine Kommunikation vor-> 
enthalten (würden f. welche fich nur Aglicb machen , 
lade. Das Befinden des rRtalgg, erfodere , dals dae 
<Haus feine Sitzungen fortletze.t und er hoffe, daCs 
•i den Gang der öfientluilien GefiBhUfte moht^hjut- 
dem ii^eide»*^ ' * . \ 

■ fitt% dem derStttrt*derM!sifter) in dem f^en- . 
wärtigen 2eit|pänkie, keinen Vortfad) verrprachf demöi 
felbft darah lag, die mögliche Wiedergenefung des Kö- 
ebznwertent weil er nur ron «fieCam feine Wie«' 
dereinletsmig in leinen Terigen9eften erwarfen konn^ 
te— mit welchem allein ohnzweifel fein Ehrgeitz Be- / 
liiedignng erhalten konnte, — trat )^t zurVerthei« 
fftgnng des'geängfteten MInifteri hervor; indem mtl 
ihn, mit der fchützcnden Aegide feiner Beredtfam- 
keit und feines Anfehens bedeckte. ,|£r halte nicht 
defte," erkläre «rf ndafii ein AJrameinent dea 
Haufes irgend eine gute Wirkung herTorbringett 
könne. Die Lage der Dinge fey ernft und bedeu- 
tend; indeflen fehcer ki^ine zwingendB Uriaehek 
M eitler Inieffcren« des Parlaments, in der Unpäüs*» 
Jichkeitdes Äfenigs." — „Er könne nicht glauben» 
daff die UiniTt^rdnrch eine falfche DeiiketeÄe wUr* 
>den Terlrftet .werden ktenen^ dem Hanfe fbfche 
Mittheilungen vorzueathalten> die für das Wohl des 
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' Landes ndtbig wären." Inidem iliii^ eigenen ho* 
keil undL •nifobeidenil^ili . Tme erkiäUrMt AKUnli 
svoB SchluBei ««daTft.fent iticlit aii£.AMi Tritttniril 
einer Partey, fondern auf die Vertheidigung det 
Ludes, gedacht wei^den müCrejBiKiiia&..inan dieZml 
w^it »belTer atiweM0k» wwd»,. -Mmi antn fi^ dir 
\' fieförderuu^f der Voloniairbill widme | aU wena 
. man dieÜB Odbauei» yeriäi^er«*.*' 

. ^ ; So ähiiKek di^fe Aeufserung einem Richterrpru* 
• ' lohfi: oder Befehle war I £o hatte iie doch. die Wir.*» 
kwng .jn^cir .d«l. euieii ' hik^ dea^ aaderii» Ein tamr 
thiger Kämpfer der nenieii Oppofition V .4er. yorma* 
Jige Kriegsmini fter, Windham « grüF jetzt fo wohl 
it» als deit flliniftec fit« Andere £dJ|^ Oijpem Bey 
üpiele. Man dring idimer näher * 4utC den geftiigft^ 
ten Kanzler der Schatzkammer ein* Doch erptefste 
nuan nichu^ weuer von ikmi «ala die. wiederhalil%9 
Verficharung:. ndalk kein nothmtadiger Akt d0f 
' königlichen Autorität abfolut unterbrochen fey.^ 
Ali.ihni lodanit eine Erklärung darüber, abgefordert 
^rd«:. 5, ob dieik tM iieiiiiei • dafr or es ävf fida 
nehme, zu entfcheiden, welche Art Ton Handlangem 
d^s Königs von ihm nothwendig verrichtet werde^^ 
«fibte &t ftAchaeta* er fidi köMkt die tSchntzr 
irehr, einer Appellation an das Haus. Dat'endliehn 
Rettungsmittel noch nicht ganz kreditlofer, Mmjr 
fter % die Abftimtouhg « belvoyea ihn fiidann , noch 
glacktieb >ron dielen heftigen nnd <berciiw«rliehnnt 
Angriffen feiner Gegner und vereitelte auch ihreAn- 
febidge, jedoeh Jiinr filrdon ge||[enwärijgen Zeitpunkt 
und ohne iie.ftr. die Zukunft gegen .äfanlicÜ« 2ia 

Auch 
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. Jn ' einem verfa^ltrufsmärsig -g^^ich>; liArtttäckig<|ii 
Kampfe, (am ulU4rz) da&Fel^t Ciii#^.S|^jl(oiii^ . ^ 

.niclat wobl nennen. £s war nur Rettung, die üe 
.liiiqpi/ächlichl dem UfiAftande verdankten, Ami^.ti'' 
m^^ki9MfBkfikkm,A^ 4ta Par]apil^l^ 

•«licht' öffentlich aaf die Seite ihrer ß^p^r traf, 
den GeßnnuQgim.gif^^^f ^eijae$\;i<egs^ mehr für As ' 

•)Mit ntff anCilie Vertheidigung de$ Vat«r)apdes den« 

Jk#n.m\iff(P|, .war gewi^^ in ▼iielefi^urirld.^mi,!» qji^ 

laftrv«|rdM9ttrayi^.', Di&fihiretitttp'g einer Ragen t-*^ 
fchaft mit mehr Nachdruck zu b»etre\hei^^|^4il« 
i^wrch den Sturz.der IH^in^er, zu -hewirkfiVidtflbjilt 

manche Häupter der QppoGtionen, diey aUerding«. 
öfjcb immer forldaurcij^de » Vfliw4%il tfik^r d^ 

.über ^iai]Midg)id^ke)|. feiner Geoefung^ mid die dai^-' 
jiiMifitl^QrgeheQ^^ .Berorgnifs^i rfafern fii|'j|ipch:erj- 
Jplgm |oUt9» faiam V.ii^iUeii «vi ii^* «a: 9^4$|i$fi* 
JndefGiii, hratt« i|cl|, djia Lage der Mmif^«S|' , Gw^en 
K^iiommen, 4ocli y^f^|lich verfcblimmert, 
Xa4#4HH«rrai..F^.j«ii4J«m«T^^ 4«« ^4icn iei;* 

kum vielen Schaden; indem jeder^ feine Rechte 
Jbtt^Aei^le und Ichät^dei £Dgl^Midaür4ia4riU>^dU«hlf 
im4 WlliaillKi me jamr«. ... 

. , Far den .Vertheidigiipgszutftand 4c«, Beicb« 
i M ftf L9gi!4fn: BfWxppg, nftüjfU^^mk «b«f 
OjfMiML4lT^vto5* C . 
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nachtheilig , -als- beförderlicli feyrir Ofer König, in 
einem Zuitande, in weichem l^itl lieben , oder^feioe 
^flbigkcl^« d<m^ #iillkthiif(^« MÜr Wirdm f«ml- 
ftehen, rettüngslöJ f i ^ f > i»V ift 'teii'ftyti feliieft3r.;^ 

Verwaltung in den HäTi^.deti vm Minißern« denen 

«#d die af)«fJKii|#»av<rtii AMAHNfogm 

noch durch Thalen, di^elfe Vorwürfe, auf ein«. 
^iikliiMM^^Wrifo'« «il, Wkf«ft«N^ir«ffiiMkt««;> Am 

ton der Regierung, felhft vdn der Theilnab* 
'im an der LaHdesrertbei Agu^ie entbmt uml »«^ 

hin arbettetf; dicMinlfter in der Achtung desPuhU* 
knnli lierab 2U fetzen und ihre poHtifche Wirkfa^m- 

Anftaltcn gegründet, die Von^flfentlich für intfi^^httj 
erkll^ten Miniftern herrührten , die täglich laut 
^lUbfttoti S«diverft8aidi|[ay lü iin^^ 
und untulärtglk^gtiiMv'yMty^ 'A W«»MdMl 
Feinde, als den Bürgern» dbi^öh wdche lie Stärke 
•rbaiteü IbUm« in ibme^kligcibUil^^ 
Hdh^ Silhvp«^ vtid ÜAasttiangtidlk^i i^fgi' 
ftcllt wurden. Mafsregehi, ztim Angriff des Fein- ' 
d«)i, daren Wirkf^mkeit aitf^aTe QoeHea dae^Sraatl^ 
aiHKoiMnMb sttHik fhl)eti^iMld^dk*itadtirtt4^1lffe^^^ 
keit — das belebende Princip des ganzen StaxJis— ^ 
hemmen und lähmen mUfst'en. ' Eine vage und^utffi^ 
*<bfa^ar*^*76hidMiil ^efitäS'Krta^ff ^t^^ fitiaci '^"i^a^tflMtfliHiiii^ 
ins Unendliche fortgefetzt werden konnte und da^ 
bey doch die höchften Anfrrengungen undAufopfe- 
migeh ar^d^M^ VieU-M^ärm MifaciMÜngaii 
mtd llibir^n, «aWMraNiaiF^M^^ 

' ' ' ^ • ' 
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^^em Unbefangenen auEdrängten und^dies mit ih- 
ren Wirkungen nnd Folgen« eben To nnver in eidlich^ 

•uf die Minifter zurück falfen, als fie , bey längerer 
Fortdauer, den Staat in Gefahr letzen mu£sten* , 

Natürlich ^urde dadurch Unruhe nndBelbr|[- 
nila im Publikum erregt: die« alles Entgesenarbei* 
tent der Minifter ohjperachtet« auf, den^ grofteii 
Tbeils küfiillich bewirklet|"oder ivfhöhten, pollii- 
Icl^en Enthußasmus der Nation, nicht ohne nscbthei- 
Bge Wirkung bleiben und die Uniicherheit der Lage 
der Minifter nnd Cslbft des Stiaif vermehren mtib» 
ten. Einige BeCTerung des körperlichen Befindens des 
Königs belebte die HoAni^ng der Minifter « auf eine 
iröllige Wiederberftellung d'elTelben, iron n^ci4!ili''tind 
Terminderte, inelwas wenigftens, ihre Verlegenheit. 
Per König zeigte £ch einige IVIale öffentlich* In 
dea Rircben Wurde Ftlr feine Beflerung gedankt! 
md zugleich Gott gebeten^ letn LeKen zu rerl&n- 
l^ern« damit er das gefegnete Werkzeug werden 
mdge^ einer aus ibreii pQgeo geriffenem fVelt.deti Frie- 
den^wieder zu geben.*^ Wclitt defto weniger ei^ieK 
iich im Publikum die Meinung; dafs fli^ l\.raukheit 
des Königs foic^daure und unheilbar fey* Die 6eg* 
»er der Minifter daeliien' poch'' unmer eüf die'Be^ 
Wirkung einer RegentfchaFt und der Prinz von Wales 
fchien üelbft thätig Jiierzu mitzuwirken, oder doch 
ieine inger Terbudenen hiersis mitwirkea' £k 



Diefer Erbe eines <3er mächtigften Reiche der 
Welt befand fich in yerhä]tni(reil« zu feinem Va* 
ter u|id Aj^n j^nilkeni ^ ^te Ir^yliob •inen Wi^ifi^)i, 
pach der Erlätigung der fierrfcbaft, bey ihm befon- 
ders, fehr erklärbar machten. £r hatte als Prinz 
Y^n W^.ef < Ifin «i« «»4 vicrzigftts Jmkr zurüd^ 

egt« £r ! befand ^ ficli 
|ier .A^utter und dem gröfsefte^ Theile feiner Fa- 
milie ganz au&er VerbiqduDg. £r halte an, 4^b Re- 
gler ungsgefchäften dorcliaus keinen weitern Antbei}^ 
als den ihm fein Sitz, in dem Oberhaufe des Parla- 
ments, gewährte* £r war in viele^n Betre<^6e von 
den Mixtiftem« fo gut wie jeder Untertben« nb&älir 
^ig und befand ilcb, feit langer Zeit| in den Händen 
von Männern » die ihn zum Werkzeuge ihres Ehr« 
geitzes und ihrer Parteyzwecke 2iimadieii fuehten» 
und die daher ohnftreitig nichts unterliefsi^n; wi^ 
^azu fähig war, ihn« füi^ ihre Ablichten mit ihm, im- 
mer brauchbarer und 'wirl^nier zu macbeh, Ei^ 
war endlich jchon einige Male fehir nahe an d^sr'Br« 
reichung feipes Ziels gewefen undtheiis <^urch Ent- 
^genarbeiten > tj^eils durch einen unerwsrteteitv 
Wechfel der UmftändeV datroift ziü*ad(n gadrllngt 



worden« , . 

4 

gehört firey lieb nicht denfeltenenEcCcibei* 

aunjgen in der Gefchi chtc^ djafs Thronerben mit den 

*) Man fehe fein Geburu)ahr auf der beylie^endea Staa- 
ceu.- und RegentantafeD 
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TlirrohbeCtzerti; atldh i^ienft dt^ietztem Väter der 
C^teHt- Waran -^^i» |^|iMi(tiStt ¥<i»litf>fitf6pi iiotl 

(ui^ch fchon, mehrere Beyfpiele. Uiifh«s im ag i4 , 
der Nauir dleÜBa VerhältniGGes 'allerdings wohl man? 
lllWli(5gen ^ ' WM^iUfc'djUlliiUn^l 

kaWii; und uritei* ge^J^rffen Umltänden, tanvermeidlich 
iääc\it^ Iii Engiand befonders wirken>«ipi^e Lakai 

duen Dispofiäotl ddkttütldet , laiciiternocb/ als ioi 
aWdern Staaten, dasFeuet de^^Z«(rietraokt, swiCdbea 

befindet er lieh in einem, von feinem Vater, als fol- 
cbeih, röllig uaabkäagigeii^Zufteodte Immadetki mo- . 

FHrt ; hier die Na^i'o^, durch das Parlament. Wuafcht 
. tT in jenen Vermaihruog ieinep ßinktafte , Be^ah«* 
}^ Aeiiner SelHiliU» »Me^MeheK « tt^i^i eri btkt 
afpreinen Vätef" 4creft<lan< Iii' England höngC'lieidea 
^otl der Natiorv ab iai4 ^ wendet iich an die^be, 
OdMk «br PiiriiriKakb ^Uft 4er eiMb^|üiUp.geBieliii 
4er . Pf<iM wn Wtoif i ala Thcomrbe v 'g><^ VoKf ' 
fibbte, die Tetae iJnabhäIngigkeit ervreiterR ; au£ 
M^ mden tritt ^r 'iir 4ie jieiii# «ler '^brigtfn ^rftjm 

^^fc ße, wenn er keine Staarsbedienun^^en bekiein 
det* Weder das IntereHe derer, welche diefe inoe 
VilMi^j'IMch <U« ObfciMMAittd dab bkie lArn ftioer 

Wlhrd^» lälst ihn da ;&u gelangen. £f l^hx, daher wie 
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ein PriraitiiMtfi, un«^ kasi^ viui^i ^fe jede.aiidcra 

ir fieb^ Mckder jetzigen Litg«^ tfof^Ding« ifn,G|caft'^ 
britannieo-i nothTirendtg/ zu der einen oder d^r ai^ 
4erfi t^artey b«]ien«.e4f|r^&^ififtlbrt eine Pa^y.iiU'; 
dien» IMwM.dhittfiA^^iibta^l^ 

fte erkennen.) als es das durch die Erfahropg bef 
wäJsrtefte ift« Eben fo n^tüKliob if^ird er .ßch ebef 
•irf die Seite der Oppofiiionf eU eaf dia.dür Bt^M 
frer, neigen. Er wird?offi der Oppofittra leicht 
inBcCtzgenomoien und daddri^bj^ «u «iAieiD«ilfll^l#rtea 
Oegmitsdter IUKi<i:«i|g (eiiiteaV;ftiüei tmi^K9m^i§th 

Wäg den jetzigen Prinzen i^o« ^a/ei anbetrifFtt 
je komQi»b0y.4Mem nocb deAii«AiTitduelle.UaiL{|i^i7l^ 
«hnir iUintgftMiw jtn vVt tfelAiytoiheh der . fibemk'^^ 
terc , zwifch^n ihm und feinem Vater hinzu. So 
webi in Hi«&cbt auf- Fähigkeiten« itls^aufiNei^l^-* 
gei» *l>^itf(>ferluMat ümi ^HiMke /hai fieh rd^ ier« 
fterei Ton feiner fruben ^^einl an ^ gerade als das 
Gepentlfeil.de&Jetztern dürgefteUitti^ie b^ebft jovia- 
Ufobe ritfffBb wüifao de Leb^Mftt Sobn* m4 
ganzes^ CMMT/Warilafr^yAtdb aritfCtoM(fel»r uneiigar 
melfene», Betragen «rnfstedem Vt^|)tft;zutn grofsc^c^ 
)ltfa£ailea.>g#rwiim^v 'uiHlillUi«\{ef«r«ib UiMl%$^(^iH 
muftgeil dk^ei }MMipiun«llr wikt imi«ik«fi «en^ferneii^ 



♦ * - 



£io«P^in«»i der zu AMi^iw^ifiiiigeil ^fo^i^ 
Bildet» WietAplm w^b» aHr 9iLiiiiteV«r|IÜ}rer<iW 



'U 
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GenoOen feioer re^lofeirjitergaügttsgfyp^ An eia^^ 
T iwu— ifaM dytiigtü'fidy <n> • brt^totfir^.JtJif'fftohiitt. 

nocb ruiebrereuncl gtßbftirlichereMenfcbf stli^fer Art^. 
aii «n die übrigra.r> ioviipgiandk««!;!. diefs der Varf ' 

Mm StMMV. Vh^iMmg^'^ dMbfitrHflAtiiirs. dM 

Vriazen v^^lValeimkt Uob^ dab er dUfoHfiiicbi hin- 

ihtIim mr 4lt«<VerMlmifbtdbr KgWMiiH Bafger» 
freyheit nnthttnUchi zu' Terliind«rn, dafs ilch 
Mi : Um £ch1iefst« • ,wer dazu . XittgUHg. fühlt« 
«der AiM AkMilM dM>«3r jMfo * .vOIml MilWK 

]en des Königs, was in anciern Staaten [o 
fchreckeqd ift, faft für einen Jedei^jifane Uoter* « 
iehieA^ 'wirln UiT MC Kidoilfldtof tim fiktk/^'utii 
die Gunft des Königs- (Ich bewirbt, od^r durch -die 
Minifter za iiobea Stf qlli^ ^befordeg» au «Warden; • 
mSmCalat* 

Der Zufall wolltet d^fs üch, unter detp.GenofTen. 
dbr lugeiidlicfaen Verwraageo PmuMn jPoiMIMe«! 
WUmt SimIm» dße'M*deH,eNrlliridbi#«rften wnI 

wirkfaniften Gegnern der Regierung gehörten und 
zugleich eben ib iaientvoll nnd ehc^ellzigfr tpli; ap$^ 
IcbweUbiidwamhr I>ie(i faUiblie^p^ifii^eAger ea 
ibn« und ihn ati lie, und gab ihrer Verbindung eine 
Ricdiloog, die eben fo in dM^politifchen, als Faini- 

KM-Verkiitn^ m9^tmkm,wM dm^mbttet^ii^ ^ 

Cm md llifiinurfatltiiiflGNt des Prin^.XSenfiftenz 
und Paofr gdkm mulfl^^ i- !\ * • : iraL.u. 

So Tkmgm Ruder fiUnMt lHeU(«cb zwar 

der PfiM. n9m,Wak$ auch meiben» w der Oj>po&* 
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deiti Thronerben. Fiff b«h«hddte ihn mit mehr Fetm* 
häk^ als f^in Nachfolger; näherte üch ihiUt «ohZm^ 

felbft wöhl ♦t4d^ den WiHeti des Vaters, und 
modlitä ^berhia t- feinen Blick mehr auf die Zukunft 
rii^#ii;Md^lHrdw»:TbrirfDär^ iumtkbnbi^ 
gen Re^tflMiWYfiellti^f^'^ äHdittgioii^lugegen^he^ 
dbachtetes tiMifls vielleicht auSiGrundfittzens thellc ^ 
wolr iro||b«9C^Bel€hri»kthM, «itt-tlirinftiiMiAdH« 
db«k^<V«4ititeii- gegen &rbefb]gi# 
ftreng den Willen des Köni^S^tind that, aus Furcht,i 
^^Gurift des Vaters ^ die «laipigtiStatnwaiiW 

te — zu verlieren^ auch nicht «inen Schritt, un* . 
fich dem Sobnoiui nähern. Der lisiaz w9ljs und wur« 
de ihm immer mehr perAnlich ib^endtgt« -iSrfäkU» ' 
te jetzt als Mann natürlich weit mehr, und mit ei- 
nem tiefern empAndlichern Reitze, das Verhäkoib^ 

in ^MMm w^'su Mi Umtu&t gefetst WoidiH ^ 
i^m » erbheeii iii^A flcli"iibAMegeii4allbftf mei&iev' 

was in andern moxiarchirchen Staaten der Sohn un«^ 
imuetbar YOii>dlbnt V^tieff'btfgekri'iiiid, erliilti' üttea 
eHRTinee^'daikidieV ^Mlehe Üia iMgvbtn imd leite» 

ten, diefe Empfindlichkeit weder unyerftärkti nock 
für ihre Zwecke unbenutzt liefsen. Noch hatte ei 
«wer Ml» Tbäl ^MitnfcHM^J« idle Mmr snohl 
würdig wAren* wie ein Obrift MaC' Mahon* Dage- 
gen fanden ßch auch fehr edJe, die Achtung «imd dafr . 
Vertrauen der Nation in einem hohen Grade geni«» 
r^end« V >elh Oi(»fUA»lhl«ulhm< Und andere^ die 
in junigem Jahirei» manche^vliekier 
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mi^ilim fB^iilt hatten 9 war^ti jetst^'diron 2ur&d^ 
gekommeiii'' wie Forn^ mid gcköMii-fKH&u 
gereHrehaftHchen tamd politffebeii Zirkel. Der Prinz 
iublte feiifen 'eigenen Werth mehfi tifld Männer^ wie 
die WwälMiMN' iMileii dieÜBni^^efMite eine edtenr 
RleliittiiirM geben." Uimi egoiMfobm ntid füiA^ 
fchen AUfiohten mochten freylich atibh wohl dazu* 
miuidrken. Vielleicht war idtd«' befonders datnaVs^^ 
derKlU elf dir PriMv h#y der4iindea«ertkeMU^ 

gang) in einer höhern Würde, angeftellt zu v^^r^'' 
den loderte; wedurch lein Unwille, gegen den Mi«^ 
ttlfter« nä(^^tai>reraftehi^ alliier ftfip^alfia^^^ 
les geneigter »gemaeht werden 'aiukte« «u feinen»^ 
Sturze mitzuwirken » an dem beide Opp^^fki^eifit 
dmab Jidhenr-lKif da$,chilii^'«rbeit)etm* i't 

•I • . • .1. . - .'4' ' . , : ' ». : I f 

Alt die 'Gefahr der In?afion des Feindes immer* 
Wabm «od drehender n^flerden febiilb nnd'fi^ 
jOM zur «VertheMigung dea 'V^keriaAlM^ ^t^^ 

wandte Uch auch der Prinz Von fVaUs'nn den Mini«' 
Addingtoik^ um einen« leiner ^fiMfo^aiigelniaiea 
ncm, Pdfte« in den ReHieb der Ltaii|a^ertfaeM!giiiä 

zu erhalten. Seit dem Jahre 17^5 war er Obrifte^ 
' in der Armee und feit der Zeit um keinen Grad wei-^ 
tergerfiiekti eneb bey kamier G^legenb^U^ eui^kMeel 

Weife , in militärifche Thätigkeit gefetzt worden'/ 
Sein jüngerer Bruder, der Herzog von JP^^r/:» beklei-^ 
dete belmotlichdie WArd«#RieeGeneraliffim^^ 
'^fenzen brittileheii Landmacht; war älfo nicht nur" 
ihm weit ¥orgerückt| fondern auch, in der erwähn« 
len Würde, £ein Vorgefetzter* Der Prinz von Wales 
wrkngte yetu nUht etwe defifan Stellet fondem 
nur fe angeftelU zu werden> daft er feinen fliTer» 



V 



4^ 

d«m Vaterlande sunützeii) hiQl^QgUßbJ^^^I't^tb^ 



di^)¥«« er vi^lleiclit vorher wifieH .konfite , 

folgte: €x würdig ^mvt^iiß'^w^ ^0ti^^ 

der Minifter e& kaiim^ ihm efwas, cle4ircfti zu fageti« 
l^jumi^koiiftitucionQlieii}, oder auch nur. legitimen,, 

wlViHtci orUin eng^uhrl hell»«. «Bn j^tiiMie^ Grand, 
konnte vielleicht feyn; dem Pxiaj^^ lieiii^ Qelegeot. 

ftttUikmii auf iOcb «u viiibenr Be gel^ cimmI Akr ' 

Ht/Art von Taugenichts ^ und es war den Miniftsrn 
m wrtheUhart,^ di«fdtjUeinung^J)^ftehe^ au Uffn^' 
ddrch'ihre Verweigerung feiner Anftelfung fie öC» 
finilich zu beftätigea und zn UeIVftigett. Der 'Pfinz» 
dlur 4i^.-#dMtli|kte) oder darauf aitfiiieikraai.gli,^ 
in«ol|«,wttdkr M0|iie{»ihve 

frereite^nf wenn er auch feinen Zweck nicht er- 
r^i^te. t,Sdne .AQ[|^ru(rl^e gründeten fich hau]^*. 

Ü^ifltßer Additigtamirotn 8. Juh 1803.)$ n^f dasG*^ 
fühl der vortheübaften Wirkung, welche f^in Bey- 
Sfifikim Stff>t€4ierv«rMiigen künnn»» U#ber4ieii»* 
wUen- ihim die gvo&M .Brwaffungett; #if|lit UfiliVf 

kannr, welche das Publikum in dem gegenwärtigen 
j^4l^|p|i4i€ke Ypn dM,c|>«(fönUchen Anftn^^gungen. 

4er, Hfin^n su liegen berechtigt fiefh . Je ml»r itm 
lein \'erhäl^njji ^i^^^J^ «Ladere erhebe, deito mebr^ 
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falilt tf; fipk . ^ur iDdgliobrtwV AqCtri^lgi^ig feiii«r 

Kräfte verpflichtet, Doch geftche er, dafs, wenii 
liM^ .ßnih^if Pflicht nii^i: Xjt 8fii»^l^"ij^jj,f fö|ii|^ 
die £riiiiierujfig,|a^ dit ^UM>z«Qd.ep JWf^ immt 

•yorfahreu ijba .zür Nacb^iferung geireitzt haben- 
Iförd««" -^^^ „pa ihn kein Ereignifs feinem gigit 
Ktofti^fff,^«^^ filr 4Vi'VagüäckL enilebldi^ 
kunne, an der Ehre und .G^£abr der)enijge^ bri^ 

.fen Männer die )ifj^fiimt^ w^ren , eineop^ein; 
4fing9iicto| Feipdfi «tgi«^\f l»i^e^^(^Il,.Tb^.Jle^^^ 
mm kAmmi To fithm er gendthigt» (ein Gey 
(mcH anf das.ernrtlicbrte.zu wi^derbpl^n« gi^ 
i^ Verlaog ro h fWüritpke üch ^90^ in w^jfüuffi- 
fibflerg Lilf[f{vv ik^Jeiiie gegenwärtige, rerfetzt zi| 
^erden; denn da er bloCsObrifcer fey, lo wiii^de dec 
Qiiaiexal rA(4}C|r»f » der die 9fi|^Aii£übre^:'. asfi^^ 
f/^n Regipii«Dt.fu»Cieii-dttcfte, ^lle Ehre det .Aiionh 
Bangen HnO^ide^^^rfoJg^.ii^i^ ^zU^jgneii ußd d^v^ 

r, ♦ «b f.v y I v.,? 

Erft au£ ein 2 weytet Schreiben erhielt er (ui^ 
^ dem 17, Jid»)« von dem Miaifter die ^niwfffkf 

und Wünfchen des Prinaeni|iiterrichtet worden fey, 
den GruQdlatzeOt duj^ch w^fhe das lietrajgen def- 

gebe, lidi gleicbwoU aich^ d«Äp* wenige^ «^«^H^ 

AotwiMr(k bezieben müfle^ ^ie er iur nutbig geachtet 

chM Aaliffien, ^ eriheile^ . jgp .tiwem «weyii^n 
Antwortfchreiben gab er dem Prinze^fi zu erkennu^^^l,^ 

«reiiweriirllial werdwfoUif.** , , • 



44 , . - — 

* * Aacli hierbcy beruhigte fich äeit Ptiiiz noch 
iiAl ; Ibiiderii wandt« fich ( unt^t deni (^1 Aa^nft) 

Hei Jch vohHm, Addihgton erhalten habe,'* Tagte er^ 
^»bleibt mir (nur noch di« Appeilatioii en Ew. Maje^^ 
ft&t iipd 'die IMAittng tiüf - Ihre ^ei'VcbliglceK 
übrig. Ich bitte um die Erlaübhifs und Gele» 

genbeit^ die ganse Energre meines Charakters den 
AttgM dtt Welt entwfekelb' vmA ^rfnte leti^M 
Blutstropfen, Mr die V^rUietdtgung der P^rfon, dtt 
Krone und Würde £w. Majeftät yer^efsen zu dtti^ 
Mo« Ib diebm RriegiC^M bicbr intiiitfdlit, Raboii 
aStit fii{{tMitbu I fimtldf*!! utn Ae lNtlßen% gelcfci pft« 
BRr'f dem erften Unter tfa au £w. Aiaiefrät, der 

wte de et 'dbbei^ fUtr'Mfcef anftehen^ einlrilMlfert iMftfÜit^ 

ger, und gleichfam lebJoferZurchauer ^e« Unglücks 
li^ bleibetif, das uns bedrohet, 'iiaieniairer ift ver^^ 
lorM« Bngknd ift mit ein«r Landong bedroht v 
land ift im Aufruhr, Europa liegt zu den FüCsen 
)^rankr0ichs. Zu einer folchen Zeit wagt es der 
Mtlz tMm PMeif der keinem 'IfaVer Diemr itt EilA^ 
und Anhäi^gltchkeit; kleffiem Ihrer Uttt^thaneit ««n 
Treue V keinem Ihrer Kinder an *ä rötlicher ZuneV* 
gung'iiiiärftebtf/''rich ihnen sn »äbeim uiHt Aih 
erbieten zU ^Ik^MSi/tw^ "wvs eH bcfrdTft iweuh lM 
Majeftät Miniftcr hat thun laden. Mein Ehrgefübli 
die Erhibensng äft'dät} ^uiiA'M^ feUirt^uiMl^ei^ 
i,erF%mmeaWk]afg'b1fi, tiiMvb^Mielf ;ff6Beroiig«lM 
die Achtung der braven Armee zu verHeren, wei- 
cht di^St&tze' ihrer Krone ift und meine, hefte Hoff« 
Hofag tSi^«iäaBllikMt lnr{fick iSIOn^'glfelUetW^; 
barrHch zu feyn und Ew* Al^jeftät unterthänjg untf 



ebrünrcliUvpll; «sp t (9riich^, dajG^ yon der Gcrech* 
tigjceit meiner Anfprüche iamgft.^lierzevigt, kein^ 
»MibblidNi JM^ebt im S|f»v4®./i^yii i^str auch jdh» 
lü« zu* bringen, dab ich ihnen cntiege.**-^— Vut^ 

jedlen Bewegungsgrund meines Herzens und der. ötr 

fiMiUicheii- iPAiobi;«gecbrung«n » JEU^n Jch. ^w. ^«}^ 
Ikätf I||feiri^Cnt(bhIiib sloch dnflud m prüfeHt 
mich in eine Lage zu vcrfetzen, die meine Geburt, 
f)i# Pfliehleii meines Stend#S:t.d^ Beyfpiel meiner 
Vorfebrm «ad die EtmmrmngmJlMi, mgUToben Vq)kf 
zu fodern mich berechtigen. Wenn ich mich in 
»eioer HoH'Qaiig geUufchr fehe » wenn diefii leta> 
$B AppeUuHfiiK ea ßwdtAtjk^kmmim. Sou« 

Serams and «a die Liebe mekies Vaters auch 
ohne Er/plg «.bltihtf fo werde ich feinen Ej^l^ 
feblnfs bekkigta «ad auch ihm lUllGcbweigend mir 
terwerCmu Aber Earopa, die Welt , und. die Nach* 
weit werden Ilichter zwifchen uns feyn. Ich hab^ 
melae. JPAioh^ fr&üu Mein Geariffen fpriobt api^ 
frey, m^aii'Vcriumft fagt mir, daft ich ToUkooi^ 
men recht handele^ diefe Bitte z^ wiederholeni weil 
man meinem VerUngenaiecfUfigl^GrQode emfegnf). 



ziemlich artige ^ . aber .kalte and yf&: 
Kg ' «avQakwaifeiida i Aatwm .war allaia ^ weif 

auf diefen Brief erfolgte« ^Wiewohl er dem Eifer 
und feurigen Muihe feinet lieben Sobns zwar fei^^ 
BeyfeU gebet" iigte der lUnig darin; «»bhabeer 
lieh doch , in Efetraoht dejr wiiederholten Erklirai^« 
gen fejnes Entfchluflies, gefchmeicheUt dafs er übev 
diefen Gtgei|fund niahit «anthr werda l|ör<vt 
darJan.** 
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•^'^Äl^ch jctat bertthigt€l fieh der Vnnt tioch nicht 
^IHg. 'Seine Podervii^ brecfato ^ is^ar 'ror 4er.^ 
Hand nicht weiwr Iii' Anregong. ' Affe}«; in lBiiii»ia 
abermaligen Schreiben an den König (vom 23. Au- 
guft^v buchte 'er nun, nrndleMitiheiluol der Grün* 
de elne^ fo betiiTfrlicken uiid vö^if tiilfliMifirten 
Verweigerung feiner mit Gründen unterftötztcn Fo* 
derdng^ nach« ,)ln diefen traurigen Zeiten'' äufsertn 
er, ,,beobaclite die Weh das BetragiMi der FörAeiii 
mit Augen des Neides und der 'OfigeiM^lieit. --KeW 
her derfelben habe , wie er, Gelegenheit, fiebroa 
*aeiri Darefn einer folehen SiimanMi|( ihi ftbemogeik 
Keiner könne, wie er, emÄHdi^ntlblflltffiMi feyn» 
fich über allen Verdacht zu erbeben« Durch die 
A^ofserung des Wunfchesi ' in ^ne -eaHnente Lage 
▼erfetxt «ü werden, tiabe er fetnd PflSetit gegen ^ai 
englircbe Volk erfüllt. Um der Pflicht gegen lieh 
felbft nun auch ein Genüge s^u leiften« wage er 
lioeli die Bitte, ¥hm dte Ihfaclnm defr venlre^g^rteii 
Gewährung eines dem Publikum, wie ihiti, yernünf* 
' tig und der Natur deir Siiche angeineilen loheinen*^ 
j|en deTocbt aiizugeheh/' ... x > / r, 

Auch diefs Gefuch Irlich -^'wie äer, welöheip 
es anbrachte, auch wohl Celbft nicht anders erwar- 
leif« ohne 6ewlätnin(^ Bs erfolgte nicht einaial 
ein Antwort darauf. Wenigft^fnS lieiife dar* 
auf erfolgte Antwort ztir öffentlichen Kunde gelangt« 
tti' einem Lande, ir^^lbfa^m 41)es öffenUicli behan^ 
delt, von allem 'ölV^nMch Rech^tifckaft^ gegebttt 
werden foll , was ^en Staat betrifft, mufs diefs bll- . 
Bg befremden. Man kaM > laicht läognen , dala 
ffifeft' Verfahren ViHefci Despotismus «emltch Ihn* 
lieh lieht. Denn gefetzt auch, die Minifter hätten 
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"Cell überzeugt * gebaUen , dafs Vön äisäf Pntizeif , 
mit diefer Foderuiig und feinem gezeigten Patriotii- 

1Mf, krinenlr^ fe eroAlich gtmehili fey» »!• erzit'' 

Erkennen m -getMta f«<4ilifr ^ ^il^niMr \itlet' Atf^ 
darauf «bzielei lie in Verlegenheit zu fetzen; — , 
was könnt« ilariir Ar Grund forfieHegcn^ dcMi 
Printtm MiitMlt« til ir«rwt»if[ertt? 'Martten fiemldit 
einfeben, dafs He, in dielem Falle, die ühelwotlendn 
Ablicht de» Priniaen und fetner Raibgeber am ficher« 

• Aen xn Sdmndt madten-wfinleto, wenn fie-ihm' fehl 
Gefuch gewährten ? War es aber dem Prinzen mit fei* 
ner Bitte und feinen Aeufserungea überhaupt wirklich 
«In Smft nndlf kcibt#n üe daitai warnin hielten % ikin 
foheharrlich zurück, einen Eifer zu zergen, der doch 
auf keine Weife fchttden, wohl aber 'Vielfach nützen 

'kMnte? IM^'erfte Befefabfaaberrtelle begehrte <Mr 
PrlnnHiohtf « Bf Emilie nnl* eiUe StirfMf haben , tUn 
ihm Gelegenheit verfchafFte, Heb nuszn zeichnete 
und £aiiien Eifer, RMr 4\e Vcfl^tkeidigte]^ dea Väter- 
llftodea, wwkli»er»tiiid elirenVoYfet*'M deil TÜg iOt 
legen. Stritt es üiit feiner W&rde nicht, als'Obri- 
Iter nnd InbAbtr eines Regiments, in einem futtal* 
temen^erlen, im PHedeA ^irkRdtf^ti dienen, wiu^ 
tinn follre es damit ftreiten, in einem höhern, aber 
dem böchften untergeordneten, Grade im Kriege in 
Tkütigkeit gefeiiC'ett urerden ? Glanbt'e man , dalt 
es ihm dazu an perfönlichen Eigenfchafien und Er- 
labrungen fehle? Wo fein Bruder, der Herzog uam 
rerfc, den OberbeMil ibhrte, konnte feine Unfähig- 
aoch wenn fie völlig bewährt war, fcbwerlich 
viel verderben. Wollte oder mufste man ihm aber 
eoeb ein nbgefonttert^s Kommando geben; — war- 
voi kohnt^ maW* t§ n^t ihm iKchlr' b madien;, wi* 



I 



man es •ajiy», mopfnh Th r g mub f ü un4 königlicii«« 

_J*rinzen gemacht bat und zu maphen pflegt — iboi 
i^i^ea erfahrp^ General an dieSeiM^i^bea? Allfi^ 
vw^r^ttf.grfti^i^fllii Jic^ d«0a 4ie..Vpi:ftui|ft9^g cbi^ 

UnfäbigkeU des Prinzen^ zu einem höbern militä- 
^.|dCphen PcJjtc^l^.iVligeip^in war 9^ für einen Maiiii 

TOh Talent markaiiiiii vo^ «U er ff |Hdi#vTlieH-4ftr-. 
^auf gedrungen bitte, in eine Lage ttitteut zu wer- 
.4«^ iawel^ejp er (iob z#igi(n könne« fo durfte man 
iHqfsb anndmiaiit ^«b «r^ «ine jWkdm VeViet^i« 
auch, zu dicfein Zwecke t- folglich zu, defti 
,|£wecke diefer kriegerifchen Veranfultungen , nicht 

lAibenilUt laflen werde» — .la )edbai.f«Ue iiette 

«lan Vottfaeil ^ d«r Prinat^ keine BeUmrer- 

^e führen, lieh dem Publikum nicht als ein Un- 
^fpbtleidender daritelien und die Oppoütionen den 
^iniftem d^fiUier. nipht öffeiiirffcliMyonrtfaife 
eben konnten. Mit einem konftitutionellen Grunde 
ihrer] Y^i'^^ger^AB.wtkrden ße dielen aut^h leicl^t 
liabeii l^(ege0sea Ij^nelol' M|Ui^4«rf Didier, amieb* 
men , dals , wenn iie dergleichen gebabt butten» Ce 
.^ifltelbnn , auch lieber würden vorgebracht. bbali^fitt 
.um dem» ibnii^i^ben (b beCc^iwecMcbeii.^.iieiä»« ' 
tbeiligen, Zudriiigeti des Priiiven niit^eineiliAbi)« 
f|ind für innmer ein Ende zu machen. Zureichende 
jialitiiiclie Gjr^de können, ibu Folge der oben gemi^ok* 
tep Verneinungen, ebfnfallsnicht wihms gefetzt werv> 
den. Es hatte lieh, in diefem Falle, doch auch wohl 
jeiii— wcnigftens fehcini)4rer — Vorwand der Ver- 
;weigeru|ig ' auffinden Jaüen. Alfo i^eibeiR bip£s 4i0 
Abneigung des Königs und Motive des Partey -Gei- 
lte^, über* Jene Idis^ üch ka|iin.;.>n dem JVlafse 
yanehmeoi. d^ft. picbt bex.^ejtDeir ernftlickeii 
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V«rw^dung des MiiiifVei^^t^ *d*r dci Königi Vc<i 
trauen befals^ hätte wankend gemach t^werdeil 
kdnMn; zumti- wem dtelb GeltgtühM ^di»MdäiA& 
Minifter benutst wire« eine AnrilSknifrs^ai^r Pritf 
zen an leinen Vater ^ wohl auch eine völlige Aus* 
BShnükig^ «vrifcheii tiäieten t zu bewirkeUi\ dÜe far 
Qe ihlbft titcht indert alr hScfart To^ilbrfl h^^ 
Iconnte. Läfst (ich d^r Beweis fähren ^ 'd^s diefs, 
tä eiti^ Bitdingung der Gewährd)if|f de^ Otfuohi 
dbt Prinsen geiiiWehft4 tbir nic^i fi^Qb*d(Mii1* ron 
der Oppofition ab und zu der Blinifterial - Partey 
liinftber gezogen haben würde? In diefcm- Fell^ 
'wVMmx mvtck dl0 6rtBde der^ V«Hrl>igetthig/ etf 
Seiten der Minifter, weggefallen feyn; welche etwa 
der Parteygeift an die Band gegeben halben möch^ 
't8V tmd deren fidk ^nehfar^ eis i^rheMiahr u J tf * # eM 
begiWMbti kium ^igef Aenken läbM^^ '^-'"^ ' ^ 

Nadi dein V^rAbl^ii^ WH« d}ß MiMfti^ÜI'^te 
felr Angelegenheit- beobachteten und^ ileer'KMrg bt^. 
obaohten iiefsen, zogen der Prinz und die Of}{toiieio» 
mn ell«to ^ und zwar «Merdings aieht Di^ivieliti«, 
ge — ^ Vortbc4Ie tat dirfer DUEeren^. Si^.ao);eie* 

iiehften Mitglieder diefer machten in dem Par1a<< 
mente den Mlniltern die heftigften VorW^fe dir» 
dib fie den l%i4»nerlfteiji lo> Mi^fifeRlbtBemi 
Einhandelten. Diefer wurde noch mehr gecfen M 
erbittert, nnd dadurch bewogen ^ lieh itoch fefeeif 
an dü» Oppofition a^KttfiMiefae» ^iitt^ ifarini 
IS^öken Uttzogebek iKn Pabftkuni' niufste ein« 
|pr<iliiere Thtfilriahme für denfdben eniftehen ; wth 
d^danMiaifterii, m dar-diffiaiitHehtfiiMeitfaüg, aiii^ 
NibiitMill brkigM WoM^a.« llli^-aii IM d^Krank«^ 

F^s. DU ZHiiu. Aprü 1S05. D 
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die Rede wer, iiiit&te.die Verlegenbeu des Mim 

ObnAreitig wohl mit ii^^di^fe Wirkniig zu ret^ 
lkär)ieiit{'Ju»|te der £riu^ d^ %fim UuDf ^ <tt«f9F 
A{Xige]egenlieit gefubclu^^Bnaf^ecblei ziim Drucke 
befördern )ail^n. Man fah daraus, dafs er Tiacb 
«uie^f(§fce|fe«L .Militär^ ftcua^R^pn , in ^Wje]cbf»r,,er 
I9iiber|ä^icb|igt gel^U^p. fp^ir» ^jficb aeph ^imuiil 
und zwar jetzt an feinen Bruder, den Herzog voa 

fTorkf 6eiNMr#UIjQmu&.4^ili^^igiicbe^ ^W^^Pff 
^dbhwerend gf^rta^^d^fM^ ^Ijki i^Qi^n ZeitpunV 
te> wo die Gefahr des Lahdes, felbft von der Re- 
gieiling, el«lp. dringend angerehen,.i«r^di^^>4l/'e Xip 
alle Rräfi0 zu* deOM .y/nrtbeidigiiog^zf l^jß^if^ 
fuche Tagt er in einem(Qmer dem Oktober i S 03) 
an denCriben erlaffenen 3cbreiben, j^n^üCTe iyr il^fa^ 

a^Prips iu»d. $al/dat» ziiri^^kgeretsu.jK^h^^ 
man ibm^iiicltt erlaube, eiir der Vertbeidiguqg di^ 
fes Reichs« diefer Krone« des Rubms« der Wobl- 
fabrt» ja felbff des Dafey;!!« 4>fii^ V^l]u«»^^BLeuie . 
ausgctseicluielie imd^ berToiiteebeode VJ^mh r -'i'beit 

zu nehmen. Er wolle daher feine Dienfte noch ein* 
inalf iUdd^war auf eine Jv/:nilif^e un4 :f£ßcf€ller€ 
9Mfe^ als, bisher gefcbehei^ Ay^ «nib.ieieAf>n^n4 
wenn diejenigen, welche die Ehre hätten) in die- 
üm Falle dfM» Könige, rathen, auv^ }et2;^;iocl| 

fprüchen der köiiiglicben FamiHe ' die feinigeii 
allein veri«rorfen und verfchtnäht werden müfsteu^ 
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wenigTeens zu der ?Foraemng, dafs man ihm aus- 
drücklich bezeuge, Teine Uebergehung gründe iicb 
nicht auf eine Verfäumfi^, oder einen Mangel an 
Kraft auf feiner Seite, fondern auf jene Meihnng, 
in Rackfici^t fdlner :^2)fpruche. " ; j 

Die Antwort t »Loiie.iiierauf Ton dem Her- 
zoge vwBt rork erfolgte, war in dem Geifte derer, 
welche er von dem Minifter und dem Könige »er- 
halten hatte. — Ein ~ abfichtliches oder znfäl- 
Kges? *-*^ijrsverftändmß, was hey der Fprtfetzung 
des Briefwcchfels auf Seiten des Herzogs von york 
mit unterlief, veranlafste bey dem Prinzen uom 
]r^*eineil>Reitz der£^pfindii0hiUit, rweloheifan 
.diefen zwar felbft und doch auch wohl picht 
\njit grofsen Erwartungen — begonnenen ftriefWch- 
M>p|ösali4h mit^ der Aeuftening enden Hefa : er fbh- 
Je., wie unn&tz nnd unangenehm Ei Juuierungen in 
diefer Angelegenheit: wären und welche üble Wi^ 
.kttftg iie vaS fr4»nndlcly|^ifd»i^ Verhältnifle haben 
^tfftrften, indem er nicht efwarten könnu, dali üe 

Jush eiuand^r verftehen wurden*. . ^ - 

« • • ■ ■ . - • 

(Dia SoitÜBtsimg «Uefef Artikelg^im niehlten Stücke.) ' 
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^ Jrsniäji/chen Repuhlik ittym A^fitf^g 4f 
' Jäktu 1904. 

• . • • 

einem officlellen Berichte zuFoI^e^ den die fran- 
i|6fifclie AiBgfening dem gefetzgelxen den Körper (am 
St« ItfMiaEf 1 1«4) ftter dre Lig« dir lUpsMiki dttrek 
einen ihrer Staatsräthe (Beguen)^ abft^tten liefs, t^war, 
in dem Innern von Frankreich « nicht nur alles ru* 
l'ig gebH^bfen« feitdeni ^isft ^ilerfllcMgeMeckt dcte 
Brand des Kriegs TOa neuem entzündet ^ folld^m 
es hatte jßch , in der letzten Epoche» die Einigkeit 
des Interefle's »nd d«r Oefinnnnge» üoidh^ ^1 Aüw 
diger gezeigt und der Gemeingeift fielt nodi mit 
mehr Energie entwickelt. In den neuen Departe* 
ni0Dtt Temahm d«r erfte Confolt alt «r fie durch- 
reifte, wie in den alten, denAosdrnclc einer wahr* 
haft franzöfifchen Indignation und des Hafles, gegen 
tine« den Woblfund. Frankrachi angreifende» Re« 
gierung s To wia einer perftnli^en ^nn^gung ßlr 
ihn und der Anhänglichkeit an das Vaterland. In 
allta Departemenu hatten dia GaiftHchen den Ein* 
Infs dar Religion banützt» um diefa freywilligen 
Aufwallungen der Gemüther gleichfam zu heili* 

** 
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' WUiii lafit db» fb^aflinm Vteft Tie, bey nichr 

fcer Gelegenheit, wieder zu ergreifen , der Erde an-: 
«mraut . Juuten , warM riiey <Um' ^ ^ 
ipiM Ocfalfr «niiMkt^fiad dton Obrigkefeea' AnllfaKtt» 
lert. ^ AHe Gemüther watea durch Erfahrung' 
•nfgeklArti aller Herzen, durch die Weiskcdt.fbr. 
Oefotzc iumI der Staats* Verwaltung, ferföhitt wor* 

den. Ueberau Toti der öffentlichen Macht umgeben, 
üi>eraU durch die Hand der G^echkigk^t ergriiFeni; 
fendfiMii •die eei fcidehwn mgifrarürdigwi - Menfidbe» ^ 
welche Werkzeuge der englifchen Regierung wa«^ 
ren , fortan weder ungeftrafr Rebellionen erregepi. 
tMk Biiiber*>iMd M in de r ^Haad^wk «reUm. . 
IAr*i9er Yedd4e war* h ^tikm mm irtnÜBliger rVerfild^ 
geioadbi wa«de»t wo^a die Confcripiiaa d^ii Vor^ 

. < j^ijdm ^ufme^rkfam a^ Vpn4em 
Clem Wird' ^aria eine AitWirkung zi|^ politifebeil 
Zwecken gerfihmt» 'fie wird ihm alüf daduflsh ohne 
ZweiFel auch zugcftanden; er wird dadurch zu fer- 
ncrn aufgefordert. — Ohnftreitig eine fchr merkwurdi- ^ 
ge Erfcheinung« in unfern Zeiten, und in einem Staate^ 
in welchem man den Cleru« lelbh gan^ vernichtet 
hatte» um feinen ELnflufs zu vernichten. — - Eine 
neue MftMlgung, f är d^te ewigen Ki'dalactf der Dinge. 
Vor mehr alt taufind Jahren machten P//nVi und Karl 
iUt^XSHfiä dialAlNii Omn^aiae wi^Cam ; di^ jetn 

> • «aek «aelir^alt iffi/M Jahren , in deWlalben Reieh«^ 

:Von Napoleon angewandt werden. Welch «in viel* v 
faoher Wechfel der Ideen, welch eine mannigfaltige 

^ Modifikation der Verhaltniffe liegt nicht, in dem wei- 
ten Zwifchenraume, zwifchen dicfen Zeitpunkten! 
Und gleichwohl bringcitt ähnliche lA^ve fih^Uchf 

>. • ■ *• ' 
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SöUhiteA, -^ttllef fimd^im getä^hat^ . 

theidigung auf; diejenigen, die in andern Zeitexü 
Anfufter 'Voii.Unrttbeii'^geWdiisA w^vmv i>oteii«ikp 

fönen und Familiea Unterpfänder ihrer Treue uud 
rlires £i£ers an v t ^iir>\. yi'» f h^^i^i ot 

• ■ - • . t r«" f»tV/*?j> ^*'^ . hti'ü ":'^i^>''% 
f' ' Auf diefer Bafis der vollendetet! ö/Fenflicben 
Sicherheit «rhob ßch , eben diefer AaizeigaA^nFolgc^? 

Mm Tronr und zur Befchämnng des Kriegs untt 
4es Feinden ; dem man Schuld |i[ ab ^ nichts geringe«« 

SU nahen. 'De^lleykiBMny fehfcn » ejbeii i ü eW T r'fiAU^ 

den mg zufolge , nichts üorig r.u feyn, fich ih- 
res Werks zu freuen , und auf die Vollendung def« 
^fölben,' TO deii tetttAA^n^ 'iSiiiseln^ tli^fm des 

.Gebäudes, mit ruhiger^ ungeftörtcr Thätl^k^it Be- 
.dacht zu i^ehmen* • . 



» ♦ . * 

' ' . 0^gß9 und Fickf^m^^Ver^ohwlkiu^ » f 

' Sehr, überrafohie daher d^a Pttblikniii.iMiii^ an* 
dere officielle Anzeige, welche öbngeAlk^* men 

Monath nachher der Grofsrichter , der zugleich Mi- 
nifter der Juftlz und Polizey war « "jlem erftenCpnful 
machte) tind dem zufolge die $.pherheit des Staaie 
Vnd d^s Leben des erften Confuls, als der gröfse- 
ften Gefahr ausgefeut, and^ieVsrfailnog deaSuuits 
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bAt einem TdlKgen UMfttir^ bedroht eHcihUk SU 
t%tnif ai^Bn^eckonif, «iW'ätigeblidi'fi^tigekW 
Äüsgcbreiteten Verfcbwörung , der ''AnMnger des 
Hmufes Bourbon und* der alten Verf^ilTülag; welche 
tw^ngland Tmnftalteri^^nd in 'wttVdhkf'kiiilit' dir 
crßen Helden utfd Diener des neuen Staats inilc Ter* 
%4ckelt {ieyn folke* • ' - fo;*;.:^ r »• 

dtefem Berichte, ^waren'im englifchen Solde ge* . 
Wiebelt t ImeAgtntendütidbUeftiidteVinidbbi den 



Tergebens Anhänger , die ihnen die Mifsigung. der 
Regierung und der Gefct^e entzogen hatte. — 
WrbriCliiiAe TmiMgktft w m M b iu • h i ^ ^ettttf» 

dnng zwifchen Georges mA Pi6kegru.; dem /bhänd« 
Uchen Georges und d^ i^cdb^Mf^Hieii ' Frankreich 

liwlifi^itat^, »m. ^W*«i 4» ^mgertf äkmm VeMfther 

erkannte* firafiiarii' Ausföhrfung findet - zwi«^ 

jshen Pichegru und dem General Moreau Statt ; — ^ 
sweyea -Mtancmt diitt daiFGeCsis ddr^filyre dnirch 
«iMnr/Mf^eii Hafe^M eiinMder liftttii»'«ntTemt hal- 
ten feilen« Die Polizey ergrift^ einen ihrer Agenten 
in Cdaif. Sie bekam^ ^uit diefiem Menfehens Idla 
ivtMiif^acke «iMr Wiedw«» Vereinigung iti ihr«\ 
Gewalt, die nicht |nders erklärt werden konnte^' . 
•1s wenn ni^an verbredieriCDlie Abfidbten dabay ?or«, 
kmOrnu i 'IndiefSsn rä&'Di^oami ^n Freund- uwl 

Vertrauter Fichegrusy verftohlener Weife zwifchen 
London und Paris, zwifchen Hek^gru und Moreau^ 
Itltf'ntMl her. lAm Känher G^ftt «a^eli zn Porie 
tmbnr der Hand die Vorkehrungen, welche fie zur 
AttiJFübrung ihrer gemeinfobaftlicfaen Projekte für 
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pötliigli»kf|iiK Zwifcben Dieppe und leTreport wir4 
ein Ort Aiisgefucht« wo 4^ in englifchen Kjriegfh 

^^merp.]a^eD>,.wo Aa beTtocfaene Menrcben züih« 
I^A^ufn^hme bereit ünG[^9..}iB4 and^^ 

Ton Station zq Starion^ bis Mob» Paris, iführ^ii. I» 
Paris ünden fie in Häufern , die man im Voraus ge« 

fiie lieb wi^erlaffaa kismiein . ibm Sickels 

bcit forg^a.** -7- — >jyiit der erften Landung kom^ 

zw^jt^^. Qtftm' f»n ifi^^ mMt safas «Mianu Vai^ ' 

mittelTt einer dritten ficktgru^ ebenfalls von einer 
xerblitai^Hnälsigan Anzahl b<lg)cMt. £i|i# ^jcf t^ 
vii^d darch wMrige WMe .varbindart* O^orgHk 

und Picke gru, langen in Paris an« üe wohnen mit 

dcayiftigtUu^ 

berAQingabeii« .ftbat v%lqha Oaorgaf das GawiQan^ 

4o führt. Sie fehen den General iiareau» Man weiCl 
den Ort 9 4^0 Tag» 4)^ Stunde, wo iie die arft^ 
Coofaranz mit ibin gab^b( babaHu ÜMk^^rnfSm 
war terabradet, katta aber niobf Statt gtSoxSAmu 
Eine dnitta und eine vierte ßn4 wirklich , und zwat 
ifL dam-HaHÜs das Qm^tA iUrm^ Cslbßrigabalta« 
worda«**'. ~ ^ . . - \ , ' , ' ' : 

- . " ■ ' - • - 

i|Enghui4 wollte dia Ragiaruog uaaftCirzaii und # 
dureb diarain Umftiirz das Vardaurbaa. Fvattkreidui 

bewirken. — Es hoffte, nur durch die Ermordung 
4e« e^rltea OiH^klv^^ daau&igelangan können ; und . 
zwar vor i^an^ wapn, at: dtafiMB Moi^fr da« 

Namen ai^^ Manne« in Verbindung Ietzta.t dat 

. -" • . 
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das Andrakfai jeipat .gel«Ut«tCB rQ^tpft« {^ 'fich 

■ * 

Pm iiähern Anzeigen nach hatte fioh diefe Ver- 
Wpdnnft' Sil 4ifCBtm Zw«diei JdbonJ«!^ vor derZeit 
fngeTpaHnen, da.die ▼ftllige Sicherhett detStaatti' 
lii^d der Regierung öffentlich apge^eigt, nnd die Un- , 
IfrdrüdLuim und Vernichtnag^fller Comploue, durchr 
da Gemeiiigeiftoiiiid' di» W iA & n a jk w t der- Regie« 
i:ung, officiell gerühmt wurde. Man war fchon da* 
oyd« die£Br»ifttr Ib lehr wichtig und farchtbar an« 
gegebenen, VerlbbwäniQg mf fjUe^Mfi^gekfmm^ 
wuf&te fchon, da£s ein Mann, wie Moreau^ daiin 
yerwidLelt mc^ upd dafs viele änderet W^igei{ 
h^dl^t^iide, (arger Aatheal dartfa- hitlffu . AUif 
wurde jetzt für völlig ergrundet und crwielen ange^ 
geben, und^i^WiHii^V Anthfii » wie der der fu^% 
Sfi^ma. Rtgierwg^ ; dtm. Uhid der Peliaief .luwl 
JoTtis,. mit der fefteften Zuveriidbt ttod Beziehung 
•i»(,£^ Amt, und untrügliche Beweife, zur öffenif 
l^MDlm Keaiiiai^ b^ördcrt» -JUaii leg»« dMi PfMi» 
luun «n ^«ra^famls Ton mem mmdfmnfzig Perfbnefl 
f or , d^ren Theilnahme an diefer Verfchwöruugi 
«le luizweüUfcfft daifeiban, aagckOndigt wurde« 
Ifil^ iHittr «iii0r grolieii AazaU UMep ond JfSf^ 
ifer — diefs waren die Bezeichnungen, welche ihnen 
dit c£Boiellen Schriften ttpd Aeulserungea — - «»4 * 
swar^ wie fd&icn, redit abfidbtliefa ~ beyleg* x 
ten, fand man, ohne alle Ahfonderung, und alCe 
Völlig, unter diefo^be Cath^orie geworfen, die Na^. 
Aien fielugßm uipd Mior^mti wovon 'der er&« ein 6e» 
genftand hoher militärifcher Acditcmg, der letzte 
aUgemeioec Bewunderung un/i Yfff«b(U9g w^* 
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den, ihn der* Ablicht, eine Gegen •ReVolutioh in 

Frankreich zu bewirken, bezüchtic^t zu fehen ; da 
ihan Hch erinnerte, dafs er fchon ehemals in einen 
tfnitidt^ii VeMüeht geradien ^ *^es ^»kliM At* 
tentats für überwicfen geachtet war *); da niatr 
wufs'te, dafs er mit den bourbomCchen. Prinzen in 
Verbindung Xrant^ ,' ntid,*' als ein yoii det framsOfi« 
fcheU RcgTef üiig gelPcÄÜfter , fttte-Verbtttdlichkeit 
haben konnte, ihr .feine Plane, yielleicht auch fei* 
fie XJeberzei4[te^ und Verpflichtniig«»^''' wHwfh 
ferrt: illM>t6ifc' wamn die üibfite ^edef 
Hmficht faft, vcrfchreden. Es fchien kaum begreift 
KiSsk dafa ef n Martn , • wie di: i Mchi^bty aller -UHi» 
snfrieddßieit VüWHwr Regierung* W Wozu er,- tH^i 
jnan^hörte, manciie gegründete Urfacben habeif 
konnte — • fich aui ein folches Unternehmen mit 
/omien Leutbn'^üibigelalleli haben ^oltteif Gleiehw^ 
erld.irte es der otHcielie Bericht des Juttiz • Minii»' 
fters fo befrimmt; gleichwohl kundi|;te de/6ouver* 
xieor .yonr Parii^' 6en'era.lr M^^kty ^^uttMs officieII| 
den Truppte4rKiiiN<*Th«ihi*fa^ täit An Worf^ anl . 
jjDie Ankunft der fünfzig Räuber , welche England ' 
isu diefem Verbrndiett aufjgelpart iifnd'jefest nuMl 
Fr«mkreich hefüber ge^atld^ htfbe, fey^dinreh eia^ 
Menfchen veranle^iti der noch im Dienfte ftehef und 
lief ^eftem den Händen dar I^ati^iial-Juftiz über« 
^^it^n nrordan - Uj^ ^urcA dem OänBt^ai üTera«« 
woduirch er gewiffer Mafsen als Urheber des gan» 

\ . •) Man febe Memoire concernant la trahifo« de Piche- 
*• gru, dans les nun ei 5. 4 et 5. redige p. rfc Mont^ail" 
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^en Complotts angekündigt, und worin mit ^icht 
mdhr Achtung feiner erwähnt wir4 1 als wenn er» 
l^ch den terv^othn^teA feiner engehliohen Mitfchnl- 
digen, die Bezeichnung, die man dlefen gab, Räw - 
Bef^ uad Mörder^ aufgemacht und in einem rorzügli- 
dien Grade Terdiente« In diefem Tone ^fachen auclr 
die meiften übrigen Generale, in den T.igsbefehlen, 
in welchen üe den Truppen von der Entdeckung die^ 
let Comploita Anzmge mac&ten « TOn diefbiii Helden, 
der bisher das Idol aller franzöfifchen Krieger ge^ 
wefen war. Man hörte « daß man (ich feiner (ani 
17. f ebr.) bemächtigt hattet und ihn in dem Tem-' 
pel - GeßUngnüTe im engften Gewahrfame hielt. Die 
•fthrigen angeblichen Häupter der VeiTchwörung 
wurden bald nach ihnT ebenfaitt terhafcet;r Der 
. General Ktf^grM, — der, nach deirSehäuphing en;^« 
fcher Blätter, zu eben der Zeit Ach noch zu London 
beftind — #urde (am» st* Eebruar]) , um "drey Uhr 
des fltörgens, im Bette überfallen , nach einer härt» 
Äckigen Gegenwehr, überwältigt und ins Gefäng- 
nift geführte Georges hatte (am 9. JVläIrs) daf{elb,et 
Sebickfal, beym Ejnfceigen in ein Cabriolet; nadi« 
dem er einen Polizeyberamten mit einem Piftolen* 
fobuCfe getödtet, und einen zweyten auf gleiche 
Weile gefidirUch verendet hatte. 

♦ 

Die übrigen angezeigijen Theilnehmer waren 
grölseften Theib fchon vor diefen eingezogen v^nst^ 
den. Doch hatten die Verfolgungen und Verhaf- 
tungen noch immer ihren Fortgang. Nie zeigten 
die Parifer PcJizey « Spione größere ThätigUeit und 
Dienfteifer, nie wurden aber auch ihre Vferdienfte 
laiiter gepriefen« Uqi ihnen zu Hulüe zu kommen^ 
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in welcher alle diejenigen für Hehler und MitfchuU ' . 
dige diefes Complotts erklärt wiirden^ welche wiCf 
fentlioh einen oder de^ ^dem* der namhaft ge« 
machten und noch nicht inhaftirten Räuber, dia 
lieh dermalen ^.u Paris, Qd.er in der umliegenden Ge- * 
geiid« yerlteckt hielten pnd vop England bexaUjb 
würden , um dem Leben des crften Confuls nach- 
zultellep^ und die Kepublilc umzuftürzen, zu üclü ' 
genommen und bey fich behaUen haben Iblltßn; fo« 
fem fie^ nicht, Ton de'i|i Augenblicke der Anfnalw 
me an, binnen vier und zwanzig Stunden bf^y der 
Polize]{behlir4e davon Anzeige n^cben würdeo* 
Und um den Verbrechern , den Abfichten der Re* 
gierung gemafs, defto leichter und ilcherer zu ihr 
rtm Recht« zu verhelfen ^ fuipcndirte ^ein Senatua- 
Qonfult auf zwey Jahre dia Gtfchworenen in den 
ProzefTen, wegen Verfchworung gegen den Staat, 
und Ichrieb eine Form« 16 wohl der Gerichtsbehör^ . 
de, als desProzefsgangea Tor»'- wie iie diaCemZwdc* 
ke ata angemeilenften gefunden wurde;« 



3- 

Verhaftung auf dem rechten Rheinufer. Hinrichtung de^ 
' Herzogs van Enghien^'^ 

Indeflen waren auüh in den Rhein Departe* 
ments, und befenders in und uiü Stif^bburg, mehrere 
Verhaftungen vorgenommen worden« Parifer Zei- 
tungen verlöteten von -Verbindungen und Planen 
emigrirt gewefener Royaliftan« die hi^r aufe neue 

« 

«* 
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'Plftoe mit eintnder fchmiedeten. Doch wurde diefii 
'iTMig bMohttl« da di* tfamfiob« AufafrkfcfnliA 
MklitfibertmdtoV^MlemFariig^^ Ulm 
fo gröfser ^Mr die Ueberrafohni^g , als tanan erfuhr» 
trat fi<^'(in der Nacht Tom 14» a«f; dea 25. Itfirz) 
-mki dleHiir«ehMiiRheio«fer 2ag#trage«t uniAbimtM^ 
gemein Schrecken und Beftürzung verbreitet hatte, 
•la diebr Nacht waren aamlick twcjr frana^fiUba 
Truppan- Abthdlmigeii^ auKananan TarAhaSt ^o» 

Stra(sburgausm der gröCseften StiUe, über den Rhein 
ge^rengen; die eine beyKehl, die andere bey Rheine 
aa» Dia ar;ftara batte Kahl mnl i)la Orie an dar 
Landrtrafse nach OlFenbaeh bafetat, in Kehl den 
Poftoieirter verhaftet , dann Offenbach umringt^ 
dar .Obrigkeit die Anzeiga dai; Wohnung aiali* 
rarer franzöfifclien Bmigrirten begehrt, diefa daati 
durch ein abgefchicktesDetacheaient-Yarhaflan und 
nach Stra&burg abfahren kilan* . • . . ' ' 

Attf glaiafaa WaMb lutta die and#ra an 'Brtadf^ 

Heini, wohin lie lieh begeben, verfahren. Mit 
mahrarn, tum Theil fahr bedeutenden « £mi^ir- 
tan f tarhaftata £a hier den Htttog aaa lagA/«a.'*X 
bemächtigte Cch dler feiner Papiere, nnd führte 
ihn, nebft feinem Gefolge, nach Strafsburg, und 
van hiaraui Ibirlaiah nach Paria* 



Btj lainar Anknnft (in dar Kadn irani aa. 
iden 31. März) wurde er nach dem Tempel, und 
▼on hiarauif in Folge dart vorgefundenen fiafahia^ 
nnvarzüglidit. olma ihn^ dia geringfta Rnba xu ga* 

* • Balit Ali Mnam van Oial^ ,a 
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^ier harrete feiner fchon eine Militär - CotöTminion, 
Jie Toa deip GouTerneur iron Paris^» General iV/Mr«»^ 

Mch Votfehrlfi «lAet während 4er Refolutum 
«(iia Jahre 5) gegebcnejx Gefetzes ai^^rdnet 
jwitr. Se bflfte^ ^eiaem Brig«dftr.Q^ijvet »imI 
länfOkerftilDf el«Wcb«ehii einem CepifaiarMajor, 

^Us ^Att^i^uri uoii einem ti^kupttnaane, al^^ Ac^uim:. 

* Unmittelbar nach feiner Ankunft wurde der 
Prinz Tor diefen Gerichtshof geftellt und ange- 
'klagt: dafs er gegen die franzölifclie Refiublik die 
Waffen geführt, feine Dleiifte der englifchen Re-' 
gierungt der Feindinn des fr anzöAfchen Volks» an« 
gebotisnV Agenten diefer Regierung liey' Jfich' auf- 
genommen, ihnen Mittel, in Frankreich ^Vetbin* 
düngen anzuknüpfen» verfchaift» mit ihijen gegen 
"die innere und äu&ere Sicherheit des Staits'.confpi*' 
rirt, dab er fic^ an die Spitze eitiet ZuTainhien* 
Tottiruiig yon Emigrirten und andern» iin «.engli- 
/ehen jSolde ftehendeii^^ t^riojafin, im,.Brei$gaii miA . 
Bedenfchen geftellt» in der Feftung Straisburg Com* 
jplotte angezettelt» und einen Aufftand , in den be- 
xuiAibiurten Depea;e|nents»;cu erregen gefacht habc^ . 
ym eine fär England, günftige p^verfiqn.zu bewnp» 
ken ; dafs er ein Beförderer und Mitfchuldiger des 
von den Engländern auf d^ Leben des erüen Coq« 
lUa gemeehiNMr jlo(ob)agl^^niid:.btftmB»l gfttsefeii 
fey» im Falle eines gläeklichen Erfolges delCelb^ 
in Frankreich aalz^eten. ^ : : , ^ . . , # 



Nachdem der Prinz über diefe Punkte vernom- 

ttiea» nnd von ilim«^a«fi VerlMgim 4ü»firUftrp9g 
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nichts weiter hinzu eu fetzeii ba^^j fprach der Qe- ' 
ricbtshof das Unheil, das dabin ausfiel: er fey . 
fchiildig "hi^i^deii' wA hebe-c^lifi.I^il^A, ^verwirkt» 
Sr-gr^ndeiii üehti Sptwifäi das inititärtfche 6». 

fetzbuch vom Jahre 5 und ordentliche (^riai^^||« 
Ceiet^buch vom Jahre ly^l^ Wß^^i^^^^ 

Siek wird; «idMs*)ederUm«rMbii>uog gegen die Re- 
publik überhaupt, und jedes, auf die Erregung eig- 
nes £S^F^lg:^egS , ^Crlchütt^rHDg des S^a^. .«p4 
Hemmung dftr f:rchtmft(sigc^( Gewalt . ahxidenda^ 
Cbmplott insbefondere , mit dem Tode zu beftrafen, 
und ein jed^j de$ $pionii:^nsJMr dea.Jfeiud nb^-* 
(übrte« di«e9r:Ri|ckfi6iift Stenfl„SA|ig nn^ Ger 

v^«rbe»,|n|t gtei^ier SwTife Ätt.b^^^ . j 

• • • ' . t 

i Dieb UribeU wfö^e 4ati^J}^glei^9 in 0c^«i^ 
weirt^der GeHle'-dee ^rMrrCeoliiIs , vorgelefen, 
und noch in derfelben Nacht (vom ao. auf dco^ ^h)^' 

in wel<^e(;dief^ B}»tgenGhtnd4^f,Ai||fpjHi^ 
.dimkaua, ](d#rMepg«ne um.aUbr)^« ilei^ V^i^; 
cenner Waldc; von diefen voUzogeiy. ,Der Prijg^ 
fagten gUobwux^di§ejNachrickien<r>.^r ^ »ala " 

4afs ihm die Augen zußelen. Unverbürgt^ ^r^lhf 
lipigen leuefi liinK^: er habe Y«r)ei|g|,^4«li e^tef 
Amfiü «n fpjieohevf diefii Jejp^ihm. idbfr> Terweigeiil 
l^wden» Ztfm Tode ging er mit l affung. Der er«* 
fte Confal WÄr,2^fl(|^aifon,, wd fah , vs^ie öffen^ 

iidhs. NaelriiriicmvtfffiiaN^ V«^ f}iefi .Zpit ^ie- 
metid fPt.elf tijrer Ihn in Gtfichäfteo itothwendig zw 
fprecben hatte^ I)ie Aktenfttlcke der Anklage 
4v U ntyfn^h il gJ liit^M.»^ <tfBlMioh faikann* 
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Dvrch diefe VoriUle wunki D6«tfiB3bIäad «ih 
Schrecken mid Btiropa äift-Sehettder erfftHr. Di^, 
'Frtnkreioh nacfabarliehen*t detufchen Staaten und 
ilegierämw IbhlMii lieh von Befergnifliitt etgrilfinlt 
ilhi «Ate wi# wkä g e tt gU^ti »uft in dtnt' BeHrageii 
'der fraitzöUfchen Regierung eine gerechte Veran- 
Mfang hatten. Die Procednrt welche von ih^ Mr 
Vefbiftong der Boiigrirten in Offenhedi nni Et* 
tenheim gewählt worden, war niemand wird 
'm$ in Abrede, ftellea — weder mit den GrundHlizeii 
Tiet V6lkcrreohif t Moh mit dm biahtrigen Ohfer* 
vanzen zu rereinigen. Sie hatte ihre rechtliche 
Begründung allein in der Macbtt die für Recht er- 
lEMntt was Ihr nfltMlicti oder nothwandig d&nkt^ 
Wo der Grofse und Miebtige dleft Prinzip adeptfrt 

^ fey es auch nur Ein Mal durch die Atl- 
«^vdong effentlieh' attsgcijprooheii hat, wird der 
Kleine und^ebWaA*, an MMr-Sdte« *fteh ftaii Ib 
ainer prekären und folglich gewifs beforglichen La- 
1^ befinden« Sind dia haiUgaa Gafetsa det Vdtkar« 
ttekk ibnd dia' ebHMrdigeil'Ml4lr0i«Da'di^ litil4E«ttl- 
inent erft an einer Stelle durchbrochen , io ift ihre 
Haltbarkeit ftbarbaupt dahui und an kaina Sidiat^ 
Ibete dofreh diafiribea ^i^mAuHf-im duAikan« OioibiMih 

Ifr, eltBefchutzungi - Mittel , faft für nichts zu reck» 
teo» Sia kann in Staats rerh Mit nirren nur anshalteoi 
A'hinge dar Egeismiril mtid dhf PÜMk' at geftinilM. 

Ueber diefs ift fie nur da denkbar, wo Rechte nifeht 
l^ett Hndeui oder^ieht mehr anerkannt ikretdt}iu 

Wfffiltf SiahdrtBrfirfbil.de# 9iMhaiiMA M^ g»» 

macht 
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macfal wird» ddOTm Unabhängigkeit ift fdboa dahin. 
Ihre BaGs und Schutzwehr ift das Recht» und wa . 
das Recb^ anerkaanc und refpektirt wird, ^k|UQta > 
.Groünnaib kaine Anwandlung lindeni fie kann nia^ 
jangewandi werden ^ wo Radite |^ekrtakt wordafi 



- . ' Dar Madbt • Streich« den die franzöfileha Regie* 
rung auf dem rechten Rhein- Ufer ausführte, mufste 
'ihre jNachbara hier um 16 mehr baftürzt machen; 
je weniger er ron ihr erwartet werden konnte« 
Laut und oft hatte ile fich für die Befchützerin des 
. Vplkerrechis erklärt. Laut und oft hatte Tie aber 
.auch erklärt» dafadie kleinen &aa^e% in ihrer Nach- 
.barCshaft, durch daaRriegsglaek nod das Recht des 
^robererf « ihi; Eigenthum geweXen und, ^ur durch 
ihre Ma&igung und GroJiimvrth« ihren Beiitsarn und 
der Ueabhlng)[,'keit zurück gegeben wären* - Wenn, 
,VOn diafera — fey es ßewurj»tfeyn oder Glauben — 
einer mächtigen und grorsmuthigan Regierong ein 
4«fto delikaterea Verhalten, gegen dieCrklainen Staii« 
tan, erwartet werden durfte, fo raulkte da, wo lieh 
^afGagentheil bewährteiiich die^ a^uch die Bef&reh- 
timg beltogrtigender aufdrängen«* we1<;he die Erfah* 
rung erregt, dafs der Uebermäcbtige nur gar zu leicht 

• ^dhin gehinga, allein das Recht feiner Macht an- 
snerken^en nnd jede MaünregeH fo diefe ihm an die 
Hand giebt, durch das Gefetz der Nothwendigkcit« 
.oder Zweckmäßigkeit, hinlänglich ^erechifertiget 
.stti^uben« War dieb hier der Fall« wo foUte die 
Ohnmacht oder Schwäche eineSchutzwebr herneh- 
inen, gegen AagriEfe auf ihre Sicherheit und Unäb- 
bängigkeit« zo denen et^ >n einer Jb eng nachbar* 

DkJüUm. 4pril ltO%* S 
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liehen Lage» an Vcran]affungcn nie fehlen konnte. Die 
eiligen Befehle« welche die Kurfürften von Bayern, 
Wttrtenbef g und Heffen, zur finifernuiig der Emigrii^-,. 
ten aus ihren Staaten, gahen, beWiefen, dafs auch diefe 
Xchon ähnliche Befuche fürchteten , als im Baden- 
fchen abgeCtattet waren. Mochte aber aoch^ dto 
ftngrtlichfte Farforge für alle FiTle TO/irbatieii kdb- 
nen? Ünd war diefe ängftliche Fürforge nicht felbft 
ein Jäißand, mit welchem das Gefühl der Sicherheit 
uhd Unab)iing)g1^€it dorchaus unvereinbarlich fft? 
Nicht unnat in lieh verbreitete /ich dießeforgnifsjauch 
über di^ G renzen der nächften Nach bar ftaaten hin- 
ans; denn der Arm des Mächtigen i£t lang, und hat 
er ßch einmal der Bande des Rechts und der Conve- 
lüenz entledigt , was mag auch den entferntem da- « 
gegen fiebern 9 dab er ihn trelFe, wenn er nicht ei^ 
nen gleichen Arm«^ mit gleicher Kraft, entgegen 
letzen kann? — Schon fprach man von Verhaf- 
tungen« in Städten nnd.Ländem» ih der Mitte und 
an der entgegen gefetzteü Grenze TonDeutfehland; 
die von Frankreich verlangt und unmittelbar auch 
verfügt wären. Die gröfsern und entferntem Mächte 
mulsten bedenklich über Thatfachen und Gerfichki 
werden; die eine Gewaltsanwendung ankündigten, 
welcher alle Mächtigen entfagt hatten, feitdeni üe 
Ach übor die Aufhebung dcf Faußrechts Tereinten»' 

Wenn dem Herrfcher Frankreichs an der Met« 
nung Europali etwa» gelegen war, fo konnte er.en ' 
denen idbÜt danken, welche ihm diefe Proce- 
dur angerathen hatten. Und war es feine eigene 
Idee^ bdaif nian wohl annehmen, dafs et* lte£ßibft, 
hey näherer Erwägung, für einen Mifigriff erkannte. 
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Noch weit mehr mufste aber woW fein belTe« 
rer Genius, wie mfin annehmen darf^ mit ihm^üb^ 
dUe Verfahrensanzarnen; die im BetrelFJde« Her- 
zbg» von Bngkien beobachtet wurde. Sind die An- 
gaben richtig, — fo wie Tie unwiderfprochen lind 
To «nufs d^r Freund und< Verehrer Bomaparte*s ohn« 
ftreitig am emfteften iind betrolFenften feinen Blick , 
von diefen That fachen abwenden. Mag er es läug* 
2ien$ dais dieft Verfahren höchft tumtdtiiarjfcfa und 
die dabey beobaehtete.Form Rechtens in der That 
weiter nichts als eine Form und eine leere ^ dem 
Gegenftande fehr wenig ^anpalTeade^ Form war? 
Man entreifat den Herzog Sstgkiwn dmm Schutze 
eines Staats, deden er fich durch keine öiFemlicha . 
Handlung vcrlufiig gemacht hatte. Man richtet ihn 
liacb Gefetzen, die er aia fdr gültig erkannt und 
denen W fidi sie unterworfen hatte. Man bezüch- 
tigt ihm Verbrechen gegen eine Regierung, die er 
ne anerkannt hatte; dieerft entfiaiidea war« nach^ 
dem er« Frankreich ''▼erlaffen^ die ilch im Be* 
fitz von Rechten befand, die er für.die feinigeil- 
hielt. Man wendet Gefeize aui[ ihn an 9 die nur auf 
Bürger und Unterthanen« paaen , zu denen er nicht 
gezählt werden kann ;'da er, als Emigrirter, auf ewig 
aus diefem Staate verbannt und aller Oärgerrechte in 
denfelben ßxt unfähig und unwürdig erklftrt woHen 
ift. Man behandelt einen Feind, wie einenStaatsrerbre- 
eher; einen Kriegsgefangenen , wie einen ^mpdrar« 
Mea tereinigt Kliger und Aichter in duifelben Per« 
fcnen9 manirerftattet dem Beklagten weder die^eit 
noch die Mittel« feine Vertheidigung zuführen; |ind 
Akrt einen auf diefe Weife « unmittelbar naoh deoi 
BaGiuar%»rache,^ Verurtheüten zum Tode] der üch 

B a ' 
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wibraid ilesV«rb^rt| iikmMiiil<ifobeii2tiftiAideder 
frlchöpfung befand« daSs er hier« wo es um Leben 
«iiid Tod gai^ aicbd im Sunde war» ficb ik&Sofatofii 
«V «rwehr^n. 

Wenn es, an iicb fchoiif beFreoidet,. dali^er 
#rße Confbl dieTe Pirooedor gut bttfiieii (tonnte.; Ib 
mufs diefs Gefühl nocb weit ftärker und gemifchier 
werden» wenn man erwägt ^ dafs iie auf einen Fri«^ 
- wn Yom HenJe Bonrboo, emeii Zweig des Steauaesit 
angewandt wurde» an deßen Stelle er den felnigen 
pBanzen im BegnfT war. Mocht«ilr es über(eheQt 
%rielebr edlerer &nbm dadurch gefährdb^t wer- 
deib kennte? Modfte et et iMcbt ftMein» welcb em 
Verhalten dem Helden, de» Grofsen, dem Manne» 
den de$ Verdienft den Plets ekmebiiien lieis« auf wel» 
eilen Geburt noch Anfpriiehe machte, gegen den^- 
sieme, deffen eigenthümliche und einzigeSchuld darin 
heftend» dais er diele Anff^dcbe noch für heller ho* 
grftndet birft» eis jene , wd gegen diefeUien {lei- 
tend 2u machen Füchte? ~ Konnte die Stimme 
der Billigkeit nicht in Xb fern penigftens in Lejuem 
hqben Gemütihe hörbar w«rd«i, dals e^ ^rKannte: 
es könne den Bourbons nicht zum Verbrechen ge« 
macht, werflen« wenn He diefe Anfprüche nicht auf 
gebei^ wolltetr; da £• ihr ftecht auf ihre Geharr» 
eUb am dne Efgenfeheft AOteten« dBeihneii durch . 
kleinen Akt des Willens auch des leuverainefteJi 
Volks in der Wdt» fo wie durch keinMifelitzCtAnd» 
genommen werden konnte. - Betrachtete er dKo 
Bourbons als feine Feinde, fo mufste er ihnen doch 
euch das.,Recht, ihn els-den ihrigm anzulehen» ein» 
«inman»' , Und filhlta er asN^tiK ' 
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utr -inrhabebm DeiikiiTigs9rt uticf edler .Tbaten. fä«' 

big; fo war hier die Gelegenheit, fie an den Tag 
za legen. Wahrlich man mufs um To lebhafter be^ 
da«enif dleb er fie unbenutzt Heb; je geneigterman 
£ck fühlt, ihm dlefe Eigenfchaften zuzugeftchen - 
a^d mehr anihmi al^ die Allmacht des unbefchränk- 
ten H^rrfchers and die blendende Giorie des Rühmst 
zu bewundern ; die beide ^ wie man weifs — auch . 
folchen zu Thei] werden könneoi die weit von jeuer 
ndlern Gröba eiltfemt bleiben* 

Aber ahgefchen auch hiervon ; — wie mag man ^ 
es erklären, daCs die Klugheit diefe Verfahrensart 
gnibeiften konnte? ^Gerade indiefemZdi^pnnktei' 
da der Herrfcher Frankreichs in die Reihe der Für- 
ften und gekrönten Häupter zu treten im Begriff 
wir; wer hätte da erw^ten Ibllen« dafs er fo .' 
mit eineäi Fürftenfohne verfahren haben würde? 
Wenn das Hauji fiourbon auch Jes franzölifchen 
Thront beraubt wurde» (b konnte et dadurch fei- t 
tier königlichen Abkunft und (einer Förften- W&rde 
nicht auch verluftig geben. Es konnte eben fo wenig 
il^ ««- ntiiern « oder * entfern tertt — • Verwandt*^ 
fchafts-VerhlltnifTe beraubt werden; ur welchen 
ea zu den übrigen, zu den gröfseften Regenten • Häu* 
fern Europens ft and« Welche Wirkung der-— an 
fich ibbon Schauder erregende — Tod des ' Herzogs . 

von Enghien bey diefen hervor bringen miifsie, läfst ' 
lieh darnach beurtheilen, und es mufs billig Wauder ^ 
nebinen» dab diefe, von der Terfugenden Behörde» in, ' 
Toraus nicht in Betrachtung gezogen war. Wir 
enthalten uns aller Bemerkungen, welche fich fo 
natärlich und in reicbem Mabe hier anknüpfen» 
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Üieb gaosa Breignlb gekört * «11 den bedeutcikidftei» 

' Zeichen der Zeit, und zu der Charakteriftik d& 
Mannes, auf den ganz Eurjopa« mit gleicher Aaf» 

^ nerkfeinkeit, fiebt; fb wie der Schiiderong der 
Lage der Staaten diefes Welttheils, des angeblichea 
Inbegrii^ alles Kuitivirten , Mächtigen und Edl^o^io^ 
dcrMenCcbh^it and hdr gerUch» GefeUfciiafiu ' 



M$ktC'Drak9fohe ImrigUi 



Nicht minder gehört ohnfitrettig dahia die Jtf^ 

' - Drafc<?/cÄe Intrigue , die' mit der VerfchwÖrving 
der Anhänger des Kaufes Bourbon zufammen tnift; 
nit derfeiben jedoch in keiner nähern Verbindung 

' fteht 9 a1« daft iie angeblich, auf Selten der Ei^^UUif 
der^ ebenfalls auf die Ei mordung Benaparte s und 
dön Umfiarz der unter ihm beftefaenden Verfafliing 

"in Frankreich ' berechnet war« Uebrigens hat Iie 
ein eben fo eigenthiimliches, IntereffC} als iie in ih* 

- rer Zufammenfetzung fdtfitm und fabelhaft ift« Jtfan 
würde Bedenken tragen, den Erzfthlongen' daTOn 
Glauben beyzumeffen ; wenn diefelben nicht von 
und unter öifentlicben Autoritäten ans Liebt gef teilt, 
mit AktenftvKcken belogt und Ton denen, derTheil* 
nähme daran öffentlich bezüchtigteti, Perfonen und 
Behörden un widerlegt und unwiderfpvooben ger 
blieben wAifen* 

* - ' 

Ein Menfch, Namens Mekde la Touche ^ dejp 
bey (jelegenheit des bekaimteii Angriffs a|if das Li|* 
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bcn des erften Confuls, durcli die Höllenmarchie- 
m — als ein ehemaliger Jakobiner uM . lo geiia^n« 
ter Septem beriürer p- in Verdacht geradien und 
nach der Infel Oieron verwiefen war, wünfcht in 
Xein Vaterland zurück kehren zu können, und facht , 
^urch ei«ent demfelbmi wfthrend,des*Eürijegi.zii 
lelftenden, ausgezeichneten Dienft,". Geh den Weg • 
dazu zu bahnen. Der Entwurf dazu, fo wie e^* ihn 
damait fchon völlig* gemacht^haben will, ift ein <5e* 
webe von Trug und Intrigue , deren Tendenz da* 

* Iii n ging, die englifcbe und franzöüfche Regierung 
auch heftiger^gegen ipnander zu erbittern und iin- 
verföhnlichzu emzw^yen* Und wenn dieff feinem 
Vaterlandc „einen ausgezeichneten Dienft leiften,'* 
genannt werden kann, fo war der.£ntwurf die»^ 
Im Mannes allerdinge richtig berechiiet* Er be- 
gann die Ausführung damit, dafs er heimlich aus 
feinem Hxil entwich und üch nach der In£el Gerne- . 

' fey begab. Von hier aus fchreibt er dem englifchen 
IVlinifterium und erklärt feinen \Vunfch, „die durch 
frühere revolutionäre Verirrungen mit bewirkten 
Uebel wieder gut zn madien , und diirch Hülfe fei* 
ner Freunde den rechtmifsigen König auf feinen 
iiCurpirten Thron zu fetzen.*' £r verilchert, „durch 
die Jakobiner zn Pisris« deren Verbindnng noch 
liNtdaure,* und die fortgefetzt auch noch heimliche 
Zufammenkünfte hielten und auf den Sturz Bona* 
partes hinarbeiten , bereits all^ Torbereitet zu ha- 
lben.** Er fiigt diefen Eröffnungen einige Vorfdhläge 
bcy, in Betreff des Verhaltens, welches, feinem Er- 
-^nellen nach, der König und die Prinzen beobach* 
*ften inulsten , um — das Vertrauen der Jakobiner 
Zugewinnen i und zeigt endlichen, „dafs er, in den 
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Minifterieit 9er «uiwftnigw AngjriegeiilieiMi mict 
derPolizey, Verbindungen tiDterlialtef 'dt6 , b bald 
«s der engl ifchen Regierung beliebe, von ihr benuzt 
werden kitonten/' 

' Es kann nicht befremden) dafs diefe reltfamen, 
. in üch felbft To unj^rehrlcheinHchen, Angaben einet 
nnbedentenden abenteüerndm Menfch^n Tön dent 
cnglifchcn Minifteriuin unberLickfichtigt blieben; 

r wiewohl Mehde^ wie er verfichert, üch die£mpfeh» 
long des Gourernenn der Infel Gcmabf « detGene* 
rml D&yle^ für lieh und feinen Plan zu TerCchaffen ge* 
wuIst hatte* Nachdem er y durch neue nicht we« 
niger «rtogene ond Tet-dächiige Alkgaben, diefen 
noch mehr to fairi Inter«fle gezogen und Gelddnier* 
fiützungen und Empfehlungsbriefe von ihqi erhal« 
' ten hatte, begab er &ch nun felbft nach London ( 

• nm feinen Torgefpiegelten Plan dem , dort alt Emi« 
grirter lebenden, vormaligen Minifter Ludewigs des 
feekzeknteni Berfrand de MoUevilley mitzutheilea und 
4alrch ihn deml.englifbhen Minifteiiam empfehlen 
zu laden« 

Anfangs bh er Ton diefer Maffregel k^neti 
• heirern Erfolg, als von feinem direkt aii das Mi* 
nifierium gerichteten Schreiben. Es vergingen drey 
Monathe, ohne' dals die englifche Regierung toa 
ihm und feinen Angaben und PlSnen Kenntnib za 
iiehincn fchien* Vergebens bemühte er ficb^durch Ue- 
bet^reichnng von Memoiren und angeblich /liplomati^ 
fchen Alcten - Stücken , fich ein Anfeben Ton Wich» 
tigkcit zu geben und Zutrauen und Intereffe für 
fich zu erregen«^ Endlich, da er in die drin-^ 
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geitdfteG«1claotIigerathen war, entfchlolser Cch« ei« 
aeoHkiipiftrei^zii w«geo,~der «nchden gewönfeh- 
ten Erfolg hatte; fo wenig et dem Utabetangenen 
auch fcheint) dafs er auf Männer von Einficht und 
,,B«urtheUang — dle^ rermöge ihrer Lage uod Hülfa^ 
miliel Ton dem innern' Zoftande Frankreichf sntei> 
richtet Xeyn konnten — einenlolchen Eindruck hätte 
herTor bringen können* 

» 

Der Zeitpunkt des Wiederausbruchs des Kriegs 
war fo eben eingetreten. Mehi^e begab ücb zu Ber^ 
trmnd und redete dieTent* mit hc^term Geiichtei 
folgender Geftalt an : Wilfen Ste f wie die Sacheii 
Jftehen? In dem Augenblicke, da der Krieg zuoi 
Aiisbmche kooiinen ibll^ JA; <Ier rq[>ubiikanifcbe 
Adarchuia Paria darauf bedacht, da£arh er anf " 
Unterllüizung rechnen kann, alles in Frankreich in 
Verwirrung zo fetz^ Er will alle Palläfte unferer 
* neuen Regenten in Brand fteeken, die Pulv4^niiaga« 
zine in die Luft fprengen, Bonaparte und feine 
Freunde .ermorden und proviCorilch wieder eine re- 
▼olntionäre Regierung einriohten. £r fcbick« mir 
einen Abgeordneten, der den Auftrag hat, zu fragen, 
ob die englifchen Minifter ihm die nöthige Unter- 
ftülzuoil fchioken würden." 

Diefe platte $ ohne allen Beweis hingeworf^nei 
Lüge bewirkte t ~ unbegreiflicher ^Weife 9 — ^ was 
alle feine bisherigen Vorfpiegelungen , Memoiren 
und Akten • Stacke nicht hatten zuwege bringen kön- 
nen» Die Uinifter liefsen ihn au (Todern, einen PJat» 
aufzdarbeiten ^ nach welchem die Gegenrevolutiont 
durch en^lifche Unterßütznng , bewirkt werden 



könnte, Dicfcr Plan wur^e, in, dem Confeil des 
Königs, fafreinftinamig angenpii^iften*). „So erlange 
tc er es, dafs man ihm die Ausführung minies grofsen 
. 'Kiwiplotts gegea Frankreich anvertraute. Aber es 
nicht ausführen, war ein blofs negativer Dienft, und 
es wäre feinem Urthcik nach , „aidit b1o(s em* 

Wältig, fondern verworfen und niederträchtig gewe- 
' fen; wenn er fich daraus, dals er kein fcheufsliches 
Verbrechen begangen , babe ein Verdienft macbei:! 
wollen **). Seine Abficbt ging|dahin, etwas Wc- 
' fantUches zu leiften. Erhoffte, dafs, wenn ihm 
die Btegierung die firlaubnifis* gäbe« fiob Mch ?^ris 
xa begeben , er die Engländer mit feinem angebli* 
eben Bemühen in Frankreich lange würde hinhal- 
ten, ihre Erwartung fpahnen und ihre Hoffiinng 
»ähren können, bis er im- Stande feya .wütde,' mit 



•) Höchft feltfam ift es, dafs man, über eine Verbindung. 
;llie fo gewaltige Wirkungen hervor bringen follte , weder 
von ihm fclbft nähere AuffchlUffe fodcrtc, noch von Frank- 
reich diiausiehea fachet i da man doch zu dem letztem Ge* 
lesenheic und Veranlaflung genug habeo mufsie, wenn et 
wahr ift , -«^ was firana^Sfiicher Seiet fo oft laut behauptet ^ 
worden — dafs Frankreich voller anglifcher Emiftkrs war« 
Kicht einmal über den Namen und die Perfon des, angeb- 
lich von den jakvbinern» Abgeordneten zog man nähere Er- 
kundigung ein 1 — 

) Dafs er diefs „ fcheufsliche Verbrechen " vertnlafste , auf 
allen Kriften betrieb, fo wie die ganze Rolle eines Spioas 
und Betrügers, die er fpielte, (cWen jhm «ipltf »verw»rfm 
«nü tuedtrgriehiif' ai ftyn. — So modificuren fich die 
Begriffe nach den Zwecken, und zu einer fokhen Veririntpg 
des menfchlichen Verftaiides filhrt das» was miin feine Fo- 
* litik nennt ; eine Betrachtung , zu der man noch durch 
mehrere Eigcnthüialichkeuen diefer Intrigue veranlaftt 
wird« > 
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•inem Schlag« das Ge)>ända^ ilu:as gawen Plasu m . 
Teniicliteii ' ^ a 

« Auch in diefer Hinlicbt gelang ei ibnif feinen 
Zweck zn erreichen. Die ^eife nach Frankrelcl^ 

\(rurde befchloffen : trotz der dringenden Motive 
aber nun erfährt nicht, wodurch ~ /ü'Of 
Monathe lang die Auaf^rung derfelben verzögert« 
Endlich erhielt er Beiehl dazu: Bertrand wurde der, 
• Auftrag gegeben ) eine Inftruktion für ihn auizuj 
arbeiten. In derfelben Wurde ihm aufgetragen^ 
den Verbündeten zu fageii, ndals, weil man völliges 
Zutrauen zu ihrer Klugheit « zn der Heinheit ihrer 
Abliebten und ihres Patriotismus h^ge» man geneigt 

*) Es ift kiUBi ciazufehen, wie der Urheber üicfes Plans ^ 
erwarttakoome, dsGi 4ie,iB«iiöfifi:lie Rcgiening suf die» 
It.. tSiM ßr ßhi^perflnlid^ Zwcc|m^ von ihm IclbÜ w' 
gefpomicna Intfigue mtn Wenb Isgcn und ihm ditfelbcn' 
sunt Verdleoftt anrechnen wttrde. Hidit unnatürlich wird 
man daher auf den Verdacht, — „der auch durch manche 
Angaben und Thatfachen Bedäcigung zu erhalten fcheint—* 
geführt ; dafs der Verfafler auch hier nur auf TäufcbuDg 
nndfalfclic Voripiegelungen ausgehe. Der hier angedeutete 
Plan ift rp^ künfiiich und zugleich fo leer, da& man geneigt 
-wird, zu ^ttben, |er fey von dem Uchebtr erft bmterher 
arfimneo. VieUeieht kam er nach Bnglsnd, enflmgi blols 
, auf guc GlOdi und. um fich -durch Vorfpiegehing eiaesGe« 
genrevofniions-Phins hier Unterkommen und Unterhalt zu 
verfchaffen. Und erd, da man auf die Idee gericth, ihn nach 
Frankreich zu fchicken, underdiefs nicht abweuden konnte,' 
entwarf er den Plan, die englifche wieder der franzöfifchcn 
Regierung zu verrathen und fich dadurch diefer wichtig 
und intereflant zu machen. Und um dieCe Wichtigkeit 
au erhöhen, gab er min aUes fftc einen» .von Anfing an 
'Sos^kg^; PUin ans. 
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fey , ihnen Ib wH UnterftAtsiing an GeMe zukcrth* 

men zu lafTen, als erforderlich feyn würde » den 
Uinfturz der gegenwärtigen Regierung zur bewirkeo\ 
und die fratizdAfche Nation in den Stand zu feizU, 
endlich diejenige Hegierung zu wählen, die ihr am 
meißea da^^u geeignet fcheine, ihr Glück und ihre 
tVttJbe zu'^iickern 6$ ij^urde ihm ferner darin 

aufgegeben , „ mit feinen Verbündeten die Mittel 
zur Ausführung diefes Unternehmens zu verabreden 
fUnd vor^ufcUagen I eine Bereobanng der dazn er* 



Hier fallen wieder einige Uml^ände auf» die tufe neue Ver» 
dacht, gegen die Aechihelc dielei Angaben, erregen konnten. 
Mehee hatte die Abikht der Jakobiner zu erkennen gcge- 
bea, gleich bey dem Ausbruche des Kriegs, in Frankreich 
idles umzukehren und zu ^trttmiaera, er hatte die Sache 
bringend gmacht, fi« war von der eoglifcUen Regierung, 
.#it CS fdilfOt^mic tebhtjftem loctMe, crgritfini und doch 
diat man nun — ftjnogn/gti/itfwirtffliflpy^hkht das teringde 
tu ihrtr Atisföhrung* I>er Zeirpuakt des Ausbruchs des* 
Kriegs war eingetreten und vorüber gegangen, lind die Jt^ 
Kobiner hauen fich nicht gere^^t. Gleichwohl beluch die 
engUfche Regierung ein volles Zutrauen, Worauf ftürzte 
fich diefs? — Ferner, Afe/ireV Angabe nach , war alles 
fchon vorbereitet, fo dafs die Mine nur angezUndet Werden 
durfte« um die alles aerA5reode £aplo&on bewirken ; 
nod-* je»t federt und erhilt er eine weit suslebende Mif* 
fion» um mu^9r/Hun,^ vßrtnhertitmt suzuwcrl^fi« Man 
fucbc fich , fo wohl ttber die vortithigen Rri6e» ii$ ii5dtl- 

. gen Hülfsminel erft zu unrcrrichten; und von einer fchnell 
zu bewirkenden Explofion ill ^;ar nicht mehr die Rede. — 
Wie lairen fich diefe Seltfamkeitcn erklären? — Aufklä- 
rungen fmd nicht darüber gegeben; den Thatfachen ift 

V nicht ^iderfprochcn. Sind slfo die Angaben richtig, m 
welchem Uchte erfdieint dami tuch*hier dsf efl^lillche Idinip 
flerium?^ 
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foflbrlidieii Ausgaben aufzufetzen » und wöchentlich 
sweymalt ä(>er^ alle imerejEuite Beg<[b6ah<it€K 
Bericht ajisiijbitttii « ron deites ia den. ölfentKehett 
franzöfifchen Blättern keine Erwähnung gefcbehc^ 
fowie ▼onallem, was fichin d^n Häfen uiidbay dm 
Armeen ereignen würde/^ . In «iner fi» genenmeii 
geheimen Inftruktion wurden diefer noch detail* 
Uriere Vorliebriften und AnweifuQgaa beygefügt; 
WoDder» in BetraflF der VerfahrwsvArtt um di» 
Mitglieder des vorgeblichen republikanifchen Aus« 
fcbuffes in ächte Fkojaüften zu verwandeln und unoi, 
Officiere in der Armee und Mariae« for die Miü 
Wirkung zu dem allgemeinen Zwecke ^ zu ge« 
winnen« 

Mit diefer Infirukiipn wwdendemBevoUmäcb«^ 
^geen die^Siimmeii ron tt^riryktHtJt^Ft Lomid^om und 
/i2/t/%i//idtfrf Pfund Sterlingen eingehändigt; dieerße* 
n alt Gel^l u»d Reifcyald f«yr* Uki die letztere 
fibr den repoblikaBifdieii Ausfi^xifs'^)« Am aa. Sep« 
tember igos* verliels er darauf London, um lieh 
KUttAdift nach Mupcben zu begeben; wo ar Ikh a^ 
imn dortige» eo^Hfdien GieTandten DitAa wandte, 
der von dem Zwecke feiner iVliXEon beraitg nnier* 
siohttt war« \ 

•) „Dt diefer Ausfchufs," fagt Mek<e, ,,nif^end$ als in me^. 
nem Kopfe vorhanden war y fo glaubte ich, anntknico all 
können» da& die Summe, indtm k|i fie bekooiiMa, iliia 
BdUmmung erreicht habt eine von den Aeafteraagtn, wtt* 
/ cht ditfeft «ItadenMeofchen ünd Verdienft, wu triick 
mn die frtnaftfifefie * Regierung erwerb, und su «fwerbm 
die Abficht hatte, kenntlich genug, zu gleicher Zeit es dbciP 
euch noch unbegreiflicher ouichr^ wie man ^di fo weicmit 
ihm aalaflm kooQCc» ^ 



t 

,* • ' Auch diefer Minißcr zeigte nur ei» kaum raerkr 

bares Mifütranen -gf gen ihn uvd ging,. da der.Be- " 
, trügen die leidite ^Prüfung beftand, mit deiti lebhaf- 
teren IntereHe» in feine Ideen und Pläne ein. £r 
< gab ih'm liiäbeFe An;N^ifungen , über Mie Fubrang 
«der Corrtfporidens und dto zur Erreichong des be- 
ablichteten Zwecks 211 ergreifenden Mafsregeln, und 
üUcfmabm. gleichXam die Oberdirektion der ganzen • 
liitrigue. 'Von ihm ttAt einem Paffe varCahen , be- 
gab er fich, unter dem Namen und Charakter eines 
' englifchen KurierS) von München nach Kehl; um'^ 
'%iit den an der Frenze fieh aofbaltanden. franzöfi« 
fchen Hmigrirten Verbindungen anzuknüpfen und 
dann nach Frankreich hinüber zu gehen* 

' Sein Wnnfck ^r , feiner Angabe nach , in den 
Bheiu "Departements ' zu bleiben, um die Kom* 
jplotite^ die hier toa Emigriiten' gefidimiedtit wüi> 
den, ansktindfchaiRen I und der firanzlMifclien 
Regierung zugleich mit verrathcn zu können* 
M)rake hingegen, hatte darauf beftanden, dafa 
ar lieh gleich nach Paria, oder in idie umliegend« 
-Gegend, begeben Toll te, „weil die Polizey hier weit 
waaiger Mittel habe, jemand zu bewachen, derücli 
zu Terbergen wifle/' Mekie mu&te fich diefem Ver«'' 
langen fügen und traf daher, fogleich nach feiner 
Ankunft ^zu Kehl, Veranlbdt^ung , üch die nöthigen 
(älb 2tt rerfchaffen. * 

' . Seiner, fleh felbftzugetheilten, Doppel •Rolle 
#uiga$Unkt hatte er, wie er verüchert, fchon gjleich 
aiacfa feiner Ankunft zu München, dem hieri«fidi- 
renden franzöüfchen Gefand ten Or^a» von feiner wah- 
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ren Abficht — da er Herrn Brakels wegen jeden ' 
Atifchein . einiger Gem^orchaft mit ihm v^irixieidea ^ 
wollte ^ Cqhriftlioh unterrichtet nnd ihn um einen , 
Pafs für Frankreich gebeten. Zu feinem VerdrulTe 
mufste er bemerken, da£s diefer achtens werthe Mann 
und treffliehe Diplomatikör nicht die erwartete Auf- 
merkfamke'it auf feine Eingabe richtete. Vielleicht— ^ 
und obnllreiti^ mit allem Rechte — hielt er ihn für ei- 
nen Abenteiirer und Deine Angabe für eine bloGie , 
Schwindeley , oder dnen groben^ KunllgriiF, lieh 
interedant zu zpachen. Vielleicht — und ohnftrei*- , 
tig wohl nlit eben deni Rechte^achtete er .es auch 
«tintei^ der Würde üriner BefiiAnrang und feiner Re* 
gierung » an einer fo verworfenen Intrigue den 
geringften Antheil zu nehmen., £r erkannte auch 
wohl « da& för letztere daran» kein Vorths er« 
wachfen könne ; der die, m i t der Th eil nähme verbun» 
dene i ^ Unehre nur im mindern aufzuwiegen Ter« 
laödite* 

Delle mehr Bereitwilligkeit fand iifeA^e bey den 
Pr&fekt zu Siraüsbui^; an er fich, nach (einer. 
Ankunft zu Kehl, gewandt hatte. EinEmignrter 
Muffey zu Offenbach , ^ ^ von Drake erhal« 

tenes Schreiben ubergal) machte ihm fog]ei<di Ter« 
fehiedene Entdeokungen , in Betreff der Art, wib 
Heb die Gegenrevolutionärs in Strafsburg Päffe vcr- 
Ibbafften« d^r Generale» die im englifchen Selde^ 
ftänden^ des Orts,' wo die Schmdhrchriften gegeÄ 
Frankreich und flo/inpar^e gedruckt würden , und 
mehrerer Umikände, dUe er fUr wicbti^genug hiels^ 
fftr dieAegiening aufzubewahren» Sobald er 



' dem Prdfekt den gewünCchten Pa£s erhalten hattai 
giog er a«ch Siraisburg; vm mit demrel^en«. wegeii * 
Äriner f^emern-Op^raticinc^ midi belbnilerc <i«r Tän* 
•fchung Dra^e'xj die nöthigen Verabredungen zu iref- 
£in und üch <Unn nach Paris zu begeben* - 

Hier entdeckte er, gleich nach feiner Ankunft, 
tlem Pohzey-Minider die g^nze Intrjguet und iegte 
' ihm zugleich den Plan zu einer^ mit dem engUfcbea 
Minißer und dem Prätendenten , im Namen des 
•angebliahen gegenrevolutionären Ausfcbuffes«. zvL 
iinterhallenden betrügliehen Correfpondenz vor^ 
um die Verbindungen und Entwürfe derfdlben aus« 
.ftufbrlchen und zu Teraiteln« \ 

Der Minifter fand fein bisheriges Verhalten und 

«Liefen Plan fo treiflich und würdig, dafs er ihn 
■ mehr als einnlal tfUiit dfim lier:(UGhlben Tnn« eiaa« 
gut0n Framzöfen nannte'* land Gsine völl i ge ZuCdmmttng 
zu demfelben gab. Mehie machte lieh nun ^n die 
Ausführung; — - beichräniae üch jedoch» wie ea 
-icheint ^ auf die Correfpondenz nk.Herm Drafte; 
indem fich von einer folchen, mit dem Hofe dea 
tPcäfcandenten t keine weitere Angaben hnden« Ue- 
£er ySligf Monathe (tb» £nde Oktobers ' S|ci)«^hia 
-Ende IVlärz 1804.) fetzte er den trügerifchen Hrief- 
^echfel mit Drake fort ; fpiegelte ihn^ vor» dafs der 
^Gegen • Eevolutions - Plaa . fi<d& tOMber i mehr üainer 
Heife nahe. Befonders amüfirte und äffte er ihn, 
jRijft dem Phantome eines republihanifchen Generals^ 
/im er ßäw denJUben geNroimeii und der £inAols ga« 
' lang habe« ^nen gro&en Theil-ider Acsaiee filr den- 

. : ' fei. 
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^MBot in tliikigkeil shi Xetileii^).'* -Da ikn dar Mi- 

' nifter zu fprechen wünfchte, fandte er ihm einen / 
angeblidben Adjudanun dieles GenaraU, io der PeC' 
tsta eines Offlciers Ton der Strafsburjger Garmfoii • \ 
"«u, den der Präfekt von Straffbilrg ihm zum Inten^ . 
danten gegeben hatte und der es feiner milUilrirchen 
'Mhr9 und Würde nicht anaDgcmeHeii, fand i an die- 
Ter Intirigue "Theil so nehmen bgar den Spion zu 
machen. So wohl bey Drofee, a\s bey Spencer Srnitk^ 
\Sfm engUfch^n Gefandten in Stattgard, Tpielte ler ' 
tliefe ehremolle Rolle , erhielt, als-BeTeHmJlDhtigter 
des angeblichen Generals, von beiden, belonders 
'•b«r Ten dem letztem, lehr anlehnlicbe Summen t . 
.die tr pH wie feine Ansknndfchaftnngen 4er Regierung ' ' 
überlieferte » • — die nun (iui jVlärz) diefem Spiele 

^t)..Ef geh5rc zu den ttt0aUend(lea EigeothUmlichkncfn 4itltr 
Imrigqt', dafs I>«ilt nie 4ar«uf drang , d«a Ntmen difflei 
CenertU zu erfohree, in lyelchen fidi iminer mehr und 
' ' i »Hin mfclitiorrttch die*£rlNMtiiiig eines gCiien firlblgshtf- / 
• Selbft, «1» ein angeblidier Adjudaec ddTelben zu ihm • 

kam, erfuhr er ihn nicht und drang auch nichc darauf, iha . 
zu erfahren. Eben fo blieben die Nanien aller übrigen 
Thcilnehrner der conterrevoluiionareu Veibindung für » 
' ihn Geheim nifs. DraAeV ganzes Verhalten \trird überhaupt 
<'|ibr dann erklärbar, weim man ihn flir einen eben fo' 
*. ^ \ kimichiigen und leicht su tiltifebefidaii , tia «itleii und 
'emAiom Ffthigkeiten emgenomei^ncn Mann n^ 
»eben fo^w«!^ urahrea Talent, tur gefchickien POhnieg ei* 
•r ntr Iniriguc , als einer w&rdigen Verwaltung feines Amt« 
befitzt. \ ' 

- Bcfonders auffiillend und widerlich ift, franzöfifcher 
Seita y die Begierde und das Beftr^ben , immer m«hr Geld ' 
'<^¥DW' der Mehcglftubigkeic/der englifchen Agenten zu . 
tkhaa. Faft, in )adem Briefen i|n ZMsi, klagt MAh ttbar ^ 
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•' vaadareb em Ancle Ibachle« ;da& iia«Be ga^ze Cor- 
refpondenz, netft Bericheca des Polizet * MinilUif 
' an den «rlten ConTu]» sur Publicltät befprdei te. 

Wirft man /nun raten Blick auf «Im ganzieii 

•Gang diefer Intrigue und die einzelnen ausgebobe- 
- .Ben Um&ändet Ib kann joaan nicht umhin , fie den 
, abenieuerUchfteii iind iitigUubhafteftan Eireigirfifoii 
diefer Art beyzuzählen , wcTclie die Gefcbicbte d«r 
* Jb genaiBDten höhern und feinen Politik nur imtn^ 
«ufxnweUe» bat. Ein namenloleri TcrächtHcber 
M^ch verwickelt zwey .Regierungen, in «n Gewb« - 
be TOn Trug und Hintergehung, und läfst üe , oder 
ibre'Agenten ond erftenStaaudieriert ßeUea lpialaiii 
die es zweifrfhafe machen V- wdcbe von beidefi fidi 
am meiften von der Würde und Rechtlichkeit ent- 
fernt | die Ujinen zuftebt und » in k^er Situation 

GddOitagfli Durch den Ad judanten lä fst er ihm über ßehzig • 
. ^$iifind atid Spmir Smitk ww, aber künden timfind Liw - 
.«bnehmcfu Und diefi gt&biaht mk Wifltn imdiBfiUguiis . 
des JulHz-Miniftm, dem diefe» GtW.— wmgOwis sunt 
Theil — abgeliefert werden roufste. In der olBdeUen 
' Anzeige von diefer Conefpondenz liefet m<in, heyGelegen- 
beic ejnes Vorfchlags, den Mehee ditmDrake gemacht hat- 
te, mit MifsfaUen die Aeufserung : „Nahm Herr Dra^e . 

- ' den Vorfchlag ao, fo.war ein cnglifchcr Spion in Frank- 
reich der Pc^atey verrathen; nahm er ihn |iicht«an , fo 
/«Ib* fi, T.fwt<^ iiß w$Ußh9 Rfgitrmig , im Namen 
einif nicht exilbfenden O^mmii^s, M «uM»*i!^ 

. > e« irrvAfli. In wiefern didRK Veifiibrennrt mit den tri» 
habenen Gefmnungcn in Hetniomc gebracbc werden b6n- 
nen, welche die franiöfifche Regierung fo oft und knt 
von fich erklärt hatte, bleibt dem Lcfej: .fel^^l^aiu ua- 
terfuchen UbetUifeB* , ■ u ^ s 
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und zu einem Zwecke» Yon irgend eiAerR<6gieruiig^ 
oder einem ihrer Dieser» .Teriäugnet werden feilte; 
BetHsl'gliclikdit, teicbtglBubigkeit , ArgliA end^Täur«**' 
fchung zeigen ßch hier, in dem buat^Ften aben- 
tetterlicbrten ^6emifche und den trideriichften Ge- 
Tultem IMi-f man den Akten «Stöcken glauben^ 
und iie find von der einen hohert Staats - Behörde offi- 
«dell bekannt gemacht und von der andern nidit £äir' 
unecäit eilüftrt wotdeH v ^^fo 'hatten wenigfiena ei« 
mge Glieder des englifcben Miniftcriums noch im 
Ernft die Idee und den Plan , aufs neue eine Bavo* 
lutionin Frankreich zu bewirken, ohne ftber «ttwat 
mehr mit fich felblV elnverßanden zu feyn , als die 
damalige Regierung umzuftürzen ; fo glaubten Xie . 
wirklidi air die Vorfpiegelatigen üf^Wif b w 
wairfcäbehiKiSh'fie .atfch waren und fo ^enig fie ir* 
gend eine Beftätigung dafür hatten, als die Ausfage 
einef Meofchen.t ' der doch weder durch :.fein -to* i 
riget Leben 'noch: durch feiiie damaligen bekann- 
ten und erweislichen Verhältniffe, das geringfte Zu- 
trauen einflöfsen konnte; — . fo hatten die beidea 
englifdien Gefandteo , in Mttndlieii tmd ' StMtgard» 
wirklich den. Auftrag, in Frankreich Kundfehafter 
und Intriguen zu unterhalten, und Vollmächtig dazu 
grobe 3uminen zu verwenden ; fo bandelten Ibeido 
im Einverftändnifle zu dieff^m Zwecke; fo waren ' 
beide leichtgläubig genug yiioh von den Vorfpiegc 
Inngeri eines Abenteurert'liintfergefaen zn laileni und 
trafen keine Veranftaltdn gen, fich genauer zu un«" x 
tcrrichten; fo wenig es ihnen, bey der Nähe von 

* 

4er fir^iizöfiCBhen, Grenze und befpndera der I^iein« 
Departemenu, in denen der Aufftand zuerft und 

' bauptdohlich enregt werden follte-*« und bey ihren 

F a 
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Gel^b^i^^^'^^^^^^" und Verbindungen, an Gelegenheit 
dazu fehlen konnte ; fo (^pielt^n beide ^^O^ diefer Far- 
9rJ|io|l#» i\ii\ß ihTB Timl^i^mt^ J# wenig |.,«kjlii^ 
Geünnungen , in -^i^em yortbeMhaft^n l«ichfe zei» ' 
gen un4.^1^^d^i^^'^ 'Hr^in öffentlichen Charakter zur 
E^tebrjuiig gereichieivt .afid.^l^>dei4igender for 
die Ftiri^en, bey d^lian «fif jangeftelU , ab f die 
fl-anzöfil^he Regierung \^''aren ; fo liefs ein MiniAer 
der.f^anzöürchea Kegierung (^iefe, weder fehr eh-, 
f #0 Yoll« % noch' Wefeittlioii' uSUzlicfaey Iturigite unter . 
feiner Mitwiffenfchaft und gleichfam unter feiner • 
^eitupg eine Zeit \a^g,£qft[etzen und ii^fs fich^ 
nitl 4^n pokumenteii 4 ettqh .die Gehlfoinmep über» - 
liefern, welche den ei^lifipben Gefandten betrug- 
lich abgelockt wurden \ fq U'^en Männer in den er- ^ 
tLßn 'Staats ^^ed^enunge^ . mit mxifim feilen . iind 

4 m . ^ 

' ' ' 4 , . ■ ' 

, . n . « «1 » 

Der franzöfifche Judiz -Mi nider fpricht in feinem üfficicl- < 
len Berichte mit ib lebhaftem Unwillen und fo tiefer Ver- 
achtung, von dem Betragen der beiden , in diefe Intrigue 
verwickelten, englrfchen Gefandten, und doch trägt er 
I ' felbft kein Bedenken, Thcil daran zu nehmen, und nennt 
/ im Vrheb^r d«ffelben einen ^ucen Srmmoffnl, Wenn ein 
^ ; Betrog. ^rBefCtt^ift» fO;i;iuf& er ci docl^Tw^wiccr al* 
, Un Vm^toden (eyn , und i|l es ehrlich und. edel, den Be- 
\tf ttger ^ti"(>9trügen , zumal wenn man ihn erft zum Bc^ 
' * trtigJ «uffeefbdtit md verftnltlf^t hat? Der Fafl der Noth- 
• wehr kann hier keine Anwendung leiden; di*nn wenn die 
Intiiguc , fo bald fie von der franzöfifchen Bchöidc ent- 
• . deckt war, bekannt gemacht wurde , fo war fie auch un* 
wirkf()iQ gemacht, und mehr konnte die Fortretzunj^ der« 
felbcn au^h niclu bezwecken, üebrigeni^ foUte mangtau- 
ben, ein ^^Hß^r Frau9tfe nM<Q doch vor aU^ Dingen ein 
' * * thrHiikir Mhnn feyn. Ohd^wje ein Chef dW Jefäz atifem' ^ 
'* IMrMt diefenehoNivolfan TM beylegcn kaailc^j^ia^ig^ 
; ,Äbai:,n4A(«e iaaji:fcifle eigen^iLrlLliMn,ii^ y«f ijih«Ä'>j^jA .1 
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ten lich , Wie diefer, durch eine unedle intrigue, 
diarcb -Tmg^ üintargehttiftg uoil Frtilerfjrt^ ein Ver^^ 
dvA'S^M, B<«MKntt(g vw.SeH«B'd«rfUigltf) 

rung und den Ruhm eines guu»n Bürgers zu erwcr* ' 
licn. Trauriges Bild derZj^iiBn und der VarFAhVAtis^ 
Art' %\wr l#idigto* (b gikiiniiirM bdha^ StacwiK;ttrtft I 

Wurden die Urheber dei' Majtimen und Svfteme, die^ 
X»r •iiitt>)gii^ii'Vi])en egöiftifchen Folitlk,' Fgräinaad 

»Mit g9ni^ iti Ulfen Zeiten feirt^«f«Bt tu JiLaben glanfl. >^ 
Itont Und ift der ganse ungeheure Zeitraum^ def, 
zwiMmii ÜHiM «md ,iit<» «fliegt , für di« Veredelung 
Aer 'MMfebbeit' ib tnmMcfinn j^bliebeoti^-Wie/dM . 
Nacht zwifchen dem Abc¥id , wo man lieh zum 
SebltfM mMlerlegt, und dem Morgen y m^welcäienr 

med "wktk^km liefern Seblifa wiediir erwedrt V ^ 

« ' * * * «1 • 

Ztnr Steuer der Wahrheit und Gereclstigkeit^ 
derfiedeeh iiiobt iinbeMerkt bleiben > daCi üm^V 

nlßer der europäifchenr Mltcbte zu Peris, a1s.ih<J 
jien eine officielle Anzeige von dem Verhalten der / 
Derm OreAe und .^^enj^er Smiik gemtebt iK^trMi 
ibren Unwillen darüber zu erkennen gaben. Der 
eriVer^ der Felben, der römirch-kaiferlicheGefandte, 
Graf p0a K^^mvi , erklärte: gebe geivrib k^irieii 
imfer llMen, der mcbt alles, wäi.ein diplematircher 
' Agent gegen das Völkerrecht und die Richtfciinur 
dee Kechtfi und der RechrrchafFenheit unteri^mei 
die von den tnriliürten Natiel^en aiigenommen:<fii^9 
laut verdamme," und die Aeufserungen der übr£4 
gen waren alle, im Wefentlichen , mit dielex^ üb^r- 
miftiflitncnd* in dem englilcben Parlamefite ecgiit«^ . 
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gM.ti«diMbrMciWi^ Al^^ mk,ilitMsmBMi 

>,um den brittifchtit-^KfttktoalV Charakter und die 
Ehre der Regierung von dem Flecke zu reinigen, den 
die^ia^tedlicheBefohttldi gw i ^i der frli«a4fi£BbciiiiUK 
gMMTuogy ihnen' «afdrückt«^ gegen tfie.it^n fraozöli^ 

/ ficfaer Seite- oiFiciell..i|u%eftenten Thaifacben^ vor' 
d*« g/immn Welt «rweUiig» % dal» iie koiqe Bbn» 
«htfliiKlnier bewaSiteieii« ' 4(«itte Dolobf-^Iu^licli 
fpitzten, fondern einen rechtlichen Krieg führten,^ 
^ift es einer •«dlM und .mMutigeii NaMn^^^gewcwK^' 
fier JÜmÜer Addimgtmrn-^^gf bimtif JEaiatii^ la&v 
{felieuchelten Dank dafür ^ ,,dars man den Miniftera 
Gelei^enheit gebet die abCßhiQuliclifte und fchändHch* 

' <fte fiefehnjdigung zurddi M fi^eilefi^ irelcbe jeipoalt 
iKm einer Regierung ausgegangen! die Anfprucli 
darauf gemacht habet fitf eituen TheiLder civijiürr. 
teil Welt akhgefebm soo^tvtot^n»*'. Vwd.Jffitr4 

- m^shury äufserte lieb y in einem Center dem )0« April 
1^04.) *an die zu London beßhdHchen fremden Ge- 
Xandiwii geriebtelen SdiriiiMwi mit g}ei«bllni .U^wU<- 
leii,.itii6r 4i« äbfchettBdbe md gane mid fer unge* 

. gründete Verläumdung, „dafs die Regierung Sr. Maje- 
ftttk Tiieil<an £rmordiuigs«Fiäaeii genojsunen b^be«** 



. ^• Hieran fehlen ficli jedoch überhaupt der Un- 
wille» wenigftens diefer Minirter — nur zu iief- 
teti«' In Betreff der Dmktfcken Cerrefpond^ «ber« 
erklärte Addiagton^ mit ziemlicher Rubet 6eh a^&er 
Suniiy tteine Erklärung zu geben , bis man von der 
9htenw€rtfu» Perfoni^^ebe fe Icbändlicb angegrif- 
fen werde fDriti^e^» eineConraiunication darjaber er* 
hellten haben werde,** zugleich bezeigte er „feine 
Znverficbt^ daii» ie mehr die Umftände feiii^ Vex* 
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^ezog'en n^Bl^tftfii ÜCM^ftdi^ 
lein Betragen auch defto angemeffeiier gefunden 
wefSn würde/' hord Hawkesbury verfuchte fogar^ 
ö&M'mf die; ikm Ad^^gtm fSk noihlg erachfeete 
Communikation Brakes zu warten , oder wenig< 
ftens dLaYon Xjebrauoh zu machen, in dem erwähn« 
Wen Cfröu1äre''eiil0 AtainUeb« Reclitfertigiing^ \^ev* 
Ihtriguc'die et Mf Seiten der eiiglifchto Regierung' 
Völlig pflichtmärsig , durchaus in den Grenzendes 
VWkerrethtt gebiHtÄ^md demjQLeofale der Wieder«« 
▼ergääuig «oft *det Kriegs H^oHkeiDmeii angemefleii,' 
fand* ' ' * ' * * - • ^ • - • . ' » 



,,Weaii die englifcfae Regierung die GeAhle der» 

]cnigeft Einwohner Frankreichs, welche mit derbe* 
ftehenden Regierung dieiee Landes mit iiecht unzu« 
fneden ^^raren»^* l«gt4^ ,,liix^t eiditimWollte»:weii]i* 
fie fich weigern wollte, auf ihre Pläne zu hören, 
um ihr Land joo dep^ ^rpiedngQnden Joche der 
l^LnmhiCeheft .zu beCrejPfmt unter , welcbem et 
leafze , fo würde dteCt k^tn , die Pfiieht inclit 
erfallen wollen, welche fie fich felbft und der Welt 
ftbetUnipt Jbhiildig fey Die Aos&bnng diefes 

- ^Se mrtittclidiclfc nad.ds gat fcefamit i wMb MSt^g 

Bd um y tUBg hier Unyilrarfim.MI^ (p düfte gleicliiiehl der 
nnbtfiifigmePrOftrdieBeweHcieer g«r (ehr vermiffeii. Um 

16 mehr, da fich der Gondpient diefes Circulai s nicht darauf 
l)efchränUt, das Recht, zu komplotriren und zu intriguiren, 
allein auf ^\t?ßcht der Scihßerhaltung zu gründen, fundem 
fogar «ins kosmopolisifthe f^erpßcktungdiZM vorausfeczr;— « 
* ^ grbfser und kühner Gedanke, dar mtnchem , der kein 
engliftlMrllimlierift» kidic envas zu grofsuodklho, aad 
Auk jlaflhilh aheifiiietra' Hilfhiiliiil ^ laftfhir ■■ 
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feihttft feyn folll#i) ^v^ürde» im gegenwärtigen Fall«» 

nicht nur 4urch den dermaligen Zuftand der franzö« 
mbhen Nauon, loaderii aucb dui^ das Bg^r^en, 
der Regieniog diefee Lande«, ^vellkojnnpyen gerecbu ^ 
fertigt werden ; indem diefelbe^ feit dem Anfange 
diefe« Krieges« beikändigen Verkehr» n^it den jVli£^/ 
Yergaikgien, in dim^iktederadet Kdnigea»* befdndnril 
in Irland unterhalte und welche im gegenwärtigen 
Augenblicke , an der iranzöüfchen Käftej^ f^fj^jCorp^ 
irländtfciMF RebeUeii,t4rftilv>l«^ nach, 
diefera Theile des vereinigte^ Kteigj^?^* b0ftifl|mr 

%*)," — ' • ■ " . 

«• , • . . . , 

Uebcr die& erhellt, aus der CorreTpondear felbft, difs 
> ^ fich die Agenten der englikhenBegierung nicht darauf be- / 

ifihc4nkten, die Pläne der Unzufnedenen zi| har^ny .fon« 
' dern auch bemüht waran» fie au befördern , da(s fiß nicht ' 
I blor$ auf die Klagen derer, «»welche mic Reche unzufrieden' 
waren iKheiteii ; Ibadem iXk 2«hl derHfittitfri^edtoeiit 
nder aadi nur ' Utorobaftifleadeki; au vecmtMab Ihch* 
tenumt dizQ<tald aftd littriguen aawtiidm« ' Sdipn4iel^. 
fcheint es, dOrfre jene Aeufserung entkräften; wenn fie 
auch fo viel inneie Wahrheit und feile Begrüad.tjp^iiatce| 
als fie derCelben eänzlich zu entbehren fcheinu * . 

. Weim tifli. JUeht 1a irgend cHien.^QrMla noeh^- anMeiÜBlhaft 
ift, fd^ fdnuuf ei , lunnaa^ltKBiiiipc aech aMft/Sr f«i 
IMte gdttiiy: aiMl «in Recht , utaa srieHc if^Hig uod uater 
allen Umflftoden Reciic ift , Kann es , fo Tchetnc' et eben^ 

. falls, nicht in tinm htfondem Falle feyn. Sonfl würde 
man «^nehmen inUflTen , ein Recht habe , als folches, nicht ^ 
in fich felblt, fondern in zufälligen lokalen oder tempo- 
rellen Um (landen, feine Begründung, und könne baH 
Mecfa, baUUm^tht lefa»...la diefetn Falle wtirde ikh un- 
wkaoalMr D^ga kgan»««« wai frayttdi Mmn eft fa^ 

■ ' •' ■ • • 



Digitized by Google 



puropa^ m ^itCiifi Lande täm Ordmiog ^^r Ding» 

wieder hergeftellt zu fehen , welche uriil deffen «i- 
gonem Glück«, und der Sieber iieit der d4£bl|>s luage* 
beniMiv NmtioMa tttrtrtjLgttoh fefr» Wetur ätier «neb 
diefer Wunfeh nicht erfüllt werden follte, fo fey Jie 
doch durch die Xbreng&an GrundfätSM dtf i^erlönli* 
eben Vertheidigung ▼ollkommm zn einem Verla- 
che, berechtigt^ die AnArengungiea zu lähmen,, die 

♦»^ . . ••>*( •■',4*. <» 

r«y , 41t iMm flirnM« ttei'drelito kdOM^ Mfie^man woUe* 

r^hcinc freylicb, Qais man, es hier (b behandeln^ ' 
nicht abgeneigt fey, — Gefetzt abei » jene Behauptung v 
wäre nichts defto weniger für erwiefcn anzunehmen, 
wiewohl fie eines Bewcifes völlig entbehrt, i—'fo dUrfce 

• doch, bey der hier gemachten Anwendung, die Frage ent- 
«ftilien , ob wirkiidi beide Fälle fo vollkoinm^ gläcHwi^ 
r«i,« tU hier vmosgtfeoc wird, Weniglleos füllt der 
doppelte Untetfchied , gleich Uf dem erften Blicke, auf, 

.-diA ib irtind dteibOer dn eigeDttidien^ ÜMoii nntufKe. 
, ikn Wer, iiiFtilikfefeb iber nur «ine Paitcy , die fuge-. 
. V ringfögig war und fich im Verborgenen hielt, dafs die 
. * engUfob« Regierung nicht ein einziges Individuura^derfel- ' 
bcn ntmenUich kannte, und da(s in Irland die Empörung 
fchon wirklich ausgebrochen war ; in Frankreich aber, 
' durch die englifchen Agenttn; crft angeltiM und '«um 
•iliielMrudariMfördm wurde. UebriKens fngt'ikh dodh 
. ewk Mhl nech«- eJ» dtt.lbcto dw Mt^Hk Unrecht» . 
IbjdMr Vecgtkmig, iwitldidiMfftKii mache? Und 
; ' .nbemeSfchurkerey , die ein anderer g»^gen mich bcgiinr^ 
dadurch eine reine und gute Handlung wird, dtifs ich fi» 
nun auf gleiche Weife gegen ihn begehe ? — Auch wnd 

• der Uauptvorwiirf dadurch nicht enckrätcetv defs die «ng* 
lifche Regierung fich eines Getedten , an emero n<eotraleii 

' Hofc,^ zn diefan IMckt he^im iifiid eU6< dar 
gekiiaki habt. - 1. \} 



O^^ratiioif» 'i^bsnl^eB^^ «Iii' '4fie PJäne einer Regie- 
run ^zü mdite titi- nufacl^t d«r«i Kiiegv^-Syftem^ 

wie fie fclbfl kein Hehl habe, nicht allein dahin 
ziej#y dem Handel zu fchaden, die Macht des Fein- 

lern» fondern auch fettift i» das Herz dbs liriUifieilC». 
JVMCbs Zeritoraog imdiRuin zu bringea By*/ *r 



w Nach diefer ErkHirung UUd^ l&ijf^t dSe SacUs 

auf üeh beruhen. Man hat nie gehört, dafs Drake 
S^fe^A£(iMe4 ihrar Rag^rniEig vmt Verant- 
wortung gezogen, (^derauoh'iiiir^inaViitaiifoahiiiig 

über ihr Verhalten verarfftaltet worden wäre. Man 
darf alfo 'annehmen ^ dafs nichts ohne Wilfen und 
WiAen der höhern Behörden gefcbebea feyt Uebri- 
gens find beide in diele Sache verwickelten Gafand* 
teir» bald, nach der ^xudackung und Jäekanntma- 



^ Htt k>gtod cia Kriegi^-Syftim\ luaa man tfodi Ite wohl 
fragen , : dne «ndcfii oder btfehränktere Temlelfitf f Iii 
. diefs insbefonderebey «ein englifefann K«legs-Sy((6» etwa 

der Fall? Uebiigens AvSrc freylich zu' wQnfchei», dafs . 
.« 'die hoch berühmte Kultur der Humanirät unfers Zeital- 
ters endlich einmal nur fo viel Einwirkung gewönne, dafs 
* .man üch über die Mittel vereinige, welche im Kriege fUr 
fcchtmäfoig und uitfccfatmärsig, fUr.anaftndig und würdig, 
. oder imwöffdife ited niiD^n!% in MüP- 
« |mdcmi»foib8MllfMj^<iitftdit,taminra^ 

von Recht und SMtchlicit Ibgtdcb «iit 'StUtt»4E«nretca 
, werden ? Und mufs fcWicfcterdingf . iHes adiubt fcyn, ^ 
. . WM zum Ziele führt? — Wenn wird doch^wifiAca 
Kultur und Barbarey eine endliche , feite Grenilini« gezo- 
.g<n» -iMBd.die letzter« aus dem Gebiete kukivirterer Na- • 
t tionen ^iiQd RegMiimgtn « iKoUig aiiSgefchlofTem wer* 
■* den? • ^..'»üi'l'^' 
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diungdiefcr Intrigue» Ton dem^Scbauplatzediploma- 
tifcber Funktionaa und überbaopt ÖÜ^nUicher Wirk* 
fmikeit« y^rfchwanden* Und da baldnaehber auch 
die Minißer ihre Pofteir;nrerliersen , fo ßnd iie 
wabrrcheinlicbt wenigfteiisfar daaerfte» der Uiii]|iä- 
tjgkeit unABÄ^g^BiBtfi^ 

(Die FortCecsunz im nScbftea Stücke«) 
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DAS OBXFTSOaM K^cm . . 

/♦ . .. .» 

« r • • *» ^' I.' • « ■ •» f 1 1 

^ (I 

r. " ^ 

* r 

y o r g n g 4»! g Ml I K ^ Itfü^^a^e. 

. Die franzößfchen Expeditionen^ auf dem recli* 
Uxk Rbein - Ufer, betrefft die etgennSohtigea Ver« 
Haftungen, welche die fratizöfifche Regierung, durch 
militärilche Macht, in Oifenburg und Euenheim ^ 
hau^ nrornehnen, und die Verletzung des Vdlker^ 
redits, des Territorial-Bech'U des Rurfbrften voirBa* 
den und des deutfchen Reichs, welche Iie fich da- 
durch erlaubt hatte, fpannten allgemein die firw^* 
tung, in^Betreff der Folgen die£ur Scshritre; die Tön 
dem einzelnen Landesherrn ^ wie yon der ganzen 
Staaten - Verhindung mit dem Oberhanpte diefer, 
(dr Kränkungen und fieleidiguogen genommen wer- 
den und ihnen filr ihre Sreherheit Berorgntffe ein« 
^öfsen konnten. Natürlich war die öFentliche Auf- 
nerklamheit vorzüglich auf den kaifedicheo < Hof 
lind den Reichstag gerichtet» Von dem erftem 
fchienen Jedoch die erwähnten Vorfälle gänzlich 
ignorirt zu werden, u^d der letztere konnte frey lieh 
keine Kemitnifs jdevon nehmen, wenn niemand An* 
zeige daron maohte. So Ichien eSj dtfs der ganze 
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Vergeffenheit überliefert werden würde; als der 
4^aireirirpi>)IlHCsl<^nd darüber dem verfanninlfttep Rei* . ^ 
• ^ib^(^xmUT, ii^m r^lUay 1804.) diireb&i^m Mim^ 
4|er R«fideiiteii , den Bmcm OM JÜupfel , Sff0fl& 
JiUDg i^iacheu liels. v^ ,. . . ; 

. In ^erfelbm ILulacrtt er Winß Bekfiameriiir« 

und Theilnahme , ift Betreff der erwähnten Ereig- 
niile, .und machte dii; lleich^verrammlung «^auf^dlf 

t|iätigen^ bidier bey fpidlafi»« Hpndlttipgeii b^ben 
könnten, wenn fie mit Stillfchweigen übergangeijk 
würden«'* nDerfteicbctag,^' fngteerbia^Of ««i>rürde^ 
neefa feiner gewohetevi Klugbeitt felb& eriaeQeiii . . 
wie fahr die künftige Ruhe uud Sicherheit des gan* 

Reichs und aller. (i^iner Mitglieder in Gelahif . 
gerntben idürfte, wenn dergietchen GfewelttbAtig^ 
keiten für zutäffig gehalten und weder geahndet würt 
den» DQcJb^inderniflW&nden. Durch diele Betracht 
toagen bewegen»' er gflglambr» in leinev Quelit 
lätf 'als OalHuit .der deuilcben Verfaflong und Vert 
^ mittler, gegen ein die Ruhe und Sicherheit det 
detttfeben Reichs Hörendes Verfahren, feyfrliob 
proteftiren nnd diefe Geünnong» durch feinen Ge* 
(chäftsträger zu Paris, dem erften Konful zu erken- 
nen gehen zn müffen. Indem er einen Schritt thue^ 
za we^cA^ er ßcb % durch die wiehii gften R&ek* 
dohten , anf det "WeU dea dentfchen Rcicbt« be«^ 
ftimmt fühle« Halte er ßch überzeugt, dafs der 
^eiebuag Jb w^ohlf elf daa ReidKeberbeupt » einer • 
eben Ca «netgenndtzigen , alt angenrekeinli«k setb«» 
wendigen Sprgfalt Gerecbtigkeit y/iderlabreii laP. 
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teii «md Itm Beikifibtingen mil den lirffiigea iehSüiU - 

gen würden, die franzößfche Regierung, durch ge- 
fachte yorftellungeni dahin zubewegen, deÜK fieiicfi 

federn 'Schritte und jeder Maßregel ^ge'i 
che der gefährdeten Würde heider gebühre und zur 
Sieherheit für die Zukunft nothwendig feyn darf- . 
te/' Als diefe Erklärung (am May)» auf Anre- . 
gung dl» kafferl{chenr^Keidtomoil(rarS)' foik dem 
Direktorium, der Reichiverfanjmlung vorgelegt wor* 
dei äufserte der böhmifch- öftreichirdle'Gelandte» 
V^et mSÜe dem drften Konfal ohnftreitig angenehm 
feyn, wenn ihm Gelegenheit verfchafft würde, das 
(^eutfche Keich» wegen ähnlicher Vorfälle für die 
2akun£fc» tu bemhigen." £ben fo urtheike der knr» 
brandenburgifche Gefimdte* Er „glaube ntreerftel* ' 
len zu dürfen , " fagte er, „dafs der König, fein 
Herr das Zutrauen zu dem erften Konful hege » es 
werde derGsIbe Ton felbft geneigt feyn , über 'diefs 
beforgliche Ereignifs dem Reiche eine — - — befrie- 
digende und beruhigende , der Erwartung des Kai- 
£srs TOD Roftland entfprechende, £rklArtti% sn ge* 
ben/* Es wurde ibnach beftblöflen, die Sache zur 
Berathfchlagung zu bringen und — nach neun Wcckea^ 
(am lg. Jul.) das ProtocoH darüber jzu eröffoen*^' 

Kaum war ein Drittel diefer Zeit verfloffen, als 
der lieichsdirektorialis (am 4. Jun.) der Reichsver« 
lammhmg eröffnete» «»dafe^nitdem kaiCarüfchenMi* 
Bifter , über die mehr erwähnte Angelegenheit, zu ~ 
Paris Conferenzen eroilFnet wären und, diefen zu 
Folge, Kur «Baden eine Erklärung abgeben dük-fte^ 
dureli welche jede Deliberatiorn, ''über diefen Gegen- 
fuud, beüeitigt werd^fi würde/** Diefe Erklärung 
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teil des Kaifers, des Kteigs von Preuben, des Kur-» 
furften von Baden zu Paris, und dem Minifter Tal*, 
UyrMd^m^tii^ i^f-^* £t: iie2dgte in Verleibe« 

, der KnrfUrft feine Aaerkenhung ,,der reiAfteii Ab^ f 
Achten des Kaifers von Rufsland, bey deffen, dem 
lleichstage gemachten, £roÜnung und feine iniygfta 
Daokberkek für die Uitn tupd 'üsinein Uaufe gMz be« 
fonders gewidmete wohlwollende höchfte Zunei* 
giuig;" zugleich äuüier^ er aber fuch „feinen tief« \ 
iiren Schmerz, wenn datiito Grege fteheiide i^reig- 
«ils, welches fich fällig in ieinem Lande zugetra- 
gen habe , der Anlafs zu befchwerlichen Verhält« 
iiUTen werden füllte, die für die Ruhe DeutfchJesidt 
die gefilhcliehfteii Fe)ge« naofi fioh. ziehen, dflrftem** 
,J)iefen wichtigen Betrachtungen zu Folge," fetzte er 
hinzu« ^verbunden mit dem zuverßchtlichen Ver« 
irtuint in die, erf b bejr der juiigften JFri€fdensr Vermit» 
tdapg erprobten, • wohlmeinenden Oefinnungen des 
franzöüfchen Gouvernements und deffen erhabenen 
Chefs, gegen das gefammte deutiahe Ilfjchf .undiii 
die» dtefen Gefinnungen gemäbea, Erläuteruh« 
gen miilTe er mit dem Wärmften Wunfche erfüll^ 
.feyn« da£; die, bey der allgemeinen Reichsrerlamni^ 
Innf |[efehebeQ^n , Eröffiuiliigen und Anträge kein^ 
weitere Folgen haben aiöcbten, «m die nur alk u be* 
kümmernde Beforgnifs zu befeitigen,, dafs die Ruhe 

' und W ohifahrt des deutfchfin Reichs, je Tielleicht dee 

genz^ Surepa, dedtosti «bcj^neberAAütteitwer* 

den n^öchte." . ' , 

• Auf diefe Erklämng iieCi ücb derkttrhöhtailck« 
6e(indte dahin-reKaebmen, „dals er «liefen Wuufch 
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werde, in der «orerCohdicfacn Erwartung, dafsdie- 
fer denfelben mit cUr gewohnten Theilnahme und 
Rückfiobt aufnebmea werde, ^wdcka er "Jeder A^^ 
gelegenheit -wldne,- wodurch die Ruhe, Sieherh^ 
und Wohlfahrt des deutfchen Reichs geftort wer? 
den kannte.'* Und der kurbraodeabiirgiliQhe Ga> 
bndte glaubte Mofa den 6e(iiiii|iiigeu (eiues K6» 
ni^s, mit gewilTer Zuverficht erwarten zu können, 
dafs derrelbe, nach den, iu der kurbaden£chea 
firküruiig g|«^ebeiieD« Erläuteoingen des faefragteii 
Vorfelts ~ de fofl^he, whi^et mit Vertreuen zvt er- 
warten gewefen fey, der, bey der jüngftea Friedene». 
^ermitte^ung und fonft erprobten i Gefinnung des 
Irenzdfilchen 6euTerneinesislBiid deflen erhebene^ 
Oberhaupts, für das gefammle deiufche Reich, an- 
gemeflen gewefen , — darin eine ßfruhiguag,för die 
^ukonft, für daflelbe finden, und dafii demnech der 
Kaller dem Ton dem Kurffirften , aus feerbebtiohen 
fieweg- Gründen , geäuliserten Wunfche leinen Bej' 
üdl geben werde«" 

Hiermit war diefe, fo wichtig und fol^renreich 
erfchienene und, als folche, von üikCsland mit fövie* 
hm Ne^bdrncke snr Sprache gebrachte^ Angeicgeo* 
heit, bey dem Reichstage, fogut als völlig abgethan; 
Zw^r fand lieh der kaiferliche Hof, einige Zeit nach* 
ber«*wahrfcheinlicb durch enderweitige-l^efondem 
Gr&n|le ~ bewogen, jeüer BtkllruBg nnd der ^er^ 
über gemachten Aeufserung feines Gefandten ohner* 
achtet, bewogen, auf die Deliberation über die ruf», 
filbbe firklirnng antragen sn )a£bn« Und der Kö- 
nig von Schweden lieüs, ,|in feiner Eigenfchaft, als 

^ Reichs* ' 
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Reicbsftand der Reicb(|rer£MmItiiig die Aetifse* 
imqg imi^en v er füiV:^« i jedem Reicbir 
ftande obliegendem PAicbt halle» dea Wunrch tiicht 
SU verbergen, dafs die Franzöfifche Kegler ung, in 
Betreff der mehr ewühntea JEreigniffe i fo wohl 
genügende AuFfchlfiffe« aU Air die lukonft beFriedi- 
gende , %nv ailgemeinftn Beruhigung erforderliche, 
Verficbe» ungen .Kaifer und Keich ertheileti möch* 
te.V j-« Dennoch blieb die 'Sache auf ficfa barohati. 
Das deiitrche Reich äuFserte diefen Wunfch nichti 
^nd die Franzöiifche Kegierung gab diefe Verüche* 
rung nicht* ' Wenigftent mchi ölEmtlkh und gegen 
des' Reich als 6elaimn|hnt. Was privatim und in 

Geheim, 2Wifchen den obenerwähnten deutfchen 
Mäehten und der franzölifchen Regierung , darUbec 
ir^handeltf 4tnd wasfttr Aeu&ermigeti und Verfieha* 
runi^en etwa jenanron diefer gemacht worden iind| 
Ul noch nicht zur I^enntnifs der Gelchichte gelangt« 
üflaii ^^rf indelTent h4f der Aiierk*aiit«n pairioti« 
fchen Denkungs* Art« der beiden groTsen und mftch* 
tigen ßefcbützer der VerfafTung und Rechte desdeut* 
liehen Reichs» allerdings erwarten ^ dafs ihnen in 
Betreff diefer ihrer würdigen ciad edlen Pfllcht^nnd 
Tendenz von Seiten der franzöfifchcn Regierung, völ- 
lige Satisfaktion und ber.uhigende ZiiüchemDgeü ttn 
Tbeil geworden fejrn werden. 

• r * * 1 

• 

Uebrigens enthalten wir uns billig jeder fic" 
metlton^f üb«r dio hier nrkondlich zttfammenge* 
. Mlten Thatfachen und Vorgänge» um Ib'mehri da 
fie (ich in denfclben und durch fie felbÜ fchon deut« 
lieh genug ausfprechen. Der denkende Beobachter 
wird« auch ohne nähere Hinwoifttngt hierin oben* 
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falls ein Zwichea f^^K^eit erkennen und dadurch. 4ttC 
{UAektioneii gefähffvtrdeii, in denen ibsi^virntt^ 
greifcp > wit kelBen Beruf fühlen* . . i 



1 



Bey dem Reichstage waren um eben diefe Zelt 
»och. andere nicht minder wichtige — '.wiewohl, nach 
unrerm £rmeffea» talcki% fo gegründete"-«- Befckwei^ 
den, über die fransöfifche Regierung, in wiederhohe 
Anregung gebracht; von den bedeutendlUo Glie^' 
dem derReicbsTerfammlung aberi r— wie ee zn bjt? 
5krartenftand und der Sache' angetmeflen ww^nook 
weniger hcrückßcbtigt worden^ als die oben er- 
ix^ähnte. Sie betrafen die.Okkupation des Kuriürftenr 
thnnis Hannover, durch frans&djiCche Truppen Twilt 
,cbe die hannöverfche Regierung, auf dem Reichs- 
täge, als einen Reichsfriedensbruch darzuftelleit« 
bnd dadurch eiae thätige Theiluahme des Reiche 
an^demSehicklale diefesRc^ehdandes« zu bewirl^ep ; 
fachte. ' ' / \ i 



Allerdings war dieb Schickfal^ in }eder Hi|i« 

licht, traurig genug und der Klai^e und des ßeyftan- 
des Werth; aber daraus^ konnte eine iVerbindlichr 
keit fär dai Reich nnd defien Glieder, zvl feiner Be^ 
frmnng lhätig zu werden, auf die Weife wenigliens^ 
aufweiche es die hannöverfche Regierung wieder«- 

lielt vef fttchte, keineswegs erweislich gemacht wer* 
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ileilft ttaimover ^ttt kmOpht 'Md^t VerliUMlnilg 

mit England geworden ; waruiil follte das deutfche 
ileioh iichiür Hannover aufopfern? £s.vükdi^cUi- . 

-ein Opfer Sur England, geworden feyn; wozu es 
^otijak^ucb nipht die entferntefte Verpfiiohtung batte. 
'Aoi cbm dautCbhen Eelchsriitende konnten däßäac 
keine ga^tigeiT !Qrfiiid«<li#rf ^Mmmen weMlen ««''viid 
•«lie Obferyane hatte das Gegeixtiieil Jängll rechtlidb 
.V^grlUidfetr« Die fransöüfdu» lUgierutig, bekricgM 
'tiaimotcir«! weil es dem Könige von EngUmd gehtti»» 
.te» mit dem lic im Kriege war» Es ift feltfam zwl 
fageiis hätte dief^ nicht thun follen, da ditC&yfwc* 
jttiufceii in der Natur der Saclie'>]iegt üiid auch voti 
)e her To beobeehfeif worMß ift» So lange maii ftbei^* 
hau pt f de irecht erkennt) dofs^ ^^eixn Herrf eher fich 
jftreiteiis^ ttitetibeAe^ mnd ^Länder handelnd und lei* 
jdend derail Tbeil aebiMn maflSn; Ib kann euch 
mit Grunde nichts dagegen eingewandt werden^ 
WWtail^ Länder nnd Uoierlhanen eines kriegfäh« 
rendenHerrfchert toIi dem Feiodei auf gieicbe Wet« 
fe^ feindfelig behandelt werden^ wchn fich der Feind 
des Landes avi erllen bemächtigt ^ das er am erüen 
mreicfaen kanok Niehl die engitftke Nutiwn erklärte 
Frankreich den Krieg, londemider JTdiiig t^o/iGro/V^ 
kritüanieny der zugleich l^wvivxtTt von Hannover ift 
liild*lieida Wiarden ßets unmittelbar in feinem Titel 
^^erbindec Hänfnerer maeht keine. Provine dei 
gro^^l>rita^nlfchen Keichs aus; aber es ßehtmitihm 
in Verbindung f durch einen gcroeinfchaftlijchan Be« 
kerrfcheTf nngeßUir fo wie Irlandi Tor.der Vereini« 
gung. Wem fiel es je'ietni eu behaupten, Irland 
mijüSe .von dem F^indp- nnafigegnifea bleiben ^mil 
- - Q % 
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dem Großbritcnlbieii Sek inr Kriege befand? 
Gleichwohl war Irland fo gut und in gewifrem Bd* 
tradbi« Hook mekr^ wie Hannover^ m-StaatfOr 
ficht nncl farntte aak Chsobfarkannien kelM ander« 
Verbindudg, als die der GenieinfGhaft eines Beherr* 
fehers. Man werfe eraen Blick auf ein anderes Vef* 
ktittubf wodordit iMiCMrw.Eijificbt »acki ^ie^Sacke 
noch mehr im Klaren erfcheint. Die ftefitzungen 
der englifc^'oHindüchen Kompagnie find ihr Et» 
gmthnaii daafiigenikom' einer Handeisgefiil)£ehafiL 
OhfieR&okficktaof dieftVerhftlcnifs, luibenitle Fein: 
de Grofsbritanniens, in jedem Kriege» diefeibent fo 
beld und wo £e konnten, angegriiFen ; und nienvend 
ift es eingefallen, daiin^eine bebndereUn^echtig- 
keit zu finden. Was geht aber diefer Handelsge* 
fallfchaft, als folcheT'« der Krieg ihrer Regierung, 
^er ihres Herrfch^a» en? « Naek inekr$ "vum 
Terfckent das Eigentkonl der PriretperSmeii nicht, 
wenn es gleich in den letztern Kriegen Af^fife gewoi^ 
den ift, dafür Siekerheis zu ▼erfpredben» Hendeta^ 
fokiiEs wenden' genomnen , Plantagen* werden ref^ 
heert, Landgüter geplündert und verwültet, Brandl 
lbhatzi|ngen eingetrieben , Städte und Dörfer wohl 
gar der Plünderung ftberiaOkn« Lauter Angriffe euf 
das Privateigenthum , gegen welches fogar ein off- 
ner und ordentlicher Krieg geführt wird, durch die 
AntorifirnngderKaperey ; die, wieiaan weifs,hanpe*^ 
lUehttck auf] die Beraubung des (riedlichen Utttertkei^ 
nen berechnet iH. Hatman dafür irgendeinen andern 
Heohtfertigungsgrund , ale die Schlu&fglge , diefe 
Pii^ateigenthümer find Untertkanenf^deSv^uiegfilk« 
renden IleiTfcbers, folglich können und niüfren üe 
ettct^feindielig behandelt werdend Warumlbil, wee 
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hiflip Tofat'Piitfiteigentliume gilt, nicht «auf ganze 
Länder Anwendung leiden? — Hat doch England 
aicbt für i^btswidrig g^ken'^ die fpiipiilbheii 
^•kUbUlfii Wir W«ifi Ki40g€ wvgztmelifnen , weit er 
Bch, bey dem zu beginnenden Kriege, in Vortheil 
Xetzeii wollte; waram follte Frankreich Mcb 
«uagebroelieaein Kriege« ^niclit HaoBover tieSstsen» " 

um einen ähnJlcben Vortheil zu erhalten? 

So lange man ül^rhatipt den Krieg nicht blo& 
md dmm§mttiick9n O/yerafieeett d^4i9€r€ imd tiaitmt- 

' beEolirinkti'foiid^ii ancii Befltxnatinie' Ton Lftndeni . 

. ond Beraubung des Eigenthums dazu rechnet , wie 
nag man da Tagen : ,€UeIa Land des krieglftfarenden 
Regenten, mag der Feind eogrdfep t ]Snies müla er 
unberührt laflen. Da£i ein Land zum deutfchen Rei- 
che gehört 9 kann hierin niphu ändern. So lange 
die^BeiIt^er derfelben aof toNkommene Territorial« ' 
Hd&eit Anfpruch hiachen.) und Ile diefelbe'^efieh 
wirklich beützen ; ift die Verbindlichkeit für daa 
Reick ^ unter, allen Umftänden » ^mit ümea.ond für • * 
fie*zn Amten« weggefallen. Wemr ein deutCdber Staat 
einem auswärtigen Regenten angehören , wenn ein 
deutfcher Farib mit auswärtigen Regenten -für ücit 
Bftndntfie' fchlieben kann^ .fo mnfa jener Staat - 
von feinem Regenten Schutz und Sicherheit fo- 
dern und erhalten» und kann dieferFürft de^ nöthi« 
|[en Bisyftättd irar Ton f^nnem answftrtigea Bnndeage- / 
neffen « wart en* Diefs ift eben fo einer leogen Ob« 
fervanz gemäfs , als es in der Natur der Sache ge- 
gr&ndet ift» ^nr Verletzung der Ruhe und Sicher* 
heia im Isaern nnd nnr Mohe Angrifft nnd .Unter« 
nehmungen von aufisen , die durch die Verbindung 
der einzelnen Länder in dem Reiche T^anlaistwer- 
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den^ oder, {»'dem m gegen ünt^lhan' OUMmr d^' 

Reichs gerichtet lind , auch rlie Keclite des Ganzen 
irerleuea« uad.das ganxo Reichsverband erfohuttera. 
oder aemiGwIi, kÖii««ii dea Aufruf • snon. A«idif>i. 
Kriege reohtfcrtigen. Bekriegte dre franzöfifcbe Re«» 
gierung Hannover I weil ihr das Reich den Krieg. 
i[< (g riU \ q dig»- häne, odcir »weilte fie JinvOkknißatiom* 
Hanttoyers in ^inei Beßt^tufkmm'-Qnd Vmeimigmmg mit 
Frankreich verwandeln ; dann wurde das Reich dag 
Schwert ziehen miUraat um es zu vertbeodageOf» 
oder wieder eroberii utid in dieCeonReiehtliatideft« 
zugleich feine Hechte uad (eine Verhindimg Zi^ 

behaupten uad m fiobejm« . 

. Unter dea demieli^tf Umftftnde» eher kannte 

und mufste Hannover feine Verth ei d ig ung und leinQ 
' Belchälzung um fe mehr ven dem Könige von 6n^od> 
erwarten • da feine Verfautdimg tnit dtefem' Wo^ < 

narclieii ihm diefen Angriff] zuwege gebracht hatte. 
Kann man lagen, e$ fey vaa demfelhen gefcbeheiH^ * 
wec gefcbehen konnte « oder euch- nur«^ et üey et« 
was gefcbehen, um das Unglück, wa^ er »hm durch - 
die {Erneuerung des Iviriegs zugezogen hatte ^ voa 
ihm abaulenken } . es aatjdemfelben^a erretten^ öden 
es iKm «Q* erleichtern? - Und kann man diefa niobt, 
wie mag behauptet werden , das deutfche Reich, 
oder eine andere Macht, foUe Päiohteh >habm und 
erfilUen«. die der Landesherr , wenn manMtaob dec ~ 
That urtheilen darf, nicht anerkannte ; wenigftena 
die zur Ausübung zu bringen, er weder nach, noch . 
vor.deni feindlichen Angri^^ den |[erin|[ften Ver« 
Tuch machtet * - . • * 
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£ch oft und laui tadelnd darüber gcäufsert,'' dafs 
Hannover von fei ueiB Regenten To ganz o^ne Bey 
ftipul.udf Uiitefftiti^vteg gelftCfeni n^iirdev viid bk' 

Ap)9ftnblioh gelaIS»n wordeii iR:. % Auf 
crllen Anblick, muis man geftehen, (cbeiat es., als 
. Sey ditfer TadeU in;eiiiensliohenGrade^*j^9re€ht'a«df 
IrtQ» «in %}Mier ,d*%<iB. fergvIflGrar wefdea. • Dai engl!« 
fche Kabinett wufcte es lange genug vorher, dafs 
die franzöfifche Regierung den Plan hatte ^ bey dem 
Aim&ra^th» de^Kricgei« 4ieFeiiidfel^[k«im«nSt der 
BtfitMialiiiitt iron Htfmiöiver zu beginnen. Sie fattte 
es'fo offen und beftimmt erklärt und es wan 
lamm Gnmd t orlikiidto^\ EMi/anLt»g^&t eitid 
l04r»>OrolMtng m mAmmtuc Hitbi O^raiknitplait 
war fo nahe und natürlich, der Verfahrungs * Art 
d9S franzaTifchea Regierung mbefondere £ö dorci^. 
mu$ «ogMiielKoB» daft.a» «Ii utistreifeUMft Tecaiis«« 
gefem werden mufste, wenn d'i&[G Erklärung. aacb 
Aioht aeaiacbt word«j;i wäre«. 

Darf man aniieli «an^ daft *die gro&tirkattnifidiait 

Miniüer Hannover wirklich i'ür nichts« als a Uttle 
famf ilupas Königs» angefieban; das England nidits 
angäbe mnd einer Verdiddtgung niebt wevth fey? 
John Bull mag fo urtliehlen, aber in den Augen der 
Minifter muCste 68. doch, bey allem englifchen Na- 
trional-S)goismnSy wiA' politifcber Gtnfettigkeit» 
wenigf^ens fieh gann anAers darftellen^ SieMmTsten 
einfehen , dafs diefil Ländchen als Standpunkt eines 
fraite^dieii Ueerti im Kriege ^ doob in'mebr ata 

M, S. die 2«ii«n G. Ul, S. ?0|. 

« • • <' 

Di 



Betrachte, eineiF^etfadhe Wichti^ciecrbilitett 
und, bey den Unterhandlungen und AusmUtelungen 
der ComjMiiCiitioii^iii iiii1^iadeir«iil «oe btdUmten« 
de WeUe wärd« in Werth gefeM w^dnC kUmieo« 
Sahen fie diefs ?tber ein, fo jmufste die ßefchützung 
d Venheidtgung Hanaoms fo gue Gegenftand ih- 
rer AtffinqwrkCiinkeit. tind SergMi verdeta « ele dm 
einer Provinz, oder eines Landes | W4fi England 
.wirklich ^gehörte« 



Wolke man nnn ann^meii , deb dteft el» 

lerdipgs cingefehen , aber des Glauben! gelebt hät« 
tei»! dea )de«trdie Rmb odet Preuben wiirden, aus 
Pfliohl oder Politik; lieh; z« rBefefaftteem wid Vor» 
theidigern Hannovers auf werfen und bereitwilligi 
ja zuvorkoaia»ead|. fie der danaic verbuttdenen Mü* 
he oad Anftreo^otigeii Uxheim ; dara wärdoiMt» 
doch wieder, bey ihnen, einen Grad der.Uakiwd» 
der poUdfcheu VerbältnifTe und Syfteme vorau« 

fetzen maflen*, der /bey. Ittjaifternt ^"^^ 
noch b befchränkten Elnltohten, kaum denkbar ift« 

Ueber dicfe war ein hannöverfcher Mi nifter in' Lon- 
don, der inj Stande Jfeyn roufste, ihre etwanigcn 
faUbbett^VorÜ^longeir zu berichtigen, unddAshöch* 
fte Intereffe hatte, auch bey ihnen ein inleretb lOr 
bin Va)^erlan4 erregen» ~ • 

Wio aber « wenn ei diebn felbft an «tner kle^ 

reu Anüchtder Verhältnvffe und richtigen B«ir# 
theilung der Lage feines VaMiriandes fehlte? Wenn 
es ihm m Emft des Willem nnd Tb«tigkeii« oder 
an Achtung und Einfluffe , ünn beides geltend nnd 
wirkfan» zu machen, gebrach ? M«a wird freylich 
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graeigr, di^Wne öii«r imMänAw^, m^A wöU allett 

bey diefem Minifter voraus zu fetzen ; wenn man der 
Meinung ift, dab -fingland Hannov^ .b^tte retteu 
kdnrcn und folhn,« mid dab tler liaiin63reKibtie Mi« 

nifter dazu hätte dia Vei;anlaffuiig geben inüITen« 



Allein t ehe snan öbeKhanpa dar&ber ec^cbei^ 
det , ob und was England zu. diefem Zwecke hätte 
thnn uod von Hannover aus dazu hätte mitgewirkt 
liwdea Tollen 9 möchte man doch billig zujqv die 
Aufgabe lötan: wie England Hmnover liä^tfi oretten 
und der hannöverfche Minifter dazu hiitwirken 
künuMf — wenn beide den Willen gehabt hät* 
M1 1 ~ JBni^di MMäi»iidEUdH,bekaihiüiah in 
ner Fleltew Seine Landmacht* ift von je her nnbe» 
deutend gewefen. Sie wurde, naph dem Ausbra? 
che dietee Kriegee» e«ftglttcbCmi »ra gelchaifen. 
Di* Seewaeht voftGrolf hrttennien vermoohte nichts 

Frankreicli zu hindern, einen Theil feiner zahlreichen 
Kriegerlcbaaren nach Hannover zu Daaden, lingl i fcho 
Lendlruppea konnte England» in grefser Zahl« nicht 
en^htev. Bsmufste feine Küften decken ; es muffte 
Irland in Un terwürHgkeit erhalten; es mufste feine 
Kolonien Tortbeidigen* - In Uainer Anzahl m^urdea 
$m SU idohtt genatst haben« Fromde Truppen ftan* 
den England diefsMal , wie wohl ehedem, nicht zn 
Gebote. Allein wollte und konnte auch Eogland 
mit feine» oder fremden Truppen Hannover be* 
fetzen; fo würde diefs, vor dem Ausbruche des 
Kriegt , nur eine (tärkere Aufreizung für Frank* 
reidi enthalten ^ und UMmofor su i)j|n^m Scban<» 
platw detf Kriegt gemacht haben« ohne es zu ret» 
tcn« Und nach dem Autbruche deHelben dörftf 



er kaiiis haben* fc«weiiii0lligt werden' kifmieD, 

weil Frankreich ihm leiclit, und man kann wohl' 
fageq^ ficjier, zuvor kam nndf w-eiia.es zuvor^ekom* 
iron wtfT) *dia Verfuchev '«i^zo wmeir9Mg&n^ Uaickt 
vereiteln konnte und wi« ven «leiiiet Wefehfani- 
keit und Thatigkeit erwartet werden kann — gc- 
irereiteU bebeti^ürde» ' "A 

" D.as Zuvorkommen, fa^t man, konnte vcrhü* 
tet' wenden » wenn man die Kräfte früher und bef- 
Ter l^ttttfe, die Hwiildv«r C^lbftin ücb JekMs; di^ 
Armee diefes Landes magUohrt Tergröfcerto, gehö- 
rige Verthaidigungsanftallek traf, und iich inxlea 
Stand fetzte, den Feind ;dii«iNacbdriiefe.zli.emf^^ • 
gen. — lilan hat ^HebdarlUMr geredet und gefc^ 
ben, daljis von allen diefen nichts gefchehen war, 
IHan hat dem Minifterium und deoiFeijiitiacichall vom 
Waimod^n bittere Vörm^fa dardber gemachti^ und 
beide Theile haben diefen Tadel von fich ab nnd ge^ 
* genfeitJg auf einander hinüber zu wälzen gefuckt«. 
Man hat Mäiie entifcriitfiÄ^. . Viö die.VenhfidigAÄgi* 
anftaltfin hätten em gerichtet werden und-Diapo& • 
tionen zuüperationspiärten angegeben, welche hätten 
%nx Autföbrung gebraehl^ wrden milffeiK't-* VieU 
leicht ift nichts unnaWer geredet und gefolnriebeiH 
als über diefen Gegenftand. Statt deffen möchte 
inan nnr die einsige -kleine Frage beantworten: 
Sollte das ,ltMne uM'fehwmi^ Nannö»09- nmmt Äi»eg 
mit dein grofsen und T/nÖGhtigen 'TMtnkji^eh "hogin^ 
„^>i7 ^ —i Ein hannöverfcher Patriot: .mag noch 
fo hohe -Begriffe tq« der tßapferkeit feindr Landet* . 
leute besten, ßch den trftlg, ^en Attfft^img 
eines Heers von vwÄi^ffl^/ertcj^ Mann — dem uon plus 

* 



Digitized by Google 



avc'Ar eialm'FeMzug, haben kann» nock Xo grofü 
und ficher denken, — fo kann er doch ge^ifs nicht im 
£rii£tJiehauptea wollen, dafs der Beberr£oher Fraak^^ 

worden feyn, Hannover in fiefiu M nehaien% w^na 
er e« bcdiiiiUolT^a haue« * • . - . 

Aber vielleicht konnte ein kräftigerer Wider* 
fcand die Beßunahme aufhalten? Der erfte An-t 
griff könnte mrüclc ge(bhlagteii -^iM dadurch 
. und Oelegenheit', filr '^üheH 'IBkjttärrS von Eng* 
land , oder einen mächtigen Nachbar, gewonnen 
werden? Und wenn auf beides nioht äsii rechnen 

war, ib; Ikgt^nsans hä^tf" aln^^fUchar Wiclerftand 

doch wohl die Wirkung gehabt, dafs, von der fran- 
zößfchen Regierung, dem hapno verleben Heere 
nnd Lainde «ine ebrenT^Ucfrä vrvi riirtheilbafiera 
Kapitulation ^ugeftanden wäre» ' 

: Allein, fragt fich dagegen , wie konnten diefe 
griö(«era ujid luäfügecn Yi^tbl^digiingsanrtalreii g^m 
ftreffi»» werden « el|nf^ dafi es F;«nkrj|ipk bemerk^K 
te? «-r- Und kennte denn Frankreich nicht; ^noh 

funfzigtauffnd ftatt zvuanzigtauftnd Mani). n^jjl dQ'A 
Hann.Över£oben fenden? Im- Innern war es ruhigi 
Ülmii ende» tafaera Feind haitie ecniebi^ :I>ie gro« 

fse Truppenzufamm^ziehung aa der Küfie konnte 
^vor der iiand ausgefetzt werden. Und auch- die 
Eupeditionen., ij^ Jl^aUen^ hatten keine. dringend« 
Noth wendigkeit. Aber gefeitzt, es hätte gleiphr 
wohl fUr den erften Angriff, ein folcbes betracJitKr 
«OB Fjraokreieh nfobt aifgewaiyg werdeii 
Itenen« war es^nfi;^ $tw4f $ nnebrer« 'tbf y 
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/ . • 

IdMlFga «iid dm Kjri^, mit -ftm wadb^fidbr-tM^ 
berma^fat , - ibmiifcizeii ? Der- Regent Vfttiikrclichs 

hat, in den bedenklichften Zeiten, durch bekannt* 
und auffallend« BeyfpielebffwieTen, wie leiehtea»ihm 
wird« neiie ll«n*e s« Miaflhii 'uncl dei»t]HMi&iim* 
abgang bey den alten wieder zu befetzen. War ein 
.Grund da, warum es ihmciiefftmal hätte weniger ge- 
luigeB fotüm ? ~ Waa ypil dem ettgUfiBhen^Beyrtano 
de zu halten fey, ift oben bereite dargeth an wordeiü 
Und der Beyftand eines mächtigen Nachbars^ — 
warum Xplly der» nach dem erben miftlong^ieiiAtt^ 
grUFe .dar Franzelc^ auf HannoTar > eher am arwar* 
ten gewefen feyn , als vor demfelben? — Konnten 
dadurch die Grüi^de aus« d^m Wega geräumt wart 
dep5 di^, in jdeniKabinetten Ibleber Mächte« die 
Entfehliefiiuiig bev^irkt hatten, lieh in diefen Krieg 
picht zu m^ichenj —7. Wer ilcb zum Vertheidi« 
.ger Harniorert anfw^rf» moGttei nadi einem (oU 
chen 7;urück gefchlageaan erften Angriffe« doch o£ 
fenbar fo gut, wie Tor demfelben« /ich auf einen 
Krieg mit Frankreich g^fabt maoheni «md wem 
£ela überhaupt nicht l^aäiiarii *fdiien « danr konnte 
CS jetzt doch night weni|^er unrathlam vorkommen, 
als Tormals. ' 1 . 



' Waa aber die beflere Rapitulattoii anbetrifft« fo 
fchelnt es damit wenigftens eben fo mifsiich auszu* 
fehen. Kann liian annehtoeii«' dafs ein (b ehrgaitzi* 
ger 'Feitfd« a)a der Franzefa ift , in einem Verkirta« 
durch einen fo unv ei-hältnifsmärsig fchwädiern Geg- 
ner« bewogen werden könne, einen friedlichen Ver> 
trag un<||M>oh dami eiklen «verlheilhäftem«'* ah nUch 
lainam Siege « aa fchhef^en ? ^at man daton in den 
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•MiMtt^jXrHkgm ffidTec Macht irgtnd «in BeyfpMr? 

rigen Ei-fahrungcn gemäfs, anzunehmen, Sa£s er 
'flarin «inen Keitz |{je£i2iiden habe» den Krieg mit 
«rhfihNr 'Aafäreogimg fbrtanüstzcn, md da& er dann» 
mU erhitterter Feind, fo bald er Ueberwinder w ür- 
4ß — «• wa« ihm doch Fruliar oder, fpäter nicht fel\- 
lM>k«imtev'~ <Im Utbmwmieom' Imm \M\iergßf 
wiebi ivindreliger w&tie haben ainpfindan 'laf* . 
•fen. Ein Widerftand» der einen angreifenden Feind 
znr Annahoie» oder zum. Anarbiaian. eines Ver* 
gMcbs» auf gute Bed^gungan» bewegen foU ^ mub 
beharrlich, gleichbleibend, überhaupt fü befchaffen 
ieyn, dafs er das Geiühl oder die Ueberzßngnng ei* ^ 
M» »GMehheit . der . Krftfte bew^k«.^ Iblebeir 
keMte^'"nuoii bey -der .hddiften Anftrengung der ' ^ 
Kräfte und zweckmäXiigften Einrichtung der Ver- 
tbeidigungsanftairen» ~ wie aMn^doph webl zage» ' 
ben wird von Hennever wobt, geleiftei werden^ 

So nach war ein Wiüerftand^ in der erwähnten 
Uiaiicht, unnütz. Es war uoTireuig balleri gar ke»* 
BM Widerftand m Jeibeii» 
' ' • • * 
Noch beder und» in jedem Betrachte» wün- 
. CAeoMrerth wäre es frtylkk gewefen i .#emi . der 
Angriff, eef einem gütlioben Wege hüte abgelenkt 
oder ihm durch dtplomatifche Mafsregeln hätte vorge» 
bauet werden Icönnen. Dafs diels nicht gefchehen ifti, 
»aebt ttian der hen»4rerfblien Regiernng ebenfaj]« 
zum Vorwurfe. Es mag feyn , daf$ iie , für diefen 
Zweck, mehr hätte thun können, als ile getban 
hei» dafo fie» dnrch Stolz oder Unknnde — wie 
man ihr aufrfieki ^ bewogen worden .ift | zu un« 



4 



Digitized by Google 



'XIO 

Wlaltto« wal man yerlaligt^ AfA &ä Mttm iihm 
follen. Es Wäre gut fie^ Werm ihr'fliMe VM^ 

Wtttf^ nicht gemacht werden könnten ; — denn eine. 
gewlGTeiihafM-uads'ÜUiu^e Rej^^erong foU. jiueh in 
f o1 cheit raielk iricBlEttai der Aobtilafleiit wktnmr nMt 
den Anfchein der Möglichkeit eines guten Erfolgs 
für üch hat. ^ tn der.Wirkiichkeit ^ fürchten wif^ 
tfarft^ndidfe *fiemülraiigeiiilm0b«afiilk nicht g#iMtt» 
haben. Wenn der erfteConfid-BlrreQhr, mudniren^ig 
«nd zweckmälftig erkannte^ bey dem Ausbruche 
^des Kriegs, Hmnam^ beüeueii xu .l«IIe&.,. darf 
ynan wolil annehnen« > dab er diefe Mabrege! audi 
Äur Ausübung gebracht haben würde y wenn ein 
laÄllÖrerfcbei* Gefaodter xioch fo lange Ichon in Pa- 
>i$ refidirt undfdas IrannörerCdbe MiDflbmHii fieb 
jiach eben dem Verhältniffe demfithig und zuvor*» 
Jcoitimend gegen ihn betragen ; hätte als esi wie maxi ' 
Verfickert ^ . fich Apis önd^ kalt ffig^n ihm' btarjig.^ 
Kann man glauben ^ dafr der^erfte Omral darek 
einegereirteEmpEndlichkeit, beftimmt worden feyi 
Hannorer* anaugreiCan^ um die klaanen Machtha- 
ber diefes kleinen Ländcheni ffidd«» ftn laOMi^ iMi 
üe den grofsen Beherrfchar der grofsen Nation ver- 
nachläffigt hätten ? — Und wäre es auch denkbar» • 
dab tiefes MotiT mitwirkte« £6 folgt ^amna^doteh 
wohl keineswegs, dafs es da« emti^ Mötfv* war. , 
Und worauf mag man denn die Folgerung ftutzcn; 
der erbe Confnl würde dteien EBOcBnb« nichf^ ge^^ 
fafst, oder Hiebt 4tor Ausftifmng gebrüht bthem 
wenn diels Motiv nicht hätte mitwirken köx^tenilr;^. 

Aber , fagt mftn « £e franzöfifehe jUpnblik: hm- 
willigte dochi nach dem Bafier Frieden > Hamuiraar - 

k * \ • • 
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^ Nmträfitld;, #ilirmd £e fortfuhr» mit £i»f- 
UnA Roh im Kriege n liefiiideii. Rann im|i 

diefe Zeitpunkte und die Verhältniflc in denfelhem 
' -wäit einandei: irerwecJifehi ? — Damals war. Frank* 
Teieh daran gelegen^ au( dein*&fl»n . Lande dieZaU 
ffeiner Feinde lEu vermindern ; )etfst leg ihm darans ^ 
aof dem feften Lande ei])en Punkt zu hahen, we 
«ta* fittglandr feinen eiwigen Feind SfDgttitm 
konnte« Daands-war zwar daflelbeFrankreiab^abier 
nicht eben die Regierung, als jetzt. Und kann mau 
fo f^ieOien weil jene iranzurifche Regierung dar 
iiala fo ▼erfbhr'. So «nnJbte dieüsr Regtest Franb^ 
reichs jetzt eben fo verfahren? Es dürfte fehr di^ 
Frage feyn, ob dieler, auch in jener Zeit und unter 
din danudigen. Umftänden « die Neutralität • tianiM^ 
vert zugeftanden liaben v^rde* ' Wie viel weniger 
konnte diefs, mit einiger Zu ver£cht, in der Zeit des 
' Wiederausbriichs de$ Kriege, joiit England und unter 
imk dermaligen ü»ftftnd<ab» tiai* miger Zwftr^hM, 
erwartet werden* • : ^ ' * 

Nun» dann hätie Prenfieil das hatinftver&ii# 
Land unter feinen Schnts nehmen nnd dashannÖTer» 

fche IVliaifterium fich bemühen mtiden, diefen zu er* 
levgen. £s hat auch dieb verfävmt nnd ^chhien^. 
dureh tfadriobten Stols und ftrftflidle Fabrldfligkeit^ 

eine fchwere VerfcliuJdung , gegen das feiner Ver* 
waltung anrerlraute Land» auf iich geladen* 

, Was zu diefem Zwecke von Seiten der hannö^ 
verfchen Regierung gethan oder unterladea feyii 
£»11, beruht Iiis jetzt nsch anf nieht zu verbürgende^ 
Angaben« V^a dm » was das {urenfisifohe Kabinett 
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M ihm gnrigt wmtf «Icr £ck wftrde Juibn bewo* 
fCB hdBm'; — wcib nm g«r «clitt* Uk et aWr 

erlaubt) auch hierüber ^ aas Gründen der Wahr- 
Icbemlittbkeit« eine Meinung za heben , fo wegen 
wn-t sa bdieiipt»»^' defi eadi ^ coiiigftbii iiadl 
demathigßen Soliettetionan f mn Preufsens Schutz, 
kaum einen befTern Ei foig beben konnten i als cüe 
mm Frenicreicbs VerfaiMMiing» Wie hitle Prenlim 
«Berem Gcfodie, ohne feiM GeTelir md zur Befrie- 
digung der Solicitantcn, cntfprechen können? — ^ 
Dercb Verwendungen Sie konnten ihr Gewidtt 
iMben^ eber libt £eh ecwerteiif - deb fie den Salh 
fchlufs des erften Confuls geändert haben wurden^ 
wenn er ihn einmal gefa(st iiatte und für nothwen- 
diff ond xweck m ä tri g UeU? Ging dieier deirat« deg 
Kurfiarftentlnim HenaeY^r^darcli firensOlilidbe Tmp» 
pen, befetzen zu laden, fo konnte Preufsen darüber 
niehft inUngewUiheic bleiben; und, fo bald es der» 
ftb4r mterrUitet wer« Xehr gute Gründe heben,- <6e 

Yon der hannövcrfchen Regierung etwa, und wenn 

euch noch fo dringend^ nacbgefuchte Verwendung 
«es fiek ehsolehneab 

Gefetzt aber 5 man könne annehmen « dafs der 
etfte Confol die Befetzung des Karfürftenthnmi 
durch franzöfifcke Truppen demels noch mdit fi» 

feil befchlofien hatte , dafs Vorftellungen dagegen, — 
von einer Macht wie Preufsen ~ nicht Eingang bej 
ihm hätten finden .foUen; fo ift doch wohl fär ge* 
wifs zu halten, dafs er, unter keiner andern Bedin^ 
gungi daton abgegangen feyn würde» als dafs Preu- 
Isen Hennofer beletze. Die£i ebor wtr» wiePrea* 
bm mnr zü got widtt» aushu «Weniger, «Is die 

. " Art 
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Art Ton. Schutz, welche HaonoTcir fM-n»mUa 
wftafchte. Und Prenlteitt dat für fieh'kein Inter- 

cffe hatte, diefem Lande eine Wohlthat zu gewäh- 
ren, die von demfelben für ein noch ^r5fl|em lAl* 
glück gehalten wurde, als die fiefotsung, d«l*eh. 
die Frafizofen felbfr, koWnle auch keinen Grund 
haben, fie ihm aufzudringen. Dat verzeihen fei bft 
die, gegen Preufsen entrüftetea,' baandTerCoh^n P^* 
trioten diefer Macht avchietzt nech ganz gern ; ob 
Jie gleich nach gerade zu fühlen anfangen, dafs duch 
auch ihre Weisheit, bey diefer Gelegeahait, durök 
Vorurtheile und Leidenfefaaft bethört and fie da- 
' durch Terleitet worden , das gröfs ere für das klei* 
nere Uebel zu halten. Dagegen machen lie Freufsea 
Vorwürfe, dafs et nkht foriie die Waffen ergriffen 
und fich mit (einen Kriegerfebaarie» zu ihrem 
Schutze aufgemacht habe« 

' Diefem Tadel dürfte man jedeeh znirdrderft 

»or die Frage entg gen fetzen : was konnte Hanno- 
ver gewinnen, wenn Preufseji feinetwegen milt 
Frankreich einen Krieg begann? Unfehlbaj: Wünh^ 
ee dann doch der erfte nnd wahrrcheinlich bleibend- 
ile Schauplatz de& Kriegs geworden feyn. Undläfstes 
£ch denken« .dais es lieh dabey belTer befanden ha* 
' ben würde , als ea £ch fem befindet ? Aber gefetzt, 
diefs wäre auch zu vermeiden gewefen, was konn- 
te Preufiien bewegen, für Hannover einen Krieg 
snit Frankreich zu führen ? — Es mnßre zu dem 
Bnäe feine ganze Macht aufliieten , einen Thei) fei- 
ner eigenen Staaten den Gefahren und Verheerun- 
gen 4et Kriegs ausOitzen und ober diefis ein grdlse* 
res Unglück bringen alt durch die^ficanziCTche 
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,1 OkkuyaUa9 über HiU?noT«r ergehen koimu*. E$ 
nnlkttt. «(nMiFr«iiiid einem Feinde «acbea^ der« 

. Ufreim maii fioh ihm auch gewachfen genug fühlte, 
um ihn nicht fiirchten, zu dürfen ^ doqh immer 
fo^rohtbav genug wart unp nicht ohne dringende Be* 
wegunosgrüfide einen Krieg mit ihm anzufangen?! 

.Verbindlichkeit gegen Hannover hatte Preufsen 
doch gewifs dazu nicht. Oder mochte ihm der, 

. Undank jVerbindlicbkeit dazu auflegen« mic we|« 
ehern Hannover die frühem Verfügungen zu feinem 

t Schutze aufgenommen und .gelohnt hatte? ewe- 

■ gendd politifche Grunde und Kücküchten auf 
ficht leine eigene Sicherheit, oder feinen Vortheil 
lafCenfich, bey Preulken, eben fo wenig voraus fetzen. 

,B$ war mit Frankreich in Freundlchaft« Und wenn * 

> et lieh nicht vecheblen mochte, dafii er alierdinga 
Urfach hatte, die Freundfchaftder Feindfchaft diefer 
Macht vorzuziehen, fo wufste es a^ch recht ^ut,^ 
dafii diefe Macht ehenfalU Grunde genug hatte « ia 
Betreff feiner, daffelbe zu wünfchen* Für fein0 
Sicherheit hatte es alfo von einer Okkupation Hanr 
jioTeie, durch dieFranzoDeui nichts zu belorgen^^ 

^) Diedumerifchen Ideen,* von Preulsens ge£ikrvolier Ltg;«; 
die man bcy diefer Gelegenheit ins Publikum gebncht bat^ . 
verdienen, wie ib mandies andere GelcbwStz , feynwollen» 
der Folltiken« kaum einer firwitfinung; gewifs keine 

gründliche Prüfung und Widerlegung. Doch wird eine 
Darftellung des jetzigen einfachen edlen und erhabenen 
politifchcn Syltems Picufsens, und der in dcrfelbcn enrhal- 
cencn foliden Begrtindung, feiner wachfenden GrüTse und 
, Macht und feines Anfehens, weder unnütz, ndch dem den^ 
kenden Beobachter unwillkommen (eyn; daher wir, in 
einem der jilidiAeii Stttckt, eiotn Vcrfuch dam wagen 
MHen. 
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Aticli nichts fiiT* fernen Wohlftartcl? — Sein ti^m ^ 

kontite vieH«iclit. eftWat daruitk^r leiden ; :wier 
Wohl nicht vorans tn fehen war« dafs England Mafs- 
««geln ergreifen würde, wieies lie ergriffen hat; und 
walclie dgeailicii die Plaokereyea des Handels ter» 
anlafst babon 4 die jedodi auch gröbten T heilt .änf . 
die eigene InHuftrie Englands wieder zurück fallen» 
Üebrigens kann 4^x Handel« neutraler Staaten» durch 
. Krieg und Sperrungen wob) etwas geftdrt und er* 
fchwert, aber nicht fehr erheblieh, wenigftens nicht 
in dem Grade benachtheiligt werden^ dafs ein 
Bureichender Grund, zur Theünaihme an einem Kxuh 
ge» oder «um Beginnen eine« Kriegs, für einen folgen 
Staatdarin liegen könnte. Der Handel fuchtßch, wenn . 
ihm gewohnte W«£ge verfperrt .werden , leicht und 
lebttell wieder neue.. Und wenn dadurch einige Pro» 
vinzen neutraler Staaten verHeren, fo gewinnen ande* 
temeiftens wieder. AUgemciiießefchwerdert und StÖ* 
yuttgen des Handels katin aber auch der glüqklichße 
Krieg nur vermehren« nie yermindern« ' oder gar 
abwenden. Ein Krieg mit Frankreich konnte dle& 
Jur Preufjsen um fo weniger^ da fie lyauptlkohiicb 
iron England veranlafist werden* ~ Aber Wäre diefil 
auch nicht fo ervt^iefen 5 fo mnfste doch erft erwo- 
gen werden ) ob die« für den Handel zu gewinnen- 
den« Vortheiie d^n Aufwand und. die unverttteid« 
Heben Verlufte und' Gefahren des Kriegs aufwö« 
gen« oder von diefen aufgewogen würdem Und 
eine we^h Regierung konnte darüber nicht 6inen 
AugenhKck isweifelhafit bleiben. Welche K&ckiioht 
lafet fich aber für Prenfseti denken; durch die es 
2um Kriege beftimmt werden konnte« wenn diefe ' 
m nicht Tcrinochien? £twa feiine fchüiKende - 

'Ha 
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Ffirferg^t. filr d«6 ,ti5fdIio|re DcatCdbUiid ? > 
Ja. Auch dreft hat mah geäufsert; Was hat ma» 

nicht alles hervorgefucht ? Dabey aber frey- 
lich Tei^^en oder vermieden « auf die Fragen zft 
ai^tworldn: Ob es dazu des Kriegs bedurfte? Ob 
der Rriei^ dazu das Mittel war? Seit zwey Jahren 
ftehen die Franzofen in Hannover, und Preulsea 
hat nicht eine einzige kriegerifche Demonftra« 
tion gemacht, und dehnocb geniefst das nördli* 
che DeulfcblanU der gröfsten Sicherheit und Ruhe. 
Das Herzogthum Brf imfch^eig, das nächfte Nach« 
barland Hannovers und das Land t^ines- mit fing* 
landengbefreundeten Fürften, hat noch kein Fran« 
zofe betreten, aulser einige durchreifende Generalet 
die, in ihrem ganzen Betrügen, überhaupt die Höch* 
fte Diskretion beobachteten nnd dem Regenten per- 
lönlich die Beweife der ehrerbietigüen Achtun^^ ga- 
ben* Welch nicht zu berechnendes Ungläclc abe^ 
würde ein Krieg über ebeti-die Länder gebischt ha- 
ben, die jetzt unter den Flügeln ^es ruhenden preulsi- 
fchen Adlers ßch fo wohl befinden! I^ögen fie 
doch ]a die Weisheit und Seeleilgröfse des Monar^ 
eben fegnen, der mit kräftigem Arme das Palladium 
dJesFriedens über ihnen hält und die feltene Tugend 
mächtiger Herrfcher, Mälsigong und Feftigkeit, filf 
üe, wie (tor feine Uiiterthanen, zu eben fo wirkungs« 
reichen^), als daurenden Woblthaten werden iälst! 
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, - Qrof^hritannrien»' 

, Noch immer gewäkrt die Adtminiftretioi^ die« 
fes Stftet« de« 9 in manohem Betra<dite zwar inter* 

eTfante, aber freylich für die Menfchheit nicht 
lehr erfreuliche und erhebeodet Schaufpiel, de$ 
Kampfs, sweyer lagendfrimiide, um den Frei« dea 
Bhrgeitzes und der Herrfchfucht. Nach den neue- 
Iken Nachrichten, hatte P/rr leinen vormaligen Freund 
Addingtan nvxi völlig befiege und ihn geWungen^^ 
feiae Stelle , alt Prüßdentdet geheimen Ratbsy'tiie* 
derzolegen. Seine ganze Partey war mit ihm gc- 
A&rzt; dadurch waren oiehreret in der Folge nälier 
za jerwfthneode^, Verflnderungen in dem' PerJbnale 
der AdminiHration veraulal<»t worden*. 

Yfmn ee wahr ift wat Xe qFk TerCchert wor» 
den und auch, dorch maoche bedeutende Um ftftn«» 

de, eine nicht zu verwerfende Betätigung erhält — 
dals der König A4dmgton perfönlich fehr. gewogen 
ift, und Pfiff nicht— -«wenigfVetts nicht mehr liebt, 

fo liefert diefs abermals einen merkwürdigen Bey- 
tMgt ziü dar Charakieriftik, der Staauirerwaitang 



GrofslmUnniens und dem VerhältnifTe des Königf^ 
feinem erfteii Minifter« pieüer Minifter T^rmag 
einen Gegner zu ftürzen , der an dem Könige felbft 
einen er^kiiirten Befchützer hat. Die Macht des Kö* 
iiig$ Tftrliert «Ifo, gegen die Seinige, gmz ihn 
Kraft. Der König fieht fich ittder NotKwendigkeit» 
dem Miniller einen GiinftHng aufzuopfern, den er 
öffentlich gegen ihn io Schutz genommen hat. Eben 
fo wird er auch disli Minifter feihem Schidüalii 
überlaffen muffen, wenn die Oppoßtions- Partey, 
über die Mlnifterial-Partey, das üebergewichfc er- 
hält. Und behauptet diels die des Minifters» auf 
eihe entfcheidendet^eife, fo wird er genöthigtfeyn, 
ihn beyzubehalten, oder wieder anzunehmen; 
weiitg er ihm auch perfönlich zugethan fey n meg. ^ 
Id welchem andern Staate würde und kdnnte dtelSi ' 
je der Fall feyn Und raufsdiefs der grofsbritanni-r 
fchen Verfalfung «um Tadol oder »ur £mpfehluog 
gareii^hen? 

Die Angelegenheit, welche die Aufmerkfam^ 
keit der Nation bisher < fo febr befohäftigte t die g«« 
gen Lord MehiHe von dem 'Unterhaafe Verhttngt^ 
Untcrfuchung , fchien, den neueren Nachrichten. 
SU Folge I eine iür donfelben guniligere Wendung 
^ZVL nehmen. Vielleicht: dafs er der JMationaN.Ge« 
raohtigkeit, die ihn anfangs fo gewaltig ergriiFen 
zuhaben fchien» fo .weit es noch möglich ift} aus deiü 
Hiinden gewunden wird. Zwar hat man den Kens* 
1er der Schatzkammer felbft , in die Anklage MehnU 

le*s und Trotters^ mit zu verwickeln gefacht, und er 
ift genöthigt gewefen, lieh öifentJich vor dem Parla!» 
mente » gegen di» ihm hier ^ffiantU<Qb geimtllbtf n 8e* 



6a{s er von diefeiri AngriARe nicht niar'flif 'fi'ch hichtt ' 
iveiter fürchten dürfe, fondern« dafs auch fem 
Freund der.grölkeftea Gefahr bereits entgan|^A fey«^ 
' Seine Anklage ift nun wieder dem Krln^aEl-rGc«' 
richte — dem fie anfangs iibergrben werden follte,—* 
etitzogen und der Entfcheldufig des Hanfes der Pairg 
MheSm gegeben. Man tnnimt dieft für einb Wir* ' 
kung des Tnintftertellefi SinftolTes, zu GunAfen 'des' 
Beklagten, undift der Meinung, d als die/er auch auf 
die Anficht Und den Aüsfpnich Büt»et Ätebier ini 

Oberhaiife nicht ohne Wirkimg Uciben werde» 

.... 

Uebngens bleibt es immer eine «— i^yerglm** 
dhung mit den VerhfthttiCfiii ftadarer Steeien » merk« ' 

würdige undintereffanteErfcbeinung, dafs der Sohn 
eines londonner Bierbrauers es wagen darf « öffent- 
lich gegpn mttebt^e Minifter eoftntrsteft» dafs er 
den Stttf* und dieDemdthigitng dee einen bewirlcea' 
und den andern dadurch einer Haupt ftütze berauben 
und'felbft für iich in eine gewi£i rielfacb unange- 
nehme Verlegenheit fetzen kenn, ~ ohne lieb eip 
ner furchtbaren und Terderbenden Rache auszufet- 
2en. Utid man kann nidbt läugiien , da(s dieft die 
engltlbhe VerfafTong Ten einer fc^ anniefamden und' 

~ii[«ndMde»8mte darfteHt» 

•• • 

Das InterellCs des Publiken^» an diefer Aiigele- 
genheitt feheint übrigens febon beträchtlich Termin-' 
dert zu feyn, wozu unftreitig die Spannung, in 
welcher fich die Nation, in betre^ der franzöfi- 
fehen tonlonner Rocte, zeither befand, fehr-miige- 
wirKt hat» Darf man den aeoaften Nachrichten 

> 

t 

■ 
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gUivthen , Xb ilt «lie beimnihigfltad« Uagewifdu^ «nd»* 
sngleich. mit ^hr, Jede Urfache der Beforgnifs nm 
▼öilig vcrfchwunden und man fieht in En^^land nur 
init Zswar lehr gefpaonter « aber auch £ehr «a« 
wiichdipb^r — % Erwartwg der täglich zu erhaltev- 
den Nachricht , ron eini(r Seefchlacht und Yölligen 
Vernichtung der touloaner FlQtte> entgegen. Dieb 
Ai^iichi eröffnen- wenigCtens officielle Oepefcbeii» 
▼Atti liOrA Mi/e»; die Kugleich die bemhigendftea 
Nachrichten, über die Lage der Kolonien^ erhalten. 
l]^rem Inhalte nach, ift der Siegm* h^y Abukir der 
Yereipigtfii^*fra;waUMi(ck*f|^fiircbeii Flotte Mhe auf 
die Spur gekomuien und fchmeichelt fich mit der 
HofFnungi ße ia kurzea eioAuhoJen. Auf Jamaika 
und Trliuifadt Tiirfi^Mf^t t^t ^beCtea. 
VertbiadigiiiigszQßande. Auch habe ftcfa der Feind 
dort gar ^ nicht fehen Jaden. Die franzörifche Fli>tta 
Xey ÜbrigCQC 4a eittem ZufUnde« in'welphem.fie ~ . 
euch wenn iie dem Sohickfalei was er ihr beTtimmt« 

. entgehen follte — keine anderweitige bedeutende 
Umernehmung^n« zunaal da er ihr Ib nahiftfey-^-r 
werde können«. 

• ^ 

Dafür möchten nun. freylich diefe Depefcbea 
^ohl eben nicht alt eine fiebere .BürgfcheCt 'maxia^ 
nehmeti fe y n. Denn da die ^ fiebern ! Naohfiob» 
j ten, die Lord Nelfon^ über das Auslaufen der tou- 
lonner Fle^t^. erhielt, ihn diefelbe er£t an derKüfte 
wa Aegy ptfsn «uCTocheo Hebeni Ib konntim andere^ 
eben fo fiebere ! — Nachrichten ihn auch leicht, in 

♦ _ ^ 

Betreif ihrer Entfernung, Beftimmung und ihres 
wahreii Zuftandes in Amerika .irre fuhren» £a giebt 
Fddheren und ^ty^ele » iip tfeSUdi zu .lUUagea 

■ 

• * . * 
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rerftehcn; im übrigen aber, wo ße ßch aiifser di^p- 
fer ihrer ^häre befinden« auch ihre emiaeutea 
Talente eben nicht zu entwickeln pEegen. 

* Wie nun auch das Schickfal , zw!rcbe9 diefen 
beiden Flotten, in den GewälXern der neaen W^lr» 
entlcheiden wM; fb fcheint, ii mül&ten die kuii- 
nen und — bisher doch auch — glücklichen Ansfbige 
der« in den HaFen, wie man glaubte, eingefperrten, 
franzöfifchen Flotten dem engUfchen Minifterium:' 
Veranlaffung geben, fein biiber befolgtes Syftem des 
Seekrieges zu einer erneuerten Prüfung zu ziehen« 
Allem — fireylicb hat die Erfahnsng nnr ztt häufig ge • 
lehrt, 'dab — Im Kriege, wie in der Staatswirth* , 
fchaft , wie in den Wirthfchaften, — wo einmal ein 
Syftem Warzel gefabt hat, die Srfahrung feiten' 
edbrnie-e^Rias dagegen. aoatttricfaiett Termag; wenn 
nicht zugleich die Noth wendigkeit ßch mit ihr ver- 
einigt*, oder der Zufall, oder ein eminenter Geift ganz 

mm Verbaltoiae nnd |[an littdern Ikiotive fchaflt. 

^ . ■ - " ' • ♦ 

Immer hat man (ich bisher das Anfehen gegeben, 
ria habe d^ Indnftrie Englands ~ diefe gefahrro)}«' 
Bafift feine« Reiohthiimi nnd Ümer Macht ~ durch 
diefen Krieg noch gar keine Verminderung und ße- 
drtekiii>g erfahren. Jetzt fcbeint es indeflen, ala 
klinna man doch fieh nnd andern nicht mehr ganz 
verbergen , was lieh immer ftarker auch der ent- 
^ femten Beobachtung aufdrängt. Jetst liefet man 
znm Theil Mir bedenkliche Aeofaerungen darfibef,' 
die keinetwegf den Stimpe) des Parteygeiftes an 
ilch tragen ! Undkapn es anders feyn, nach der Na- " 
tnr diebs Krieg« und nach den Malkregeln, welche ' 
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dieRegierung ergnlTen hat? — Wie aber auch jetzt 
die Lage der Nation, in diefer Hinficht, feyn mag; — 
manhat alle Urfacdie, 211 glaubeiii daCs die Folgen des 
Uebels unendlich viel Ubeler, al^ das Uebel (elbft» 
leyn werden. ' ' . 

Der groTse Theil der englifohcn Nation — man 
weib, dafs es bcy weitem der gröfsefte ift, — der 
feinen König . aufrichtig liebt, bi^t eine nen« Verän* 
laffung , zur Beforgni&) für ihn , durch ein Augen* 
übel erhalten 9 was ihm mit Blindheit, wenigftens 
für das eine Auge» droht. Sein übriger körp^licber 
vnd geifdger Zuftand wird Gefundheil: genannt« 
und fo rechnet man darauf, dafs auch di^fem Ue- 
bel« durch äratligb^ HvkUc^ warde abgeholfen wpr- 
den* ^ . • * 

' . Die königliche Familie gewährt jetzt das, — 
anf diefem Tbroine lange «tbebrte, ^ Bild «iner 
allgemeinen Familien • Eintracht ; das, nach Mab« 
gäbe der Höhe des Standpunkts der GröLc ihres 
Familien - Perfonals und der Empfänglichkeit des bef* 
f^rn TheilSvdelf togiabhfen Nation 4 fibr Familien- 
Geift und Glück, auch eine ftarke und verftärkt« 
\Virkupg hervorbringen mufs. — Ob übrigens diefe 
Veränderung dter. Familien -VtthältniOe auch J^n^ 
Eufs auf die poHtifcheri Verbähniffe^ ü'ra den TlllrM^ 
her und im Innern der Staatsverwaltung, bat, oder 
erhalten, dürfte } darüber bat ficb« fa viel man we\£s^ 
noch eben fo. wenig etwas 2u«e»ltifige6 togeben, 
als darüber: ob diele Veränderung real, oder der 
•Form und dem- Seheine .nach , bewirkt fey? — 
Und ob , dafern auoh das erfte^Staa inden follte^ 
ilufihrQ Dauex gerechnet werdan fcfonia? « 
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Dtirch eine königliche Kommiffion ift (am ii. 
Jul.) das Parlament (bis zum 22. Augnft) proiogirt 
worden* Inder Rede» w^ebe der Reiche -Kanz-^ 
)er, dem Herkommen geaiäfst bey dieAirGe1ef<enheift' 
im Namen des Königs hielt t bemerkt man, unter 
andern, folgende AeufseruBgen : «»Der König könn« 
des Refulttt der Unterhandlungen noch nicht mit« 
tfieilen, in welchen er» mit den JMächten des fcften 
Landes« begriffen fey. Man könneüch indeUon ver-» 
dchert halten ^ deft er gewifs keinen Schritt unter» 

laffen werde , wodurch eine Vereinbarung befördert 
werden könne y welche die hefte Ausßcht z.ur HerfteU 
Imng dar ailgemeimem Bmke g&wäkt§u % oder n'^thigea 
VatÜ die Mittel vmfekt^enKimM^ die hef tändigen ^ mit 
jed^m Tage zunehmenden^ Eingriffe der franzöfi/chea • 
Regierung^ itt dieFreylieit und Unabhängigkeit der euro^ 
päifcün i^tionem^ mit Nttchdrudt zitr^ck 0k weifen.^ 
In wie fern hierauf FricdenshofTnungen zu grön- 
deUf oder daraus Ahndungen neuer Verbindungen^ 
.2nr wirkfamem Fortfetcnng dea Kriegs» ni^ ziehen, 
find« *mttflen wir fbhirfer lebenden Politikern za 
emfcheiden überlafTen. Uns fchaint es indeden» dafs 
isrenigftens diefe letztere so erregen mit in der -Ab-», 
licht dieliir räthfeUiaften Aeufaerung liegen möchte* 
Doch zweifeln wir zugleich eben fo fehr, dafs diefe 
Abilcht, wenighens da, wo dem engUfchen üttinifte^ 
liäm etwas daran Hegen konnte, erreicht werden 
dürfte, als dafs ihm fein Bemühen, eine folohe lic- 

deutende Coalition zu Stande zu .bringen )i gelingen 
werdet ^ 
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FrmnkriiielL 

Wirft man einen ?ergleichenden BlicV» «viMi |e* 
Mm Zeitpunkte, wo in diefem StMte von nichts 

als Vcrfchwörungen die Rede war, auf feine Lage, 
in der neueften Zeit, wo er das Bild der tieften Si* ^ 
cberlieit gewährt » fo wird man fieh entweder $ in' 
dem — Tielleicht fcbon ' obwaltenden «— Verdachte, 
gegen die Realität und Wichtigkeit, jener Ver* 
rchwörungen und Gefahren , beftätigtißlhlen'; oder 

. man wird gefteben müffen, dafs di|» ^fiihmng der 
Kaifer- Würde dem angeblichen Zwecke völlig ent- 
fprochen und Napoleons grofses Genie jQch aufsüeai^ 
und. vnwiderfprechlicher ala je, bewährt hat. Daa 
weite und vielfach zufammengefetzte neue Kaller- 
Reich fchien | . Tpn feinem Regenten und erften 
Scaaubeamten ^TerlalTeii, fich gaqz felbft zu regio- 
> reu ; — das fieherfte Merkzeiehen , dtner Tdllig felb 
begründeten Staats- Verfaffung und Ve^waUl^lg• 
Der . Kailer war, beynahe feit vier Monathong iii 
feinem' neuen Königreiche, und fand hier und in 
den Staaten Italiens über deren Schicklal er gebie- 
tet, voll auf zu thun« DerReichs-Erzkaozler, erfter 
Reiche* Beamte nach, dem Kaifer , wurde durch 
feinen Gefundheltszuftand genötbigt , fidi der , ihm 
übertragenen,. Leitung der Staats -Verwaltung zu 
entziehen. Der Reichs - Erzfcbatzmeifter ^ar , . in 
Italien,mit der Einrichtung der Adminiftraüon,der, in 

. der bisherigen ligurifchen Republik neu erworbenen, 
bedeuten den Provinz des franzölifchen Reichs befchäf- 
tigt. Die Minifter waren theiis gleich mit dem Reifer 
nach Italien gegangen, theiis wurden fie nach und 
nach dabin abgerufen*— Jetzt ift der Kaiferjplölzlich 
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(am 1 1. Jul.) wieein deus ex machi na wieder in Fonr 
tainebicau erfchienen; — nachdem (er die Keife 
glttch^» im Fluge ttp4 von clem >M6 Ton ihm Weichen- 
den Glücke begleite?, —^Yon Turin, Über de» Berg Ce- 
^ xiiS) in achtzig Stunden ^ beendet hat. Alles eilt ihm 
, nach und entgegen. Er findet die Mafchine der Staats- 
VerwaUnng in dem ruhigen Gange, in welcl^em er fie 
Yerlieüs. Und Tollte ja hier und da ein Rad etwas ins 
Stocken. gerathen feyn^ oder einen langramern Um* 
fchwnng' erhalten haben« To wird diefem bald und 
leicht nachgeholfen werden; da der Werkmeifter • 
wieder relbft an dem Triebwe|rke Itebt und^mit ei- 
gener Hand eingreifen kann und wird » wo es Noth 
|hnt| oder ^on ihm fiir ratblam gefunden 'wird. , , 

» • 

Schon fehien lein Geift leiner ErXicheinung Tor« 
«ua gegangea litt feylu . penn £choii fur feiner Ant 
kunft fprach man von neuen Anftaltcn, zu der Lan» 
dung in England. Nachdem^ was man, währen4 
dur bisherigen Dauer des Kriegesi über diefen Opera* 
tmis-Ptan^u bemerken Gelegenheit gehabt hat, darf 
man indeffen, bis die That erfolgt, auch jetzt nuf^ 
wohl zweifeln t da£i mit folchen Aaftalifen etwa^ 
m.efar beabfiehtigt fey « als die Engländer aufs neue 
in Spannung zu fetzen und fie etwa zu hindern» 
auf neue und ins weite gerichtete Unternehmungei» 
bedaeht zu fejrn» oder, wlrklame Maisregeln zu Hohn 
ten. Man redet Ton einer noch bevorftehenden 
Reife des Kaifers, nach Boulogne« Sie mag immef^ 
ii6chig und wirUam ieyn, um den Geilk der Trup» 
^Mi tienzurpannen; derbeyFeldzügen, wie die der 
Küften- Armee, unftreitig Yon Zeit zu Zeit, einer 

neuen Reitzuag bedarf * upo nicla in EirjCßhlaAingt 



r 

Di. 



I ' 



öielr— Ünlnrt tn itränken. iFür die endliche Aus«, 
führungfler fo lange angedrohten Unternehmung gc* 
gen Eflglaadi dürfte daratti, nicabU w fchiieibra 
leyn» . ' » 



Ueber die Expedition der toulonner Flotte find 
finti auSch in Frankreich oSicieHe Oepefchfen delLaimt 
gemacht V die freylich Wfe die6 fo in der Ord* 
nung Ht — von den englifciien^ in manchen we* 
' fentlichen Punkte»! fchr abweicheiu Naefadeitcng« 
lifchen hätte die fran«öQCche Flotte . eine lang fame 
Und fchlechte Fahrt gehabt, nach den franzöfifchen 
war lie fchnell und glücklich ge£ege]r. Naeh den 
engltfcheii befand fie lieb in .eiBent fghleditefi Zu* 
^ ftande; befonder« war ße durch Krankheit fehr 
heimgerucht und zu ^eder bedeutenden Unterneh« 
tnnngMröliig unfähig gemacht; nach den franz£& 
fcben ft'and alles troUketnnleii gut und der Kra1lk^»i 
befand fich auf dei Felben eine ungewöhnlich klei* 
ne An^hl. Nach der englifchen fchleiijpte üe iidi 
kaum nur nöch fo ^ort4tnd ikrär der traurigen Alter« 
»ative — als ihrem unvermeidlichen Schickfale^ aus- 
gefetzt^ entweder von der nacheilenden JV£^bn/cÄ«A 
Flottß angegriffen und vdlHg rerhichtet tn werdettf 
oder in einem amerikafiifchdn Hilfen eine uiifidherai 
Zuflucht zu fuchen und ilcli von den Engländers^ 
eihgefpierrt au fehen« Nach den ficanzä^fchen B^* 
lachten hatte fie noch nichts unt^rnnhuieti wolleBf 
kannte und fürchtete ße noch keine nahe Gefahri 
verfolgte iie noch ihre eigentliche Beftimmung^ 
Mach de« englifchen wareti alle grofsbritanniIbh4l> 
Kolonien wohT ^«r&(1tet| rnll Muth und bereit, den' 
Feind mit Nachdruck zu empfangen.; ,iiach dsn fran* 
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K^üfalien hingegen waren (le» von allen Vertheidi'» 
.J[uog$mitteln ^tblöüstf vonSchr^cken ergriffen und 
in eiper Artwn^erzweifelapgsyoUciasZuftandet denn 
nach ihnen hatin^man auf .aUen das lllaniai«6eretn 

. proklamirU ^ 

Uabar ihrer eigentlichen B^ftimibung lafTen auch 

dlefe Berichte noch das Gebeimnifs ruhen, wa» 
man darüber mit fo vieier Sorgfalt verbreitet und was 
eine fo anhaltende Ungewifsheit und fo vielfache 
Beforgnlfs veranlafst hat* Die englifchen Berichte 
rpannen die Erwartung, auf eine nahe Entfcheldung^ 
die franzö^ilchen hefeftigen iie an einem ßchern und 
goten Fortgange« Von beiden Seiten her blieb alfo 
die Aufmeridamkeit und Erwartung noch an diefer 
.merkwArdigen See -Expedition geheftet, und eben 
fo blieb JfieC^enftaod der allgemeinen Theiinahme» 
Ar alle Beobachter der Tagsgefchichte* Wie man 
auch — ob für England oder Frankreich, — Partey 
nehnien mag« man mufsfich, ijinferm Gefühle nachi 
für fie« för die Seeunternehmungen Frankreiche 
überhaupt'-*- intereffiren und ihnen Begünftigung de^ 
Glücks wünfchen« Mag auch feyu« dafs die toa« 
lonner Fiot,te nichts grobesinichta auiserordentiichea 
zur Antfährnng bringt; ihre Fahrt an fich ift fchon 
e^was wichtiges, etwas aufi^erordentlichcii ; wichtig 
und folgenreich ift die Wirkung) dieüeinEogland) in 
der englifchen Flotte« dem Handel hervor gebrai^t 
hat. Sie ift wichtig genüge um diefer Expedition 
einen bedeutenden und bleibenden Werth « in der 
iSefdbichte diefes Krieg»» zn geben; wenn es Auch 
die einzige der ganzen Unternehmung feyn Ibllte.— - 
Die Freunde finglands verüchjern jetzt» mit einer 



ArtYon Trininjffth /^ M den V«rlKfer&iig6ii-9 Bhmd« 
fehatzongen md f^riren« wdclie die^ rocheforter 

Flotte auf ihrem Kreuzzuge angerichtet und gemacht 
haben follte, fey nichts wahr« nnd bauen darauf die 
Schlotbfelge der HolFnung: daa Grölkefte, was die 
toulonner Flotte ausrichten dürfte, werde nochfeyn^ 
wohlbehalten in ihren Hafen zurück zu kehren. — - 
Sie (cfaeinen zu Aberfehens dab die bloCien firlchei- 
nungen diettr Flotten « ' in offnen Metsron , wenig- 
ftens beweifen, dafs Frankreich jetzt Flotten hat 
nnd dal« England , mit aller, feiner Uebermacfat« daa 
Auslaufen derfelben uicbt zu hindern vermag ; dab 
hierin ein fehr überzeugender Beweis, von der Zii- 
nähme der Kräfte FrankreichS| während diefes Kriegs 
liegt« den niemand abznUngnen veradgen, oder auch 
nur wagen wird, und dab aYfoi—* während des Krie- 
ges und durch denfelben — geradedas erfolgt und be» 
wirkt worden ift, was Eaglanfl, feipen eigenen An* 
. ^aben nach, durch denfelben an hindern' dflieAfiUcSift 
und Zuveriicht hatte» * ' * , * ^ 

Andere -Wirkungen nnd Betraditungen, dio 

chen fo wenig abzulängnen, als für gleichgültig, 
oder unrichtig, zu erklären find, ftehen mit diefen 
19 naher und fehr wirkfamer Verbindung« «§ Die 
ThStigkeit der Franz6fifchen Murine'* fagen öfFeht* 
liehe Nachrichten, „lind in England der Gegen» 
ftand aller po)itifchen Gefpräche« und man Fängt an« 
das fo entfchiedene und tinerf<diflttertiefae Ueberge* 
wicht der grofsbritannifchen in Zweifel zu ziehen. 
Die Intereffenten der öfFentlichen Fonds » die bis* 
her auf den Kredit Englands und feine Uebermacht 
znr See ^n- blindes Vertrauen fetzten » fangen an, 
V ' dieö. 
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diefs in beider Hinücht zu befcliräiiken. ^ ^e Ab« 
süge, Weiche man von den Renten m^cht, erre* 
gen em Mil^trauen gegen den Finanz »>Zurtandt und 
die Befürchtung, bey dem kleinften Verlufte in den 
Kolonien) oder an der groftbritannirchen Köfte, ganz 
willktUirliph behandelt m. w^rdmi*" rn ITt nicht 
fchon «iM^folche Wirkimg ~ auch wmii fie dhß 
dnzige wfkre ~ bedeutend .genug, «ine^Flon» 
daran zu wagah^ die ihra Bebimiiiung oicfat j^- 
Mitt haben d&rfte, feJUt wenn fib aueh ton dar 
engliCcben gefchlagen eder gar Ternichtet Verden 
foUte. — 

DarGerücht, was Heb dem Kühnen ftetsbeyge« 
feilt und Unternehmungen alt gefcheben verkündigt| 
die noch in dem Schofsa dar Möglichkeit rulm» 
bennta^e das GeheimnUa«. waa^ londarb^ ganug, 
die eigentliche fieftimmung.der toulonner Flotte-£i 
ianga verbarg, um fie hente nach Weftindfen, 
gen nach Oßlndien fegdn m laflen; *noah ehe aa 
megTich war, Yon'ihr 'Naehrieht'laben .au können^ 
die Eroberung der'' Infein Trinidad und Jamaika i 
als bereits vollbracht, anzuzeigen und, noch ehe 
man wufste, wohin He fegele, im Vorauf anzukün* 
di^en, dafs fie die Beftimmung habe, dem Marat» 
tenkriege in Indien eine entfcheidende Wendung zu 
geben und den Engländern in jenem Waltlheile et» 
nen völligen Untergang zu bereiten ; und .diefer. 
Beftioimung aneb. völlig und ficher enffprechett 
werde Jetzt ^ nach ehe das Schickial der erftern 
Mf Abieden Ift^i laftt et' fchon wieder eide zweyti 
toulonner FlottO' aualanfcn» fo wib et «tie nweyin 
rocheforter Btcadre^ auslaufen lieb, noch ehe die 
erfte zurück gekehrt war. Es hat dabey wenigfcens 
das Verdienft, müfsige Köpfe zu befchäftigen, und 
den Gefelirchaften , in denen man nichts belTeres 
zu verhandeln weifs, StoflFzur Unterhaltung zu ge- 
ben. Der arnfte Beobachter dankt ihm feine Thä» 
tigkait freylicb nicht , lafkt ßch aber auch dadurcd^ 
nicht irre fitfiren« Er« häl^ üch an die verificirten 
TbaiCiaben und .«rwartigt i» jjQiididd dia.iichar« 



Nachnü^teti , die nicht Mftlileibeii^ fo M^e die £nr* • 
wickelmig der Gründe , die fich mtifiens am JEnde 
vt>n'MbIc ei^ebt* Auf di«fem W^g» werden deai» 
«udi* wir obnV Zureifel zo feiner Zeit erfalireii« 
war^rA dte tooloiiii^r FtejfVe »»-''wenii fiein dem gu^ ; 
ten Zufpande war, weYchem fie unf dargeftelk 
wird — weder gegen Trinidad, noch Jamaika — die 
l>eide im wehrlofen Zufiande feyn follen — etwas 
unternahm, ' — welchen Zweck ße eigentlich in 
Weftindien hat, warum fie nicht nach Oftindien 
ihren Lauf richtete, da lic aui diefem Wege leicht 
einen Vorfprung vonlechs (Vlonathen hätte erhaltenf 
mnd dann dort — l>ey. der fortdaiifirnd mifslicheil 
Lege der Engländer — fo fchildern £e wenigftens 
imn^r noc h f renEOfifclie Kechriebt^ — • febr ent* 
fchiädendb wirknngeii l^äbe hertor bringen kön- 

iien. — • ' " ^ 

Auf gleiche 'WeiFe werden %rir. hoHentlich dher 
alles Uebrige Auflvlärung erhalten, was jetzt noch 
in den Schleier des Geheininifres gehüllt iff, . axi 
deffen Lüftung d^ politifche Kannengiefscrey fiqh 
£o vergebens zerarbeitet. Mögen andere von hch 
zu erkennen geben , dafs ße in die GeheimnirCe der 
Kabinette eindringen und in dem Dunkel der 2m% 
fcnnft weilTagendeLtchtgeltahen erblicken ; wir tra- 
gen kein Beidenken, zu geftehen, da£i wir nicht« 
willen» eis w«t-|^chefaen ift« ^od nirgends. ,fehei| 
können ale im T^sHcbt der Gegenwart oder Ver- 
gangenheit, und aueh felbft hier unf nieht llcher 
halten, durch die Schwäche unferex* Sehkrafi oder 
einen optiTchen Betrug, getäufcht zu weiden« . 

■■■■ ■ "M, " 

i . . / ^ ' 

^ , /. Jtßlien^^.pU SJtweU» ^ 

In tiaUen wntde « wie oian wmb t in der neue* 
ften Zeit,' der Schleier des GebeimniffiMr wn den 
DiAgtfn ,^ die de komnien feilten , fo weit hinweg 

gerückt, es war hier, in faf^ blendender Klarheit, 
tiel wirklich fehen , daCs man glauben foUte, 
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dem Gerüchte und der Weififagung w2Lre nichts wei* 
' ter anzukündigen übrig geblieben. Aber beide ünd ^ 
bekanntlich nie zufrieden mit dem« was da ift, und 
ftreifen daher fteu in das Reich der MögHchkeiteii' 
binäber; detm auch das der WahiibbeinlijBbkeu ^ 
wäbn ihneii keine 6cfirl«digiiiig. - Es war ihBen 
nicht genug , daCi aus einer »etf gelpbalfeiien Re- 
publik ein altes lingft zenrämmertea Königreich 
' wirkHeh wieder her?or ging, dafs eine alte Republik 
in eine Provinz eines neuen Raiferreichs verwandelt 
wurde) ynd eine andere /ich, unter dem Schutze 
des mächtigen jBefchützers Italiens^ zu einem Für« 
• ftenthume conftituirte und ihre Freyheit einem 
Prinzen von feiner Familie :^u Füfsen legte; — es 
innGste der Papft naqh Avignon verfetzt , Parma n^ijt ^ 
Frankreich vereinigt^ dieKönij^in fPoHetrurien tiu| 
dem Vice- Könige von Italien verrnält und in Mea; 
pe) auberordentliche Ereignide angekündigt werd^l 
waren jene irir klicken Ereignil& nicht aufseror- 
4enl]idi/und merkwürdig genug? Gewihrten fie 
noch nicht hinläng liehen Stoff, auch zu den wichtig* 
, ften und vielfachften Betrachtungen ; dafs man ei 
nöthig fand, ibnen durch jene triegerifchen, Zuga- 
ben noch zu Hülfe zu kommen? 

Paa Gerächt vpn dem erwähnten Heira^hg* 
Projeote hat man für wichtig genug gehalten \ ihm 
anf eine ofHfielle Weife widerfprechen zu laden. 
Ancb war daran das Schickfal eines unabhängigen 
Staats gdui&pft« #as i^nn dttrch dtefenWiderrprneh 
ge&diert zu feyn fcheint. Oatt in BetrelF Parma's, 
hatte allerdings in fo fern einige Begründung v als 
, die Einfährung eirie$ franzöüfch - kaiferlichen Ge- 
fetzbuchs, bey fortgefetzter franzöfifch -kaiferlicher 
interimiftifchcr Adminifrration diefer Staaten ^ eine 
nahe Einverleibung derfelben fn daj franzöfifchc 
Kaifer • Reich allerdings anzukündigen fchien und 
nian keinen Grund ünden mochte , warum der 
inäehtige ünd alles an Ort und Stelle felbft tbuende 
Nag^aUßn luebt feine dermalke Gegenwart bennt» 
ften wollte I iim aneh dtteb Angdegeiib^it iii Ord« 

t t 
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unoft ztt bringen. Aber ^inai| fqhein^ dabey iiücli^ 
erwogen zu haben, dab diefei; unergründliebe Re^ 
gentÜBhpn bäiifig gerade dat äicht gethan bat« 
'wa^ man ierwarteU, und gerade das that, was man 
nicht erwartete, — wer weifs, ob nicht wenig* 
ftens mit ehen defshalb, weil es von ihm erwartet 
wurde; und dafs die Politik doch immer noch Grün« 
de haben kann, welche auch die fcharffehendfte 
poiitiiche Kannengiefserey nicht auszafpäken Ter^ 
Inag. — Die übrigen Angaben Icbeine^ Keinen ^an» 
derii .Grund zu haben, als weil man gtaubtei 'da$ 
Staaten- Verwandeln maGTe nun fo fortgehen^ bis 

5anz Italien umgeformt Xey, — und weil Napoie^ 
ie Macht » die ihm zn G^ote Aebt» und die Be- 
gunftigung der^ Umftände zur Brreiehong (einer Ab- • 
lichten 2u benutzen wide, fo kenne er auch, in dem \ 
Gebrauche derfelben, keine Schranken; — eine 
Schlufsfolge, die auf einen wirklich grofseo Mann 
eben fo übel angewandt als. in lieb XelbXt XcUecbt be* 
Ipründet feyn dürfte« 

Der Bemerkung Werth d&nkt nns übrigens die 
^fntfchiedene Tendenz, die ]etzt überall eben (b^ur 
monarchifcfaen V^rfaffung' hin ficb ergiebt^ a]s vor 
zehn Jahren lieh alle^ zn der repnblikanifcben hin* 
neigte. Würdig wäre es wohl des Nachdenkens, 
woher fie entfranden ift? Und ob lie biofs für die 
Wirkung d^s Geiftes eines einzelnen mächtigen Man- 
nes, oder eines ZeltgeiCtes und des Zufammenwir' 
l^ens der Urnftände und der Erfahrung geachtet 
werden müffe? — Ueberall findet nian jetzt die 
repuhlikanifcbe Verfaffung zu fcbwach, und erklärt, 
einer ftärkero und kräftigern zu b^iirfen. Die 
batavifcbe Republik bat üch, wie man weUs, aua 
ebln dem Grunde der monarchifehen. fohon eben^ . 
falls' febr angenähert , und was der Schweiz beror» 
fteht~mht auf den Rnieen der Götter* — ^ Üas Ge* 
rißcht fpricht auch fchon hier von völliger Vernich- 
tung des Handels und der Induftrie — durch die 
nicht zu Stande gekommenen Handels - Verträge mit 
Frankreich und Spanien ~ w^CMran di|; Y^f n|^bti^)g. , 

• V 
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3ter VerfalTung und .vielleicht «iich.der ganzem Sub-' 
fiftenz eine Folge feyn möfste. — Anch verlautet * 

es von wichtigen Ereignirfen, die fich, nach der 
Rückkehr des Kaifers, in der Schweiz zutragen 
würden. — Doch fcheint der ruhige und unb^« 
forgte Gang der Regierung, den ße in der Vollen- 
dung ihrer Ürganifation fortfchreitet , damit frey- 
licb nicht überein zu fiimmeii» — Kann man darauf 
fiebere Schlürfe bauen? Wir wagen nicht, darübter. 
zu urtheileni bis wir uns durcb Beobachtungen itf- 
der Nähe dazu mehr oad fich#rcr in den Stand 
fetzt leben« 



* Was di^ batavifche Republik anbetrifft, fo ha« ' 
Ben fich die von der neuen VerfaOVing yerrproche« ' 
sIen Wohltbaten bis jetzt* noch nicht in deip MaCse 
. in «Tilge gelegt, dals man annehmen kann,' die 
Mehriieit der Staatsbö r ger vermööh te, Cch der Erf al* 
Bing jener Zufagen wirklich —'wenn au6h'nur mit be*^ 
gr^Uideterer HoffAung auf die Zukunft — zu erfreuen* 
Freylich ift die Zeit nur noch kurz und des zu ver» 
richtenden viel gewefen; freylich hat das, ftets fich 
her vordrängende, Bedürfnifs noch immer fo drin^ 
gende Anforderungen gemacht, dafs kaum auf et- 
X was nielir. aU auf. deflen Befriedigung ernftlich Be* 
dacht genommen werden könnte. Ein Deiicit von. 
einigen \xnd/un/i>ig Millionen Gulden will und mob 
gedeckt, unddefkhalb mälTen neue Auflagen gemacht, 
werden , die felbft die wundervollefte Finanzknnft 
nicht leiditer fär den Einzelnen machen kann, als 
jene Summe anfdem.Ganzen liegt. Ob die ausgedehnte 
Gewalt des neuen Oberhaupts der Republik, fein 
Vorrecht, von felbft beliebig für lieh genommenen 
Summen, keine Rechenfchaft geben zu dürfen, und 
die vorzügliche Gunft, in welcher es bey dem gro- • 
fsen und machtigen Nachbar- Herrfcher ftehen foll,. 
die magillche Kraft haben, diefe Laften unfüblbar 
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oder M<di nur leMllieb zu mattheii 'darüber, 
müfste man^fite hören» welche fie tragen« Wäre 
nör die letztere > in Verbindung mit den gerab toten 
Ipnoftett Talenren des Ret^^Penfionärs, wirkfam' 
genug, Holland enditeh ron dem Kriege , von den 
franzöfifcben Truppen, von feiner Handels* Sperre 
und von den, für Frankreichs Zwecke, zu machenden 
fortgefetzten Anftrengungen und zu leidenden Ver« 
lüften zu befreyen; — dann würde es auch wohl 
gern in ihm feinen Retter erkennen, da; es jetzt 
wahrfcheinlich noch nichts weiter als feinen Herr« 
icber in ihm Hebt, der, wenn er ihm nichts wei* 
ter zu 'werden vertnag, in kurzem mit ihm unter« 

Ehen, oder einem micsbtigera zngleieb mit ihm. 
sb durfte nnterwerCan mOlfiin. 

Die Truppen - Märfche, welche nach demTexel 
Statt hatten,' und von denen man auf eine Lan- 
dung« • Unternehmung gegen £ng]and auch von hier 
aus fcblofs, ßnd, wie die neueften Nachrichten 
beladen ^ wieder vdlHg eingeftellt. EingefchüFt w&« 
ren nur \twey franzöfifobe Regimenter nnd ein Ba« 
tiiillon bataYUbber Truppen. Auf der BeCtimmung 
diefer ruhte, wie auf fo manchem endem» oin fori* 
dauerndes OunkeL ' ^ - 



Werfen wir nun einen Blick auf das fchöne 
f*e!cbe — arme, dem Unglücke geweihete Spanien ; 
in deflen Zerfloifchung die grofsen Hauptplagen des 
JVIenfchengefchlechts : Hungersnoth, Seuchen, Auf- 
rnhr nnd Krieg vor kurzem 'noch zu wettelfern 
fchienen, das jetzt nun der letztern fürchterlich* 
ften«"»die nicht feiten der Inbegriff aller übrigen 
ift förmlich aberliefert ift. Das Scbickfal dief:QS 
Staau ift ein trauriger Beleg zu der grofsen Wahr* 
belt, ^aff Staaten,^ wie McPnfcben, die ihre 
^ Sclbftfiändigkclc rerloren, in der Hand aller de» 
Ter find , welche die Abficht und Gelegenheit ha- 
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lien, Ce zu Mitteln £ür ihre Zw«idi%jiQ:0>acbieii|^ 
Engiaod plündert es, Frankreich' zwingt.«€ ?iu An- 
fkrengungeo', die ferne Kräfte überfteigen. iBeidjp 
jiöthlgen eSf in eljM^iii Knege«4er ihm nicbif «Bgelil^ 
JMhTo)l«nilara«cfr(bböprcn. y 

' In diefem Falle ift freylich Holland wie Spa- 
niern Allein dort ift doch nöch irgend eine Ver» 
liindÜchkeits - Beziehung denkbar, die hier nicht 
Stattfindet. — Die Lage diefesStaats ift allein dat 
Hefultat, feiner verwabrlofßten Staats • Wirthrchaft 
und fchwankfbden Politik, feit de» letzten Jahr* 
'hundcrten^^duroh die feine Kräfte vergeudet, fein 
^^Cehen ,iFerfclier9t und Cnm Selb£tfttodif keit ei|f« 
|;eopfert trardeo«' Wer .mag ihm jetzt dieGarenr 
tie Imtbtm^ d^ft fimeEidlteK baldig wie |eaei dabi« 
leyit werdei rt- • 

Die Haltqfig, die es in diefem Kriege beobach- 
tet, ift immer noch achtenswerth , und ün Be- 
trachte feiner Lage felbft zu bewundern. Von ei» 
Der Land • Unternehmiuig auf Gibraltar ift frejlicia 
riicht mehr die Uede, alter feine Schiffe vertriehrett 
'die Beforgnib der«gro^brirannifchen Regierung und 
daa Schrecken der englilbhen Kauffuhrer. Die is 
dc^m Hefen yen Cafsthagene ^niii- Auslaufen fertig lie^ 
genden Schiff^ baban^'noch snietzt hiervon mnett 
Beweis geliefert, den felbft dfer »Stolz der Engltnder 
jiicht wird abzuläugnen wagen, da er ihrem Han- 
del beyua^e febr theuer zu fteben gekommea wäre. 



»• ¥ 
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r r e Ii / s e n» 

In vielem Betrachte ein wahres «nd hr^rliH: 
'Idirreichcs GegenhiJdi zu Spanien, gewährt die La ^re 
des preuf^ifehen Staats« in diefem Augcnb'ick»i. "NVie 
"feftt fetbflCtÄndig und wirkfam fteht dicfer Staaf, 
Ywifchen den ßrettenden Mächten und in der gan* 
.sieri IMhe der evropäiCGhcn Staaton.' Mh fiets glei- 
•iclrer Weisheit, Feftigki^it, Mä&tgnng* nnd Wnrde 
bei^auptet er foi(|{efetzt feine einmal l»crchloffene 



und erklarte Neatralität. Durch Uim iefte und 
#dU«; Haltung entfernt er «U#.Zaintt|biiiigen f(m:fi«lH 
(dbnen /ich andere Sieätea -«ilcge^lzt fehen; und 
darch die hob« Achtung, deren er geiiielst» erkftie ' 
«r Vemalefliing ~ fo weitet die gefpamiten^Ve»» 
liftltniQe und fieh darcbkrettzenden lntereffen geftat- 
ten ^ filr die Wtederkerflelliing des Friedens wirl^ 
Jain zu werden. 

Das Gerücht, was unabläHisr gefchäftig ift, den 
Hunger und Dürft nach politifchen GeheiouiilTen 
%u befriedigen und ~ xo reizen , fprach in deir 
letzten -Zeit fiel fon neuen und wi<mtigen Unter- 
fakiidliuigeiicleepreafsifeheiiKabiaem. ,I>iaAttkttnfiE 
des Marqail ea« Ute^f/kd^ dB$ QmerwH'vm trfttQstip. 
bejf dem Könige inn Alaikandarbadai der Anleae» 
kalt des Grafen von Nöüofilioff in Berlin , mä die 
Reife des geheim en Kabinetts - Ra ths Lombard , nach 
Fifa, ftanden , feinen räthfelhaften Andeutungen' 
nach, alle damit in Verbindung. — Wir wiffenfür 
jetzt davon nichts Näheres mitzutheilen , werden 
aber Yielleicht im Stande feyn , zu feiner Zeit , aus 
fickern Quellen« eine ToUfcändigeL und authei|tifoha 
Nachricht von dem zu geben , was jetzt feiner Ne« » 
car nach mit demScklAcr des Gekaimniffei kedackft 
fejm nufs. 

In feinem Innern litt der pravisifcke Staat « 
befiMidert in den dantfcken Pcorinsen, in diefer 
letttem Zeit an einem Uebel, wet et mh eineifi 

grorsen Theile des nördlichen Deutfchtends — be- 
fonders mit dem fruclitbaren Sachfen — und mit 
mehrern der gefegneteften Provinzen der öftreichi- 
fchen Monarchie theilte, und was fonft in allen die- 
* fen Ländern eine Seltenheit war, — an Getreide- 
Tbeurung, die in manchen Gegenden felbft in drül|- 
kenden Mangel überging. Merkwürdig fcbeint es» 
dafs diefe Mangel rerrathende Theurüng fick feihft 
und zum Theil kauptfäcklich in denen .PrQrin^en 
ergab, die in des Regel Ueberfiofs kaban und auck 
indiefeiin Jak re nach der £mdte UeherBuIs gekakk 
katteiu. — Es ftiekt za.er.i^ar.ten, ui^d -r ..wäre 

4 

I 



Digitized by Google 



A 

< 1 



/ 



I 



?5r 



viielleieht xu wi^nfcTien, ob und dafs , durch diefe 
Brfcheinung, eine erneuerte Prüfung ge^ider Itaats«* 
mrtithfcbAltÜeber Maximen und Mafsregeih — r um} 
zwar TOB dknen Bebördisot f an detten fie bUber 
adoptirt WCkI zur Ausübung gebracht wurden, und' 
d«rM 'Urdicil für Gaoze m dielsr Hinüchr Dig» 
wiebdg ifr — veranlafst werden machte. Wenige 
ftens darlF mes, ran einer fo atiltiieckfaiBen fiir A 
les Gute ftets thätjgen, Regierung hoffen, dafs über 
die Urfnchen der Theurung und dps Mangels ge- 
nauere Nachforfchungen angefreÜt werdf^n, als in 
dem gewöhnlichen Wege der kameraÜftifclien Ge- . 
fcbäftsbetreibung, in Betreff folcher Gegenftände^ 
wa geCobeben pflegt und veranilahet werden köa« 
tuna* Dano<lftrftm Uch, unfereoi Dafürhalten nacbi 
febr wiobiige xmd — SqGou will. «-* fo^enreicbe R«* . 
folurt« ergeben. 

Die Unruhen^ welche hier und da entftanden, 
waren von keiner Bedeutung und mehr die Wirkung 
des Zufalls und des Nachahmungstri«>bes , a)s der 
Noth; — was fchon daraus fich ergiebt, dafs fie 
lieh in Provinzen zeigten, wo noch durchaus kein, 
eigentlicher ittangel Statt fand; wäbri^ad es in i^H«^ 
dem, z. B. einem Theile von Sphieücn, wo er im 
höchften Grade drdckend war^ alles ruhig blieb. 
Sie müffen, «ebt ein nachtheiliges. Licht , auf die 
Waohfamkeh« Tbärigkeit^and £ntIcblo£reiibeit .4er 
PoUzey*Bebdrden, an den Qrtta« wo fie ausbra- 
oben) als auf den B&i^erlinn ^der Einwohner wer- 
fen, ^ — deren nur einiger Maüsen rechtliche Klaf- 
fen gar keinen Antheil daran hatte. Man kann mit 
Zu verficht erwarten, — .was freylich auch jeder 
treue Unterthan und wahre Patriot, als einen an« 
gelegentlichen VVunfch , im Herzen trägt, p— daü 
Ueauch von demgerechteftenundedelften der Königib 
in diefe« Liobte gefehen werden. Nocb nehr be* 
danem mö&te es jeder Verehrer deHelben «-r-alfo {e* 
4erUntertfaUt dmn jeder Untmban. ift anch ein wah«> 
?rer Verebnartron ibm — ^aCs dieNacbrichten , von 
dtelett Uiiraiienf ibm feinen Erholungs* und £rhei- 
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ihm flicht Griganhett gegeben hätten i neue 6e* 
Weife feiner waIrrhAfe rindesv^terliohen Gesinnung 
zu o;eben. Der eigentlichen Noth ift, durch feine 
Fürforge, allenthalben gcfteuert und die Ausücht 
auf eine ergiebige Ernte erweckt die erfreuliche 
und ziemlich fichere Erwartung^ Jie» im kurzen —> , 
möge es. doch feyii»! für iouyiiar r«-Mr4llig heeiNlet 
SU fehen. 

Seit dem 12. JnK ifl der K^nig von firinar ReUe^ 
Mch den fränkfchen ProvineetH wiWdet.njtch Griaeni 
. 'j|[ewe]uiten Smnserenfentlialt Chfurlolteiihurg za* 
flick gekcmiine«; MchdeBi er übmdl neue Spuren « 
feiner Mil<le>«iRil GSte sornck gelaflen und neue Be* 
weife der Liebe und Anhänglichkeit erhalten hat. 



O eftreich* 

Audi Oeftretobf Mönarob faftit -^«rie dfiMitlteli« 
f^achrichten f«rtcfindigen, fich diffNuüli feiner Un- 
terthanen perfönlieh Herzten gMlommeil fidi 

nach Böhmen ~ wo fie am gröfseften war — hege* 
ben, um Abhülfe, oder doch Minderung , zu ver- 
fchaffen. Strenge und zweckmäfsige Verfügungen, 
gegen den Kornwucher und den fluchwürdigen Ei- 
f»ennutÄ dei^eri die noch Vorrätbe hal^n und lie zu- 
rück halten^ lind die Folge feines Aufent^ialts 
2u Prag gewefen. Wenn dieb in den Annalen der' 
^fchichte« als ein pBichtmäfsiges mid wardtget 
Begenten Verhehen t fenpeichiiet zu werden w- 
dient; fo'fcaiia aof d<irendihrn Seit<r» aU etwas Son* 
derhares« ntclit unbemerkt bleibeif, 'da(sd«?»def 
Kaif<"rs perfönliche Gegenwart erForderlich w^r^ 
in einem Lande, doffou Adminiftration die erften und 
begütertften des inländirdien Adels und der Gmnd- 
ftückhellfzer in Händen hah^n 1 — Auch in andern 
Ländern >jirol1te man einen Znfammenhang der Theu- 
rung mit ähnlichen Vcrhältnlfrcn linden; . — ob mit 
Rediit^ oder aus einem grundlofen,Argw9iiaet isö« 
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gen andere entfcheMen. ~ Wir begnügen uns , den 
Wunfch hier lajut %verden zu iaffen^ dafs alle dieje* 
xiigen, an die fich ein folcher Argwohn ' heften ' 
konnte 9 ihre erlte FAioht und höchÜe £hre darin 
fiid^n laöobMit diefen — fey es f«n}ient oderun* 
r^ritpat ihr«r Würde an gehefteten Flecken 
der auch den glänzendftafi Ordens -Stern 
bhimmerndfte 6\onß dat Macht ^mi Hüh^t zn Ter« 
daiilcc« Tcrmag , ~ vdllig und fär inmaer ansratä» 
gen, oder fich auf SofffaltigA» davor %n be* 

wahren* 

Einige Unruhen , die « zu Wien , ebenfalls der 
Zufall an die Getreide -Theurung geknüpft hat- 
te, ausgenounmen , herrfcht in dem Innern allei^ 
üftreichrchen Staaten tiefe Ruhe; fo wie, in feinen 
ftufsern Verhältniffen, eint allem Anfehen nach| un- 
«rfchuttarter Frieda. — ^ Ob Oeftraicb» haj den 
neueflen Veränderungen in Italien, ganz gleich- 
gültig by und ob es fich völlig dadorch beruhigt 
. fühle, dafii die l^urtCßba Kapublik 19 ihrer Sterbe« 
ftunde dem öftreichfcheo Botfcbefrer se- Genne er^ 
klärte« fie werde die Landmacht Frankreichs niehr 
\er<^i öfsern Jaffen wir dahin geftellt feyn. Eben 
|b iiiülTen wir andern zu beurrheilen überlarfen, ob 
und was daraus zu fchüefsen fey, da Ts der ödreich« 
fche Ambaffadeur zu Paris, Graf von Cobenzl% 
'nicht, gleich andern Gefandten , mit naph Italien 
ging« aocb nicht zu Paris blieb , und da(s er nun 
wieder an diefen Ort Xeiner Beftimmung zurüok ||e« 
kehrt ift. Uebrigens wünfchen wir» JioiFen an«b) 
011 einer Ari( von Zaverßcht» dab gegründet fefr« 
Was franzöfifche dffentKche Blätter wiederholt ver« 
iichem, da(s zwifcfaen Oellreteh und Prankreidi 
das beÄe Verniüimen herrfcbe und dafs an ein^n 
Krieg, auf dcn^^^tcn Lande, jetzt weniger^ als ]C| 
zu denken fey. 

Auf ein fehr freundfchaftliches Verbältniff« 
zwifchen Oeftreich und Preufsen, dar£ man woM 
allordings, mit den üffentlichen Blättern, von dem 
Bebichedesiirzhefzogs» Orobeaeiltera, beydem ICft*. 
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Abfteclier d«t Ittmni i iNmi Al^xandertbad AHek 
£ger, eia«n Schliifs mächen , ohne Täufchung zu 
befürchten. IViöge diefs Verhähnifs itamer vtrahrer, 
• - immer daurender, immer inniger werden! Was 
vermochten beide flicht, ia Mner folcken Verei* 
sigttng! 

' * ( jPMfotzaair im nachfcen Scficke. ) 

/ . . . . i- 

CQRRSSeONDin^Z-NACBRIGHTEN UND 

r : . ' MISGELLEN. - ' ' 

Durch eine ( unter dem 29. Jun ) an das engli- 
fche Ad^iralitäts- Gericht und die Commandeurs 
,der königlichen Schiefe erladene Inftniktion ift ret* 
ordnet, dafs allen, mit nicht konterbanden Cgenm 
in der Inftnikdon fpecifioiiten> Waaren beladenen « 
Schiffen, sswifehen den groibbritannifbheniind nicht 
; bkkirien franzdfifdien Hafen direkt' und indir«!^*» 
freye Fahrt und Handel geftattet nnd die etiA^e anf« 
, gebrachten fogleich Frey gegeben werden follen. — 
Fängt man an zu fühlen, dafi man lieh felbft gei- 
fselte, indem man andere zu züchtigen glaubte, 
und laffen lieh von diefem erftem Schritte noch an* 
dere wirk^Amere erwarten ? 



' ' Die Verminderung der fraiizöfirchett 1!*mppeii - 
Im HanndTer&ben erfolgt « laut 6^entlichen Nach^ 
tichten , theilf auf Verwendung des Königi toa 

Preufsen, theils auf Vorftelinng des Reichs -Mar- 
fchsilh Bernadotte, — Die gefammte, in den hannÖ- 
verfchen Staaten befindliche, Armee foll nunmehr bis 

I ' 

auf drey Divifionen Infanterie und ein Kavallerie - 
Corps, — ungefähr die Hälfte des bisherigen betra- 
gend— nebft einigen Ahtheilungen Artillerie vermin- 
dert werden. Bii sum Ciide Augufts follen eile abget 
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rufenenRegloienter das Land verlaflen haben« Alfo 
iftdoch endlich einige Erleichterung für das unglück- 
liche Land bewirkt worden ; das freylicitauch woh) 
nicht mehr iäbig feyn mug» üeiiie boskerigen Lfi&fH 
noch ferner ganz zairagan* « 

* 

Di« Angriffii* Anftalten zu Boiik^e datterteli • 
(in der Hälfte dei Jidt) noch lebhaft hru Mehrere 

Truppen -Corps find zu der Armee geftofseo. 
Auch was von der Garde des Kaifers noch in Paris 
war, ift nach der Küfte aufgebrochen. Faft alle 
Truppen- Corps näherten ßch dem Kanäle. Bey 
der Armee foll der Glaube allgemein feyn, dafs der 
enilcheldencie Schlag nahe fey. Der Keiler wird 
in )edem Aagen blicke zu Boulogne erwertet. Wii^ hif \ 
ben unüere Gedanken über cUele neuen Rüftoagea 
- bereit! oben geändert» . ^ - • - 



Vielleicht ftehen He auch in einiger Verbindung^ 
mit dem plötzlichen Wiederverfchwinden der Fric^ 
dens • Hoffnungen , die iMsher^ gleich einem täu* 
fchenden Meteore, an dem politifchen Horizonte, 
fchwebten. Wir wiffen nun mit Gewifsheit , — vsr,M$ 
wir freylich gleich von. Anfange an ahneten, — « 
dab üe triegerifch waren. Vermittelt einer Not« 
(Tom 10. Jul) gab der von dem rufTifehen Kfiifer»- 
lur Friedens- Vernünelung, abgeordnete Herr -M» 
ifovoßlufff^ dem kdoigl. prmlsifchen Kabinetts »llliv 
nifteirinm^diei aof Verwenden des hieligenHofs er^ 
hahenenf firanzdfifehen PäfTe zurück, mit der Erf 
klärung, dafs nach der Vereinigung der ligurifcben 
Republik mit Frankreich eine folche Vermittelung^ 
auf Seiten Rufslands, nipht mehr Statt. hnden köQi« 
nc. Er ill darauf, (in der Nacht vom 17. auf deo 
18* Jul ) von lierlin ab nnd nach St. Petersbiirg zu« 
gereifet. 

Des Vedititaift zirilbben f^renften vndl Sdiwe^ 
den feheint noeh dalTelbe zu feyii. Oericbwedt^ 
fche GeTchäftsträger .tterr. sen^fWd^miMn ift eben« 




£ilb won ThrMu absercifel und bat ßch , wVe man 
hdrt,*MfiÜrlaiib, in dat Meklenburgifcb« begehen. 
Das Gefandtlbbafu - Archiv war in Berlia 2ui ück 
|;eblieben« 

Die Schweiz , deren Handel und Indullrie mit 
dem Untergange bedroht wurde, fchöpft neue HofF- 
rtungen, ans der Vereinigung der ligurifcfaen Ka- 
publik mit Frankreich und der damit varJbiliidüiitil 
Mtttiifiiiimhiiuig des Zoll weüena« 



Wann man PrtTat-Nacliriebtan glauben darF, 
fo ift zu Genua ein meuchelmüiderifthes Attentat 
auf das Leben des Kai fers Napoleon gewagt und die- 
fer dadurch veranlafüt worden, /ich fchnell toti da 
2ü entfernen. Es fcheint merkwürdig, daf»- ofTent« 
Jiche Blätter noch gar kaina finvähniijig davoa ge- 
tbaa iiaben« 

, ' ■ 

Die neue Organifation des italienlfchen Rö- * 
jligreichs ift noch vor der Abreife des Kaifers voll» 
ander, das ganze Reich befteht aus 14 Departe« 
iTients, indem zu den 12, welche die hislierige Re- 
publik bildeten, noch zweyi das der Etsch und 
Adda, hinzu gekommen find. Die Admtntftrationa- 
Orfjanifiitioa ift nach der franzößfchen gefonrft. Ja« 
^dei Departement erhält feinen Präfekteti, feinen 
PräF^tur- Rath and fein Gati«ral -p>niai)t' aas 40 
ftitg^edem | jadar Diftrikt fainen Unter • Prftfekten 
amd fein Diftrfkta * Confeil ; jeder Kanton feinen Prfo- 
dens- Richter und jede Gemeinde ihren Gemeinde* 
Rath und Municipa|itäe. , 

• * . ' 

Die Land • Armee der batavifchen Republik ift . 
auf iSt057 Mann definitiv feft gefetzt; deren Uoter- 
Judt 4>oj i,^i Giildea betragen wird* ^ 

■ * 

^" / • 
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An die bcfcblofrcnen Verbeffcningcn des Kri- 
minal - Wefens in den preu&ifcben Staaten wird« 
mit etilem Emfte, Hand gelegt. Zu der VerbeiTerMg 
undErweitenmg des ZucbtundSpinnbaiifokuSpaiiv 
daa find von dem Könige. 1 60,000 Rthlr. angei^iefeiu 
Mm beftrebi lieh» die ti^UÜBben Eründanpen, zm 
Erldfchtming des Spinneni mid Webeni in diefMi 
Htufe einzorabren , blob ß^t die bekennten C<^n- 
ütur^^archinen Und xbooo RtUr» beiuiblt worden^ 

■ . » • 

> / 

Der König ron England füll licli beffern. Er 
bat ficb» mit feiner Familie nach Weymatk be*' 
jgeben* 



Am 15. Jim ift der GroFs - Meißer Tomaü ge- 
ftorben tind fogleich der fiailly Car^ccioÜ wiedti 



VIL 

N P T I 2* . . - 

* Diefem Hefte ift die Staaten «midRegententafdi 
^7&B'^g^« vekbe den Zweck hat, eine Ueberfieht 
der Ver^idlfniiigOT^zn gewähren« welche «TOtt deai 
SSeitptinkte t der die vorige nmialst» bis zum Endo 
dea Jehra 1804 eingetreten iSnd. Um diefelbe noch 
zu erleichtern » hat man diefe Veränderungen mit: 
^ Curfiv - Schrift ausfetzen und mit einem Sternchen 
bezeichnen laffen. Einige Verbeneruogan und £c* 
gäozangeo lind nachgetragen worden. 
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©eoQtaiJl^ifc^cn ^nftituta . 

' i u SB e i . m a t 

• » * • 

«ön aHen tm Saufe b€§ a}?onots bei betten Snjlitutc^ 
iff^^icnetiiii Uterorifcteii Stetttgleiteit im^ 9itt4M 

rt4^t oon itimi .UtttenutinmAgeik 



■ > 



L Au}i^üindigiingen und andere 

'Notizen« • 



jDi'e Seiten, ober ?frd){o für ti'e neueffe ©tnafcn* 
/gefd>»'chre unb ^oluif. ^«rau»gcgebea oon (i. 

(PLan un4 AakUizdigung.) 

funbe ttn^ 9>otttif, tttafetc^cn '(c(»rer tinb ^dtriftfieUet bi 

£ ♦ 
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f^t flnel flßftB tm^fiin^en;, in mt^m MUti, in itnn J^m^i • 

lichten planmÄpig iufammcnv,eftpllt, unb, nort) ber forc^fdlricj^ 
pn erfücfcfinnn , bcr '^Öabrt^eit m6gli(I)|l gemÄf* föc bie 5«tU. 
geaoffen unb 9iac()n)eU aufbeioa^rt ipärbe. 

^nbrm bks ^efd^l immrt le^l^after t^ei mit4l>ii(be, t^ert 
«nlaftc cS mid^, nad) jal;reCan<?ec ,5Be[(^dftt9ün9 mit bicftt- 
Sbce, ju bem ^ni}'c^)Ui)K , bit- 2Cu«f4^run9 etncö fo(djen 2i<t'r« 
fei ju t)ei:fu(|)cn. ä^t) iunbiße üe if^t on, ba mir ber ,^Jtit«. 
jiunft> auÄ mehr ol6 einem Coninbe, ntä)t ungünjlig ju fei^it 
fd)etnt, unb eine SSeciag^^autiuiii) mir ta^u bie ^anb geböte 
bar / beiccn ti^oHdUAI itstb bf io&fri?tct (jN^r iai bet SBef5rbrrüBi^ 

tvatten imb bem yublilum jiifiigeii Iftft* 

©et yian |u.btffem SBetfe ift oon mit mebrcrm ber fom« 
^etcnUfet itt4^t¥ 1« bttffii ^dc^ern jur ^rttfttng ooroe^^jt 
i»orbeii/ nnh mlrb (irc bem ^uHitnt» fo übergeben, mte er 
tiadb tbm Srtnnesttii^en reoibirt unb t>erbe{Tfrt ift, unb nun 
»on i^nen S&iUi^uns unb 3Qfa0e ber ttnUfP^uns erlftaUen $at* 

49ii4>ii au^ bf r ' fimiinarifidS^ea 2(n3eige be« ^ecU er§eb^ 
f[4 im Mgemrinett bte ©egen^dnbe, n?clc^e bieg ?l'et! — 
tof .feiner 9?atur tta4 bie Sorm einer ^tit\ä)tift erl^at.en 
muf — umfafTen n?irb. 5fUe^, nia6au^'^*'n"t"i^be« 
inncrn 3itftonbe« unb ber ©cbictfale ber Staaten 
gebort unb auf biefelben ©inftuf unb S^eiie^un^ 
|at, ober ita€ — im weiteren (Einne — in ber Staate nt 
aef(§ lebte begtiffen gebart \n ^liTWtWf. SÖenn .bie> 
etftotengff<|^t<!)te, nad^ 9^t(serl Idil^ructer eine foittauß 
fenbe @tatif!i{ fe))ii foKi fo mtrb au$ unTerm i(r grwtbmeteii 
iCcc^ioe auc^ ni(f)t6 aMögef^tolfen ttMXben b&rfen, u)a§ r^u einer 
Ijotlft^nbigen (Kroate nfunbe gef)6rt. 2(u(^ werben hie 
' ©e^v i llanbc iu bcmfclöen auf ät)ntid)f 'ifrt, wie in biefer 
SQSiiyenütaft gewobntid^ ift, gcorbnct ioerfccn. golvjcnbe ÜRus 
^ri^en f(f)cinen mir baber, f^nt (^ewal;rung einer ^((^t)>otfen Um* 
berfii^t, iwectmd^ig unb uot^^pcnbig au fepn. 

L Ottfleiitf n unk 4^ oft. 

JCieff ?)?itbr!! wirb 2Cfr*»5 umfnffen, wo$ bie ^erfonen, p^ami« 
$!e, baö öffentliche unb '^pcioatleücn ber 9?cgcnten betrifft j — ' 
oerflelit fiü) , in fo fern eä für bie ^public i-tSt geeignet ijl 
unb für bie ® ef(bid!)tc Sntereffe ^ar. t^a^in retbne iö) 
bie 5Beraei(^nung ber Geburten, 4i)eiratb€n, ©terbefdae/ @(f»Us' 
beritttAen ber tdgltdi^en ^bett<n>oife, H^efcfi^ftigungen, tt^btin^^« 
f teriliiQdttilge», 9^a4rt(IS)ten t>on Xufentt^aUöoerdnberungen, ffitU 

!tn, 3ufammentfofttn, (Befüllen ^ befOnbeti nieMwürbigen ^of« 
cjlcn, 2(ubicnjen u. f. w. J^erner '2(ntaufc i^cn ^.ibliotl^ehn> 
JtunilwerJen u. f. m. , 2fn!aufe ober löf^aue üon ^4l)(6ltern K. 
.8iefomen^ ^ (iFinrUbtundea imft bebeulenbe JKU(i^eri4ngen> jo 
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^ hin n. f. 19. iDaf , fo «oie thtxaVi bnx^ hai ^an^t fSai^, nut 
ioaf)rl)aft bifloctfc^ i0^er(n>örb ige unb üo((t 
lommen 2fut^ctitifcf)e <;tfaaimeU unb m\i^ttt)ntt, unb jebt 
inttbctenjdfjetei unb Äldtfd^crei, al$ <:»«f unter bcr 3Öutbe ber 
©efd);(t)te unb eines jeben et)rliebenbcR Sf^riftfteUerd, auf bat 
foti f^lticifte oecmieben .rer^en rvxxt , baif rooöt taum t^Ut t^f, 
mal (Uc allemal angemcYlt icnb uei)i4)ect »erben« ' 

IL tUfttl^ttifti tiiib Aabltiette« 

fßenn ©tu<it^minifler/ Qe^eime unb Äabmet^rdt^je u. b0l.- 
unmitteU'ar an bev ^cite bec 9lev^enten^fle^enb/ ül6 feine 
pecf6nlid)eu ö)i't)iilfen, Slat^gebec, ßlteUoertieter, Äertjeuge 
u. f. n>. ja bec ^taat^pettcaltung betrachtet »erben möfTe«.» 
(o ntäffeii au4 bic ffe betreffei^fs ^tflortfc^eR VtitfmütbiQUitm 
«Benfaltö tn bicfem Xr<^ioe aufbckca^rt bleiben. |>ter mirb auf 
^niiobe bei |)erfonaU / in ben f^tniftericii unb Kabinetten 
Cteignenbcn S5er5nberungcn , ©fftimmung beS ©efc^äftö = unb 
JIBtrf untief ueifeS bcr Snbioibueu, Äufentbalt^orte, Steifen^ be« 
fonbece Äuftrt^ge, üorjui^lict) 0lü(fli(<> unb rübmlidb auiJ0efül)rte 
tviämc^i i^ief4)dfte, Unterne^mun^^en , SBürbi^ung grofer unb 
bfipdbfter Siecbienlle — etmanige CöeivaltÄmifbrdudje, baruber 
angejletfte ttntccfu^unaen itnb Seflrafun^^n u, f. t9, atäceftcbt 
|tt nebmett fe^ii, 

III. Gtaat^Derfaffung unb SBeci»a(rutifl 

im 31 Udctneintn. 

3n btefe ICbtbetlung gei^bren,. meiner Sinftc^t na^, oMi 
iKoAttegeln,: SSerf&gungen unb (iiiirt<btungen jur €(i<btnina 
«nb SBetbeffeiung brr beftebenben CftMtdoevfatfungen unb ICbt 
mi liflrationcni £)arjleUunqen unb ^rdfiingen ber Ctaatöuer« 

faffungcn unb SBcrnjaltungen, bem ©anjen cb^r einjelnen SJbei» 
Icn bcrfclben naö)^ Änbeutun^i enrfdjiebencr unb mefentlid^er 
Coritüae oba* il)^<ingel/ biflo(if4< 9iotiien oon aDiScuf^one« b^ 
6bei; u. f. »o. 

Um nun bie ü^rtijcn ©eijenjlönbe ber @ta«tdoer woU 
tiinß unter eine ni69lid)fl leichte unb !lare Ueberjicht üu biin« 
gen, fc^eint eö ratbföm, bie 3nnete von ber XcuDern 
fonbern unb banac^ ^mi ^auptabtbcilungen m oUlin, ün* 
tet ben 

lY« 3nncrn ?(ng elegen^etten itnb St ehjuiffe«. 
with €UH ipabrbafi SOUrh^örblge «üb SiitertffiiiUc . 

1) ber <8efe|gebttii8 

fRltgetbfitt toevbtn.* IDabiir' ce^ 14: JCab(netlorbren, 
. bie aitf it$i»h einen, 3n>ei0 b^r SCaativermattung Se^iebung 
|«^n# 0b€c bje ^«nbfoaen ||t (Sefelen entbalten^ (Sreigniffe, 
bif gtfflgebtnbcn ^otp^ftiontn bctrefenbf. Hecor^' 

£ 8 
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tmb Sefd)(öffe berfelben (olfo bie arUtnen t^bebaff- 
fen, a?ilU, 2> ep tj tat tonen, Slercn, ^o-trhi;\e, 
'SBfrdhlüffc in bfn ^canj6n^*f'' c^cfe^gcbcnbcn (5oipocattoneii 

<2^j;ccutirutt0 becfelben 2c. iDie^ orcaniapc &u einem jBücte auf 

^) bU Ocr«c(ti0fcitl4^f(C0e« 

f^a^ttd^tm Mn ben a?eformrn, netten üinxid^tnn^in in'' 

ber Drgomfatton bet ®eri(bt«b5fe unb bem rT^cc^tfigange ; be« 
fonbi io merfwücbige 92cc^töfäne, wid)tipe unb cfjaraftcr |T:'cb« 
(5nt''^!)cibun<^en ; Ueberfic^ten ber Hvbtittn b.r (S)ctid.t6t)6fe^ 
Äad!) 3öbl unb )öertjäUnif ber jur (Jntfd!)eibnng beförtcrt n iinb 
ncd) jurücfc^fbliebenen ^Projeffe u. f. to. bellen unter bicfrc ivu» 
bti^ mu9€lt)ciU n)ii:bcn. ^n biefer 4>tn(td)t n^erbe id) Utili±, 
befonbrrl in ttnfenn Zenti^tn SSatetlanbe; m^nen dxotd, met« 
jiem SB^un^d^e unb ^(ane n<t4, niiir bann mti(^tn, »ntn fA 
üon patriotifd&en- Borfleftern unb tKitglicbern ber CSjericl)f«!)6fe 
felbjl Untcrflüfeung ecJ)alte. 3c?) tarf aber au* wol>t ura fo 
mcbr 0^cd)n»ng barauf macf)en, ba ibnen feJbfl baran liegen 
muf^ nur ü^Uig aut{ientifd)c S^atiadbcn in bat "Ktd^iiy ber t^t« 
fd>i(^tc niebcnjcleflt i^u »iffcn. !D?it bemfetben ^txtbtn, nad^ 
m50lidf}]ler SBat^r^aftigfett/ mirb man aucb . 

3) bat |>oIfatiW€ftii 

anfralt ma^t . > ^ • 

4) 9il{t(r»efen 

(b Sric^fnäaeittn bffannt(t(b einen ber bebe\ttenbfien Zf^tiU htt 
/C^taatftvemaltnng au«, ^an toith ba^et ber näbern Jtennt» 
ni9 bcrfeCben in bem ^tjlctifdften 2Cr(bi9efo {|ttt oiS ben ftbvtgeil 
einen yCab einrftamen» SSoc oUen iDingen aber wirb 

6) ba« Camera U unb Sinaii^ioefen ' 

M dtreUc ber ^ebcn^fräflf beö ßanjen @taat«f6rpcrö, bie 2Cufc 
merffamfeit unb SS^obadbtung beS bentenben (6iffcl)icl)t6freunbe* 
auf fl4) }te()n, unb babet av^ in biefer 3eitf<(nft ^an^ oor« 
|6g(i(( mit CJorofait be^Kinbelf werben. IBtc^tige iBjeranftal« 
tungen unb Knmenbungen SSefbtbecttttg ber 8«nbi9irt|)fiboft» 
M SSanufafturwefen« unb M ^anbetd »erben genau Der^rid^« 
nct, mitunter aucf) bffd)cibcn qetrurbiqt unb auf tie SÜirfun? 
gen bct i5f>runM'a^e , weidit bie (gtaateoecmaltunoen in biefer 
Äinfic^t bet'ieen, binc^f Deutet 5 e« werten m6glicbtl tvcii)vt)aftt 
fed^itberungen bc« 3u|lanbe6 Der Äultur unb Sn&uftne cjclie* 
fect/ nnb S3frglei4)ungen unter ben merfmürbtgflen Staaten 
Cfuropen«; fo t»tc ibter »efi^ungrn in anbern tteltt|eiCen an« 
9fftM n^crbrn 2)te ^taattfrAfte »itb man in ibrem 3u« 
uei?men unb 2fbnebm<'n beobat^^ten, «nb na<^ btn4intbentif(f)|len 
(latiftifd)cn Unqahfn unb zm^a^n^ nnUt nciglei^eftbf 
Ueberfi<4le4i jufammenfteUin. - » r , 

' Digitized by Google 



* (Sin ^ItlAK BitMttn wirb man, in Setteff hH ü^cnu 
fielen ^inanimcfcn« , ber ® tn{6nfte unb IBetorfniffe, 
€^({)a^e« obu €((ttt(bei| u. f. m* ^ ber €(taaten t»eobp^ 
«d^tcn tinb nlMi «vfet X4t fatfc^n, mad bdiit liirnetiJaoiW 

tiefe, in ben meijlen Staaten no(^ biinfcl ober oetw emn .t» 
ft^^einenbe (ije<^cnU6nbc in ein l)eUc§ ?idjt ju fc^en , unb 3U et* 
nijc leichten unb (i^tigcn übcuctl^eUung befdctern. 

ffnb in tmletn Sagen aUdciiiefti üH' «rt^fi^e ^t^fnftknht b«! 

7) bte ^iffenf^aftco unb j^än^e V 

, »nb 

8) bie SleUgton unb bog j^t rf^enwcfen, 

bic mit jenen ftleid^em ^wecfe l)inmiv!eii ober bo(^ ()inn)ir» 
kn tönncn unb foUten, ani unferm ^piane au€<)ef(((ojfen bleiben. 

^)a« ()illorif(^e 2frd)it) roirb ainJ) in SSc-trejf biefer ©egen* 
Jtönbe, Urfun ben unb JXOatfacI^cn, jur Ä^nntnif unb 
rfc^tiAen :ii3eui-t^ii(un() cclatioen 3u{ianbe< bet ^taaun, 
fbre# Sortf<^relUni unb 3ucu(fbleiben6 u. f. w. fammctii unb 
foc bie S^robac^tung bei üdtgtnoffen unb bie itttnbe bet ^tad^s 
mit aufbetüal)un. ^Oabci oetftc^t ff* bort fitbfl^v -bA^* i:ier • 
feine &t\(S)id)tt bes öraie^una« »c fe n d , bet SBBij? 
' fenrd)aften/ ber Äönjle, 5lelic|ion, Äircf^c 2c. wo^t 
«bec eine ö^efc^^icbt e Der ©taaten, aud^ mit ^Äüctfiff)t 
• uf (Jriie^unaömcffn u.f. w. ccmartet n)ccl»cn bucfe. 30 
il^en biefet ^bctc^canfutig mit enbUcb au(^ auf . ,t 

9) lit C^tten ttnb eittlid^tilt 

ein bfübae^tcttbet mUd ^tmtUn , fo etet eft tf^untt^ tji unb 
iei: T?aum fi^flamt, ^ettrAge |ttt Oef<it(^te bet 0ittett unb 
eirtlt^eeit — in bors&dli^ c(}atftfteti1tiMeii jKAgeti unb Sf^« 
faij^e« — 0eftcfett »etben« 

Senn «tte biefc Oe^enffinbe ein grope« unb bielfa^ei Sn- 
letfffiK ettf0i») (0 tH bici tu ^\»f^t «if 

V. 2>tf Auf ftn VtigelriienMtteii «fl» ^ 

Sreigniffe, 

lefonber« (i^erobe in unfern Zam, (jewif nid^ »fttiger ber Satt. 
SÄan bacf wo^l nur, um fcie$ §u 6p\r5brca, an bo^ (rmpop 
Icmmen jweter neuer ä a i f c r t m e c , bic ^enranMiing 
einer »Äepublif in nn ^oni*UI)um unb ben 2(udbru»l) ei- 
ned ber tt)i<ttiöjlen unb fonberbarften Äricnc unb bie boburd) 
, «ctanUifiM ttngei96^n(i(ten 9$eH;dUmfr< u»b (Srfd^einundcn er^ 
iuncrn unb «uf bie OtMttung ber Dinge ^iabeueen, bte 
ttO(t lommen follen, unb bie |^4(b MlM^ittlM m#r 
UNVifcr «uicrorbnitliil itnb metfi»6rbig feyn toefbeu^ «U bte, 
•2 
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toel^e wit in htn U^Utn !S«^ren in bei» (^ttcopdifc^.en 9taa« 
tent>cr(»d(tniffe n^lUn traben. 

Um aucf) in tiefer |)inficj)t bem benfenbcn S5eobacf)tPc bec. 
3<it0<fd^td)tc «löQttc^jl ®enÜ9e ju (eiftcn, wirb man nictt nur 
mit ber crfpcbeclidS^en Sorgfalt unD (i^tnauii^Ct-it alle mettit^ac» 
%fgeii tttttec^anbCiinaen, SUcrtrdae ul f. m. in bcm bei« 
gef ügten > fogenaiinteit a t f u n'b e n Mi cb e ^'S^mmtln , ionbevn 
«an mirb auc^ ben (Seift iinb bif Sertbeni berfelben aufjufaffes 
v[ni> lit t>ecf(l(|tebenen politif4)en ^ofleme unb Skc^dltntffe. ber 
^UaaUVL ia ein ^elUf^imb «k^tigtö Stcftt |ii fe|e^ -fuictien« 

' tMti tt>{cb man nidbt au^ec Vd^t lofm, •öftrem gelamM^ 
ten diif 0|)4if(^en C'or;»^ diplomatique, na^ fben ben SScj 
lieljungfn, trie oben bei ben ©taaröiriniftcnen n^ber ongcmct« 
morben ift, möfllidjft genaue Uebecficbtcn unb ^otiien aes 
ben; aud) fo öiet m^^lid) autbentifche ^acbric^tcn , übet bie 
©ritnbc ber bötm DotJommenben ül^eiänberunqcn unb bic SScr« ^ 
(dUniffe unb (S^inflMffe eini^elnec ®efanbf<^afton an ben ^bfen, 
'M tfiieft fte accMiekt finb/ beisubcingen fudben. 

3n bem nnalftctit^en gälte bei Arie gl »erben Me metl» 
«Dücbid^eii Cv€i|atfff tefeljbeii wo^t am f^iäU^fUti^ un» 
Ut ewec figeften 

VL Ittbttft^t Ut Jtf iealbesefceti^etttn 

lurMMcngefte^t loetbcn* 

SBad nun bie Äußfübrung bfefes SBetf« anbetrifft, fo 
l^alte för n6tbig; aber aucb t)tnm4enb bier bacübec no(| 
folgenbe fDeitt^eUungen §u macben. * ^ 

t) 9la(f) bem ®utad)ten fef^t (mpetenter midtitex f^lieft 
ftdf) bicfe 3eitf(i)rift an meinen im ooiigen Sabre erfd)icnenen 
©lief auf Die Sasels ucopend2C. beraeftalt an, ba§ fie, 
in ben erjlen 3 J^eften, eine ber ^ort aec^et^enoii df>nli(ben lieber« 
ftd)t bet ^f)auptbe9eijenb/it»'n unb ^ZJcrdnberungcn in ten 
Guropdifd^en Gtaacf^n unb 9^taotent>(r{)dUnitTen — von beut 
Seitpai^c im, »» fenet «übet — Jieffm »üb mit efnet 
6d)ilbetttiig bev tagedurope nö, bs:im 2Cnfan0e bei 
So^rö 1805. ben Uebereong git ber forliaufcnbeii iDarj^Uuiig 

2) btefer werben bann ftM imi «^efte bte 2fu6f&(i< 
tttttden nad) ttm pbcn ecgebrnen Orunbrtflfe, ber briete ober 
einen Ueberblicf unb eine iKecapttulation entbältett, um ba| 
•oiiie fteragtet^ bei »nb ooUftdnbtd Abtrfebn IbnuttL 

3) 3» ber /luöföbntng wie in ben Ueberficbten unb Äeca« 
ytlitlaeionen wirb man fid) amar fletd mboU^bH genau an ebU , 
|Mi üninbirif kitltin, ftdf) aber babel etnea freien Sortra$i 
'bebtenen unb auf jene ](bfonbtruhgen ber ^^egenjldnbe mir. in 
bn amnlMMHiat itnb m «anbe bei SorM Ifiwmiflfm* 

» 
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4) S3et htn liefernben Zt)at[a^tn ftnb mh^tlä^^ fBa^r^ 

Seit unb ^^oli jlänb tf^feit oiejenioen i^iilpmtu, bie m«n 
d) (Kiuptf&(6li4 tuirgefe^t ^«t fuHi noi| bcrrn .^mt^utig maii 
ttttalildnig drelieii tüixh* fBti bcw Mfontiement matfüt nMn fiti 

Unparteili^^feit unb 5BabrI)eiWHebe/ ö"ö^fi<fe ^^^^ ö"* 25:l)tttf« 
foniifftt unb aBefd)eibenbctt \\x ben crftcn ^flt(f)ten, 2raf .^an«» 
nenoierpi wirb, öU gdnülid) unter tcr ^ürte bfc ®ef(t)icf)te^ 
ftrenj? occmtcbcn unb überhaupt met)r biird) 3!haffad)cn a(« 
burii) Qifmpinplä|e iirttjeilt irerben. SBei mer^njurbigen 
cuffionen üf^ei politi fd)»' (SJeqcnjliinbc wirb man ttvu ceferircH/' 
flc^ aber mcijleiK oitd) f)ievadf bef^tänCen,- um htm Unfrnbeii 

tt)obur(6 «in SBerf/ wa« feiner SBcflimmunvi nodf) ein 2frdbiö- 
für f^efd^f4)te unb ®taaten!unbe fe^n fott, nic^t in 
ftncn &d)a\iplctt^ pclftifdipr ^ahncnqcfccfttc aitöotte; ♦tit auitf ^ 
«ur nebent^er ta|u gcmilbtaudl^t »erben (öime« • * ' 

5) flUit flriitoer Getotffen&aftigfeft wit^ man liätülPtt m« 
^en^ baf in bie $t{torif(f)en ntib ftattfh'Wen Ünifh^tun^tn unb 

tteberüd)ten ni(i)tö einfließe, irad nid^t aU tlbtU§ h€m^^tt, 
— fo wei^ bieg ^u bcr ^eit möAtfcf) tft — ongenommen n>er« 
ben f6nne. Um jebotft auc^ bem (^Jange ber ^agen unb 
@erüd)te, ber S^ermutijungcn ober püittif(t)in äBciffo» 
gungen — aU meiere, in gewiffcm S5etradf)te, ebenfalls mit 
$u ber 3eitgefcbid^te geb6ren — }u folgen unb bem Üefer bie 
Unief^aUimg eerfdbaffen, i»elc|< «lü ber tNtglet<j||ung bic« 
|ir, mit bem wit€u4<ii ^tfefge b^t ft(»«tf«4tii 
tMtget^, mttb man tene, oerfte^t ftd) mit Vudwa^l, fo nid 
H ber 5Ra«m erlaubt, ebenfalls mittftcüen unb nUr S5euicb« 
nung , i^nen bi€ Ueberf(^rift : @orrefponbenjna<i rid^ten 
ttebtn. 2lu(^ werben mir, unter biefer dtubri!/ bieieniaen 
Sroigniffe Dortäufig mittbetfen , »on benen man no(f) Feine 
eollfommen autbcnttfcf^e 9^a(^ci4ten ^at» ober ))on bencn bic 
fiac^ric^ten oerfdfjieben tauten; 

♦ 6) ÄUe aBelege, ju ber ^tflorifc^cn Ueber|Td&t, wer^en in 
einem beigefügten UrFunbenbut^)« gefamm^lt ; unb biet 
' entmeber im iDrt^inale ober, nad^ m6glt(t)ll treuen Urberfe|« 

gingen, in extemo, mitqttt^tilt'y moM man im IBoraug btt 
»rfNl^ecmtg giebt, baf man nur »ir^td^ Mf^^vifA mer!< 
mürbige Urfunbcn famtr.eln , aber an^ ^on biefen htne 
(lu^cr 2Cc^t laffen unb leine ?Kübe fparen ererbe , (ie Ijerbei^u« 
fd)affen unb mit loahr^aft b t p l o m a t i fd) e r (3enauigfeit 
mitjutl^eilen. jDieiä fogenannte UrtlIn^•'nl•uc^ ujirb gwai ie« 
bem «^efte ber 3€tten beigebrucft, ba efi aber befonberS 
paginirt wirb, fo (ann ti oon ten heften getrennt/ unb 
leim Binben jebem Sanbe angehängt n^tben« « 

7) aSiogropbifci« unb nr frclogifc^e 9Jotf jen bür« 
fen in einem 5Crd)ir)e für öic ^titflifaiid)te nic^r ;cl;iert ; 
»enn ft(^ bie gebenben 9{adi)rtd[)tfn biefer 2Crt, aud) nnt — 
m^lUii« M bc» meifUn — auf Iniie llotlim hgUktimfßw 
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fofiteit. gftr eine öti«fuJ)c(id^€ Swgrap^te cine5 ganj ijefon* 
teU merfroücbigcn Regenten / ©taatömaniicß / gelb^crcn/ ^«H 
If^rtcn II. f. ,10« Mxh fi^ t>o^ auc^ tmtto «ie .itii^ U litf 
5)ia^ pnben, ' * • 

^ 8) iOa bcr Sö^fßöng tiefer ^eit^d^tift auS jwölf aCSonatl*, 
(ef ten x>on ad)t bU nenn S3ogen htftcf^t , baton brnt eineii. 
Qiuartatbaiift nuK^en) fd fblt jeb^r S^anb mit bem f(()6ii: 
d%flc4^nfn mh^ii^ptumn ^ortratte ^iner n)o mbgtfc^ iü 

biife 'Pcriobe faUenöen ^ijtorifc^ tt)icf)tig€n ^^crfon, einer 
nacJ) bcm iB.bürfnirt'e mu cntirorfcncn iflor if(t)en ßi^arte^. 
ui;D ter Äl'bitbun^ J) i ft o c i [ m e c ! it) ü r b i ^5 e r ü n j 0 n, 
fllö D.uetltn bcr (55cfct{djt? / oejiert »ccben; n)elci)ci Ttcl)^^ «n? 
fcr ä'.d;vü ben Ciebl)abtcn ber ieifö^fdjtc^te um bello angeu:l)s 
mcr u.aifn, unb fanen SBect^ für bie iutm\t MU^<i)ti\^ 

Journal beginnt mit 2(nfange bte^S 3ci^r6ö^ unb bic 
bret etilen «jpefte/ (oUen unoev^it^Ud^ gUieftrt to^rb^n. ; 



' J>ci bicfc interefTantc 3eitfd&rift / au bereu 4>«««*Öft*< M 
«neuest a:futfd)e (^ef(^td)tiSforfd)er mit bem \^rtt. |>rof. 
Mtrfnidt bAben, in ntifecm SSerfa^t erfcfteint, fo merben mie 
Unfrer ^cits au<(f %M wa€ un^ obtiv.u, baför t^un. . Sic 
^ben anjei^t^ mt^c^en brr mirMÜtiiiic^en <jlmct«{)til^ berfelboi 

rf» jDec Sabrgang »el(Ja mit leitet beginnt/ be^^t 

git)6lf «peftcn, öon ac^t biß neun Jöogcn , (baüon mos 
natlid) einer erfd)etnt) unb (oflet Ö dit^U. ^^i* Ober 14 
gl. 24 Är. iReid)6coucartt. ' ' 

4,« JDtci «^eftc mad^en einen £luotta(&anb mit "SSXUi, StcgU 
ftec unb Ucfnnbenbu<|^j unb jeber SSanb t»cfo:Timt ein faus 
bcr Qeilücbent'ö Portrait einer ^iftorifc^ mcrtwucbigen ^pcr« 
fon, ^upfa- üon mcrticürbigen SO^ünien^ unb eine intec« 
cffante l)i(locifd)e (51; arte. 

3. SO?an fann fic^ bei allen fofiben S5uct)l)3nbtungen , ^eft5mr 
tcrn , unb ^ntelligenj' ßomptoiren in unb au§cr 3^eutfcf)Ianb 
barauf abonnircn; unb mit jebcm Quartale antreten 
unb abgelten ^ nur mup bie :2CbbejleUun0 einen SJlonat 
juoor bei unö 9erdj)e^cn. - ' 

4. ^riüatltebl;abccn welcf)»' ft(^ ju wenlgften« fünf ©rempla? 
tcn •»^jUtintereiJenten fammetn »uö|lcn, unb unS bie ^rSnumc» 
ration barauf baar cinfcnben, accorbireu roxi »ie bei 

r tOen unfern fibrigen 3ournaUn entmebej; ba6 fünfte <S]cem« 
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$, 9kit ^€r[enliui0 einzelner ^rempUre f^tmen wh nni 
' nid)t befaffen, fonbcrn bitten je'ben Cirbtjabrr jic^) bei feinem 
no^ilen ^ojtomte obei; SSuc^^anblung abonouen. 
wimar/ 93. 9Mc| 1805. *^ * ' 

S. 9t« t«nbtt«3i»^ft9tU«Caiii|^t0it» 

• « « 

'Steuer 9?atur £ tin^ Jtunfl(e)rtconr entl^ortenb 
bie »ic^tigflen unb gemetnnägtv ften ®egenjl^nbe 
«ud ber 9}aturgef(t^tc^tc, ätaturle^rer 6be$ 
mte unb Zec^noloaie, jum bequemen @e« 
traute infoiib€r(^eit ««4^ für Ungffef^rtf unb tut 

ttiilUtt fraueniimmeei .an^eorbetfet 90tf «gu: 
L Stpyolbj ttnb (eraus (gegeben, i^oiu d. 9^ 
Sunfe. Siittttx, ober @ u^plement ^ S$«nK 

2)a« ^ublifum fcnnt unb fcf)d§t bereite feit 3 3ö^r^'n bief 
IMctreffli^e unb ^4fl§emein»uM^e SQi^er!/ a(l einen «panblei« 
let, be« faiDf ?(Ub ein tiiblaber ber obesgenaiialeii .Hatttmiffni« 
fcbaften mrb cntbtbceii Ibniien» $er ol^babttiMc« Orbnuiig 
iia^, war ed |Mf mit bm III. SSanbf , bei fi(b miit 3 enbigte^ 
Q?''d) (offen ; aber um e6 n>irf.li(^> ooflcnbcn, b. i). inm 
bie m6(«li(bfle fi^ollflanbißf cit in ^üctftc^t aller neuen 
@n tbcdlu ngen ^ unb bie geinnnnü^igjte SJcau(f)bQrfeit ju ge* 
bcn , mußten ni(f)taUein bie ganje luternifcf)e 9?omenfla> 
tur, uub bai i^9nonimens9>2e^ifler über aUe^atur« 
fdryet aa^Seliefert, f^ibeta au^ atte neue <l^n tbectun^en 
«Hb Beeilt ttgunoen tu bev9lttur9cf(^id;te, iicic{)ebai »Ab* 
terib be§ ■Diu(t« unfer* (eviconö, |)at!« bei 2)eteroitIe in 
XXIV fi3änbe;i erfcbtenenr grofe Nouveau Dictionnairc d'Hi- 
Jtoire naturelle. appliqu?e aiiT Arts etc. enthält ^ 0U5 bems 
felben forgfdltig gcfan.melt, unb in baö unfrige in otpbabetifc^er 
Crbnung nad)Qnrao^€i\ weiten. iOUi haben nun bie Herren 
S3eifa|Tcc im gccjenivdrtigcn eupplcmentbanbe/ bec nic^it 
Aber I Itlp^ahtt flaxt i]t, unb t)5d)flenS i Bttt)ix. 20 ®U Soften 
i»irb, mit gcbftereorgfaft getl^an, unb baburcf) biefr m SBf tfe btl 
fc^bnfte SSottflinbtgfeit unb SSoUenbung gegebene fo baf et aufer 
feinen eignen rriginals^trtüeltt/ nun au(^ oUeSSleue be§ gro« 
fen Jronsbf. Dict. dMlist. nat. enthält, unb ein t)5Ui0 bc«ll4* 
bariö ^antburi? aiuc f?aturn)iffenf({)aften genjocben i|h 

jDer ^rciö bcö Manien ifl nun foigeubcr; 

i. Jöanb. 75i S>o.^cn .... 4 ?Rt^>lr. . 

H. — 56 iBo.irn . . . , ' . 3 S?t^tr. 

ni. — 74 J SJogen • • , ♦ 4 Sltble. 

»IV* — 84 Ä^seu p. ptr. ♦ , •iSttble. ift €lt> 

12 «tl^lr. IS ®u 



Digitized by 



! . 



^ 62- — . 

6ifb^fl^>f^ »eld()c .s (gjcomplare ^ufammen , ftqen ?»aate <3ä^« 
lung ooa uaS oeirf^^Wibfn, e(t)aUeQ^ fo mt« oon aUen unfern 
BcrUi0Mfff» ta< fünft« ^t^t-XM^i^x fcci/ «^ec 20 p^. 
Cent dlab^t nom ^SefbMrage 

jBfimar b. 10. Äprtt 1805, ' ' ■ 



•.» 



S^on fcl(t<*nb?m fo eben ju ^pori6 erfdhiencnen für bcn ©co^ 
jirapben unl- '^taiijli^'r eben )o alS für ben ^}Jci^ov*3nten 2 ncwcn 
SÖcca'n fitft-i-n mii* in Jturjem eine liwecfmÄpia bearbeitete 
««bcrfc^itn:^ für bic Sprenget ^ @örm«nn'f<f)e aJtbUotftcl ber 

^ l) F.s^ai historique sur le Commerce et la Navigation de 
la ^er^Noirey oü Voyage« et entreprises pour etabiir 
' d^t- raiiporlt*ooiiiak«>ifei«uT et iilintSmM enOr« Idt fort« 

> de In MxT- Naive» et «^ux de l»- MdditemiRide ; ^»ttvyage 
' «ttrichi d*une carte oh le tvoQTent tracÖ8,f la navifi 

^ gation iut<$rieure d'iiiie grai»de partie de la Russin eu- 

*' ropoHiine et ceJle de l'ancienne Polo'rnf»; 2° le tableaü 
de I'Europe servant h indiquor le* routes que «uit le 
commerce de Riissi'^ par la Mer- Balti^ie et la Mor- 
Noir;» poiir les ports de la Medit-^rran^e ; le plan de» 

^ CAtäractes du Ni^per. — A Paris 1805. 

2) Voyase h Cayenne ^ dans les dcux A.merique« et chei 
les Antrapnpnai'es , ouvraj^p orue de ^ravures , conte- 
jiaut le Tablcau eeneral d \s DeuorLes, la Vie et les Gau- 
tes de l'Üxit d rAutenr , des Notions partiquli^res aur 
G»r?ot • t Billaudf sur les Isleii Sechellea et les D4pof* 
t^s du Ni'vöse : sur la Religion , le Cdmmerce , et let 
Moeurs des Sauvapes, des Noirs , dos Crt^oles et des 
^ Qu'aT-ers; par Louis 4nge Pi'tou, deport^ ^ Gayenne| 

SeudriiU trois ans, par jugement du Tribunal cnniinei 
n Deoartement de la S-iae . et rendri k la libertö par 
les l^ttrcs de ^race de S. M. rEinpexeur. g Vol. in 8vo. 
* "Parte cli-rt V Atitenr» ' 

SS^fiinai: im ^piii 1805. 

6« yr. SÖ-n^bft'SttbafkviC'C^nii^teir, 
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SBeue aUertagS werfe, Äupfer(lc(|>e uh.t> Äunflfact^en be§ 
ttn^ }äm Xj^eil (idl^ott (critg fiiit>; 

IBacraw'ä 3. ©dq. )Jicife turcfe €6ina üou ^ctinß nad) JUan.- 
im va^ im/ «Ni^i« itfilhmtt S, l^^. ^ ä 

(au^ bpr SBibJiott«f b. .Reifen lör Sib.). 
^ bcffen aieipn burd) bie innovn v55egeitb(a bcc fübl ?Cfri!a tiif 
, ben 3. 1/9? w. ir^.'B- C£ni^rr2v Sl;. mit i 0:i:artc. 8. 

• 2 S'?tbrr. Obel- 3 gl. 36 (21". b. il^:6r{ct^. b. :)^c(ifn !-rasb.) 
©actetl a»)., über bic maUcifvIc üiUai;c iiub S^erucjhtuiu: fleo 
^ mr a'^f(i)tija(töoUft Ca»ii)Jöufcrci)cn ober foccnanntcc (^njjiifcficc 

Cojtagcf^ »«A bfw a^n<j{. m. je. Gr. 4 ig gr. 1 ftU ai ^r. 
BaMc9 3. <9. (SinUltuttg etubium bei; aOa^m* 

t^atur9cf(^':ff)tc le 3Cbtt). SDlittera t re 1 c^; nebfl^^^Wen 
' onb bcrid)ti^fiibcn ^^fm.rfungcn mit ^)jn(i(tt auf bic J^öii'p» 

fcf)fÄri))latlifation5rc^re imb enKr trinfcf^rn $8currhcit 

lunoi ber 5»e^.tcrn t»on Dr. ^. (5. ^abe r U. ?!JZif JUpfrn. gv. 

— X)erfelbcu 2(e Äbt^fitunq; ^ f t a n ü e n r c i d)i ncbjj 
3ufd$cn UDb aScmerf . uon :D. 6. e. * a b c v tJ)?. Äpf ^r. f^. - 

r-pfYftiibeo 3t^i Äb.t^c ilttiig5 a^Cetrci*^ ucbft ^u« 
. fftten ttttb b<rt4tt<^eiiben SemeTf UQ^eti bott Dr. & j^c. S c 
; rtcp. 5Wit Äupfcrn. (^r. 8. 

IBertu*'« ^. 3., S^TlbcrDu* für Ärnbcr mit ÄeiitW>ettH 
. ibnfcfeen, ©n^tifc^cn unb 3talicnif(ftcii (^^rftdrungcn mit attgges 
malten Äupfetn. 5^o. 79. 8o. 8x, , gi..^ 2 ÄtMr. 

B^bllortAr bfv neneffii tuib l9i4)tLa(t«n.%<tlic(»er4reibunaeli 
m Crwciterun^ bcr (Irbeunbe mo* fme» fb>«««t. ?)l<me 

bfarboitof, ttnb fn ^ei-binbuno mit ftniflfn önb?cn ©eleövtcn 
. acfammelt unb t^craueg. oon g». ^. e^preh^el, fortflcf^^ 
»on %. % e^irmann. XV. S8b. cnt(). 1) (J. ÖoLrje^»« 
©dbtloerung ber oereiniötk'n ©taaün t>on 9icrbameriFa mit 
I 6()acte. 2) 25. ^. SRalouct'ö ««eife noc^ Ouiana mit 
1 gr. 8. . 2 9ltftlr. 6 ®r. ober 4 gl, 3 :jir. 
-©erfetben XVI. »anb mb. i) 3 S4J«pw*J Steift 
burd) Cbina »oti Vefing nad^ itantoiu-^ 3f. b. ^haK arSli. 
2) Sö. »Hcifcn nad^ ber iJurV i, Ärpinaacn, 

e Irrten unb Ikt^i^tx^, a* b. (Sogl. gr. 8. ^^di»(r« ^. VCf. 
24Är. 

— i)frfclb€n XVII. ©anb ent^. 1)3. ^orroir'ä yecif^ 
burd) bie mnecn (^^cgenben bc§ fublid^cn ;/(frifa in b. 3. 1797 
tMlb.J798. Ä. b. 2r öb, mit I ötjarte. 2) 3. a»i* 
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^aux 9?ciff in ba« innere bcr iXotbametifattift^en Jrciftaa« 
tcn K. mit I gr. «. 3 ^Ätt)!!. 6 ör. obtc 5gt, 51 SCi, 

— iDe rfe t ben Söanb entl). i) Äapi, iKob. '•percioars 

aSefc^rctbung b. SSorgcbirg^ bec guten Hoffnung. :^uö bem 
ö'ngl. 2) ©cmple'ö :ü5onberun0en iinb ©et) ut Eningen »on 

»ifccm Öorgcbicgc. gr. 8. 2 :!Ätt)lc. i8 ^r. ob. 4 i^i. 57 Äc. 

^;öcr)'clb€n löanb cntt). i) Jiapt, 31. Sbro U0()= 

(Sntbccfiingörcife in baß nbrbl. ftiUc 50?ccr k. 2) j)a= 
ponÄ ^fife in baö 4)v'pt. bec ©ccalpen, 3) j)ieife nad) bcr 

■ SnftJl ?Oiattinique. gc. 8. 2 2)lt()tr. i8 gr. ob. 4 57 JCc. 

-i- ©ctf?(bcn XX. S5anb entt); g c r c t, ßonbon unb bie @ng: 
lönbcc irSÖD. mit i >])lan. gr. 8. 3?tl)lr. i8gr. ob.4g(. s7At. ' 

S5ro ug ()to n'6 Äapt. Sß. 3"^., öntbecfungSreifc in bag nbrblic^ic • 

' jliUe SD^cft in b. 5Qt;rfn 1795 bi6 1798. 2Cuö bcm Qncii. mit 
(SJjacten unb Äiipfecn. gr.8.' i ^ytti)lT. 21 &x ober 3 gl. 24.(tr. 
Caiiä ber Jßibt'otbf? bcr ?Heifcbc[d)retbtingcn I9r )©b.) 

©p f)e m er Iben 2fl(gvm. (SJcograpl). , ocrfaft öon cmcr (Sicfctfi 
fdjaft »on ©clebrtcn, unb herausgegeben r>. g. 3- Söerfuf^ 
unb ^. @. »Äe id)a rb. 7r S^Jb^g. 1804. iii 12S unb 8c SÄi)rg. 
1805 I«— 6§ 6tücf mit Äupfjru unb ©garten, gr. 8. 2)e4C 

^' Sai)rgang öon 12 ©tiicfcn 8 >J{tbtr. ober 14 gl. 24 Är. s 

^erri, b. ^onft , Sonbo". unb bie (^nglAnber, ein flcograp^). 
tift. moial. ®cmalbe ri S3b. mit bem 'plane öon Cfnbon. gr.8. 
2.i«t^lr. 18 gr. ob. 4 57 Jtr. 

gunfe 6. ^Pb- / auöf^i()rl. STert ju Sertyd)5 SBilberbud) für JCin* 
ber. ßin .iComnuntor für 3feltern unb Vvbrer, welche jid(> jc^ 
nc5 SSccCöbcim Unterri(l)t iJjrcr Äinber unb @d)ülcr bcbienen 
trotten. 92o. 79. 80. 81. u. 82. gr. 8. 16 (:6x. ober i gl. 12 5t. 

— * £)efl iMi unb ©. b. e Sippolb'S neucö tlflatur^ unb Äunfl» 
lericon, entbaltenb bie mirf)lig|len C^cgenftÄnbe auö bei 2ftatuu 
gef(^idf)te, ^}iaturlei)rc, (5bemi'.' unb JKec^nologie 4r ober ©up« 
plementfaSanb, ncbft boppcltem *«cgi|ter über ba6 gonje SBcrf. 
gr. 8. 

®arten;5Äaga5tn, allgemein. !Xeutfd&e§, ober gemeinnö^ije 
SSfitrdge für alle a:i;etle beö praft. (^artenioefcnö ir 3a^rg. 
1804. riß i2ä. 2r ^öljrg- lö — 60 @t. mit ausgemalten unb 
f(f)n)ar5en J^upfern. qv. 4. jDec 5aürgai;0 oon 12 Btüden 
6mtf)U. ober 10 gl. 48 Är. ' • ' ' •-•y 

Sournal für Jtinber, 2Ce(tcrn unb (Srgiel)cr, ^eraujj 
gegeben oon g. 5. S c r t u df) unb ^Pb. g u n f e tn jmei 3Cbc 
tt)eilunjen, ber 3ug?nbfrcunb unb jRat^geber, mit 
ouöge.-natten unb fcl)it>ar5en Äupfcrn ir 3Q()rg. m 12 ^)opDel5 
Ijeften '->coft^irt. gr.8. 6 ^Ätljlr. 8 ®r. ober 11 i^l. 

Sournu be<5 8uru5 unb bcr '3}loben, tjerau^gegeben .Joit 
SJectucf) unb Ärauö i9r 5ai)rg. lS'):^. 116 i2i unb 2or 
Sabrg. 1805 r§ — 6ö @tü.P, mit ausgemalten unb fd))t?ar3eit 
.Kupfern. <5r. 8. ®cr 3at)r;V öon 12 (Stürfen 5 eHtfjtr. ober 
9 • . . 

SRagajin ber ^&anbet« r unb ®e »erb §fu nb?, ^eraufge* 
geben oon einer '^icfcllfcbaft oon JJ-^tebirten unb CSJofcf)5ft§män* 
nein. 2a(jrg, 1804. 110 126 unb 1805. i«— öseturf/ mit 



12 ©türfen 6 9?tMc. ober lo ^I. 48 Är. 
iRcfouet'« ^. Steife na(J) bem grQn?6fif(^ei! *(»itfona nnb 
nad) ©urinom, a. b. groug. überf. mit cintr neuen 6t»arte pan 
Q^wam, 9t. 8. I ^'»?tt)lr, ober i gl. 48^«:. 
(a, b. SibÜot^ct b. !Heifcn XVr »b. betonber« o^gebrucft) 

SK(ct)auj:'4 g. Ä. , Sleife in ba§ innere ber i^:orbamcrifanifcf)en 
gcciimatcn^ weftwdrU ber Xtteaban^* ©cbirge. 2f. b. gran|, 
fttit Xnmetf* u. 3uf. ^011 SC, S. (S^^rmanti« IKU i ^tit 
«r* & t «tjlr 6 (3r* pbcr 2 gl. 15 Är. 

<a.b,«iMwtW^, 3le»fenXyilf«anb.) 

dorixaii ((gnvtos)/ iCfrt»«»btilit0 i^i^ec tie 90{ttt^l bte Bit^t 1« 
nintgcn,« 1« Krans. m. 2(nm.rfuncjen Dr. g. «TZar* 
ten*^ 5 ncbff" cnem 7f n ba n^e über bic 0 jcit^en irte ( js 

* fäure unb btcen ^CniüenMing ju 3eiflbruna ber anftcctcnbeii 
ayjiafmcn unb bcfonbers beö (jelben Jiebecöi pon (5. Jr. 
föud) olj. %v. 8, 12 @r. über 54 Jtr. 

|)QpOH'S ®. , Steife in boä Departement ber ©ee»Z({pen. 2(ud 
b. fiani, m. Änmerf. u. 3uf. g^r. 8. 12 gr. ob. 54 JCr. 
(a. b. »tbliotbef b, «Äeifen XlXr ©anb.) ^ 

|)erc40al'9 itapt. S?ob., aBef4)reibund beS SSort» birgö ber 91^» 
ten ^offnunfl. 2(itl b; Q^ngl. mit ftnn ^inleituno unb Xnm«. 
Ifcau^deaeben «mS. 8* (ibrnioiiii. gr* s. seSIt^lf^tKrt 

obec4 8u35^i^ 

(a. b. Stbliottef b* ateifen Xvillt Sb.) 

Sttfdicn unb i CTbarte. ar. 8. Q c^r. o^. 40 Jtr. 

(«. b. SBibliotbet b. Reifen XiX r a»b.) 

Hot^eavmon, ®rafen be t<j, G^inteitunq tn bie Ärieglfunft 

mit JCupfern unb planen, IVr unb iebtei Ißanb* gt« 

4 ^Htblr. 18 ör, ober 8 gl. 33 Är. 
Rumforb'ö, SB. ©rafen üon, f leine ©ehrt ften, politifc^en 

b!onoinif4)en unb p^ilofopbi<'d)en Sn^alt^ m. {Tupfern IVr ^b. 

i9e TCbt^. 05. 8. I Sttt^lt, 6 gt. ob. 2 gl. 15 Stv. 
Cempie*i^ it$h., fBottbemnoen nii« Crbitbecunden totitcm 
• Bomhit^t bn gntte ^fpt. b« QnsU 0t. 8. is ^v. •bet 

54 Är. 

'ÄaHöW* JF)., auSerfffenf 3)?uflpr antifer SSausDrnamens 
ten; ^egei^net nad) ben bcftcn Driainalen in !Hcm unb anbe« 

• ren (Segenben Stallen«, in ben^^^tfn 1704. 05. u.<)6. ifte C-tef» 
S)?it j(upf. 0ioial gol. auf Sanbd^artenpapier. gebunben 6d{t^(r. 
ober 10 gl. 48 Str. . 

'^ tbüfftltft %vtf e^miitt 9toialpap debttnbVii 7^ 8lt(lv« ober 
18 96 jtr. 

• oUt*« 3 (S. m,, erfcarenbeö S3er|H4ili| f^tnci Gabtneti 
t>on (Bthix^U^xUn, betbcffette ICuflag^ gr.S* 3L®r. ober 

15 .^r. 

Bo iot'« 3. ?D]aöa 5 in, fiir ben neuefien Buffanb ber Statur^ 
innbe, mit Sliilftfi^t auf bif bo^u g€|;^tigen 4;>ult(»tffenf((^afs 
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tftt 1804. iiß IUI iinb 1805 1^ — 6« ®tucf mit Äupfew. 9. 

J>f c Pen 12 ®tücecn 4 Sltbtt. ober 7 ^i. 12 Är. 

,jBoInei)'6 <§. g. , Sc^Kbcrung bcr vereinigten (Staaten üon 
' « ^or^ameci{a, ooirnüglid) m ^infi^t i^tec ßage, ^^atuibr* 

' . (a. b. a5ibtiotl)c5b. Keifen XVrIBanb.) 

;feielanb'ö «W., 9?euer a:cutfdHr 33Rerfut 0. 3ai)re 1804. 
' • 9Jco. ^ccemb. unb 1805. Son. — 3un, «OUt Äupf. 2)er " 
, Sa^rß. »ön 12 ©tücten 3 .%tl)lv. oter fj^ 24 Är. 
tBittma.nirö SB., »Äcifcn nac^ bcr 31ur!ei, ,Äicinafien , (?<üs 
^* ifUR tmb V^eQptcii in 3at;ren 1799* idoö«^b ifion V> ^ 
ClnsL Kv^it^^treije iberf. 9t. 8^» t 9tebr; »bec i gr. 41^ Jt. 
(a. b. aSibliotbcf b; 9?ciftn XVIr ^b.) 
.3eitcn, bif, ober Ard^it? für bte neucftf ®taaten9efc]^i(f)te unb 
^olirtf, ^erüuößeiiei » u v»cn <5. JD. SSo^, mit Jiuptcrn anb 
(Starren. ir3at>vaQn9 1305,, t. (£tuc?. (^x. 8, bei: 3a>r« . 



• Xbbilbuiifle» bctOe^flfottf» ou^ bcm ^leutf^^cn Objlö^ttnec. " 
p f c ( lotf 8uf, 0r«'8/ tti 9>ort^f€mKe« t Sit^Ic* 8 «te; 
jfc-gl^ 24 Jtr. " — 
S>cvfctl)cn ü^tciuii jsaU Sief, gt* ,8* x Msjkx^ güc. ei» 

^vcfeiben ^iiftf4^eii fite ^Uf. gc* 8* 1 aitifU.80r. obet 

* ' 2 gl. 24 Är. 

' SDcrfelbcn ^flouir^.en 4tc Ciefj gt. 8. 16 ör, i^bcc ^ 
i gl. 12 ^c, • 

2)es(cU>eo »exsiitfc^te JDbjlfoictftt 3te eief.^r. 8. L16 9|. 

I)erferbfn 9}fiLfcben uilb X^tif of^» gte «ef* 8* 
l4 ober I 51. 12 Är. 

(^ieciiut i(l tiefe Sammlung iug(ei(( mit bm 
Dbli(^ärtner flefd()loffcn.) 
.Portrait be^ ^(q. <i« Ii», (5« Dt^« £)(^$felb, %x. 8» 4%« - 
übet/SJCr, ' '> > 

Hetnando Magelkneiit, - eiften jOHeltttinfcdlerö gr. 8» 4 
<br. ober 18 5*-r, . ; 

— Domirigo Eadia y LeLIicli gr. 8. 4 ®F« otty x8^V» 
>- J. B. K, JD. d'Apr^ de M«iie?ilMte gr« 8* 4>40t. Obtt 



18 'Hr. 

^etcr 2liii<^ 6»^- 8. 4. ®r. ober 18 Ä'i'. «; 
' ^ Müpitöu 3 ob. |>unter c^r. 8. 4. för. obec i8£c* 
— So f. iCcerbi gr. 8. ^^x, ober 18 Är, 
^ SSI^unbetd gr. 8. 4- ö>r. o^r 18 J«r. 

6W $; IBM^f< ^iobirfKetiiit 8t. 4 ob. tfi itr. 
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Sfiitf«!^n £>6ftfl&rtneri <tr. 8. 4^t. ot>. iS Xt. 

— (^tienne (^aloff ». Sor(cufc. gr. 8 4 (55r. ob. 18 .*tr» 
Itobinet Don tu6 jeit)Rc5a5 fOfobcUen, jut an|c^an(i(f)en (^r* 

litttenina bpr (3ntnb0cfra(tfn, v^ouptfcrnurfloitfr unb »^aupt? 
frtjftaüvjeftaitfn ber ?K?nfra?icn/ in eintnt jrvöltc^en. 9jHt 
furjer (Icfldrung für Untänc^w im ^tubium bcc- 93iineia» 
(ogic 9on D. ,<S. ^. |)a>er(e« 5 3Rt^u. ober 9 gi. 

©cHjlon^igc () « c t^r' j^i ^ t^f^ ÖJQttenneffe ober (I5r<i4* 

blume , DyaQthus caryophiüu.s Isortonsis, I)<rüUC'(JC0Cbtfli 

t. .*nc!r. ^übnor 11 \|>. mit lUam. iCupf. ^ic^^nba^ 
, 16 ö^r. ober I ^^l. 12 Är. ' ' , 

t)a(felbe auf ^ö^'Iinpapier i ^Jltf)lv. ober i J(, 4^ ^Cv. 
'Monnniejis atitiqufrs cki Mns^e Aupoleon grav^t |».'Th. 

J^ircli arec «ne Explication p. L. 9* Rädel publica p« 

F. et i». Piranesi tlT- Vif —XI«. 4. Pnrii. 
Antiquit^s d^Horculainim grnv^t s p. TI1 Piroli «t jilüllt 

p. F. et P. Piranasi LiV. VI — XH. 4. Pari». 
It r a u d , (j). , U f b tt n ii ? n f u r 1 1 n i d) e n f d; i' U r , a(# 

gortfctung b«^ X, 85. ^. beö .Scidjn^rö 3r 4r quer 

4. I 8ltl}(r. 8 ®r. ober 2 gL 14 ^vr. * 

— jD((Feit 9lari0tiaief4ij|^«it rf^tt Irvner 0b(fff 
Sr 6r ^tfu 3<bev ^cft entölt 4 Uli>dxu ISÜtUx in 4, 
betbf iufammfti 3 m%Xx, 12 4^r. ober 6 g:. 18 iCr. 

Dcffcn Änfic^t be< ^jerjogl. ed)lcfff6 in SBeimaruon 
Ui SKorgenfrite rabirt unt in Ä'iiuarfUe foloriri, s^t^^oU 
lang 15 ^oU ^ocb/ 3 SftUOt(^. ober 8 gi. 15 JUt (<a^ill fcb^n«! 
»latt.) 

Otfian'i» £)id)tun9en. (Sin gro^eg rci<b 7omponiitc(S 5P>(atf 
j|«niait 9on ^. diecarb/ dc{lo(ben t)on (ä^ob«fro9 19 
Vavil. '0loja(f«L 15 2b(r. obft 27 9t* » ^ 

fkr Sob brg ^ocrattfi gemalt von jDavfb, dcftofftcft 
»oh 3. 0)^a frarb in ^arU. (Sin groM «»ortr^i^a WoU, 
aojol Sol. is^hfr. ob. 27 ^f. 

Jtabiiut bcr c«eblrf.$Junbf 00m i^ln. iScrgratb ^?otiit in 'jj^enau^ 
neDf Xu^ri'^l)«^ in dncni ^ä)li^((i mil baiu Aebbrigcr iitHtkunj 



IL J^rfchienene Neuigkeiten 

im April 

■ • • • 



tUberf[4^t beS DoUenbcrcn ®af)>artf4en aögeiiinttfii 
„•«^atibsVtlaffeS tn ettiielnen Ql^arten tm fogenanii^ 

. läge X>i% <Secgri;pl)if(t)eii d^flifut^«) 

JDtffer nunm<]i)t »6Uig bcenbigte ^anb^JCtfag grbort be« 
. Iftnntlid) bem danken ^t)£lu^ ber btd^rigen gcot^rap^tfc^eo 
|Bcr(adS<Utitetnet)mMnd^n bei ^. prioil. Sanbe^^^n« 
tMftvte*Qoiiiptoir^ att^icr, wct^e wir« laut ^ffcntli^n 
Dmnnlma^ttMg »oh lemfrli^cn 6ft€riioiiiinf ii (Nt&eit. 

2)ad 5)ublifum fannte fcj^en 57 feit bem 3* i794 sclicfertf 
0fiattenbai>0li/ 'tttib )atN ibnen r<:inen t)cli|lDil( aefcbeillt. SDit 
leiten 3 G^avten Xfte», ttcflp^altii Hub btt-yriatif^e 

Stürfei fittb nun au(( »oKrnbet iinb seitefett, flßit toenbcteii 
6uf tiefen 2(tlcö (baoon n>tr, ntit ber C^r;d)einuno eines jeben 
Ä^eitö bcö ©afparifd)en .f^anbbücf)« ber @rbbefd)reis 
' bung, ben Cccb^abern bie e6 verlangen, oiKb bie baju ge^brh 
gen St^arten tiefem), bie gi-öftc ©orgfalt, um if)n burcij .^td)s 
tigfeit bec ^eidjnuna, ©auberftMt be6 (f)§ unb ber 3Uumis 
«ation, unb bennodj) Sßotjife ll^cit beg ^Heifeß, (benn jeb^ 
Charte fo^et nitr 6@t. ober 36^t. aietcb^« 

C^onranf)^ ben ^ifyxXm, SeituheKefieni unb mmber rei(!beii 
. 0j!)crürnfammlern/ welche bte enorm tbeuten Äabinct§d)arten 
«!(bt besohlen Hnncn, brauebbar jju matten, unb il)nen baburtb 
bie nun gr5f;tcnt{:cil§ unbraitd)bar geworbenen alten 
4)anbc^arten gu evfe^en. 2)a unfcre Abarten tjcn ben brflcn 
}e$t lebenben aeo0rapbifd)en 3eirf)nern entworfen, unb <trc|en^ 
theiU auf ber Iber f 00 1. ^ternnjarte ®ee*>?r0bei(^iüii)a 
reoibirt unb bfrid^ti^t ooiben finb, fo cmpfebUn |if pcf) ben 
ttejbbabern »orsigticb bur^ t^re 3uoerIdf(t9(eit , unb.^ieU bar* 
itnter fbnnten »obt mit maaiber fe^r t^^eitem iUbinetoi^arte nm 
^eR Slang fIreUeit. 

Dio (l^metterung ber (S^ecgrapbte fcttrcb Unterrudj^unaen, 
biir^ fteifcn ttnbbnr« aiftiiät)unaeii ber ^fkronomeit »on baeu 

« «eit 
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ntn, unb burcft bie öorjüalidf) in unfercn i^dten [o fccträd^nifte;» 
»olitifd^en Ißec^nberungen Don brr anbern ^cite, n^tj^ti euie 
fovtwAbrf übt 'Oetid^ttguno t 8<t<fi^4ott<n'8«r<ts 
auöii6t|>t9. ttm tittit ieberjett auf tmferen (St^ärteit bem ^ubü- 
{um bie ticueflf n unb bcoft^rteflen v^e tu Uate tbcr 2Crt 
Ijcrfic^ern in f6nnen/ ijl uon unö bii (Stnrid)tun(^ getroffen, baf, 
im galt btefe ©friitttgungen roeiti^reifenb ßnb, um [olcbe 
hüx$ eine £lcine (Socrectur ber öort)onöcnen ^iatu einöecCetbeu 
juFbnnen, icöer5cit eine aanj neue 3eic()Munö entmerfen unb 
naä) becfeiben eine neue @t)acte gelicfat u)irb/ mit biefed fc^oit 
mit mtimttn tnfmt (Straeten U. IB. iwii lern ^^^^tj^^n. 
grdnCif^en imbOeft^tcfi^if^eii S(¥c1Te), bet 9<»K0e« 
mfen tft. Sßit §louben, bterbuvc^ au(( ben ftrenc^tlen ^otbe« . 
rungen be^ ©eo^rapb^n ©enü^e ju leiften unb unfcre SBomütjun^ 
für bie Verbreitung jcöer jBericbtiQung ber (^coßra4;l)if beU^ 
j^en. Um bie ^eftger ber dlteren @t)arten bed 2tt(affed tn ben 
fetanb iu fe^en, bie neueren gtjarten bequem ben crft ren beiju* 
crbnen^ unb um ^u Dcrbüten^ ha^ bie fvul)t:ren (Sparten nic^t 
für bie neueren in unfern mtia^t ecfd^ienenen geb«(te^ ipev» 
teil, fo mirb bei iebciWleuen ICn^gab^ ei^er' 4S()artf auf 
bem Zittl berfelben 3abr unb SR^'lfaf i^rer a^ertd^ ti^ng, 
fo wie aud) tn benX« ®«.9ir(emer^ben fldr^ in bem Januar« 
Jf)efte bei ber aUgem. gco^raph. UeberjTc^t bet (5rbe, aud) bep 
neuefle Jöejtonbbeö j^anb « iCtlaffee anciegeti^t. 2Cuf biefe Htt 
erhalten mir unfern ÄtlaS i m m e r ir a r e n b neu unb b r a u cb» 
bar, bal^intjegen jeber anbere 2(tlaö nac^ einigen 3(abren oeral« 
tet unb unbrau^bar mirb, unb nur ncc^ ein CSJ^o num en t bes 
iSocieit ift. ÜBie febr biefe (üntic^tung auf^irbem-bf^ctm» 
»aratioen tteoa^^Pl^'^^ fülv ben l^efff er beiber obct|letC^aft 
fepn mäffe, etbellt au^ bet f eic^tijofeit burcf) eine fBec9let(iS)ung 
iinferer frö^eren unb ffi&terMi ^f^arten bie goetf^^ritte bei( bar« 
fUUenben d^rbtunbe ju überfeben. 

(&i entbÄlt alfo biefer Xtl<x9 na6) unferm;^tane 60 (E1)ax' 
ttn unb umfoffct biewicfeti^fteu C<5nber ber @rbc. SBic 
^aben fär (|Ue (Sbacten einerlei ^onnatunb ^mar baö altcje:: 
mein bekannte ^ fogenannte ^omannifd)e, Qm&t)lt, bauen 
bal Rapier 22 3oU St^eini. ^b^e uab 26 iioU :s6i:eite t;at, 8o(t 
genbei iß bie tteberfl((t baPion» > * ' _ 

J» Deftlicfte unb »efWtt^e ^emifpbäre. » ' • :/ 
t 2. 9tbtbU(^e unb ®üb(i(^e «^emtfp^&te. 

4* jCctitf^Umb. 

5. i)er £Defierreid)if(i&e' Jtrei«. Lit, A. • - 

6. iOer SBapertfcbe jlrei«. lat* A. jB^ 

7. 3)er @d)n?dbifd)e JCreiö. 

g. ©et Cbert unb ^urr^etnif(^^e Äceii, * 

9. Det «;^fffpbdlifji;e JlreU. 

10. jDet £idnfif4)e J^vei«, Lit. A. B. ^ i • 

F • 
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|2. J)er n6rb(iclK 5D&er[dc|ftf4e ÄMläU , 

13, ©er 9iieii^xf4(6gij^ . i . . . • 

14. SBöljmcn. • • . ; • •• % • • 
. i^. tStihren unb BAtfft^n* • . . ' i 
• " 16. »feelüetien, ' -.^ . ^ - 

Unter* atötien. • • . . ' \, 

^ f ; ap. ©icitien unb 53f?atta. 

21. @arbinien unb ßorficö. . . * 

„, ^ö. ©rofbritÄpUtt^ ttn*..3l*W*». v • • ' • " ^ *• * 

-ffti. ©d)meben unb Sfptaeflcn. : / . . ' ^ 
32. S^tanb. .... 
'33 u. 34. C^ro$}&tf((»e unb X^tifä^t StufUnh. ' 
' *^ 35* ^GB^* i^^j^'' »Hb ^eiii!X^|t. breiigen, ' 
30 Ungarn unb ®tebenb&i?0|tt«: 
.37. oft« unb SBefls ©alijien. 

M,-. 39. 2Cfien. , 

. 40. ©a§ S£itrfi|<i^ in acjfeiib 

* . 4T. Werften. - ^ ' 
'V 42 unb 43. Ojlinbiein bteffei|& unb i^nfciU bei 4^ttdf# 
" mit feinen Snfel«» • 

46- ^ie J^aufaflfcftc «anbcnsc 
• 47. I)a6 HiU« «Ree« i«?if*eu 3tfif»,ui>b Xmeipica» 

' 49. 9iorb^.Kfnfa.- * " ' ' 1 ' ' * 

50. Äegijpten m t ^abef* unb 25arfot. ^- * 

51. ©ineaambten. S^a^^«^^" unb a5ttiiit«u 

52. 9l«b€r»%rttl<ca; ^ 

53« Banguebat, J^vflfeveäfle iiiilb'.^MMl0M«it. ■ ' 
64. eüb*®pi*<.W,il««*l. , • 

55. 3(meriia. / x • - • ^ '-'c 

5(5. 9lorbamcrifa. -.V » • • ^ ; 

57. ??orbamt:ti6Qftif^e« %XtiilmU**Vi\ f * " ; 

58. aßi'ltjSnbien. A ' 

/n9. ©ub»2Cmcci{a» ,« . T 

00, Vu9ta(ie.i« ' ^ . v ' . . 

J)wfe* atfo unfcr ^an^'lUM, «n beflf^n nunmejMfio« 



* ' • • • 
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iMibigun^Ss^efd^ifteS ab^iena, mir biflfter ttfolbt&rf^a atbtittUn, 
iki dkNi^e lüftet, ^enr tel^^^t ttnb (effm m ecbbef^ceibun^ 

^ htt baron Mei, mag er t>on (Statten ^ebatf / (lat^ . 

mct^T nxi^t M 20 Btti^U ©äd)f. obersö 7?l. 91 ^icinl. im fuc: ^ 
'* ufprcnJCnfaufe; eine (ncwi^ fcficmftjjigc ^ftt^aobc fih ben forgfdU 
tin repcüftcn Äern aller neuen ci eo ^] r a p i f d)€n öntbe; 
rfünijen unb S5crirf)tii^un(^en. 2)a§man üon obigen Qi)au 
ten aud& jebe emjeln nu- b C^r. ©ac^f. ober 36 Är» Sl^einl. 
Sabcni^rcifc eon une ^)aben fönne, :t>erflel)t fid) obnebie^. 

f^üt Eicbbaber unb ©ammler ücUru wir oHcf) Don allen bic= 
frn Charten eine feinere 2Cu ^gabe auf ^^oliönb. Dlifant: 
-Rapier mit ^ngL beimafc^ener ©räni-'^Uumination k 12 ®r. 
eacfyf. ober 54Är. «^>etnt. baö »latt. 

. ' Tillen ^ciöatlicbbabcrn^ weld^e wenißflenö 5 jce mp l. beift 
3£tla|Teö aufammen Qc^^eif baare 3aMnng öon «nö birect . 
ml)u\en, Qeben mir baoon, fo mii aou allen unfmn S> erlagt« 
,2Crtt!eln 20 pro Cent Slabatt ' 

Weimar/ b«n 2. ÄptiUßos. - j 



• ' ' "AI 

S3om Ättg. aeutfd)cn (Sattenma^apn für fjt tä* 
die @tucf €rf4)ieneu un^.M f^i^^^A gnlHrtt 

funken ftber Zf^mit unb f)rart< ber ganbfd^aftd ? (Sartetifttntt- 
85efd)luf. 2. |)roctif(f)e 5Ket^)obe, engl, ober 8anbfcbaf«ödca 
ren ansulct^cn. S5om 4>rn. ^. @. @d)ocb. IV. Stumifte« 
rei. I. J)ie SSirginiftbe @6tterblume. 2. )£)ie Äapif(^e ©epj* 
fa«. 3- ^i«* CöfSa alö @ff)ltngs unb Bierpflanje. 4. jDer , 
2Ce9P|}tif(^e ©tcd^ap fei. 5. 2)te i§)ancratien, aU f(J6ne IBlur 
mcNiiDtebeln. 6. (Sin bewettlic^ed 83lMmengeflelL VI. £)b|U ^ 
JtttlMtt. t. gbarttfttrtftrt »wr Tp ti fy tten; 0fc aHtUvtm 
«o^feC. 2. 'Pomotogtf($e €kfeaf(^aft in ler^Qsiiftcf« 3|J^ 
teil ' ^ifcellen. i. ^tn. ^f. fidler« ISeanttoortund ber . ^ 
im MZ. Oiaxten-^aaßiM t^sn fjeuer befinblicjen 2in^ 

feige beö 4>rn. Dbriftlieutenantä Don bcm Sufc^e ju 35a!becf 
V qeqen ii)n. i. Ueber bie ^crb6ffecun0 ber ^<l))Obe bi« ibie 
®ivtnetii |u ftubieren.. " " . 

3« biefem 4>efte gebiteti foldenbe XbbtlMiAm. ^ 

2Uif. 4. jDu Siratnifd^e Götterblume. 2:af. 5» £)tr IRfs 
f^tieno^et. S«f« 6. 9i« bemegii^etf ^iumtn^tfttfu. 
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Bon ber Seitfd^rift f onbon unb 9)«r(a 1804 i'fl fo eben 
. ^aö 5te ^eft mit folgenbem 3"()aite erf4)tenen. 

,'• I. Bonbon. I. (5nöiifrf)e ^arifaturen. 2. SÄonötlidbd 
®ec5f{df)ni^ ber tjorncbmftcn 9?pra!:u>-;imQcn in Sonbon. 3. jötc 
©ec^cnb um Bonbon. 4. Üanb ; 2luKnti)alt ber (Inqldnbfr. — 
<5)ccuc|ionen in bic iBübcpÜ^c — ^tl^^am bei Eonbon. — Bi* 
"lojf €>t)ttio^^ öitatj. ^ ffiaffecfaljct auf ber Ä^emfe. — 
water fenciblef. J&anwutfcbmi&t, <anbfi^ ber fStath 
«pftfta oän tnfpü4i. Tb« ghoct of Haiiiii|er««iid«.. ^ 
fictte ®c{)rof Htm, 8lt<|iiionb, bee |>atf bo» 
frlbfl. — an>i Jentjöm, »0 ^opc rootjnte. ^ariö. 
1.- Silof^rfd^t tJdn ber ^ejtalos^if-ijcn Pcliran^Tntt in ^aril 
ö. ^)ani:fiil für S5onapactc'S (^r^cbung jum Äaifertt)ron in 
ber |)aupt ; (Synagoge ju 9^ari$ gefeiert. 3, ^anorama oon 
i^onbon in ''pari^. 2Cbb^ @icarb mit feinen n)eib(i(^en 
a^ubjlummen : ,3ödlingen befact^t e6. 4. S^^euefle Arbeiten bet 
Sopetenmatittfaftttr bet 0obe(iiil. 5. iDaft 9tatioiiaUiifHtitt tict» 
b«l ßout^re . £)f#efit!i(^ ^^i^ung ber Jttaffe be? 8Mn|. 
Literatur beö ^lationaliiiftitut^ 6. ^enfmün^en bei ©eUgfiH 
^eit beS gejlcg, boö bie @tabt ^parii bem Gaffer ^ab, gec 
fdt)Ui0cn. 7. lieber bic ncueftc 5^ran/i6fifrf)v Literatur — ?0?er= 
, cier — UrtbciTe ü'^cr it)i\ in ^parid. III. &nQliid)e Äacifo- 
turen. iöic 3ru6f6t)nun9. (.?>(erau qchbxt bie Jtarifatur No. 
IX.) IV. g ra niöfifd) e Äarifatuceu. öijiejiung eine* 
jungen ^arifcrö im neun&eti|»ten ^atTtHiAbM« • • 

.gattt im ^rU i8Q$. ' i . : ,f 

. . ..HfUCtfkcietSt^' Sud^s'tinb'iKsiitl» 

.. / » . • . ^ ' . 

, • I - * 

■ ^ 
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•nüHaViA I'-*» .1.1 V'*no*. tfioit 

,19 r.fi i.;.'. ^ ' ' ' • • • • . ; ^ ^* 

^: 9^^Wmffi ^ Fr^ankretch feit dM Wiej^^fkn^lm 



ß.1 



i - V ■ ■. - J * 



lU&land JEUnd mit IgaM Gurop^«^ Schweden 

tchea England und Frankreicli, aufs neue ztimBru- 
iBbejMVy Beide ftreiteAden.MAchU« die fchoH lali- 
ff«^. um eiii0'iitMb«rd Vcrbuidttttg» mk Rsrfstfttid« 

mfer^dßch Uejnilbt hatten, vei:doppeI|en jeut ihr« 
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Btwerbmqinr D«C %f!be G^fiir« der den Krieg 
nicht Wfinfditei wandte , fich an Knfiland und 

Preufsen, um ihre Vermittelung ; undfuchte wenig- 
ftens — dafern diele nicht zu Stande kommen oder 
imwirkfataA bleiben fo|^te .p- tor^nbaiiettf dafa die 
bey England vorausgefetzten, auch wohl faktifch be- 
währten, BemObüngen, eine heue CoalitiolCkuf dem^ 
feften^Uknde , GaoAan feiiler ulid des Rrleg^i m 
Stande zu bringen, gelingen und befonders diefebeU 
den Mächte nicht durch diefelben bewogen weiden 
MdAte»» ihrer erklärten- und bew ährten Friedens* 
li^be nnd dcrtSieattalMt nakseiitali werden« 

I 

' Bey Preufsen war weder jene Bemühung pö« 
tbig; »och konnte diefe ficb wirkfam machen« 
Sein, anf die Hchtige Erl^ntnifs feine« wahren Be* i 
&en , auf Gerechtigkeit und Mäfsigung gebauetes, [ 
durch unerfehüuerliche^ fällig keif begründetes, 
nnd fchon fo lange erhaltenes Syftem war und blieb j 
über alle Inßnuationen, von irgend einer Sei^e her, 
.erhaben und, wie feine Macht, von den ZeituaAftän« | 
den nnd Verbäknillen uAbbängig« ^ 

• . - ....... . 1 

' ' KüfslaYld fdiicn fich Frankreich mehr, all ir- 
gend einer Macht, anzuneigen und — wenn man .; 
nach der l^tthrung de« deutfchen £nt(bbädigungi|pf- " I 
fchäftes, dfeih oächften und bedeiitemift^n Faktum,uK ! 
theilen dürfte — einen faft unliedingten Bereitwill- 
igkeit » Frankreiohs Pläne» vinS . WaofobeA- b^fto- 
deriicb zn leyn, bey ficfa'iknnn gebA * IMMt 
diefs war die friedliche J>isporition diefer Macht 
ob««»faU« %eka|ii|l nnd foftiäidi, icimi de&hiaHfer 
Jtcig^Iiigung der Htae PMikdei^bfftoy 'iÜ^'^t^b 
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nuhi^ami ' 0«ffciitUdb« NäebridiMft JNidM6ft^ila)i 
^voA Antritt tii^fer Mceht, fich de« V^rmittelungi* 
gefcbäFte zu unter ziehen, imd von Hoffiiungeiii cUUs 
Um nichk 6kM Erfolg hlmb^ ttriMetU > 

» • » ^ . . , , , 

Diefe wurden zwar bald durch die Nachricht 
^eritört, dafs England diefe VermittelijUig «l:ige]€hiU 
. habe'» '^Diir^h «iB^iitintiriiadf ^Oebätt«|-r Welelul 
irml der Oppolstioti («itl Mäy) teratilafst Urorde, 
erhielt diefe Sagö eine ofFioielle fieilätigung. Die 
Miniftor erklärten: hier attverlKihleii» daft^f.ßcll'-i* 
Md aw*ri aüe rten dem Gmtidei .etta weitsht^m lln 
von Frankreich bereitwillig ergriffen wärert^-^ Hiebt 
hätten darauf einUtten können. Darin konnte kei» 
M AufiBiiiiitiNfttog tat lUiiiielid lieget!« £ch to« 
Prankireicb 2u entfernen und England anzuliäheril. 
Von Vernaittelungsvet-fucben ^ die Kufdand illi4 
Preoftttt gMeitifekaftliek^iilabkl^ kitteii.i 1iNUr4t 
iHKsk femei* gefprocheri ttad (iiil.Aii)^ «le^ ttr« 
wähnten Jahrs) ein Entwurf ^ zü einem Atisglei* 
ehvngi«» Vertrage« bekatitit geniachti ATieioiieii di# 
Gefandten der beideti terttiattehidntt IUkstK# itn 
London und Paris follteil Vorgelegt babeii» ^, - 

Diefe letzt« Atigab# «rhieit^ }Uo6h^ kcanenSlt 
eieli« fiegrütidung. Eiti Erfolg oÜfenbarttf fieh daYon 
alcbt« In franzöfifchen Blättern fuhr man fort, dar* 
ütf hiti att deitteiil dafi England uiiabiäiÜig^ hittoa^ 
deri itr$t»t>elmbarf(««<- heinöht fey« eimSMtteCofti 

lition der Mächte des Ferien Landes und eine Tbeil« 
aabme derfelben an dem Kriege, zu Guniien feiner« 

M hMrirkM« Bbmchg UmAindn ichiaaen dieCi 



Afigdiite^«P(e«igibiis der WabrfohaiiiUcUMsii^Xiri^^ 
nahe zu bringen« 2iir urkliiidnclisa htftMifdbw 
Gewafsbeit gelangte indeflen auch darüber nichts. 
Dergleichen mebu^kniber» in wie fern «liefe Beou)^ 
hnngen des grobbritannircliea Miaifl^riums« in dem 
• Sit ' P^f^e^'S burger Kabinette , Eingang fanden. Den 
'oben- erwähnten Umßränden nach , ergab I^U» 
^SN^lid m gr6li(er^Wahirlob4injyi^hk«i^ eines w«<i&r 
lenden englifcben SinBotbiK^^ auf das mflifdhe 
liünifcerium. Gleichwohl oiTenbarte e« fioh im* 
'jnerteehr) als die Meinung der franzöfilc^en Re- 
gierung« dafs'diefs der FftllJfey^ wenigAent« deüs 
fich eine bedeutende und wirkfame Partey, für Eng» 
)and« in demfelben bilde und Frankreichs WUnfchen 
^nd Abfickten eotgegeo. arbeilet Der erfte Kw 
lul perfönlich warf — wie man Urfeebe hat , anzm^ 
nehmen — in diefer Hinlicht befonders einen Vei^ 
<&olitft ai»( die Qeiandten, des xuffifchen 
Undon «bd -Parins die Grafen Woronzsw nnd Marx 
koff% und fcheint fich überzeugt zu haben, dafs ein Ein» 
Verftändnifs^t ^unter ihnen und mit dem londoner 
iiofe^'4»eftAei wa4% in Folge deflelbeni night nur.v^Ni 
ihnen die Veinnvttdung tfu Lcxn'dbti iremaohläfllgri 
fondern auch ganz bellimmt gegen Frankreich i 
8t^ Petersburg, {[earbeiiet werden 

^ • ... ' ' 

In öffentlichen Blättern wair damalt vpn deni 

Verhältniffe befonders des Grafel); V9n Mftrkoff 

I%rit bttnüg die Kede* fii» ausgewandert^ >K«ifLd% 

ländet-, Chrifiin^ der, als niffiroherXegations-^atfa^ 

unter dem unmittelbaren Schutze des Gefand ten za 

Paris ftilndi wurde von d^franzößfch^ljR^gierangi^ 

nisverdftcfaiigi Tnrhaftetand» der GegenYorftellunge» 
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des Gefandten ungeachtet, im Tempel in enger 
Verwabruag gehalten. Ein franzößfGher Ausgewan» 
d^rter» der bekannte Gtaßvon Eutrmigueg^ -d<er eben« 
falls In ruflifehen Diehdail, ia' Dresden fehl«) 
de hier Gegenftand ähnlicher franzölifcherNachAel- 
Jongen« Zu Rom wurde in de^ Folge ^io dritlori 
ebenfa]]i unter roflirchem Scbtttze ftehender; 'emi- 
grirter FranzüTe, i^on der franzö/ifcben Pvegierung 
f&r verdächtig erl^Iärt, die Auslieferung deffelben er- 
zwungen nndiBr gefängUöh nach Paris gebracht. -Ue». 
her diefe VorfilTle follten^ fehr lebhafte ExpHcätio^ 
nen« zwifchen der Regierung und dem Gefandten^ 
Statt gehabt haben* In öfFentlichen Blättern war 
die Rede davon : der erfte Konfal habie die Surdck- . 
berufung des Grafen von Marhof/ verlangt. Alles 
blieb indeflen blofs unverbürgte und nicht zu verbürg 
gende Sage« Einige Zeit nachher wuirde es« in pa* 
rifer Zeitungen, auch förmlich dafiir erkl9rt ünd« 
wie gewöhnlich, die engiifchen Intriguen als Urhei- 
ber diefer Gerüchte augegebep» . 

^Indeflen erhielt der Graf tmn Markoff von fei- ' 
nem Monarchen den St. Andreas • Orden ; dem bald 
darai|f feine Zarä^bernfnng folgte^ Als er (am 
November 1803) bey dem erftcn Konful feine Ab- 
fcbieds- Audienz hatte, erklärte er^ „dab p^rlönli- 
che Bewegongsgründe ihn beftimmt hätten , den 
KaiYer nm die Gnade zu- erfudien « von feinem bis^ ' 
herigen Pollen abgerufen zu werden." Nach feiner 
Zurückkunft erhielt er von dem Kaifer ein befonde- 
re^ Belobungs- Dekret^ iif welchem diefer erklärtet , 
„dafs es ihm fehr erfreulich fey, feinem Betragen, ■ 
auf dem^ von ihm bekleideten Poften, voUe Gereoh« 



tigkeit widerfahren zu lafTan w4 ilim (eine Cr* 
)(ei|i|t)i^kei( zu ^yiederholen \ und in welchem er 
ihm» ,1«]« einen beweis Xeioe« WoblwaU^nf » eine 
Penfion pom txM/ taufend%iMtn enwiet ^ bit fiek 

ein anderer IcfaiclUiirher Pp{ken fi^r ilill ' gefunden 

}uiben> wi4f 4et 

Der Graf {f#iiilf<?rj^<^ hatte, in feiner Abfchieds-^ 
rede, ebenfalls geäufsert ; «»der Kaifer )iabe ihm be- 
feUen, deni^ ersten Kenrat die ZaQahernng leine« fte* 
ten Verlangens zn geben» die Verliältnifle der l^reund* 

fchaft und des guten Vernehmens , mit der franzo- 
fifcben Republik, zu iinterhaUen und zu erneuern." 
fiey feiner Abreife war der bi^erige erfte Sefendln 
fchaftsfekretär, Herr von Oi^hril^ als Gefcfaäfts träger» 
',in Paris i^nrück geblieben. Der Gef^ndtfphafts - Ppften 

Würde nicb^ wieder be(etait« Ificbt unnatfirliehjceni 
des Crerftcki; in Vm\m^\ der ßranzQfifche>| Geftiidte 

zu St. Petersburg , General Hec/oMy///*? , habe eben-^ 
falls Jei|ie 2urückbernfung erbalien* Docb wurde 
diefemv frenzdfifcher Seif $ ^ wieesfehien» balb 
•{Rciell widerfprochen und, auch die£s Gerücht „Für 
die Erfindung einiger, von England befoldeter und^ 
in der Ab£kb^ euf dem. feften Lande fallchen Läme 
stt fdilagen, nach Hamburg yerfetzteri Uebelge-^ 
ünnW^.erW^li 

. » 

•IndelTen rerlaiitete bald % deCi von dem. mOi« 

fchen Ho^e dem fraezöfifchen manche Anträge ge-> 
macht wSkden*^ man naqnte demals hauptfäcbliob 

dKe fiefreyunn Ton Hannnr^r nnd Entfchi^igung 
des K<lni^$ yon Sardinien, — * welchen diefef nicht 

entfprech^u niQchtei undwcirm er einen 6run4 niebr 
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fbr deii'Argwoliii tincUii.clIIk-ftie ; ittü -cht engHfohe 
J^inirterium einen immer überwiegendem Einßulis 
•nf rnffiibhe gewönne^. Dem rgßifch«ii Hofe 
koaiiterdi^biiiid»! verborgen 4»1eiben* EineSpeninuig: 
pochte fo nach, zwifchen beiden, fchon Statt finden^ 
alfi fich die eigena>^chtigen franzöUfchen Verhaftun- 
gti^^u Stieiiheim undOi&sibti^i und die Hinriobtang 
des Herzogs von En ghiem ereigneten^ und fich der ruHi« 
fcbe Hpf dadurch veran]afst fand, die bekannteErklär 
i^iiiig «n dem Reichstage deishelb abgeben su laC* 
fitai.-* Wenh^iefer Schritt, » wie ellerditigi voreut 
gefetzt werden kann und niufs — die Wirkung ei- 
jyes lebhaften Gefühls des Hechts und der PAichti 
des Vi^rmittlers und GerMfs».wari fp legt fiob deeh 
auch in demfelben « tind befbndeFS in der Art, wie 
er gefchah, eine otimmung gegen Frankreich . 
l^ege» die durch- diels Sreigaift nicht erft. erregt 
leya konnte, und deutlich genug einet bereits mnge- 
trctene, wefentlicbe Veränderung des Verhältnif- 
fes verrieth« Auch war voraus zu fehen — was 
Jahr bald durch den JSrfolg fich bewährte dab 
diefer Sehritt eine erhöhte gegenfeitige Reizung und 
al£o eine noch grölsere Störung des freundfchaftli- 
eben VerhältnilTes zur Wirkung haben w&rde; in- 
dem die Natur fenes Verbftltniffes und diiäer Mals« 
regel es mit »fich brachte | dais £e nur diefe zur 
Wirkung haben konnte« 

Der ruflUche Hof bezeigte fich entfchloITen, die 
Sache alles Emßes betreiben zu wollen» und Uefs da- 
lier zu Paria ähnUcbe'AeuIserungen machen« als zu 
Regensbui|[. Die (ranzöCCdie Regierung hatte' den 
$chritt» der dwn gerügt wurde, einmal gethan* 



i 

I 
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War zu erwarten, da Ts fie ihn zurßclcthttn würde? 
Konnte Ae ihn zurück thun, ohne fich einer Be* 
Sßh&vßung blofs zu ffelian imd gewifler Mabein df«- 
Ibntiich 5 vor den Augep Ton gsnz Boropa, da« id»p^ 
pelte Bekenntnifs abzulegen, da£s fie unüberlegt 
und ttnrechtniäfi»ig gehandelt ha^« pnd dureb Rnb« 
Innd znreditgewiefen und zurBliificbt und »ir Ver« 
gütung ihres Unrechts gebracht und beftimmt wor- 
den Ti^y ? Und lag. darin nicht wieder ein Bekenn tnils 
des G«fühl% e^nas gewiffen Uebergewichu Rubla]|4*i 
über Frankreieh ? Wenigftens, dünkt uns, mufste diela 
«ine Regierung^ Xo voll Selbftgefuhls und lebhaf* 
ter^ftolzar Erinntfrnng« 'der vielfachen Wirkungen 
etgoner Kraft und fafe nnunierbrooben^ Begdu* 
ftigung des Glücks und der dadurch erlangten und 
begründeten Furch tbark«ii| lehr leicht und na« 
tbrlieb darin ^mpBnden; — konnte «bar anch lmr 
mit der lebhafteften Widerftrebung empfunden wer- 
den. Fühlte fie auch Rufsland nicht an Macht 
unter ficht kannte fie .doch die gegenfeitige Lage 
Frankreichs und Rnfslands, und beurtheilte &Ib ridb^ 
tig genug, um fich überzeugt zu halten, dafs diefe 
gleiche Macht ihr eben fo wenig- gefährlich werden 
könne, aU eine andere geringere« Sie konnte da« 
her durch diefelbe eben fo wenig zur Nachgiebig* 
' keit und Deferenz gegen die ihr gemachten Fode« 
rungi^t als durch Freundfohafit . ond WohlwoUent' 
zur Beherzigung der ihr gemachten Vorßellungen^ 
bewogen werden ; und zwar letzteres um fo weni« 
ger, da fie bereits die Geneigtheit empfand, Ru£i- 
.land alt einen geheimen Alliirten ihres Fmndes 
betrachten. Sehr natürlich , und man kann fagen 

. noth wendig , nahmen daher die Ui^terhiMAdlungen 
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den Gang, den Ce nahmen, und der, aus der Ueber-^ 
£cbr.defi.$chrifibeawecbrels Mbk^ äm ji/o^äAfMtm- 



Unter dem 12. May übergab, Gafcbäimr&« 
ger des ruiTircb^n Hofs zu Pariif Herr mi OmMI; 
dem^MiniTter der auswärtigen Angelegenbeiten ein« 
officidle Note , . in welcher er ihm foJgeii^ Eröff* 
pung machte. * . 

i 

f 

• * • * • * 

nSetn durehiaiiehtigfier Herr habe, mit eben 
fo viel Verwunderung, als Betrübaiis, die zu Etten« 
heim vorgcfaUeue Begebenheit nmd das darauf er^ 
folgte traurige Refultat erGibren« und bedauere daf- 
felbe um fo lebhafter, da er die, in den Staaten des 
Kurfürften von Baden Statt gehabte, Infracüon mit 
den Grundlätzen der Billigkeit und Gereditigkeit 
nicht Tereinbaran könne, welche von den Nationen 
heilig gehalten würden und die Grundpfeiler ihr^ 
gegenfeitigen VerhältniOe wären. £r ünde darin 
die Verletzung des Vdlkarreohts und eines neutra- 
len Territors, die eben fo willkürlich als offenbar 
fey , deren Folgen nicht zu berechnen wären, 'und 
die , wenn man iie als erlaubt anfehen wollte, din 
Sicherheit und Unabhängigkeit der fouveränen 
Staaten völlig Ternicbten würde» Doroii dieie B#» 
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trschtangto Itabe^der KaifertRdi Brttrogen geFun- 
»deo^ b&y der Reichs • VerfammluDg eine" (an ihrem 
Orte mirgeth^ilte) ,,£rkläru]ig^ Sil mqielieii, lind lieg 
nun die zuverlichlli^^e Erwmong , dab der erfte 

Konfnl die dringende Nothwendigkeit erkennen und 
jQch:beeiien werde, den billigen Reklamationen des 
deutfchen Reichs «Kciirper^ (jebör .zu geben und die 
kräftigften Mafsregeln anzuwenden; vm alle Regie- 
jiuigen, uber.di^ ßefargniffe, welche er ihnen ver« 
«irfacht habe i zu beruhigen»" . 

^ Auf diefe Angabe erwiederte der Minifter Tal^ . 
igyrand*)^ unter dem i6. delTelbeil Monaths, ),der 
etfte KbnAil lebe tbAt Bedauern, dab der Binaufs der 
Feinde Frankreichs, in dem Kabinette von St. Pe- 
tersburg^ das Uebcr gewicht erhalte und das gute 
yemehmen b<»der Staaken kompromittirte; def* 
fen-Wiederherftellungfo viele Muhe gekoftet, das aber 
nun gefcbienen habe» feft begründet zu feyn* • Der 
deutfche KaiCn: und der König ¥ön Preufsent die 
beiden MSchte^ welche unftreitig bey dem Schick* 
fale des de utfchen Reichs ganz forzüglich intereflirt 
wäreUf hätten begriiFen, dafs die franzörifche Re- 
gierung (invA den Drang und daa Gewicht der Üiii* 
ftände hinlänglich autbrlfirt gewefen fey, zwey 
Lieaes von der Grenze, rebellifche Franzofen auf- 
hf ben zu laflitm | dt« ge^en. ihr Vaterlaiid konrpirirt 

Wir theileii den Inhalt diefesSdiri&enwecbfelshMer 

in dem Journale: Hufs/and* tM$(r Alextmiir dem Efßen 

(XUl. Lieferung) , befindlichen Abdrucke der frailzöfifchen 
Originale mit, wclch^i wider MaldCO offtcicU betiach* 
tsc wetdeo 9U kä^en fcheiou 
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' imd fregm der Natur ihm Koiiip|otte«t «äi 

d#r febreekUcVeii Efidanz-dtfCBlben^ kein«'Ai»» 

fprach auf den Schutz des Völkerrechts zu machea 
hätten* Wenn nun die deutfchen Fürften es zu&ie* 
den iMren». fo hebe der erfte Kojjpfitl dem Kaifer vmi 
Rulsland darüber weiter nichts zu Tagen , weil ei 
ein Gegenftand fey | ,der auf keine Weile in fein In« \ 
tereOTe fingreife;. — Wenn dJe Abfiobt des Kai* 
fere dabin gehe« ^ne neoe CoaliHm in Enropa cn 

- bildeii und den Krieg zu erneuern i — was bedürfe 
es dazu leerep Vorwandes ? Und warum wolle maa 
nicht ofien zu Werke gehen ? So Xchmerzlicb eine 
Erneuerung der Feindfeligkeiten dem erften KonfuI 
feyn verde % fo kenne er doch auf der Erde nie- 
manden« der in Stande wäre, Frankreich in Furcht 
zu fetzen ; -siemandent dem er geflsitten wurde, fich 
in die innere Angelegenheiten diefes Landes zu mi« 
Cßben.'*-*-*-^ ««E9 irlige.fich, wodurch die^Unabhän* 
gigkeitder enropäifchen Staaten nnficherergemadit 
fcy, — durch die Ettenheimer Expedition, oder 
. dadurch, daüs üufsland zu Dresden, Rom und Paria^ , 
Komplottmacber in ietnen Schutz nehme und^feina* 
Mtnifter, geborene Unterthanen det Landes, in wel« 
chem üe relidirten, unter das Völkerrecht gefetzt 
wiffea wollten ? — Im LnneriUer Frieden habe fich 
Deutfchland und Frankreich gegenfeitig da$ Ver- 
fprcchen gegeben, niemanden, durch den die ge- 
genleitige üuhe geftört werden könute, eiqe FrejT'^ 
ftau» 9ur gewähr^. Dem a^u Folge hätt^, im Badeu'i 

^ fchen, in Freyburg, in Dresden, im deutfchen I\ei<!> 
che die Emigranten nicht geduldet werden follea« 
Eben diebrUrnftand zeige^ wie we^tg'dt« Betragen . 
Rolshuidi fo ^wefen fejrt wioei fiqb furd^elba ge* 
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töbrt habe. Frankreich Terlaif|q[^ dfe Emfemun» 
ABrEwigrirten während d^Krie^ äwifchen Rufst 
land und Frankreich, aus den Ländern, wo iie fich, 
durch ihreintrigue gegen Frankreicii, ^aHgetnein he-' 
katioi gemaekt hätteii^ und RnikJaiid heftede darauF, 
fie tfafelhft zu behaupten. Die defshalb erhobene 
Befchwerde führe auf die Frage : ob man nicht, eis 
ßwgland auf die Ermordung Fauis ä^s Erfte» gefdn- 
nen ^be, wenn mäui NaohrichV gehabt hätte, dafs 
lieh die Urheber diefes Komplotts eine Meile von 
der Grenze befänden, eifrigft gefticbt haben würde^ 
fie verhaften zu iairen*^]y/* . 

„Der erfte KonfuI lebe der HofFnung , dafs der 
Kaifer, deffeo trefflicher Veribnd und edler Karak« 
t«r fo Tortbeiihaft bekannt fey, fräh oder fpät wahr- 
nehmen werde, dafs es Leute gäbe, welche jedes 
Mittel anwendeten, Frankreich zu reiben ttnd das 
Feuer des Kriegs zwifdien beiden Staaten anza« 
zfthden*; wovon nur Eiigletid Vortheil haben könne. 
Nach dem Willen des erften KonfuI« werde diefer 
Krieg nie Statt haben. Aber fpllte er ihm erklärt 
werden, dann werde er ihn auch der Herabwürdi- 
gung Frankreiqbs vorziehen. Und fo wie er auf 
keine Oberherrfohaft und keinen Einfluls in das . 

•) Diefe Stelle ift Jn ^em oben erwähnten franzoTi^chen Ab- 
diucUe, aus einer Dclikateflc des Herausgebeis weggelaA 
, fen; die in feinem Vorhürniffe nnruilich ift, in dem un. 
. ferigen aber nichr Srart finden kann. Wir fügen fie daher ' 
aus andern Abdrücken bey'; indem ihre Ausiiflting, da. 
fifi ein vorzüglich karakteriÖilcher Zug und auf dos g«. ' 

genfeitig« Vcrhilenift beider Swateo gewifs nicht onwirk- ' 
• l^n sfwtfen ift , unftreing Tadd vtnUenfu wMc. 
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mtRkh^ Kabinett Anfpruai^^nuldii^ vib. M^rM 
' tim ton RolUiMEid^!' ; , * ' m 

» • '«.... ' 

k«l|i^ Befriedigung gewähtm* Die Beantwortung 
an fich, der Tun und die ganze Behandlung desCüer * 
<■ genftandes war oflFenb^r mehr jgedig»0W, 4ie UofMi« 
Jbieden^^t 4ei i^MOifclitpß Jf^ft fiui« terinebren, ai« zit 
^erminderD^ Einige Aeufserungen, die wir nicht 
jdäher bezeichneA dürfen,, ivfufsten um fo mßbMiÜi^ 
AieindeD, da weder in 4c^ GegeKfta^de dw BA. 
Ibhwerde, neeb in dem Totie der ruffifchen Not© 
eine Veranlaffung dazu lag und üe^iön.euieE lolel^e^ 
, Befchaffenheit waren, dafs jmeii Ton der. Sfn^e^^Ar 
den AnTtMid.iiAd dv Scbidüidie -f-. befonders b«^ 
dem Miniftor einer Nation, die ganz vorzüglich auf 
d#^) was^ men feinen und gut^n Ton iiennt^ Anlpftiok 
^neobt — woU bäue erwiei«^l;dM^ fie.i»«rde6 
«ermiedenimdeimiy^renlafrungdazu abfichthch unl 
benutzt geJalTen feyn , wenn fiöüch auch crgabeÄ 
h^tte. Die ganze Note vermib WTerkennber eine 
gewiffeleidenlilbaftlicbeSliafenfmig^und konnte alfo 
mehr d^^u geeignet feyn, eine ähnliche zu bewirken, 
oder zu verüärken, als Beruhigung zu gewUbreii. Del^ 

eineGegwantww dvAttf erfolgte, wer debirnatüi« 
lirfi,.titid dalk ficfa diele Erwiederung in den Schran- 
ken der Mäfsigung hielt, um fo beyf^lbwertheri 
«Sein Hof, " fag^e der niOGelieGefeblfte -IVäger, in 
derdemKaifer(einei.Ju].) übcrgebenenNote, „ha- 
be ibm feine Milsbiingung darüber bezeugt, da&er 
eine Schrift ang^ommen , welobe Mnim ^»btr rrel: 

J^ndcaflüitbeU«Beij fa w»% 
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ittcht von der BidiAaftiiiheit gftwefen fey » daf« fit * 
M'iltir Kftifor tmio gtiftiohtat wärdeit £<Siiiieii* ~ 
Da fie indeffefi 2u feiner RemiltiiÄ feiingt fey « f]b 
^ bezeuge er lein Befrem€i,en darüber, dafs d^r Inhalt 
iltvfellMii^ «CdTHftitsBtflHiiifttiligeii nodRftfimttetoentt 
i^eftelie, die «H fi&b grtmdlos wiren und Meh mit dem 
eigentlichen Gcgehftande der Unterhandlungen in 
• r ggT' keiner Verbindung üändeii." £r bemüht lic])i 
dMii , mit eben fei tIal Atihei elir Kiarheit« dM«A 
eigentlichert Gegenftand nochmah in das gehörige 
bicllt' tu Aelien, und des Recht des Kaifers ^ ihn in 
Attregong za 'bringen ^nd eine beFriedigeniie Afit* 
^(ro^tVon Prankreich isaerwaitetif derMtbtm. Danii 
geht^rzu der Entkräftung der, von Frankreich, dem 
vtiQilclyenUore alsErwiederang gemächten, Beücbul« 
dig^ngen Über* f^Weh entÜBrntf^ fieiftt es de-^^ 
nen Vorwand zu ^ner Goalition, oder einem Kriege, 
s&u Tuchen,— wozu es delTen nicht bedürfe« da von 
det» fr«&ii<»£Cßben Regiemitg^ feit lattger Zeit,lebea 
Vrfeehen genug ddM gegeben leycM ~ habe der' Kei« 
fcr nur den unverkennbaren und Von Frankreich 
em wenigften zu verkennenden Zweck ftets vor 
Aiigen gehabt^ den FVkiden z« befeftigeii und aÜM 
Veranlaffungenv zn neuen Störungen delTelben, mög- 
Üishft vorzubauen. — Diefe Bemühungen wären nicht 
juir f nichtloe gebUabeit, fondern« durdi das Vek&h« 
Yen der* franzöfifoben'llegieriing« BeforgnilTe, für die 
Unabhängigkeit eines Theils von Deutfehl and ^ und 
anderer Länder^ ecregt und mit der zunehmeodenr 
Gefahr nacftrUciteipefaivcfrMehHwcnrden. Der Rai*' 

fer habe die Trappen Frankreichs auf der einen 
Seite cmdeoKüfcen des adriatiDcheaAleers erbUckt«: 

Hnf jdiT a«dens 'itab«M jr ^urahrgiimnunKM % wie fiei 

w 
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und Dänemark bedrohet hättea. DadttröH fey 
£iitfcbliifs;b^f iiiiii ^vi^if>k»:f -fidt^;!!« «Im Sumi^n 
Jetten, dem 4Lidi^4Äfiim Gtm^ mdit'M- 
hernden Umfichgreifen heg*»phen zu konrten. Oie^ 
Tey Frankreich, wie gatiz Europa, bekaniitr* '.0«|r 
'K*i£^ hebe fieh fielt 4ir 'diii<tlttav'iii'y^ tfaifc'^ 
^H^t mögTith ttftt-ttiehr Offenheit zu Werke 

gehen." ' ' ' '^'^ '»^ii- ^ 

,,WennI^nkraehfiohb9fogVlfiUe, m^lireii 

Väterlande t'ei'lf&nnte Perfonen in allen Ländern 
^11 Terfoigen und fremden Mächten fite: Art -voxm^^ 
wie lie die- ek«i^al%e» ^Atf sgMqmttni. 
tcn, welche fie in ihre Dienfte und zu ihren Untei«- 
^hi^nen aufgenommeh y behandeln , oder anfteiiaa 
dürften; To fey die£i im OMtodirMMn. der Gereefr 
tigkeit/ 4tifä «dien fe (f^ ÄrmidtotMn Zuwider, 
die Ton der fränzöfifchen Nation vormals fo feyei^ 
lieh prokleniirt wären. Man ttififflb eile iegtM^ 
und WiMte v^rweohfet»« wenn miM Rttbknd^itl ' 

. halb eines Angriffs, auf die Unabhänffi^eit der Sr*«i 
ten Europens, befchuldlgen wolle, weil es Perlbiiejl 
fchötse uiidA^soHUik fodere« AU in leinen Dienfitrf 
Mnden tnsd neierelUii«« Rcflfiern wären. Nie hal^ 
der Kaifer von Rulsland Komplottmacher in Schutt 
genommen ; 'daAr Mrge Mi^ ven^^ii SorOpe^ 

"kannter«' edt^ Irtid liberaler' KiNkter« OeVetf' 
möffe felbft die franzößfch'e Regierung über^eagt 
Xeyn. Sie mülle üch ennnern, edefi- man mir fii^ 
Beweife verlanlft bab^^ i^enti tta Frankreioh ^ 
gen, in rufflWien Dienften ftehende, Perlonen An- 
zeigen genuKdit waren , uol ite znriSftra£a zu ziehen^ 



*^ts aber von Frankreiph dieferi ebeii billigen» 
gerechten, Federung nie ein.,6müge geleifcat 

tügal genörbigtt typrdenf .feiM Neutmli^äfc^zu erkau* 
fen^ und lyiaa Neapel nidug^u^tet, ii^;s^;ge^te^,£g)|- 
idflfii es gezwQngßii, haj^e, n^t tti|ge}iem:m.Aii£ii^A^ 
ifeam UaterliAjU der Truppen , 1 m\t we^dien niafft 
Jißine Staaten befelzt habe, beyzutrageii , nachdem 
ganz Italien und befonders dieRep^Uikea, deneaa^iP 
. UaabhftQgigkeai; niid Glück' rnfprooben habe, — 
idie Scbweitz ^|ft4- HöIImmI — nur als franzöürche 
frovlnzen betrachtet u^erdea könnten, nacjfc^di^yi 
^m» Tbeii' dj^ demTctitn Reioha %i(ets«. g(fth#ll«% 
■wIlireBd, inr^iw«« andern ^ fraiizöiifi^e O^fblif^ 
«ents, mit Verhöhnung der helligen Gruodf^tz^ 
ides Völkejrr^btß, yerbfi£ti40g«o.,y4?mähmert , — dif, 
Aillbheidimgi dm^tg^) <wfr vci» leiden TheilJb^ 
fiie Unabhängigkeit Europens am meiften bedrohe, 
;£l^li^q[i- meiften in^ die Angelegenheiten anderer IXep 
^f#r)f«geii.mft)hck».f«dftm ür^ile^ «ller..y$lker n]i4 ' 
JI5dl4t'«jneni 'Unpartey:irbben-Urtbei|e des K|ibine(ls 
fqu St^ Cloud ruhig überlaffenf Nien^faji werd^ ' 

:6m. gegenwärtigen Streite , ::e^ iM?)«^ehiD/^ 
l^f ireirep m '^lea i KuCslend ^liebf . . dad^ircb^ 
^^fis es gegen eine offenbare, auf dem Gebiete des ' 
iJputfohen Reichs,: «^^..^i^er^garaz^tiren den p^^^ver^ 
S|iu|e)ndei|t JAjiffhfi^ /Torgenomnieiie Verletzong dee 
Völkerrechts prot^ftirt «^in die innern Angelegen* 
heilen Frankreichs raifchen wollen. Nach deni 
7j:^eflii^':Tri^km%f .^lel^e dte; franzöliCche Rj^iei^ 
iung, Too .de|ifd#uifc!l|#P R<no]is»Füt^n , höchf 

ftens füdern können, die , in den Staaten derfelbcu 

aulhaUeiuMai .A^ig^l^l^^i^s ..g<tfei» welche 

man 
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»Ati autheiuiXcb« Bew«ile tojrbriBgM kdaim, ^ 
mtfcrnen. . Dor6k*^iiielits kOnM atafr fbr fie die 

Bcfugnifs dargetban werden, mit bewaffneter Hand^ 
in diefe Maaten einzudringea und ditte P^rfoneii 
mit ^66#aHr we^^le«. Um firitie irngen Gnmdp 
0tseM üeltattptefl', 'bilbe fieh — kaum werde maa 
•CS glauben, das fran2öfifche Kabinett von aliMli 
wai -Anftand und Rttckfidhteti ibdeitenr^ £> weif 
. etiifSmitr iJars in officieWen AktenftQcken fogar der 
Tod eines Vaters dem Zartgeiühle des Sohns da- 
durch wiederum in ErinRentag gebracht fey ^ dafr 
es, gt^n alle Wahrheit* md Glaubwfirdigkeit , eine 
graufame Bfeffchuldigung gegen eine andere Regie- 
rung erhoben^ welche Frankreich nicht aufhöi« 
zu Terläumden , weil e$ itfk derieJbea im Kriege 
Vegriffan fey. — UMlbftft ftibhe man fich übrigens 
mit den feltfamAen Vorausfetzungen zu helfen. 
Dadurch könne weder der in Frage ftebende Gegen* 
ftand itt einem andern Cichte erlbheineiii n<k!h eine 
willkürliche, bislier unbeftrittene Grundfätze des 
Völkerrechts Ternichtende, Handlung gefachtfes^ 

tigt werden. » Uebrigens fey der Raifer über allen 

jC9rolI erhaben* Ihm liege nur das Wohl und die Ruhe 
Euro]^a's am Herzen. £r nehme daher keinen An«v 
ftjupd » iioch .einen latzten Varfoc^ zu macbltn, um 
framidTohaftlichen Ver^lütnifle mit Frankreich 

wo möglich wieder herzuftellen. Rujslands 

ftetes und ganzes Abfehen fey auf die Erhaltung lind 
Wiederherftellung des Friedens gerichtet gewef^n, 
und allelsinf bisherigen Schritte wären blofs in diefer ' 
Abficbt geCphehen. Rufs I and habe weder Luft^ Krieg 
mstfAhrctttOioeh Vortheil daTan zu erwarten ;, aber 
da es nicht mit laidentlicharlndÜEMrenz .die neuen 
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Ufiir^oteB I AiM CuSrh Frankreich um die We t^e 
erlaube^ anCehen ki5u4^ fb 6»dere;,cs 4i) daft» iaiFi;)!* 
ge des vierten vaid fünften Artikels der geheiip^ 
KoBveiitipn<'Vom lu Oktober x^oi^) ^ie/ran- 
söGlUbe *Regtervi«C; ihre- Toippen. kfsm ^^ ü^^* 
aigreiche Neapel zurückziehe unctfichTMrlMQdlioh 
^Mohe^ .die Neutralität deffelbej^^ wählend dißi^$ 
Kriegs, mrefpektire»; »).daft fie»nadid« 4tow>*jj|i 
Artikel defCelben Vertrags , fiqh verhiiidlieh,tiiwh«^ 
mt Rufsland geaieinfchaftli(^i die italieni(chen An- 
gel egenheiMi» ^ emrüobeni ußd felUii Gi^^i^djagi^ 
dcfinitiviureguliren ; 3) dafcfie/in Folge des f^^hsten 
•Artikels, eben diefe« Vertrags» und der fo oft wieder- 
•holteii Verljpreobai^a»» dea König ^on . Sardinien 
entfchädige, und 4)iARQ0kfieht der gemeinlebaft« 
Hohen Vermittelung und Garantie das ganze nörd- 
•Itche- DaiitficUand lo. gleich räui^, und die.Neur 

tra1itftt:deadettt&dianEi|icbivA'*#»g^<^^ Nur 
dann, wenn diefe Punkte vorläufig zugeftanden wü»» 
:a«n,' ktene 4er GeCcbiUy&träge^ leinen. A^^^^Jm^ 
zu Paria: noch Tertogem.** . f . / 



Aus der Antwort , welche (unter- dem Jul.) 
'auf. diefe Note erfolgte, ging fellfam hervor, dait 
dieCelbe weder die Anlichtea der franzöiifcheii Re* 
gierung geändert, noch ihre leidenfcbaftHäre Sttmi 
iQiüng gemildert hatte. Man weils , daCs, wenn die 



Dieff Konveadon i(l »Is Nachtrag 211 dem t^rledieilsfchtufft 
(am Ökt. dfeflelben jahvs) an^^ufehen ; der Inhalt def- 
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SiiamMr «{»id^iftv^'^v^^ Mitriß fü^ihßn 

^ditfef r>Art MtetV' dteiAiwbfichtetfs Wirkup^;herTor 
bringen. Und^diefe Sclirt& -konnte Iki vielli9ic}iti|^ 

]i«4f,>roM Mitä$'4»^ WdrtfUki'ilttd Ausdehnung 
hatte, a)s mu Eindringlichkeit und Energie y.^iltj^ji,^ 
)ich ift**fiie ttMMUtö&lkhej Aji^qft w^ti'it^gtg^mf^l^ 
Mwtitk dl^r^ffiM Eraitederiing'BBMiilfdb, gleich und| 
man muh es geftehen, der ruTfiGchen iU^l|!gftll* 
Auf die £ntkräftuDg deiijSrunde lUybufi^ Wjt 
^te'Cf tmob wohl iiidit«ir«moclite, :|#car.6b#fi&JIi 
llfcht ein« Sie bediente^ lieh dagegen deS; r^etpi^ 
fchem Stratagems» Foderungen uad£ft(cbul^Upiiigig| 
"^mddin Gegner iiiar^aih.^u*kbiwthm% th^i ^yt wltdert 
holen,- was fie fchon in der erften Note gesagt hatte* 
a ^enn das St. Pctf rsbarger Kübijuect , evhlärt^ 

»en Vertrag, in Betreff der angezeigten Artikel| 
Reklamationen %u gründen, fo kalfee ü^h FrapJ^yjiy^^ 
eben Xb^berecfattgt^ *di»firfftUaiig de$^'(iHfHm,AttU 
kekr ^^BKMlieb ^) «etl iodem, in weldhem fich 
beide ^konttahirende Theiie verbindiicbgeifiacbt bät» 
tm i n ««b viel kl ib^er SetraU Jlebe» ku der Robe 
pdmt' rdpektlTen Regienifigen rnkzowirken und 
II nicht KU dulden, dafs ihre Urltertb^nen w^der 
n direkt, noch indirekt^Verbiadiiiigett mit den Fein« 
lideii ibrerfiiaatciB «iiiierbieltes}-^<^ JoIcbePerlb« 

Man £nilct .itin d4f<///iA in t^pß Geifi tUf tmrkmm^ig* 
ßen iundnijjßi und Prieden^cIdUffh de#- ntüntthumi, 

' e« ei T# Ui 
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^nen f ^ch nidbt in ihr^^Seh^l^ zu nehmen, wenit 
%ia«^a9 «kib iSvaftt» ii»< gg »f c i h a fe würden ^ /^ijii4««fl 
U>lle , WÜimä HifW' AafinA^lts , derglmdmi^-^ 
^ kenUte aaf die Sicherhett deßelben unternpait 

franzöfifclie Emigrirte in feinih Schutz genommen 
lind £e d^r^. Anft«l)iii}gy: l>«y;Ff«nkreicli moh^ 

blil^iehiWJM iJi i tiH ti gwiMt i i^ in Sm i^e gar . 

fetzt hätte, ßöh ihrer feindfeligen Dispolitidn ge- 
gen Frankrei^hf'TÖUig zu überlaffen. Es habe nicht 
l i ^a itt ^ -»kdttniatt » • difii dkr'#idUche Bihliftfr im 

Frankreich, Graf Markoff ^Aev eigentliche UrhebeiT 
dtr UaeinigkaU und Kälte beider Mächte, wah«\ 
s^d CiSnaf ^giimn AttfeiiA«ltt..Tn^ 

Irecht eigentlich befliffeii?* fajFn wiif de -— wie in ^er. 
ntat.derFall ga^refen wäre — zu allen Arti^ yaoL:: 
Intr}gtitn V''giil|«tt die Ruhe der Re^raiig«:sirtifisap 
muntern ; daCi er dieUnrernunfefo weit getrieben baHf 
ben würde, franzö/ifche Emigrirte und andere in fei-^ 
IMta Solde Aebende Agenten» dorcrh oSoietleNauiliW' . 
ünter den Sehuts dee ^ölkerr eebta^n buof^tu JSUi 
habe nic^t erwarten können, da£s Rufsland« bey: 
dter Gefandtji^ft su ParU» Ferfonen anftellmwerde»: 
die bereits Klagen gegen fieb >eranlebk hätten^ : SrM», 
che wichtig genug gefunden wären , fie zur Kennt- 
nift derlUgie^ui^g brinnen, unddab endlich dei^. 
liiffifebe Haf die Tränet* um dnen Menfchen anlegen ' 
werde, der von franzöfifchen Tribunalen rerur- 
tbeilt wprden fey , Entwügr^e gegen die Sicherheit 
der franzölirchen Regierung gemacht sn haben* — * 
Aber auch die geheime Konvention gäbe Frank- 
reich V«ranlaAang zu Reklamationen aüRulaiand. 




« / 
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kufift^ d^h die Unabhängigkeit der Republik der 
ßeäen Infeln anerkannt und aNe fcei^de Truppen 

unterhalte AuFsland ÜMwIdirend €l0rt Triippen« und 
Terletze alfo offenbar jenen Vertrag. Endlich haX^ 
fick « dem ek'^ta Artikel « ebttn di^afar K^^flietoiH 
RuMmd, ,)Zttr Befeftif uüg des allgeibeinMfFrieK 
. dens-und zur Merßellung eines gerechten Gleichg^« 
ji^'X^icbtSt ia den tier Thaitoa disr Weltf unA^zpit $ir 
^öbaruiig derFreyheit Jer Heere , mife.FrmkreicIi 
j9 Verbunden, " ** , und gleichwohl zeige es Iich pari- 
t€yirch £är £aglaiid» und werde vielJeicht der erb^ 
eekfilfi» feines Ehrgeizetif Dat 'St« Petersburger K»i 
Imett verlange , dals Frankreich ßch Ilrenge an di# 
BrföUung der , ihm zu LalUn fallenden , Vertrags* 
pwriue •halteii £>lie% mbnä iemer Seitt ßlr die Er<* 
füllong derjenigen Sicherheit geben zu wollen, die 
zu Säuern Vorthelle waren* Oas heiisef iwie eia 
Sieger jvit einem Befiqfteni ferfabmi. woeu dieOe^ 
fohichte der, den Frieden zunächft vorher gehen<^ 
den, Jahre RuXsland nicht mehr Rechte^ als irgend 
^ dhier' andern Klaehti gebe»^ Der .Kai/er}Ton Frenke 
reich wünTche d^ Frieden mef . deöfi' feften Lande, 
er habe alle VorXbhrittc gethan, um ihn mit RuCfr>» 
lend wieder bersufteUenn ;er liebe, ni<siiu ge(piin^' 
tm ihn m eriielten» Aber r mit der Hülle Getiea* 
und feiner Armeen fey er in dem Falle, niemanden' 
^ fitirebten nt darfen«'' , . 

Auch nur ein flöchtiger Blick , auf den Inhalt 
die£sr Not«, ilc hinlänglicüi, um zu erkennen, dafs» 
dar Streiiptt^kt dednrcb gaas Tenr&eka und entf-die 
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fchtittt, nichts defto weniger die Hoffnung noch 
, »icbt • v' iü'^a tAi^bifn ' mät fin tfcblieAuDgen 
'd«r frantMichm Regierung eine Aenderntt^ in ba* 
wirken. Hörrt;o/fO«ir*7 überfandte (unter dem 2g, 
Auguft) d«m Minifter Tmlleyrahd Al»eraial& eine aus« . 
^lUiriiilitfNote;' in welcher er 3«»v6rderlt , in-^ei^ 
Ueberficht des Verhaltens Rufslands gegen Frank» 
i:eich , darziitbun fachte , ,)dalk der Kaifer» von fei-» - 
11^ Throtfb^ßeigung an» £oh es «iiif das erjDftliohfM 
und forgfältigfte habe angelegen feyn laffen, die 
Harmonie zvi^ifclien beiden IVUchten wieder herzu- 
jtellen und zu begründen*'« Er Terwie« •debbelb 
«iif die ,,BeVeitttri11]gkeit , Frieden zu fchrrerfen« ziü 
einer Zeit« da Frankreich noch mit mehrernMilchteQ^ 
im Kriege begriiSkn gewefen wär^ eof feinefimeMi' 
rung^lea efien, bloft filf Äamkreidh' ^oHhAlMim»^ 
Handelsvertrags; auf feifl^ ^ten Dienfee« zur Her*, 
fteliung des 'Facdens« .zwiCehen Frankreich- nßdi der 
ottemaniriflslmi Pforte, und anF ieine Th«iliuib< 
ine an dem deutfchen Entfchädiguagswefen.*' Et* 
grüodetd 'daiHuC die fiehaitptung , ^ RuCsiancb 
eilen Teiim V6rpflichlungeii*'gegto Frafikreieb eiif * 
Genüge gethan, und folglich ein vollgöltiges Recht 
Habe« von Frankreich ein Gleiches zn fodern. So* 
dann zählte er ebeito Ib die Punkter auf^ woraus ms^ 
helle, dafs Frankreich, anftatt diefem ßch gemafs^ 
zu betragen, ein gerade entgegen gefetztes Verbal« 
tea beorbacbtet habe, Bs warde hier wieder an 
die verfprocliene ttiid nocK nicht geleiftete £nt- 
Icbädigung, des Königs von Sardinien, an das Toin 

Frankreieb^befame muddiidttreb ia üaoi^ NefcitraN 
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Cttt geftörte Neapel ; an die Okkupation Hannovers, ' 
die »,ft2r eine Verletaung> der lortegrität diM deut« ' 
foken Reicht« Territory erklärt wot^de ; an die 
" Okkupation KuxhaFens , „bey der auch nicht ein- » 
mal der Vorwand eines englirchen Higeaftliünis Statt ' 
tmde^^ m die Gewaltthätigkeite^ und'Aiifodenin^ 
gen, die fich Rufsland in Betreff mehrerer , in ruf- 
üfclüen Oienfken ftehenderiJEmagrirten erlaubt habe, 
und «ndlich an dpn |[*eiiisgram bekannten SinfaU , in 
das baAenfebe Gebiet, und an die Antwort Frank- ' 
reicbs, auf feine defshalb gemachten Vorftellmigen 
enrinnjert»' weloh» ihm keine Hoi&nng übrig lalb^ * 
leine gerechten Anträge erfalh zu fehen , und die 
AV&chtTerriethe, dieireymuthige, legale und unei« 
gttnatiuge Verfahrens* Art zn entftellen» wrichn 
. der Kaifer 9 in IfotreiF ^er enropäifcben Angelegen- 
Jieiten, überhaupt und gegen Franjkreieh insbefon^ - 
dWB 9 fteti beobachtet habe^" 

Wiewohl daraus*' fuhr er dann fort, „auf das 
leiden tefte hervor gehe, eines Theilsii« dals( Frank- - 
amch «ein feinen Verpflichtungen und -den Vdderun- 
gen des Völkerrechts gerade entgegen gefetztes Be- 
tragen beobachtet jbabe,. und andern Theils^ dais es 
anf die Erhaltung eines frernidfchaftUehen Verhält- 
niffes mit Rufsland wenig Werth lege; alfo, auf Sei- 
ten diefes, hinlängliche Gründe Statt fänden, daHel- 
be »Idit weit«* fortsufetzens fo habe derKaifer, * 
der Tielen Gründe zum Mißrergnügen ungeachtet, 
doch noch einen Verfucb dahin gemacht. Wiewohl' 
fuk feine Federungen audi )ctzt faiob auf die Erful* 
Img der lange .zwifeben beiden Micfaten hefte- 
henden Verbindlicjikeiten befobränkt hätten, £j 



wären von Frankreich auch diefe ebenfalls mit lee* 
tm Ausfiüphtm und ungegrundeten Befchuldignn« ; 
gen heantNiiPortek; wel^e (ich viiiidcln.£rfihera'iiiir * 

durch die feltfame und unerwartete Behauptung pn* 
tmribbieden^ dals die ruffifchen Trappen fortgeCtt^t» 
ohne IMiaraiikanfi; mit. Frankreich ^ die ß^heu ln^ 
fein befetzt gehalten hätten. Es fey jedermann be* 
kannt, und derMinifter dar auswärtigen Angelegen» 
ballen FrankraiGha kdnna at tticbt tergaflaa haben» 
» dalk dielt Land« fegleioh nach dem Vertrage, von 
Rubland geräumt« nachher aber wieder -«—durch 
die au» Neapel gesc^eaeSf Xrupfiea u^d zwer 
nif förmlicher Binwilligung der Pfortei enf a^adriek» 
' lii^hes Verlangen der Einwohner« und in Folge einet« 
fal Terüttt getroffitnen« UebereinkoiaiBent mitFsankp 
veiob«^ wieder befetst fey. Da nmi aof-dieb Weifei 
alle fernere Correfpondenz, zwifchen Rufsland und 
Frankreich« fdllig unnütz^ geworden« Co bleibe 
nichtt übrig« als !au erklären« dalt derglmohen nicht 
länger Statt haben würde, und dafs der Kaifer nur 
die Nachricht^ von der AbreiCe leinet Gefchäin» trä- 
gere ^ima Farit.« erwarte^ «m* der framfifiCBhen Mif«- 
Hon andeuten zu laXTeo« daiti £e die Uauptftadt Ter- 

lallen £61 W 

««Der KaifiMr«** fo fehleft diefe Note, „derfichi 
i«^ dieler Hinficbt ¥on jedem Vorwurfe Frey weifs~ 
denn wenn ea nur Ton Ihm abgehangen hätte^ wfir« 
de er die beidea Nationea« anfcatt von einander 
zu entfernen, noch enger mit einander verbunden, 
haben — £ehfc fiph mit Bedauern in die Notbwen* 
digkdt verfetst« feine VerhältnilXa mit ein«r Regie- 
tvag aufzuheben« welche fich weigert« ihre Veip* 
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bmdlichkeiten zu erfüllen , und die wecbrelfeitigen 
Röckfitehien* M beobacbMiii die Staaten einander 
Ichttldig find, und dadurch die WiederherfteDung 
des Verkehrs zu einer ftets anwachfenden Quelle. ' 
fortgafeuter Uaanuebmlichkeiten , für den Kaifer, 
gemacl^t hat. IndefGm wird der KaiCBTt getreu fei* 
nen GrundTäizen und geizig mit Menfchenblute, auch 
)«tztnoch bey der Mabregei lieben bleiben, aufvt^el- 
che'er fich,' in der gegenfeitigeii Lage RulkJands und 
Frankreichs, befchränken darf. Beide Mächte haben . 
iii€ht nöthigi ein Verkehr mU einajiderzu unterhalb , 
teiu Kanu weder Nutsfls n^Ksh Annehmlichkeit 
daraus erwacbfeni fo ift es beder, gar nichts mit 
einander zu tbun zu haben. Wie die FranzöfifcbfiBe'» 
gienmg aUain diaCui Zuftand dar Dinge herbey ge- 
führt hat, fo wird es auch allein von ihr abhangen,\ 
ob der Krieg eine Foige davon feyn fo]]« In dem 
Falhi^.da fic Rnblandi durch naua Ungerechtigk ei« 
teh, Herautfodernnge» und Bedrohungen der Si- 
cherheit £uropens, dazu nöthigen feilte, wird 
der Kaifer* aoeh di#b letate Hülfsmittel ^ einer ge-' 
reetiteftUnd'nothwendigenViartheidigung, mit eben 
fo vieler Energie anzuwenden wiffen, als er, in der 
firCehöpfung der Mittel» welche die MäCngung 'ge« ' 
bot, Klange ei die Ehre und Würde der Krone ge-' 
ftattete» Geduld bewiefan hat/' - " 
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Gänzliche Bni/ünutng .der beiden ^/däqifte^ , , 

* einmüder» ^ 

Drey Tage nacfc der Uabergabe dittfer Not^ 

(am 31. Auguft ) verliefs der ruffifche Gefandte 
Paris; jedoch nich^ iwrie man nach dem Inhalte der« 
folheii erwarten nlutftte, Erankreioh. £r begab ü/ät. 
nach Mainz; wo damals der erfte Konful, auf feiner 
Ueilie durch die v.oa Petutfchland akqueprtea Pro*; 
Tinzen 9 erwartiet Wlurdie^ > Was i|io >bt«rte btwog« 
ift nicht bekannt geworden. Nach den Aeurserun«*« 
gen der letzten Note loUte ni|in glauben , es köaoB^ 
diels nur auf fiioladaiig odcär annäkoradnA^ofseriinot 
gen des FranzöfifctieQ Minifterioms erlbigt feyn« 
Doch darf man auch, wohl voraus fetisen, dafs» wenn 
dergleichen ef folgt .wirres ^ naiap es« foflUeber Seitif 
auch mit . zur PuMicitlt befördert haben würda«^ 
Sonderbar und gewifs nicht febr angenehm, war die 
l4ige , worjn iich Hart va« Oiütril zu Mtins 9 wäfa^ 
rend des AufenthaUa des erften KQt|irttl<9 befindear 
ifiufste. Er bek^m hier noch einen Kurier von fei« - 
sieoiliofet und ^ifiEentUcberfaobrichten fpracben voii 
einer Unterreduiig, .die er mit dem MimfterVa/* 
ley-rand gehabt und in welcher er ihm noch eine 
Note überreicht habe» . Andere fprachen fogar von 
inehrern Noten 9 die. or nach einander üboi^^ebea 
habe; andere widerfprachcn ^enem, wie die- - 
fem« Erft nach der A b reif des Kaifers verliels' 
auch der rnflilebe GetchäftstrSger (am s. Oktober) , 
IVlainz und da«» lianzöfifche Gebiet » verweilte aber 



* ■ * • '. 

mpA jprax ia . der Nähe» ' xu TPtttvMmrt am IVlayffip 
länger als ▼tersdmvTage (blswtli 19.. Olstober)^ ' 
wo er endlich feine Rückreifo nach Hvi£iUnd 
«ntvai* ' ^ 

Die franxöfifclieGeraiidtrchaft zu St. Petersburg 
kehrte nun ebenfalls nach Frankreich zurüek»' Mn» * 
Um in «ffentUehea fiiftttem mie Npte» welche idei^ - 
franzöfifche Gefchäfts träger, Rayneval^ vor feiner Ab^ 
reife, dem St»Petersburger Kabinelte übergeben habet» 
Ibllte ; dttren Bekanntmeebnng. 2(#ar nidit lofiioMl 
gefcheben, deren Echtheit aber auch nicht beftrit« 
ten, worden ifc. So wohl dem Inhalte als dem Styl# : 
Mcib, weieht lie fehr von de« Noten des MinifteiSI . 
TaileyrmHd eb, und fpricht eben fo deatliehimd fterki 
eine Neigung zur Annäherung äus, als Jene den be» 
^ leidtgten Stols ond den £ntfchlufii der Leidejfifchifiy: 
l^nen Schritt m weichen« su'Mrkeinien geben.,* 
^fDer Kaifer der Franzolen hei&t es darin, i,er.<^ ^ 
kmeve Jtch fteu der gut^n- Wirktag f . wekbe di#i 
Wied#reiinShening, zwifehe* Freatkrekb und tkiÜN: 
land, in Europa hervor gebracht habe« und fehe da? % 
her mit Bejdauerii , daik die Abreife des^^ufitTcheni ^ 
GfefchäftstHlgers, wehAe auch die des frenzöfifchen 
nothwendig mache, die zwifchen beiden Staaten 
eingetretene Kähe I auf den höchften Grad zu Jtre» 
tenfcheine; während die Mibhälligkeiten , durch 
welche fie hervor gebracht worden , noch fo wenig " 
aufgeklärt wärent Von beiden Seiten wären Kla* . 
gen, Befcbwerden undReklamatiaii^ beygebMoht ; 
allein ungeachtet die Erbitterung beide l'heile oft 
zu weit, und zwar bis zum wirklichen Vergef* 

rjui des Wobiftandet, geföhrt haboi fo darfeman^ 
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dioch bemerken t dafs, die franzöfifcbe Regierung^ 
aichtt"ge&iiiMrt liab«9 '^w«s die* Acimm g Terletzen 
könne, weldie gü'ofsa Mächte und Staaten, von 
gleioher Kraft, lieh einander fchuldig wären; d« 
hingegen die KUgen AuCslands oft folche GegenftAn- , 
de betrOfBin Kälten und anf fblehe'An ausgedruckt 
worden wären, dafs üch die SIcherbeir, Würde und 
l^bbängigkeiti der franzöfifchen ^Kegierong da- 
dfifcb bttte^kompciciaslttiri findm .kennen. Aber 
alle diefe Mifsbäljigkeiten gehörten fchon der Ver- 
gangenheit an, ünd, e$ würde leichcfayn, fi# in Ver» 
göffeinheitzttfoyingen ; da der ganze Streit, der Hau^* " 
fache nach| den wech£ieireitigen Einfiufs der beiden 
Biäjdbta zur firbaltwig des Gleiebgewichlfi wA 
der* Unabhingigkeii: dUnr benachbarten Staaten be^ 
treffe, und Frankreich iich erboten habe, dafern 
BUfrland iieh auf die natürlichen Grenzen feines 
Einflnflim und' feines Läadorbefiitzas ;befphrttnkeii 
wolle, ein Gleiches zu thun. Mit Erftaunen habe 
man daher wahrgenommen, dafs Rufsland, ohno^ 
in'wcitexie Diskuilionra einzugehen ficb ent* 
f^loCTjan habe» f^en Gefchäftsträger von Paris zu^ 

I * « 9 t 

i 

Vergleicht man diele und die vorher gtlmde AsoilMning 

und Angaben mit dem Inhalte obiger Noten; fo mu(s al* 
' Jerdings ein Zweifel an der Echtheit diefer Schrift fehr 
rege werden, indem fie mit denfelben durchaus nicht zu* 
' rtlmea find« IndefTen find auch dergleichen widerfprechende 
'Aeoftcroagia in Schtiftta und Verhält^flen diefer Ati, ie 
I nnerhbitnadii; ieis «isndirattf oneoiäir»^ 
: . heit gründen könnte« Es kaon ^iefe, wie alles» if^der Q«* , 
. r^hichte nur faktiich durgethan werden. 
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Verhältniffe mit Frankreich von gar keinem Nut« 
zeu für «s wären, fo halte dagegen der Kaifer 

Frankreichs fey, mit Rufsland in gutem Verneli- 
men und dem « VerbältnilTe gegenfeitiger Achtung 
nnA VertramM Wsndl einer ^v^figM/Gleicl^beifi zu , • 
ftehen. Die befondere Neigung des Kaifers von 
Frankreiefa habe ihn ftets zu einer Verbindung 
Vertrauens« der ^chning und der Freiindfchaft, 
mit dem Reifer Veto lliifilani^igeleitet und leite ihn 
noch dahin; und die Vorllellung, die er von dem 
Charakter deCTelben habe« lafle dm Gedanken nicht 
bey ibm aufkommen, da(s er« nachdem er noit 
ihm unterhandelt) einen Botfchafter angenommen 
und felbft ein vertrautes Verbältnifii unterhalten 
bähe, dBe Anfprfiehe der -bourbonlchen Familia 
anerkennen und ihre Intriguen unterHützen wer* 
ide* Man müITe Uebeigeiinnten die ba* 

daurenswürdige Veräjiderung anfohreiben , welcfaa 
lieh in den Gefinnungen des ruflifchen Hofs ge* 
zeigt habe« und man betrübe üch« daOs eine An« 
niherung, dia fo aufrichtig gew^lan iey« einer 
Veränderung habe unterworfen feyn können» 
„Diefs ßnd," fo heilst es amSchlulTe, „die unver- 
indarlicben Gefinnungen Seiner Majeftftty des Kaifeca 
der Franzofen , und der Unterzeichnete hat den 
Auftrag, die Verhcherung zu wiederholen ^ «dafa 
derfislbe in Zukunft zu jeder &itt fo wie jetzt, ge- 
neigt feyn werde, die alten Varliiltnifle mit Rufs« 
' land wieder anzuknüpfen , und dafs er lieh Glück 
wünfchen werde» wenn er diefelban wieder zu 

/ t 
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<lehi><ffic»Wto^'Ctii^6r 2wirc}i0ii bei«* 

den Mächten , hergedelle fehen foDte^ woraus be* 
deutende VortheUe für ihr gememfdicfkHcliei £eft# 
und die ellgemdu&e'Rüha Ton Sikof^ heitw ^geben 

müßten."* '^^ * ' ^ ' 

• * 



I ' • 

•. «»IIS ^ 
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y er h ä l t ni/s Pr ankr $t ctu 
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^Um ebrn dUib likit «Mi««Mf «Kefelbe Verctnlaf-v 
.fsng« dft IitA das Vinrliidtiii& zwUcben Ru&land 

und Frankreich fo moditicirte und beflimmte^ 
»aUin.dam yorhar gehenden Auffatze dargeftellt 
.«r«igB«te uiicl «i^iib iieh aiichr in dem Verhäknifiai 
Zwifchen Schweden und Frankreich, eine ähnliche 
nähere Be^mmiuig« - Sif^ .wird nicht kJärer darge» 
•AtUr^ «iid l«bbaft«r i^aranüthAttliobt werden kdji* 
Aen, als durch die Aktetr« Stücke; vermittelß wef«. 
cber iie zur authentifchen.Kaantairs dei Publikumi 
gelevgle« We£ibalb vfir mit aMb daruf beTcbpAin^ 
l^en^ dieft^ zur Terglakiiiendeii Uaberfidifc» hU/b 
MAunmen zu &j^\\pn% * ^ . • ' 



' lUiSt bakaane, dals dinr^Ktiitig iroil Mxmiim 

jQoh (feit dem Jul. 1803.) in DfCttfobJand und gerade 
damals in deiv&aaten JTeine« Scbtnegmaterai daa 
l^ucCarftM tan^Baden, aafbiehf als die mAr avr . 

wähnten geviraltfamen Verhaftungen, auf dem rech- 
ten Khein - Ufer ^ Ton der franzöfifcben Regierung 

«orgraomman ^wwdan» Er iandta umniitalbar dar- 
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auf elaen Kurier nach Paris, öffentlichen Nach- 
' ' jrichten ilvl Folge, mit Aufträgen an feinen dort be^ 
iindllchen Gelbhäftsträger , Befchwerde darüber zu 
fahren. Nachdem der Kalfer von KufsUnd die be- 
, kaiiate Erklärnng am Reichitage, in Betreff die&r 
Angelegenheit, hatte machen lallen, übergab 
auch der fchwedifche Abgeordnete , -der Baron von 
Bilde 9 (am 14. Aiay) eben dalelbfi: eine Note, dio 
denCelhen GegeilTtand'li^tr^^ im Wlebatlidien, 
>folgeildq$ entliielt ; - ' ^ ^ ' 

> 

^ ^ • . u Der K^nig von Schweden hy ron der Erklft«^ 
irung unterrichtet worden, welche der Kaifer von 
Rufsland, unter dem 7. diefes Monatfas, der Reichs« 
(Verlainmlung habe nuttheilen* lallen ,': imd gi««h>e 
Xich ebenfalls TerpHichtet, aitt erklären, dab, wenn 
die Rede von Garans der deutfohen Reichs -Ver* 
if ffnng fey, er fiob , ela« Ktoig t«i Schweden , niid . 
«wermt Tdlligem^Reehte, einea der Aelteften nen» 
nen könne; denn er fey Garant des weftphälifchen 
Friedens. Gleichwohl bebe erea deCMn^endeok 
»iehi far nötibig g^alten^ als Gcrdtit der Kdntttn^ 
tion , in Betreff der in Rede ßehenden Angelegen*^ 
Heilt «feine ^Ge&EinQiq[ea zu tufsem, indein' er des 
Glaubens lebe, dals das Oberiiaopl dbs» Reichs tilmä, 
Art, zu denken und zu handeln, zu erkennen geben 

' werde die Ge&nnungen des Königs wären übri* 
ghni'SEu bekannt und, ' in Betreff- der dentfcbeb A«* 
gelegenheiten , dem Reichstage zu oft vorgelegt 
worden, als dafs er es fürnöthig erachten könnte, 
lie bey dieler Geli^wkeit »odi eta Mal M ^^Htedeis 
holen." ' / ■ - 
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.•Diefe Not0 ^ die Wdir gegea Bnfriend als 
Frankreich gerichtet zu feyn und, — wenn man üüer* 
liaupt einen Sinn darin Jinden kanii*^inir den Sinii^ ' 
SU haben rch^iBti wat wiQft du tob Garant redeii? 
ich bin einer der älteftcn, denn ich bin Garant des 
weftpbäIlfol|en Friedens und habe es doch niehfc för 
«dthig gehalten , bef diebr Gelegenheit^, diefe Qua- 
lität geltend zu machen ^ indem es die Sache des 
Oberhaupts d^s Reichs ift, hier zu reden und zu ' 
iiandelft wurde gleichwohl von d49r franzöfifefaent 
Regierung als ein Angriff auf ße angefehen und fehr 
Abel aufgenommen. Vielleicht wurde He ^ aber auch 
mobr neicb al» Gelegenheit benutzt « '^der Uazufrio» 
denheit, w'elche der erfteKonfulfchon über den König , 
tromSchweden empfand, einen Ausbroch zugeftatten* ' '\ 
Em gefchah diefa auf eine, ebenfalla 8l]erdio|rf;etwlit' ^ 
fonderbare Weife, ' nänlieh in einer Apoftrojibe, 
oder Straf- und Ermabnungsrede, an den König 
TOii Schweden « welche in dei^ of ficiellen Zeitung * ) 
dem Abdrucke dieCir'' Note angehangen war und» 
nach einer m ögl ich Fe genauen Ueberfetzungt folgen» ' 
dbr Malsen lautete; 

„Nichts würde frappanter als die Inlconfe* 
qnonz diaies Schritts des fchwedifohen temrerains 
JTeyn » wenn, nicht sbs Ridiküle» was ihn bezeich«-* 
nct, eine noch frappantere Wirkung machte. Wie? 
Polen ift unter Ihren Augett getheiltf das türkifcho 
lleiob b geCbhwAcht^ dab es mir Höch in (o fem 
exlftirt, als die Ihre Staaten begrenzenden Mächte 
CS erlauben; Frankreich kann ihrea Handel Xiih|r 

^) lloniceur 14. Auguft 1804* 
' F^ßx Dii Zoiou Ma^ xgOf . M . % 

m 

I 
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wefentlich fchaden , wenn es ihren SchifFen feine 
Hafen verrchUefst ; und fie gefallen fich darin, Frank? 
reich täglich za infultirelit ohne heraus gefedert za 
feyn, oder durch irgend ein Matif dazu angetrie- 
ben zu werden I " -r- . . . ' ' 

„ Als Guftav im dreyfsigj ährigen Kriege den • 
Meifter fpielte, gefchah diefs durch den Beyftand 
Frankreichs qna Termittelft: der Kraft des Geift^a 
und WiAenf , die alle Schritte grofser Männer leU 
ten. Damals war Polen noch refpektabel, dieTür- 
l^ey b^Dtand, in ihter ganzen Kraft « nnd«Ila£dand 

hatte noch keine, Eziftenz in Enropa.** • • - ^ ^ 

■• * .f I 

r 

Aber mit welchem Rechte und in welcher 
Abficht raitzen Sie den deutfehen Reichskdrper, ge* 
gen Frankreich? AlsDeutfchland Uch in einen un* 
glücklichen Krieg — und zwar durch AnlLift/Ba* 
Schwedens — Terwickelt fand, waren Sie der ex> 
Ae, der für fich Frieden machte und Gefandten 
nach Paris fchicktei um dort ihre Relidenz zu neh* 
men. Während der ganzen Daoer diefer Krifen bat 
der dentrcheReichskÖrper nichts irön Ihnen gehört« 
Aber kaum ift der Friede gefchloITeni fo eilen Sie^ 
ihm Beweife Ihrer Eziftenz zu geben, und rerlan« 
gen , dafs dem Primeen Karl eine Statue er|*ichtea * 
werden folle/* > . ' 

„DseCBf Prinz hat fich Rohm erworben», nnd die 

Achtuni^ , die ihm Deutfchland zugefteht, hat ihm 
Frankreich, zuerft gewidmet. Aber waren es Ihri^ 
Truppen, mit denen er fie fich erworben hat? Wenn 
Sie ein Mitglied des Reichs find,, war um haben Sie 
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denn dem Reiche mit Ihren Armeen nicht . 6ey- 
fund geleiftet i Sind Sie einer der Qatnt deg weft« 
pbälifchen iPriedenii warüü» -machten Sie deiin Bär* 
Heb Frieden , bevor das deutfche J\eich femei) Frie? 
den fcMofs?'' 

Wi« geht es zu, dafs Sie allcTn nicht empfin-, 
den, wie fehr Ihre zu Regensburg gethanen Schritte 
beleidigend« feibft für das deotfche Reich , lind? 
Während Sie Ihre Städte verkaufen,' wollen Sie ein 
phantaftifcbes Interede des deutfch'^n Reichs befor- 
gen. Und während Sie zu Baden GaftfreUndTchafe 
geniefsen , betragen. Sie fich auf das beleidigendrte« 
gegen Ibren Schwiegervater. Nicht ein Zeitraumi 
Ihres Aufenthalte zu Karlsruhe t ift ohne gerechte 
Urfachen zu Klagen für diefen Püirften, hipgegan* 
gen. Während eines Befucbsi bey Ihrem Schwa- 
ger, dem KurfurftenTon Bayern, unterzeichnen und 
dätiren Sie von Mflnchen eine Note, die feinem In* 
tereffe gerade zuwider ift. Als diefer Fiirft, durch- 
den Krieg gefchwächt, von Armeen umringt im 
Begriff war , feiner Länder .beraubt zo werden ; da 
war es Zeit, ihm beyzuftehen, wenn Ihr Arm ihm 
einige Hülfe hätte gewähren können. Dagegen wäh« 
)en,Sie diefen Zeitpunkt» feine Sitadt» vaä gegen' 
ihn zu fcbreiten."^ - • ^ . 

Sie find noch jung. Wenn Sie das Alter der 
Reife erlangt und dann die Noten gelefen haben wer- 
den, die Sie jetzt von der Poft-Chaife herab aus 
dem Aeraiel fchi|tteln ^ fo ikrerden Sie es- gewils be» 
reuen,' daCs Sie den Rath Ihrer- erfabrenen und 
treuen Minifter nicht angehurt haben, Sie werden 

' . M a 



daiuDi) — was Sie beftändig hätten thun follen» ~ 
nur d^f GlQdc Ihrer Untertb^MH und das Wohl Ih- 
res Vaterlandes TCMr Augen haben, das et nm Sie nnd 
Ibra Vorfahren nicht yerdieut hat« fein Interella 
pbanuftifchen Leidenfchaften aufgeopfert tu feben« 
Sie werdeii dann nichts unternehmen, als was Sie 
ausfuhren können, und werden das deutfche Reich ^ 
nicht drängen.» einen Krieg anzufangen, in wet- 
ehemSii nichts zu feinem Beyftande zutbun vermtf«» 
gen — in welchem Ihr Schwiegervater und Schwa- 
ger wahrlcheinlich Fartey gegen Si^ nehmen 
^Q^rden.'' 

^,Und wenn, dann das Interede des baltifchea 
Bieers Sie zu einer Wi^eryereinignng mit Däpe* 
mark führen wird , dann werden Sie Itkhlen , ' dafii 
diefs Interelle wirklich das Ihrige und an die Sicher- 
heit Ihrer ßtaa^en » an die WOrde Ihrei: Krdne nnd 
den Ruhm. Ihrer Nation geknüpft ift, Sie werden 
dapn dahin Bedacht nehmen, daüs IhreKüften nicht ^ 
ODlblölst £nd, ,dals Flotten nicht ungeftraft einen 
kalben Kancmen ^Schnfs Ton ihren Üfem Torüher fe* 
geln können, um Kopenhagen zu bombardireo* 
£iidlich werden Sie nicht um den Preis einer mit* 
lelmä£sigen $abl]die thvn» was noch keine enropäi^ 
fche Nation gethan hat, — einen Vertrag fchlie- 
Isen, der Ihres Ranges in einem fo hohen Grade im* 
würdig und, anf gewille Weife, eine fintlagung Ih« 
rer Souverainität ift«'* 
■» ■ ' 

. „Wir willen wohl, daisdiefeRäthfehlSgei wenn 

Sie lie auch lefen, doch für Sie yerloren feyn ; aber 
wir giauben zu gleicher Zeit« dals Sie Ten Frank*. 

t ' 
1 ... 
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reich dennoch keine andere Lektion erhalten wer* 
den. AUe Ihre Verirrnngen find Frankreich feht* 
gleichgültig.' Es verlangt nicht mehr Vernunft Ton 
Ihnen. Es wird nie eine rechtliche und brave Na* 
don^ die feit einem Jahrhunderie lein treuer Bun'* 
desg^nofie gewefen ift und mit vollem Rechte die 
Benennung Fraazo/en des Nardens erhicüt) mit ei* 
nem jnageii Menfchen verwecbfeln, den falfche 
Ideen irre Alhren tfnd delTen Verftand d^rcb Nach-» 
denken noch nicht aufgeklärt ift." 

Ihre Landsleute werden daher ftets fehr gut 

Ton Frankreich behandelt; Ihre Handelsfchiffe fehr 
gat Ten ihm aufgenommen werden; felbft Ihre £»• 
. kadem werden lieh in unrem Häfen mit ^friCdben 
Lebensmitteln verfehen können, wenn ße deffen . 
bed&rfcn. Und wenn der Taumel Ihrer Leiden* 
fchafcen Tor&ber hjn wird und Sie die wahre Lage 
Eaiopens werden kennen und die Ihrige beurthei» 
Icn gelernt haben, fo wird Frankreich fiets bereit 
feyni feine Blicke auf dai Interede Ihrer Nation zn 
richten und feine Augen über das, was Sie waren 
oder gethan haben, zu TerfchUe&en.** 

Diefen Auffatz betrachtete der fchwedifche Hof 
elf eine ofiicielle Schrift, und beantwortete iie , in 
einer (am 7. September) ßu den franzöfifchen Ge- 
fcbiftttriger zu Stockholm; Caillard^ gerichtetfStt ^' . 

l^ote'^i auf folgende Weife z , 

„Sr* Majeftit def König Ton Schweden Ifahett^ 

lieh über die unzeitigen und lächerlichen Demör- 
kaagen Bericht erftatten lalTen» M^elchedie fran- 
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söGfche Regierung in ihrem Moniteur vom 14. Au-' 
. Iiuft, unter dem Artikel uReg^nsburg" hat einrük- 
ken ialfen. Der. Ton, der Styl und! lelbA der 6e- 
genftand diefes AriikeU ,* alles ift darin fo auTseror* 
deutlich, dafs Sr. MajeHät den Zwepk eines fulchen 
. Ausfalles unmöglich begreifen können« Wenn man . 
dabey die AbHoht hatte , die allgemeine Meinung, 
über das Betragen des Königs, zu mi£>leiten, — wel- 
ches ziemlich wahrCcheinlich ift, indem man lich 
16 fehr bemüht hat, eine Linie zwifchen Sr. Uaje^ 
ftät und ihren Unterthanen zu ziehen — • fo fvann 
man /ich in voraus überzeugen, dafs ein folches Be-^ 
omiihen TÖllig fruchtlos ift und ftets bey einer Na« 
tion fruchtlos bleiben wird, die ihre Existenz von 
der Exiftenz ihres Königs nie trennte, die nie auf- 
hörte, ihr Schickfal an das Schickfai ihrer Mnnar* 
eben zu knüpfen, und die ich nur dann'glüeklfcli 
fchätztt wenn ße zu dem Ilubme und Glücke def- 
Xalben mitwirken k,ann* Das Anfeilen: dßS Könige 
und leiner Krone erlaubt es nicht, dafs nun noch 
ferner diplomatifcbe Communicationen Statthaben. 
Sr. Majeftät der König haben mk beföhlen, . Ihnen, 
mein Herr,^zn erklären, däß, von heuta a'n,. alle 
ofRcielle und conBdentielle Eröffnungen , zwifchen 
feinem Minifter uud der franzöüfchen GeXandtfchaft 
asn Stockholm, aufhören. £ine Stelle des ausgezeivh* 
netea Artikels gibt zu erkennen, dafs die fran-. 
zöiifche Regierung den Nutzen der Handels- Vec» 
hältnilTe zwifchen Schweden und Frankreich aner^ 
kenne. Ihre fchwedifchc Majeftät geben auch von 
jlhrer Seite zu, dafs diefe VerhältnifTe foagefetzt* 
werden. Diefe £ntfchlie£iung ift eine Folge .4er 
Hochachtung, welche der König gegen die frfUizd* 
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fifobe Nution h^gt« Er h#t diefe GLeiintlungen/ wel' 

che ihren Urfprung in glücklichern Zeiten haben, . 
Toa leinein Vprfahren geerbt« Stockholm , am 7* 
Septeoaber iS04.V Vpierz» .f^RtV* EhrenheimJ'^ 



. An eben dem Tage,, an welchem, von dem I^i* 
siifterium der au^vi^äniffen Angelegenheiten, iliefe 
Not^ ausgefertigt wnrde, lieb die königliche Hof- ' 
kanzelley« zu Stockholm ein Publikanduai ergehen, 
durch welches idie Einführung aller franz6iifcheii 
Journale, Wochenfchriften und' Tageblätter, ins 
fchwedifche Reich und in dre dazu gehörigen Pro- 
vinzen, ohne alle Ausnahm^, ftrenge verboten wur* 
den; «eeilt wief die Etnleacing dieAis Poblikandutnc 
befagt, f»der Ton, der in den meiften frahzößfchen' 
Journalen und Zeitungen herrfche, einen Mangel, 
an Refpekt Tor denKönigen^ den Fürßennnd über* 
haupt allen rechtmäfsigeaAegierungen verrathe und ^ 
diefer ftrafbare Ton täglich zunehme, wie man aus 
einer der bekannteften parifer Zeitungen feh en könnet 
welche es gewagt habe, Deklarationen gegen die 
Perfori des Königs, mithin ajfo auch gegen die 
Ehre des Reichs, ins Publikum zu bringen." Auch 
die Einfuhrt, aller in Frankreich fgedruckten Büclief 
und Schriften wurde, durch eben diefes Publikan- 
dum , jedoch ,nii> der Einfchr^nkung verboten, dafs, 
eine befondereVergünfcigung bey dem Könige nacb- 
Ijefnclu werden könne. % 

4 

Ein nicht ntiinder allgemeiner und ftrenger Be- 
fehl erßing an die Militär - und Civil • Ueamten , fich 
alles Umgangs und aller Verbindung mit der fran- 
aöüfchen '6e(knd&fcbaft ;bu enthalten« Oer Ge* 
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fchäftsträger diefer Macht , Caillard^ fodertc (am 
16. September) Reifepärfe) erhielt diefelben aucli 
Ibgleicb) und retfete darauf, in d«r Nacht delTelben' 
Tags , von Stockholm über Berlin nach Frankreich 
Eurück. Der fchwediTcKe Gefobäftsträgar zu Paris^ 
Hfrr 4Wtt Akerblad^ war icboa Tor ihm , ^fiacbden 
tr (am 5. September) fein Ziirückberufungs - Schrei« 
be9 erhalten hatte, von dort abgereifet« • Auch hat* 
teii f laut öffeotlieben Nacbricbten, «lle in Frank- 
reich damala befindlicMBn md inDimftaadetKdnigt 
ftehenden Schweden den Befehl erbalt«ii| diefs Land 
•benfilif zu Torlaffen« 

(Dia fofttBimif 



« 




folgt.) 
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RUSSLAND UND SCHWEDEN. 



♦ t 

* 

I . - 

Um diefelbe Zeit, da das Faoer des Kriegs im 
lioi^hrelcJicbeii Tlimla ran Bompa wirklieb wieder 
hervor brach, war die Gefahr eines Ausbruchs diefer 
Terderblichen Wuth , auch im nordöftlicben , nahe 
^ und drehend« Dort ftritt jnan» um den Be£tx ei«, 
»es Felfens , hier um die Reparatur einer Brücke» 
Dort griff man zu den WaiFen, hier rüftete man 
lieb dazu. Dort Wac^to gegenfeitigea Beharren nnd 
leidenfchaFtliche Verfahrens • Art den Krieg zum 
Ausbruchei hier ward , durc^ Mäfsigung und, zur 
' rechten Zeit noch helcbloffenfli ^ Terftindiges Nach* 
geben I der Krieg, der dem Ansbrnche nahe 
fehlen, noch glücklich verhütet und eben fo weile ' 
eis menfchlicfa das Unglück abgewandt, welches man 
dort — ^ wetiigftens ron der ^ifen Seite-— warum feil- 
te man es nichrfagen?— eben fo thöricht alsunver- 
eniworilich ganz eigentlich berbeyzu führen icbien« 

* 

Seit dem Aboer Frieden , waren die Grenzm, 
ittFijilandi zwiXcben liulsland und Schweden nie- 
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allgeraeln auf fefte B eftimmun gen gebracht *). Bc- 
fonder^ war die InXel Hermanfari oder Hermus ein 
Gegenftand Streitiger Anfpriiche geblieben*. .Mehre* 
re Male wurden Köntmi (Honen zur Aussleichunor - 
der ilreitigen Foderungen niedergeljeUt ^die aber 
nie ihre. Arbeit endigea Jcotoiiten und * gewöhnlich 
durch die wenige Mäfsigung unterbrochen wurden« • 
welche die r<phwedi(chen Kpauniriarien bewieTea.'* 
MaA blieb übrigens einVerftanden , bis Zvl eineai 
Final- Arrangement, welches nie $ifttt gefunden hat, 

' di^ Grenzen auf dem Fufse zu lafTen, wie Tie feit ' 
dem Traktate^.TPA- Aba gewel^en wajcen. Nach die- 
[em\ der durch den Traktat von Werela /heftätigt " 
wurde, blieb Rufsland in dem Befitze der Infel Her- 
maofari und die .Grenze gii9g über die Mitte der 

^Brücke, welche von K:lein* AbborsFors nach dief«^ 
Infel fahrt. Sie war daher auch zur einen Hälfte 

.von iluCslaud und .zur andern von Schweden in Re- 

|»ard|ur'-nnterha]ten und auf rine:r jeden diefer Hälf- 
ten .mit einer befondern Farbe angetrieben* 

« ^ _ • - 
In dem-Sc^m^r J^ahrs i^ou erhob üch» 
zwifchen den ruflifchen und fchwcdifchen Behör- 
den, der hi^r zufammen ftof^ndeu Grenzkreife, 
eeine Streitigkeit ^hec eine vorzunehmende Repara- 
tur didfer Brücke. ^ per Könige von Schweden der 



Esjft viel!eicht^i(ht,on.a6thig, snzumierken, dafe dieieUe- 
berdcht genau und groTsren -Th^ls wSrtUch aus den , von 
Seiten Ruf^hiids, officieU bekannt l^emachteii'Akccsriftficken 

der Verhandlungen, welche 'zderft in dem J&ltnutl ^9 

Fränkfort frünzörifch und dann im Hamburger unparm 
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fich gerade damals in diefer Gegend 'befand, <ent* . 
ibiiied «liefen Streit» in dem er Pertey war» Qadi 
feiner Weife« rafcbe — vielleicht ^icht. iminer kalt 
und ruhig genug überdachte — Entfchlüffe zu faf- 
fen und. fogleich aufzuführen , dergeftalti dals er 
ieinein Kreiahaupttnaone befahl» die ganze Bruk* 
ke mit grauer, der fchwedifchen, Farbe anftreichen 
2tt lafCen» und dem rufiirchen Kommillar zu erken- 
nen gab» d^fis ins künftige die Reparatur^ der Brük- 
ke ganz und allein von fchwedifcher Seite b^iorgt 
werden >yurde* 

» ...» 
, RuIIifcher Seit«,' erkannte woßn hierin eine wi- * 
derrechtliche Anma£sung und zugleich eine Hill- 
fcfaw'eigende Erklärung» dafi der^ König TonScbwe* 
den auf den Befitz der ganzen Brücke und einea 
Theils der lolei Hermaniari Anfpruch mache. Die- 
fen ibgi zuznge&ehen, war manab^r keinesw^age« 
neigt ; weil man durch die Beftimmnngen der er» 
wähnten Friedensfchlüffe und den bisherigen, neun 
und fünfzig Jahre behaupteten» Belitz ein hinläng- 
lich begründetes Recht zu haben glaubte*' pas Be« 
trafen des Könij^s von^ Schweden fand man rechts-' 
widrig und beleidigend, »»Denn»" behauptete mast 
9»wen|i er auch Anfpriche zu haben vermeine» foftehe 
CS ihm doch nicht zu, ßch zum Richter, zwifchea 
beiden Nationen» zu erheben. Noch weniger zieme 
£cb die Art » wie «r lieb, dabey benommen» befob* 
ders da er ein Nächbar und Alliirter fey und der 
Kaifer von Rufsiand bey jeder Gelegenheit Be- 
weife der Mäßigung und Friedensliebe gegebeji 
habe. Diefer habe amch Anfprüche auf verfchie- 
dene Diftjrikte » die üch jet^&t untisr fch^vedi- 
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fcher Herrfchult befänden. Nie a!>er habe er licli *^ 
diadur«^ bewogen gefanden» iicb derfelben, wahrend 
dies Priedtaa uiidiaeigetier Auioritä^, bemäch- 
tigent** 

' n AHeia )e genibigter und gerechter er gegen 
andere Nationen fey,'** erklärte das ruffifche Mini- 
feeriunii deflo mehr verlange er auch« dals ihna- 
gletches nryit gleichem verrohen werde und defto We* 
niger werde er die geringOie Verletzung feiner Ehre 
und der Grenzen leines .^eic^hs zugeben. Die Infel 
Hermaiifari habe weder an fich noch' ab Militär* 
Polltion irgend eine Art von Werth. Allein der 
Raifer £ey es fviqer Würde fcbuldtg^ eine Sache 
nicht ganz feilen zu laflen« bej welcher man /tch, 
in Rück ficht feiner, ein fo wenig zu enifchuldigendes 
Betragen erlaubt habe 9 und zwar um fo mehr, da 
daa Faktum allen Höfen, bekannt Cej und Europa 
feine Augen anf da« Betragen richte, welches , 
Rul^land» bey diefer Gelegenheit» beobachten 
werde.** v ' " 

t 

In eben der Schrift, in welcher das ruirifche 
Minifteriam diefe Ausführung und Aeu&erungen . 
machte, ertheilte es (unter dem ao. Januar 1S03.)» 
diefen zu Folge, dein ruffifchen Gefchäfts träger zu 
Stockholm, 90« Alopätuy den, Auftrag T dem fchwe!- 
difchen MiBtHerium zu erklären, dafs der Kaller, 
auf Koften anderer, nichts erwerben wolle, dafa er 
lieh aber auch eben fo wenig einen Fufs breit von 
dem Lande nehmen laflen werde, welches er Ton 
feinen Vorfahren erhalten habe, und dafs er dem Mi- 
litär-Gouvernement von Finland den £e£^ 8^8^. 
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bte babe » dem betreffeAden Kratkemmiffilr 4i« 

Vorfchrift zu ertheilen« dafs er ferner die Hälfte de^r, 
Brücke von den rufilfchen Unterthanen reparirei\ 
laffen und alles m den Stand herftellen und darin er*» 
halten folle, in welchem es feit dem Frieden von We» 
rela gewefen'fey*" «»In diefer iVIa(krege1/' fetzte man. 
hinzu f iflcblage der Kaifer eben den Weg ein, um 
das ihm zugefügte Unrecht wieder gut zu machen^ 
welchen man gewählt habe, um ihm daOelbe zuzu* 
fugen* ^ müITe alFo in die£em Verfehren, wenn 
»an es ohne Vonurtheile betrachte, ein neuer Be* 
weis der Mäfsi^ung deffelben erkannt werden. Und 
nbm defsbalb ftehe Ton einer gleichen AläCiigung, 
des Königs von Schweden zu erwarten, daTs er Ba^ 
fehl ertheilen werde,, die ruÜlfchen Beamten und 
Unterthanen ihre Funktion in Frieden Terrichten 
zu lafTen und zu rerhaten , dais zwifchen den bri« 
derfettigen Kreiskommiffärs kein Krieg entfVehe, der 
in feinem Anfange nur lächerlich feyn würde» 
aber durok feine Folgen Mar ernfthaft werdeo k6n-« 
ne, indem der Kaifer den Entfchlufs gefafst habe, 
|ede weitere Provokation mit 6ewa1t zurück zu 
treiben/' Dabey aber fery er nichts defto weniger 
▼on dem eifrigften Wunfche befeelt, zu deinjenigea 
beyzutragen, was gerecht und beiden Nationen ge*-^ 
genlisitig gelegen feyn könne. Auch, um mit denft 
Könige yon Scbweden in ungeßörter Freundfchaft 
zu leben, willige er nicht blol^ ein, fondern wün^ 
Iche auch, dafs .man, nachdem alles wieder auf dem 
alten Fufe gefetzt worden, ohne Zeitverluß: zu einer- 
Final • Grenz* Berichtigung fchreite, wobey er fiohi 
erbiete, fsiner Seils, alle die Erleichterungen 'ztr ge»r 
währen, die yo» ihm abhängen könnten.'* '*» f 
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■•war Imjniftlib tein liiilb^s Jahr lungegangen^ 
ehe die Sache, auf diefe Weife, von dem rulli-' 
fchen Hofe ia.Anregäng gebracht wurde. Schwe- 
difcher Seiu^mochte 'man fie för unbeachtet oder 
Tcrf^efTen gehalten haben, um fo mehr da man»' 
gleich nach dem erwähnten .Vor^^ange« durch den 
ichwedifchen Gelandceii zu jSt. Petersbürg dar-' 
über eine Mittheilung hatte machen IjEiITen und die- 
le bisher unbeantwortet geblieben war> Wie 
man ^ nun jetzt erkannte« ^dafs* die Sache nicKts 
weniger aU unbeachtet geblieben, in Verge[[en' 
he'it gerathen war, vieimehr lehr ernfthoft und ^ ' 
wichtig genommein wurde ^ To unterzog 'ß^h das 
fdiwedirobe Mimflerinni nun auch , alles Fleifses, 
der freylich etwas fchwierigen Obliegenheit » daa 
Verfahren foines Königs • zxi rechtfertigen. Zu dem 
Ende fandte e«, an dan fchwedifchen Gefchäftsträ« 
ger in St. Peterburg, Baron von Bondcy (unter dem? 
19. Februar) eine DepeCchei in welcher ea daton 
ausging, dafs der InEaU der erwähnten Verträgt 
ü])er die Beilimmung der ftreitigen Gi enzgegenftän- ' 
de keineswegs deutlich ehtToheide; die ruflifcheli 
KommiGTarten aber in den Geift ^terfelbcfn nicht ein« 
gedrüDgeii \^ ären. Es behauptet, „dafs der Befitz * 
der mehr erwähnten InfeU als Itreitig, bis zp ei-^ 
mm D^itiv- Reglement 9. zwifchen den' beiden . 
Ländern betrachtet wäre, und luchte diefs unter 
andern dadurch zu bewei fen , dgfs, als der König' - 
<fim Jahre 1^96.) nach Ruisland gereift fey , der 
Ztt feiner BewiMkommung abgefandte ruriifcbe Ge- 
Mral ihn auf der Brücke und der fcbwedifche Gene* 
Ml ^ .Qhef, in Finiand, bey feiner Rttckkahr» ihft 
ntoia auf der Infid empfangen habet,'*. • . 
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„Auf fo klare Gründe fich ftiltzend," fährt 
,idla$ fchw»difche Mmifteriumf mdhi aüDer «ilviii 

König es für bWlig gehalten , die Reparatur der 
firackd zu oberddktmen) welche von feine» Gel^ie» 
ie nach ditefer ftrekigen Infel»tefare»^: ' ■ ^S«^ 
lange die Zweifel über die Grenzen obwalteten j 
habe man keinüeyfpiel vpn einem VerXiicbaSohwe« 
dens« JicU eine» fo^ugen* 'TevlwMi' 20 beoDäfibtH 
gen , Äufzuf teilen/*' *— ^ In dein Traktate voa 
Abo Itehe nicht, was man darin za Baden glaube 
Man möge den^Gefohäftsträgern^ir St/ P^teri^bexg 
und Stockholm <fie Öngitial - VrJkntidtfn Vorzeigen« 
um fich zu überzeugen« Die Auslegung ^ weiobe 
Schweden von den Stipii^tiene» dbffelben machdl 
iey „nicht nnr ^ den .BuchTtaben des Traktats gih 
mäfs, fondern auch durch den allgemeinen, noch bey 
der Theilung'dea-Kheinet amfc)ie» DetttlbhUAcli 
und Frankreich Statt ^gdiubten"^ ;6ebrattch gereohtt 
fertigt« . 



»1. •»! '* ' 



\ Dtr f&nfte unä ficksuAniM des Aboer Friedeos bedim- 
,roen, nach luflilchei Abgabe , „die rutfifchc und fchwcdi» 
fche Grenze, am wöltlichsn Ufer des letzten Arms des 
Kymcne - JPiulTcs , vom nördlichen Ufer des finnirdiea 
Mecrbufcns an, bey dem Orte der Mündung diefes Arm^ 
' gerechtiet ; idateftttt , dals tllesr, wa^ ioi Sttdeajund OQmi 
iMatGxfxii^ Hegt» ubd namentlich «Ue Arm« des Kynitna 
ihre Mündungen und «Ue darin befindliche lofdn als fo(* 
che erktftrt werden^ die auf cwi^ Zeiten Rufslandl angeü^ 
' ren follen.* ••ScKwedifcher Seits behauptete man: „es 
*' fey weder von den Utern noch von den Infcln diefei 
•* ' Fluflfes darin die Rede; "£und beriet lieh auf die Original- • 

VikuAdciu Aua daa AktaaAUckaii erbaiit ms^, fttr 
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In der Anficlitdbs rafÜTchen Minifteriums wur* 
4ßdixrck die^«T<Midfiai bbv#di(bli0ti gemaqbl^eii, Eijl^ 
Wendungen niehts geändert« Iii der (vom lo. Mäl*s 
daürteo) Gegenantwort erklärte d^ITelbe es für 
«miSts t üch über dim Sacb« in weitere Explioatio^ 
nen einznlefTeni indem ''tückt ZM lioffen fey , daib 
inan fich vergeben werde, fo lange man von Grund- 
flMenaoigehei di^ib wenig mit einander öbereitt 
fti mmten, ttnd dalt dadnrch nor ein Wortftr^rit Terlin« 
^ert werden dürfte v der leicht Unwillen und Erbit* 
tertmg' bervor bringen könnte. Ohne daher die 
fphwedtfche'Depefdae nmftändUeh za erwiederot 
begnügt man fich , einige Widerfprüche zu rügen, 
die ficb in derfelben ßnden. Mit allem 

He^terügt man wobl znvördef ft| ^^dalst .i^enndaf 
Stockholmer Kabinett felbft die Infel Hermus für 
^en ftreitigen Cege/i/Va/t^ erkläre» es dadurch felbft 
•inen wwiderleglichan Grnnd en die Hand gebe« 
für die Behauptung Rufsland», dafs die auf diefem 
6renz-Piinkte beftehenden Einrichtungen nur mit 
gemeinfehaftKcber Uebereinkunfit verändert wer» 
den könnten." — Auf ftbniiehe Weife werden et* 
inge andere Aeufserungen und Behauptungen der 
Ichwedifcben Note l^emerkt nnd berichtigt« und dar-^ 
«n die Foderuug einer beftimmten Antwort, anf die» 
in der erften Note enthaltenen Federung und Vor- 

fUdiga' geknüpfet« Ton weloher man die Hoffnung 



wen die Einficht dider Origitit! - Urkunden «ntfthMtn 
hat und o1> fie überall vorgenommen ift. Die Urkun- 
de, fo weit fie bckiont g9Woc4f^ifit^ J«)^iat £Ur Eulsiaa« 
an vint(ebci4tair ./«v'. 
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äufsert, /le werde von der Art ftyn, dali fie 
die HaruMmie und l'reundfcliÄft, die ztbäralimi Jen 
briden Staaten geherrfcht habe und deren Erhal- 
tung und Befeftigung der lebhaftefte Wunfeh des 
Kailer« kr , nicht &öre-'' , ' 

Indeflen waren Veranftaltungen getroffen, wel- 
ehe deutlich genug verriethen, dafs man, dafero 
diefe Hoffnung nicht realifirt werden follte, ent- 
fchloflen iey, dieOrobong in Wirkfamkeit zu fet- 
«en, die man in der erSen Depelche bereit« hini 
geworfen hatte. Gegen da« Ende de« Mirz.Mo. 
mth« ^^nirden lehr ernftlicbe Rüßungen veranftal- 
tet. In kurzem war ein beträchtliches Trupp«. 
Corp« in marichfertigem Zuftande. £in Thwl der 
Krieg« -Flotte zu Kninftadt, nebft der ganzen 
Scheren - Flotre zu Rogerfolmi .wurde in dienft- 
fähigen Stand gefetzt» 

* « 

Diefe MaCsregeln fchien man in Schweden aicb^ 
«rwartet zu haben , und man bmt Urlach«» zaglatm. 
beo, dal« £• grobe Beftärzimg erregte ; wie^rohl 
man ficfa «nfierlich das Anfehen zu geben fachte 

. «Is fürchte man den furchtbaren Nachbar nicht und 
Smj «adfihloaea^^ nöthigen Fall« , Gewalt mit Ge- 
walt za vertreiben. Man zog einen Theil der fin- 
ländifchen Armee zufam^ien, errichtete Alagaziae. 
und rüftete die Diviüonen der; Scheren- Rotte in 
STeaborg nnd Abo« Aber der Rath der „erfahre« 
Den und klugen Minifter" — neigte fich zum Naell. 
-geben und zur Erhaltung de« Frieden«, mid erlaneta 

- •nchanfdeiifintfchluJide« Königs einen entfche.den- 
den , för feine Staaten und die Äuhe in Nonl.» 

• lyi. Dit^tH. May iso§, ' jf ■ 
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wohltbätig wlrkfames^ Hinflufs.' Da der Kalfer ^^tl 
xAnblMfi gleich A^£mg$ f[rpl)Binaihig äof.eine Ge» 
nugthuung Viracht gileiftet und nur die Wieder* 
Jierftellung der yorigea Verhäitnirfe verlangt l^tei 
JTö durfte Schweden nur feilxe. VoxTcblige ^nndunen^ 
tun die Annäherung tn h^irken* Esgefohab dl eis, 
in einer (rom x. May datirten) Oepefche, an fei- 
aien G«£«kä£fciträger in St. Petersbucgt welche dieSr» 
klärttng enthielt) dir König fey Ton dtir ISFethwen«' 
digkeit uberzeugt, zu einer allgemeinen Grenzbe» 
ricbiigiing zu fohr^iteU) und, um bey den^ diefea 
wiclitigen Gegenftand bitreffienden^Un teriiandlnnfen 
.alle die Ruhe und das Zutrauen zu bewirken, wel« 
^ei eliein den gliIckUchen Erfolg derfelbea^fichera 
kdnne, Cchlage er Tor« «nvdrderfr aMe partirila 
Streitigkeiten davon zu trennen und die Sache 
^wieder in den Staud zu fetzen, in welchem üe« vor 
dem gegenwärtigen MiCsverftändniOet gewefea wl^ 
ren; jedoch unter der Bedingung^ dafs eine allgemei- 
ne Grenz- ReguUrung gewifs Statt haben werde. 
£a wären dem zu Folge an den, Grenzen fiefeUb 
erdieilt, die Reparatur der Hälfte der Brücke den 
Unterthanen des Kaifers zu überlaffen ; wobey fich ' 
jedoch der König auadr$cklich vorbehaltet daib di*» 
Xer wiederhergeftellte Gebrauch die künftige Grenas- 
Sebeidung nicht im. geringlten geniren» oder irgend 
eine Prätenfion TeranlafCen durfte." 

Etwas fonderbar fuchte hier, wie man bemerkt» 
Schweden fich das Anfehen zu geben, als mache 
et zur Bedingung feines Nachgebens, was TonRüfi^ 
land bereits imVorfchlag gebracht und feiner Fode^ 
jtiiug gleioh Anfangs beygefiigt war* Warum; man 
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dirfe Wmdmig ifriiai i ' Uk felm^r alt iwMbiii i 
mal da man woU^ tiii^t «rwaitea färniM^'^dafs ixe 

TOn Hufüland unbemerkt und ungerügt bleiben wür- 
de« ' Indem diefer Hot iioh mit^ der leisten £rklft* 
iroog im Ganzen genommen satrieden* 'bezeigte« 
ittgte er hinzu : der Kaifer willige nicht nur ein^ 
tarnämt kalte Ikh meb demi wet Torgefallen fefi 
nach der Verzögerung der Vergütoo§ und den Kö- 
llen , welche diefer Umftand Verurfacht habe — für 
berechtigt I darauf zu ck'ingeni da£si oach dem 

' Bnchftaben des Traktati Ton Abo imd den gegenrei« 
tigen Convenien^en der Länder« eine definitive 
Grenzberichrigung bewerkftelligt werde. Sobald de« 
ker fchwedilcher Seit» KommilXlre ernannt feyn 
würden j werde er auch dergleichen ernennen« und 
beide Höfe wärdei^ ilch dann^ über die bey diefw « 
Operation zur Gnmdlage zu meckndea Prinzipien» 

- vereinigen« • 

In der Folge fand man mflEUcher Seite Ver» 
enlaßiingeni noeh dentlieher öffentlich zu er* 
. klären« ««dafs Schweden den Schritt i welcher . 
Stt der DiscttlBon Gelegenheit gegeben« znrilek 
gethan 6abe« ohne dafa von Seiten' Raftlandr 
zu diefem Behufe irgend eine Bedingung zugelaT* 
fett wäre ; viri^ man ea dem Anfcbeiiie nfteh » zu 
Terftehen geben möchte/' Die Befehle« zor Herftel* 
lung des Status quo, wurden indelten von beiden Sei- 
ten ertheilt« die Kriegarüßungen eingeftellt« die 
XommUfion eingerichtete Ihr Gefidbftft hatte jedoek 
nur einen langfamen Fortgang; wodurch aber 
das wiederhergeftellte fireundfchaftliche VerhältnüSf 
fiwilbhen beidea H6fiii| weiter aioht g«ftbrdet zn 

Na 
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werdm fcheint; Auch dürfte vor der Hand we- 
lugltaif ^kcbi Grund itt em^: iblcheii Befarcbiung 

. vorhaBden feyn , feibll filr den — leicht wögli- 
— Fa]!» dafs die Arbeiten diefer Kommifljon 
eben fb wfmfg euif füur beide Theile befriedigendes» 
i^efultet Kefarn IblltM^ ele die frühere « berate 

^demfelben Zwecke eingerichtete und wirkungUos 
•ufgeUfete» Konniif&on. 
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Verwandlung der Republik in ein Kaijirihum» 

• • « 

Der ew}ge Kreislauf der Dinge ift;; iiideinFel- 
& politifcher Gegenftflnde , wohl nie klärer be^ 
währt, als in dem Gange der franzöfiÜchen Kevolu« 
jfion und li^nders der Modifikaütfiien d^r Verfaf* 
Tangs- und Verwaltung^ - Farmen ; welche, in dem 
Laufe derfelben, durch iie hervor gebracht wurden 
iinid bia jetzt henroi; gebracht find* JESne ilfonax^ie^ 
diein Despotiamut ausgeartet war,' wnrde sertrftm« 
mert. Republikanifche Formen, 2qannigf altiger Art» 
.folgten aufeinander. Diefe neigten /idi nach und naeh 
wieder det Mimarciue an. Dem Namen aadi, nodi 
Republik, ging die Verfaffung, der Form nach in 
Monarchie über, und ift nan zu einer • dem We^ 
fen naeh 9 unbedingten Monarchie geworden* Auf 
diefe Weife ift aus einem Königthume ein Kaifer- 
thum entftanden. Die ganze Revolution beßeht alfo 
Iris )OMU darini daft eine HmjrGchir-'DyMftie an 
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die St«U4dkr mimn getreten ^ di» Feucbil* Verfet 

(uDg in eine Milit^* Gewalt yerwandelt iH. 

Ob Ce hiermit nun vollendet feyn wird » dar» 
über kann freylich erft die Zeit Auffchlüfre gewäh« 
ven* In dem bisherigen Q^nge d^r Revolutipn und 
der Natnr der Sache liegt wohl nichts, was zu der 
Behauptung berechtigte» fiefey^nun definitiv ent« 
fchieden. Sdkaparte^s Lauf Kat fein Ziel erreichet 
aber den Kreislattf der Revolution w8rde nur die 
Wiederherßellung der bourbonlchen Familie und 
der alten VerfaC&ing Tollenden« In wie fem dieüe 
wahrfcbeinlich oder nnwahrfchttnlicli fey , m6gett 
andere entfcbeiden« 

Abgefjpbe'n indelTen ^uch hiervon 9 bleibt dief 
^nfübnuig der I^aifer- W&rde in Frankreich t eins 
vielfach interelTante . Erfchebung, Und es wird^ 
wie uns dünkt, nur eines Ueberblicks bedärfen^ 
vm dieft füblbar za macbent 

Ob et Tom Anfange «n» oder wqlx nnr ieit dM . 
Binff^rnng det lcbonslftngUobe«Xonfalats, in IToit 

maparte s Plane lag, diefen Schritt zu thun, um auf' 
den Gipfel zu gelangen f auf dem er Ücb vielleicbt 
nUein^ficfaer« allein am Ziele glaubte 9 d&rfcewoM« 
zumal bey dem vcrfchloflenen Karakter des Ürhe* 
beri diefer neuen Schöpfungi fi^t$ in dem Dunkel 
der Ungewüafaeit gebellt Uttbem Daff er ihn tbmi 
würde, mufste fchon damals jedem denkenden Beob« 
achter wahrfcbeinlicb werden.. Und als die angebe 
lieh^ VerC^wOraiig jcttcbtbir «nrdf mulficih .ofiEMi» 
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b«n#»aut w0ldi«rWiehtigkeit die ir«in4Ui£oiiellegic^ 

rungdiefe Angelegenheit, hauptidchlichin Beziehung 
auf /ich, bebandeln liels» u^i^te diefe Yerq^ü^Kiuv 
fioh omiieni und die £rwart||iig an den. dai|i<ajigeii . 
Zeitpunkt knüpfen. Das lebenslängliche Konfulat 
OT#r in d^ Tha^nur eine.iiitei;iinirtirche,Af4(<M>4^gQi4 
SiB kcinate.und mn/^e m etwu lefiprin vollende? 

lern fuhreii» Verfchwörungen waren iinmer die 
.Verboten wichtiger Vei^^i^deimgfgfif ^iWlAf^fy^ 
Aäminiknüafa S^fUipmn^*iit geweieii.. . JSp ,^a^^ 
jetzt nichts übrig , als die monarehifche Ferm zn 
wollenden und das yV^erk und defiAVerkmeifter^ durc]^ 
ßimm Msera E^;[enteii<*vM«aiett 9 zu krCincii» * Ijlif 
Herftdiung^ der Königs - Wurde hatte in 4er )^abx^ 
fcheinlichkeit freyiich manches wider A(^hj|^.^;Yg4 
der Kaifer- Würde war 9 wie man Cch erinnertet, 
fdbon: damals ncergefpttkt worden , ^le -das lebens- 
längliche Kanfulat eingerichtet wurde« Allein 
«imJs Wurden Mch öffentliche und i^fiml)e.Aei)ftf> 
rangen. deHkber gemacht; w^elehe keine mbfdfiii 
tende Gründe zu dem Zweifel enthielten) dafs die Ab| 
ficht der üsgiening au£ die -^infuhrnng Jj^pSi^.^ 
richtet fiiyn können Ulao wmf es aber «wich (ai^uni 
gewohnt, den Mann, der die öfTentlicbe Gewalt 
diefes Staats in Händen hatte, und die He^^a^n, <pder • 
«gnntUcher wq^U den Wilicpi der K^^i^m.^ di# 
WafTerbäche leitete, feine Schritte über die Wahr- 
fcheinlichkeit hinaus richten za feb<^ Aiafi ^latte * 
darainUiigftUr£MhesaderVeri«atlm^^ da|i fr £b|a 
ne gröfseften Eatfchliefsungcn nnd Maßregeln nach 
Umltänden des Augenblicks und derGelegeniieit be« 
ftirihne« ohne iicb dnrck 4a4 leke« afdev Xsfff^p m 
laffen» was 4er Vergangenb#i»,an|^6rteaitid4urpl^ 
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fie. iter Vergeffiriilieit fefaon ftliefliefiMrt wktf nder^ 

Ciber kurz oder lang, überliefert werden mufste. Da 
indeflieiit wie man ^nete« die Haupt* Abücht da- 
lllli gerichtet ^aff Bonapart ef che DfnäM^ auf 
dem Herrfcher-Stulilc feftzu fetzen, fo fchienen die«, 
•|6iiigeii das meifte für iich zu haben, welche glaub* 
ten, es würde gar Sicht aaf eM £rh6himg des Ti* 
tels Bedacht genommen werden; theils weil Frank- 
reich aU Staat keine gröfsere Macht und keinen hö* 
l»rii Rang dadurch erhalten und -die Macht ntli der 
Hanjg des Regenten 'ebenfallt dadurch icti^nen Zn* 
wachs erfahren könne, und theiis^weil jede monar- 
dbifelie Benennung doch imoner noch ^nent gredes 
Theile det* fraiiMfifcken B&rger SQn'AüfboIse ge» 
reidhen dürfte» " t ^ ' » 

Di^ Wekiung reUea elmg^ Beft&tigting za er* 

halten, durch die erften Andeutungen der bevor« 
ftehenden Staats -Reform; welche durch die AdreC» 
ftn*derDe]^arremenCsMd Kanimunett an den' erftieA 
Konful, zur Bezeugung ihrer Theilnahme, ^wegcn 

' glücklicher Abwendung der Gefahr, womit er durch 
dieV<^rfcW5rung bedroht ^i^'^rden war, int PuMikum 

• kamen. Hierin war nun im Allgemeinen, Ton Befe-» 
ftigung der Regierung und, durch diele,, der Ruhe 
tiiM Sidherlmt des Staats die Rede, wohey in eini* 
gen, aber ebenfalls nur in unbeftimmten, Ansdrük* 
ken auf die Erblichkeit der Regierung, als das hefte 
Mitt^ dazii» litngewiefen wurde. Sohiefii e% in Aet 

\ Adreffe des Seine- nnd Oife - Departements , «der 
Held, der das Wohl der Nation begründet hahe^ 
tfüCfe auch feine Dauer Yerfichem/'.-*^'« «fWie 
Km^^Qrofsc htkh^ B^Bäparte die «iM imd naidr* > 
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liehen Frenzen Friinkreichs * ) hergeftelll;; wie je- 
ner würde er «acht durch feine Satzungen, den rühm^ 
liehra Namen:/ Wied&rk^rftMw des frMz^fekmk 
Eeieks erlangen.** *— Das^ Aiina-Depaitemeiit er* 
klärte in feiner Adrelfö, es gäbe nur ein einzige! 
Mittel^ naa für imatier alle Konnplette mwirkCam 
zu macben« * welche die Feinde Frankreicht noek ' 
gegen das Leben des erften Konfuls anzetteln dürf» • 
ten. Das Sehickfal der f^aiira müQe durch eine 
'Ordnong *der Dinge befefkigt werden, welche alle 
mit dem Wahl-Syfteme verbundenen Nachtheiie aua 
* entfernen und Frankreich |ur immer eine Regie» 
irung zn £ehem Termdchte« wodurch ihm alleia 
fein Ruhm und feine Ehre erhalten werden könne.** 
Eben fo unbeftimmt äufserte lieh die Adreffe d|er 
Stadt Lyon; indem lie auf die Erblichkeit der hteh» 
* ften Gewalt, als das befte Mittel, der Regierung und 
. dem Regenten Sicherheit zu gewähren, hindeutete.* 
.,)Die .Ordnung der Dinge»" hülst et dar^n, ^dureh 
welche einer Familie nur dbrum mn befonderes 
l^ecfat eingeräumt werde, damit die Rechte , weif 
che allen andern gemeinlbhaf dich wären» deßofe^ 
fter b^ründet werden kannten ~eine>Blnrichtung^ 
welche in aUen Reichen als der Grund ihrer Stär-« 
ke und Ruhe ^egefehenwerd« und durch die Eafiib? 
rung und den Beyfall aller Zeiten igebriligt fey ^ 
könne allein jeden Gedanken eines Komplotts vert 




' Dicfis Aeu&cning itothftlc, wie mto ficht» In^lddi ctoe' 
wichtige Qod , fi> ivcic uns bckinnc ift« gtna neue hlftori« 
1^ Eatdcdtnng, — Was ^«nmg die Schöpferkraft der 
Lobrednerey« odtc — SchoKichsUy nicht %\k$i 
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Dieb Aiii£fevtmgte'^ mmn «ni^Mitt M^iPtltl 

obre befondere Bemerkung war^n veranlafst und 
«war hauptlächlich — nach officiellen Aeul^erun* 
gen der Bebärde Mfoft ^on dem Brb«liiNigs*Se» 
nate. 'I« diefetn w«r, in dem Laofe des März—» 
' wober und von wem % darüber finden fich keine an- 
ahemilchen Aiigab«t^die Uoe ab VorJbUag wie* 
derbolt in Anregung geluMit ; die hdeUte (lewalt, 
in der Familie Uonapmrte^ erblich zu raachen und 
, ck«n Regenten Frankveidis cUa KaUarwürd« beyan* 
, legen# Bin MitgUed det Tribitelti iWifiiAiMf 
welc^r üch fehr für diele Angelegenheit interel&r- 
ta iind üch das Anfehan gafe, ' fel^r gaaa« vnfeer* 
Hebtet XU feyUf ~ bebanptete bey dhm Debatten 
darüber, in dem .Tribunale: es fey mit Nichten / 
wie ^i^ige glaubten , %«dleGi Refnltatf von lang« 
ber , mit eben fe groCnsr GelSdikitädbkei^, all hm^ 
harrlichen Willc^^ ron dem erfcen Konful vorberei^ 
tet worden.** Vielmehr fey der erfte Konful der 
leiste gewelen^ wrteber diefer beiligeii Verfahwö* 
rung für das Vaterland beygetreten , die feit dem 
achtzehnten Brumaire entworfen worden» " — So 
viel ift gewtfiir daft die er6# äeientitebe Mittfaeiinog 
diefer Idee nicht dem Senate von der Regierung, 
Ibndern der Regierung von dem Senate gemacht ^ 
wurde. Es gefobab dsefr in einer AdreCE» » * die ^en» 
erften Conful (am »7. März) vmi dem Senate in cor- 
pore überreicht wurde. In derfelben ftattete er ihm 
Csinen Dank für dieMitibeilung des fiericshts desOber^ 
' richters, die üfeWe-Qre&tf/cAelntrigne betrefendi ab» 
trug dann auf die Einrichtung eines oberften Gerichts^ 
hals oder «aar Natitaalinrjr als einer nötbigan noch 
feblendenSicbetbeili«lla&regel, filr dU Rei^ening 
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waA im Stftai taoi md iulstrie 'fieh iMKeht in 9#« 

treiF des mehr erwähnten Gegeoftandes, auf folgen« 
de Weife; ^»Eine Nationaljury fey nicht genug « um, 
das Leben mid das Wnk det «rften Knn{aU zu dei- 
eher Zeit zu iichem , vrean er nicht Stietteinrich». 
fangen damit verbände, die To kooibinirt würen« 
dnfii fein Syftem Um ftlierlebe. fo grQode eine nenn 
Aftra, er mülTe fie aoch Terewigeiiu" Glans ift ' 

nicbu ohne die Dauer,'* heifs( es ferner. t|Wir dür^ 
fmm nfcAr m^We» di^4r d«if^ grrfsmOtdmke Swfeham 
kefckaftigt üe^ denn Ibr lehöpferUbbei Genin 
nmfafst alles und vergifst nichts. Aber zögern Sie 
itfobt. Die Zeit) die Begebenhwten« ^e Konlpinu 
ttfreOf i»9 Ebrgeitzigen dhrftngen SW* «— »'-^ ^fi^r^ 
' fgtv erfter Konful , feyn Sie TerHchert , dals der Se^ 
aat Inmr im Namen aller Bärger nnx Ihnen redtt« 
Alte bewottdem nnd lieben Sie« ab^ keiner kamt 
ohne Angft daran denken, was aus dem Schiffe der 
Republik werden würde» wenn es das Unglück . 
bätte , Mnen Stenermann zn Terlieren » bevor im a« 
unerfch alterlichen 'Ankern befeftigt wäre. Könn» \ 
tan Sie alle Franzoi'en» einen nach dem andern, ira« * 
gen 9 ein jeder würde zn Ihnen üsgen : ng>t>lMr 
Mann, vollenden Sie Ihr Werk, indem Sie es un* 
fterblich maclien wie Ihren Kuhou Sie haben une 
ans dem Chaos der Ver|pingenbeit gazogan^ Sie lat 
fen uns die Wohlthaten der Gegenwart fegnen, ver« 
bürgen Ce uns die Zukunft. " ** — An den frem* 
den Hülm würde gelnnde Politik eben fo mit Ihnes 

^) DiffeAmficning (cHdnt dtmi dodi Ar dfrlmNAM^ oM^ 
' Behauptung keine 9eftlttgung au enthaUtD. 
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rprechen; denn die Ruhe Frankreiobs Utdaf^fiober^ 
fte UAterpfand 4«r Ridie fiuropem/' - ' 

Auf diefe allgemeine Andputung begrenzte nch 
der Senat I bey^^dieCNr erften^ Aenfiienuif» der in Aa^ 
regung gekommenen Idee. Der erfte Konful nahn» 
üe auch in diefer aligeineinen Andeutung in Ueber« 
legnng. BeynaheeiaMeiftadigmg darüber liin» che et 
das Refnlut -derTelben lant- w«rdeA lieb« Dann ern 
klärte er, in einer (am 15. April) dem Senate ge«» 
Jandten Botfckaft^ tidie ihoT* flbfergeb0ne >Adrei£e 
fey (jegeoftand feinei beharrKebfteni NacbdenkeM 
gewefen. — * — Je mehr er feine Aufmerkfamkeit 
darauf igeriebtet« d«(tQ mehr habe^er eingefebeiif 
^afc^r, bey einem eben (o nenen^ab wiobtigen Ao^ 

lafLe, der Hathfchläge ihrer Weisheit und Erfahrmmg 
bedürfe ^ um feint Idee zufixirea*^ Et lade fie dahoi^ 
rin , • ihn isAt ihren Gedankett tollbUndig bekannt 
zu machen. Das ; franzölifche Volk könne zu der 
Ehre und dem Ruhme, mit dem er umgeben fey^ 
nichfci hittza latzen« Allein fdr libii £iy>ea die 
ligfte lind zugleich feinem Herzen theuerfte Pflichti 
den Kindcin deffeLben dit V ortkeile zu Jichemy die es 
diirok'tine Revoldtian erworkea^ welche ihm fo f iel 
gekoftet habe^ bebnders in einer Million Ton bra« 
ven Kriegern » die iich für die Rechte des Volke 
sum jQpfer gelnraoht hltteur" nlob wunDefafee," fets* 
te erxhinzu , wir könnten am 14. Jnl. diefet Jahr^ 
Tagen: heute vor /tt/i/s^/zeii' Jahren ergriffet ihr aus 
freyem Entfchlurie die Waffen ; Uir erwecktet die Frey» 
keity die ßleickkßit mnd den Bukm. Heute find diefe 
erften Güter der Nation unwandelbar geßchertj ge* 
gen, alle J^UHrmß gi[ekutzt i. ßnfik und Euren iUnderm, 
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mimliem*}. Bfaix^timgeii,uiilev4il4P&iM^ 

aarn und ftoikarli Krieges erdacht begonnen iindb«* 

harrlich entwickelt, enden unter frevelhaften Ver- 
fttcbea und^KomploHen^unferjer töddiekbci^Feia^i^ 
'^nk der AmuAme tdhs deffen , wa$ *dc# £r/akruag der* 

» 

Jahrhunderte \üid Volker als geeignet , die Rechte zu 
kegründMm% die von der üatian für Owe fVaa^de^ ihrf 
»eyheit tmd ihr QUA mäikigeinidiitetwerdiih kewähf 

hat: 



M « 



* 1 1 



Witt liätte. fine folabaJtmfcbafft nicht einen 

gemeinen vortheilhaften Eindruck machen und die 
Abfichten der &»gierimg — > die zugleich , wie map 
werficherte» der eUgemeiiie Wunfoh det^l/jolks wer« 
befördern Jbllen ! ~ Welch 'eint Aelcbeidenheit 
bey einem fo bewunderten Heide»!* Welc^ f^P. 
loyale fiefitmung» welcher Bargedian't hej ffatap 
Ib mäditigen Herrfcber! — Fern ▼on idlem Ab^ 
Csben auf üch und fein eigenes Interede , mit allei- 
vigw UiaiLcht^ auf das Wehl der Natten» in ibc^r 
fp^teften- KaiAJwwmBenfcbaft -«-^IbfiigtM ditfBBoti- 



£iae befcheidene — ftolze Rede! GroTse Herrlicher be* 
zeichnet gewöhnlich grofses Vertrautn auf ihre Herrfcher« 
kmft; und fia. ni5giii Recht Hod Gniod dtzu habtiu 
Aber ib ftft eiid fcflhn liber die Zukunft gdneten , wie 
bitr'liläiMit; iftdedi* toebwefal (Ot denGr^AeAn^ 
etwis viel gewagt. Sollte man Napoleon den Grofien, 
den . mau fo gern an Karl den Grofsen erinnert und der 
fich auch vielleicht gern an ihn erinnern läfst, nicht ein- 
mal auf die ernfte Lehre aufmerkfain gemacht haben, wel^ 
che die Gefchichte der Regierung diefes feines Vorgängers 
tmd Vbf biMes, iir dicfinr Hiofidn» Ib Mcbdruduvoil uikd 
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Viebaft «mt dm dMlUdiCiteis Worten «nt Mgt» « 
^blofs deni) dwch vide^' Nachdedkati kb^er kli^ 

Ter erkannten, Gebote der Püicht, indem er der 
tToderung de< Senat« gehorohte« War e^ in dieCeäa 
Beichte, nichi.Herajbletsiingv wemi' auAi sbii mit 
•Karl den Grofsen^ mit Caefar^ mit den meiften an- 
. dern ähnlichen groFsen Helden und Uerrfcbenif 
Steetett* nUdVerfailaaga^ßegründeriiTtargiidi^ 
denen auch ihre enthuliaftifchten Bewunderer wahr«- 
licht diofs zu fageOf Ach nicht Untei*iangen dürf- 
et ^ .pia T^gMd wieder Tugend sn mrztagea 
und befonders ^ein auffallend befcheidenes Betragen^ 
mf der einen Seite « auch ein ähnliches , auf der 
«ndeni, ^ur Folge m haben pflegt« fo nahm der Se» 
Tiat Anftand, der Anfibdemng des erften Konfuls. 
ihm die Rathfchlage feiner Weisheit und Erfah*' 
irtmg!* fogleich mitzntheilen > zü folgen« Dagegen 
^urde in dem Tribunate (ktäk jo. April) nun ein 
förmlicher Antrag dabin veranlafst, i)»,daik dia 
ll^ef üng der Republik einein Kailer anmtrMeti 
a ) das Reiel^^ito der Familie Mi/i#lee«#' Ao/MjM#^#Vf 
des gegenwärtigen erAen Konfuls, erblich gemacht 
n^d 3 ) die entworfenen Staatseinrichtnngen defini* 
tiv befchloflen Warfen/' , : . 

. Viele Mitglieder *des Tribunats erhoben £chf 
nm diefe Anträge zn nnterftütten. In ihren Aede» 

herrfcbt eine Gleichförmigkeit der Anflehten, dalt 
ttian dadurch auf die Vermuthung gefuhrt werden 
könnte,, die Hanpt- Ideen dazu wäreh. allen Red- 
liern, und zwar allen dlefelben, angegeben worden. 
Alle bemühten Heb, zu zeigen , wie |nothwendig et 
fey t der Regierung eme, aneli. Aber 4ilaa Leben dee 
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gegenwärtigen Regenten hinaus gehen de^ Sicherheit 
xa geben« Alie lie£sen üch angelegen .Oeyi;!» die Ver^ 
dienffie viod Wärdigkeit^es efften KonfutSt' «]s ge» 
rechte Anfprüche auf einen folchcn Lohn, ins Licht 
2u ftellen« Alle Tüchten darzuthi^ und» wie es 
fdiien, reditangdegentlichherrorza helmi« 
:Jich der damalige Zeltpunkt gleichfam an die erlle 
£poche der Rerolution knüpfe und diele Anträge 
^ien Zweektliätien « endHioh in« Werk zu ^ richten^ 
was die Freunde der Freyheit Ichön demals ge^ 
wünfcht und beabßchtet £Qhoa damals als^das einzt« 
ge Mittel betrachtet hätten, ihr Werk zn, kröneii 
und zu befelligen. Daina!**' hiefs es , ,fhabe diefs 
Bicht gelingen können 9 weil keine DynaAie Glanz 
eder Verdienfte genng gehabt heb« , om einer übl» 
ehen Brhelmng wSrdig zn feyn« Oat Haus , wae 
im Befitze gewefen^ habe durch Unwürdigkett 
feine Reefate verlwren; ~ eine Idee» bey der liok 
die meiften Rednor befönder« Terwditen und dielie 

recht eindringlich zu machen Tüchten. Dea 

Kaijertitri erklärten fie für den einzigen, der Som* 
partes und des vergröfterten Reiehti fo wie dd^ 
gegenwärtigen Standpunkts der Nation würdig fey. 
Idan nahm dabey auf die Armeen, wie es fehlen» 
gianz befondereRtekfichti und bemühte liefa, fühlbar 
zu machen, wie fehr ihr Ehre und Glück unter ei- 
ner neuen Dynaftie, deren Stifter ein Bpnapärte fey^ 
läebele; nnd welch ein Leos ihr zn Theil gewoiy 
den feyn würde, wenn die bourbonfche DynaAie 
wieder auf den Thron gekommen wäre. Zur Em- 
yfehlnng der Srbli<^ikeit wiet man auf die Kabe* 
len und Unruhen hin, welche Regierungswechfel 
in Wahlreiehen za unYermeidUohen feigen hätten 
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und. diet auch aulser dem, nicbt Tennieden werd«a 
köotttm; ,wie di« in jUntttrruöhimg b^^j^iiüem Ver« 
fehwörung, gegen das Leben des erffen RotiTuls, feit« 
lam bezeuge. Dabey bemühte man Jxch endlicbf 
die neoea Einricbtvnge» nur als« eine Vollendung 
iet ReTolutton nnd eine Befeftigung . der bisherigen 
Regierungsform vorzuftellen und aus allen Kräf- 
ten der Befürchtung, vorzubauen , als könne und 
loHe dadurch die.^nze alte Ordnung der Dinge 
und eine unbefchränkte Monarchen - Gewalt, oder' 
gar ein Despqtismus begründet oder berge&eUs 
werden* 

Indem fo, von allen Seiten her, gleichfam wett* 
eilemd, zur Empfehlung und zum Preife der ge» 
machten Vorfchläge geredel wurde, erhob lieh docli 
euch Ein Mitglied des Tribunat5^, um dagegen za 
reden* Dieb war CarMtf deiTen Namet . eus deui 
merkwürdigften Zdträumen und Crifen derReTO- 
lutions-Gelchichte, bekannt genug ift. Ein eiferner 
Republikaner t den kein SchickAU beugen^ keine 
Macht zu fchrecken nnd keine Hoheit zu reitzeii 
Termochte. Getreu der Göttii;i, der er einmal ge- 
bttldigtf bekannte er feine Verehrung der Freybeic^ 
'gleich frey und laut, in den* Zeiten des fch6nen re* 
publikanifchen Enthufiasmus und in der Schrek- 
kenszeity im Direktorium und im Exile, bey der 
Einfährung des lebenslänglichen Honfulats und )etzt» 
da es die Einführung eines Kaiferthums galt. Wel- ' 
che auch die Motive feyn mochten , die ihn dazu 
antrieben; iie konnten nicht zu den Niedrige^s ge« 
hören, denn mehrere Male war er eih Opfer der- 

£elben.geworden und jetzt konnte weniger als je 

fit 1, 
xsr 

. • • • ' . . 
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für ilin dadurch zu gewinnen fejrn«. Traute ihm 
.die Regiernog üchlecfate MottTe ztt^ odlca^jkaonte iie 

diefelben bey ihm, warum hätte fie diefen Vortheil 

nicht benutzen Folien ^ um einen Mann üch aus dem 

Wege zu IcbaffiBn« der ihr« auf demr Poftea, wo 

er ftand, wenn auch fiSoht hinderlich, doch ficher 
nicht angenehm feyn .konnte? Seine Geßnnungeo». 
ein Hinficht derT<»idenz der boaeiNnrtefeheii Regie« 

rung , waren kein .GdiMusilb mehr. Als wegen 
,dles lebenslänglichen Konfulats die Stimmen gelam«^ 

mdt ilrurden % trug er « als Mitglied des Trilvanais» 
'fein Votum dagegen namentHcb in die RegUter eifl. 

Jetzt, da der Antrag zu der Erblichkeit derRegen- 
«teofwQrde und zum Kaiferthume gefchah, fpracb 

er mit «einer Freymfitliigkeit gegen diefieaVorfohlag, 
.die feine Gegner vielleicht fei bft für ihn zittern 
.iBUichte, und die Regierung gleichfam z^wang^ ihn 
fimt Achtung behandeln sn laflett, vm maneha SA" 

ner kiihnften Aeufserungen nicht auf der Stelle zu 

bewähren» 



^Br fey weit difvon entferiit fagte er ^ f^Bon^' 
parte feine Anfprüche auf die Nidtional - Erkenntlich«^ 
,keit (freitig maohen su- wtftlen« Hätte er Frank-^ 
-reicdi audt nur daS; CirU • Geletzbuch gegeben, er 
• würde He in einem vorzüglichen Grade verdienen^^ 
JSokgt aber darauSf drfsUkm Frmakteick fein tketterfteSf 
feine freYkHi% hum Opfer Megeii mäffef^Whrde er, 
durch die Vernichtung derfelben, nicht zugleich 
tlSiin eigenes Werk zerftönen ? Als Bonapatte das Kon* , 
•fiilat übemonnnen,. habe man bald -bemerken k$a* 
•nen, dafs er weiter denke, und dafs noch gröfsere 
•Vcrüncierungan« ab' die danaiii Torgaqommenen» 
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bevorftänden* Eiße Men^e monarcbifclier Einrlch« 
tungm wiren an die Stelle der repubUkani£cbea 
getreten; und. zugleich hebe »an die fitemüitfaer' 
durch Verficherungen wegen der Rückkehr der erb- 
lichen Gewalt 2u beruhigen gefucbt. Endlich ley 
daa' lebenslingUohe Kvnfelet m Vorrehlag gebr«dit# 
Er habe dagegen geljtimnrit; und heute Itimme er 
gegen die erblicibe Gewalt« IndeCTen ftets bereit ^ 
lieh den GeCetzen zii unterwerfen, welche fein Vn* 

terland i^ch zu geben for gut finde Grundfätze, 

die er in d^en entfcheidendften Epochen berührt 
iiabe<-« werde er^ T<m dem AtigenbUoke an« ytro^äßm 
Erblichkeit der GewaTt in der Familie Bpmapart^s 
proklamirt feyn dürfte , lieh auch der neuen konp 
ftitutiimeUm Hierarchie und dem GefeiM untct^ 
würßg bezeigen;** Er rerfuehte dartfnF, damuhmi, 
dafs es falich fey, vC^enn man die Einführung der 
ittonafchUchett Verfaflung und der ErblichJ^eit als ein 
Mittel betrachte» daa Gl&ck der Völker zu gründen* 
Ein grofser Mann könne einen entarteten Sohn haben ; 
und die Gefchichte der rönUfcheuCäTacen liefere die 
Seweifc* spErb]i«dikeit fey aber euch befondera de(a* 
wegen verderblich, weil die Familien- Verbindun- 
gen des regierenden Haufes nur zu oft Streitigkeiten 
imd Krieg«! mit fremden Regierungen,, herbey fuhr- 
ten; ^otou die yerige Dynaftte manche traurige 
Beyfpiele geliefert habe. Dafs man in Frankreich 
nach fo manchen unglücklichen Verfueheif »ichk 
habe dahin gelangen kdnneii,'die RepublHt feft 
hegründen, davon fey die Urfache nicht in ihr felbik« 
fcndem in den Zeitumftändoi) ^ufuchen* ^Bin güa^ 
ftiger Augenblick zur feßaa 'Begründung d^ Frey- 
.kiit"» Cigte er, i^war nach dem Frieden Ton Ami» 

'.I > 
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ens eingetreten. Bonaparte hatte gefchworen, lie 
Ztt Tertheidigen. Hätte er fein Wort erfüllt, (in* 
JkaKblicher Rubtn^ würde ihl^ zu Tbeil .gew'orden 
feyn* Statt deffen will er mun out Ftankreick fein 
Erbeigenthum machen^ Ob er darin fein wahres la* 
terefle beforgt? loh glaube es nicht« Ich wei($» 
Am& politifehe Kdrper RranUtiten unttfrwDrfen 
find, welche eise Itrenge Behandlung erfordern | 
und dafs die Vereimgttng der Gewalt in einer Hand 
das fieherfta und wirkfanifie Mittel ift^ ihft wieder 
r berzuftellen. Wir ündea merkwürdige Beyfpiele 
davon bey den Römern, wo ein eMrims^\ ein CiactanaV 
tu^t ein Fnhridus zu Diktatoren ernannt fi^ordaib, 
fich diefer unurnfchränkten Gewalt, zur Rettung 
des Vaterlandes, bedienten, und lieh dann ihrer 
wieder eatkleidaten« £hrgeltz fachte, in derFolge^ 
diefe Gewalt in der Hand eines einzigen fortdauernd 
ZU machen. Man weifs % was daraus erfolgt t/t , und» 
dtfs Cafar% der den erftem Verfuek jdirfff* wagte^ 
das erfte Schlachtopfer deffelhen geworden ift** Dann 
warf er einen Blick auf die vereinigten Staaten von 
Nordamerika; -»als das Landi welches Frankraich 
hätte zum Mufter dienen können/* Der oft gemach* 
ten Aeufserung , dafs diefe Veränderung der Wuofch 
4if Nation (ey« begegnete er mit der Frage: j^Ob 
die. Meinnnj^ iter öffentlichen Beamten die freyo' 
Stimme d^r Nation wäre?'* »»Würde", fagteer, ^die 
Aerfserumg der entgegen gefißtzten Meinung nickt mit 
Gefahr verbunden feyn f fft die Pref sfreyhait nickt der*, 
geftalt unterdrückt i dafs auch die ehrfurcktsvollftea 
B^kUimmtietten nickt mehr in öffentlichen Blättern er* 

/eheinen dürfen ? »Ach '\ rief er aus , • wur- ' 

da- denn die Freyheit nur def^ihaib dein Menfchen 
- ' . 0 a 
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gezeigt, damit er überzeugt werde, dafs er *ihret 
nie tlieilhaftig werden kann ? Neia, ich kartn üe 
Möht JF&r ein Hirngefpinnft ^halten ^ nnd mein Herz 
fagt mir, dafs es etwas leichtes um eine freye Ver- 
faffang. fey 1" — — ' ' 

£f wer netUrUcb« cUIS^ diele Rede in der Ver^ 
fammlung, in welcher 'fie gehalten wurde, cdintp 
merkbare Wirkung blieb; dafs alle Aeufserungen 
des knfanen Redners . auf das hündigfte widerleg^ 
wurden, und man ihm hielr mid da auch eine Bit- 
terkeit .über feinen Antheil an der revolutionären 
Begieimg zuwarf* Dabey aber hielt man üch doch 
im Ganzen in den Schranken der Mäbigung; «wd 
▼on Jcidenfchaftlichen Aeufserungen, wie bey de» 
Debatten über das lebcnslängiiche Konfulat vorka- 
men ; findet £ch keine Spur. Die Regierung hatte 
aie Grofsmuth , die Rede Carnoti in dem AmtsUatte 
mitah4ru^ken zu lafCen; doch,.fchienen mehrere mit 
Punkten' ausgefüllte Lücken zu verrathen, dafs man 
Einiges gleichwohl zu kräftif^ gefagt gefunden hatte» 
vim es in das gröliere Publikum gelangen zu laffen. Ei- 
ne Kommiflion wurde imTribuuatzur Unterfachungt 
des gethaneu Vorfchlags , niedergefetzt; deren Gut« 
achten — wie man erwartet — unbedingt gunftig^ 
ftr denfelben ausfiel. Die Kommifdon hegl^tete 
ihr Gutachten mit einer Bxpofitions ron wdche^» 
folgende die Hauptgedanken find. „In dem Zeit- 
punkte der Revolution« in welchem lieh der Natio- 
nalwille am freyeften habe äufsern kdnnei/« fey die 
perfönliche Einheit in der höchften Gewalt ♦) und 

. •) Man dürfte kicht auf die Vermuthung kommen , dafs dicfe 
AcuTstrang abfichtlich fo gelchroben gefceUr fey« um eine 
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IM.dß#.BrMifflilcfti| diefer Maebt' gevebn. Dia Fa* 

piiiie der Bourbons habe, durch ihr Bettagen, die • 
arblioke Hegierung dem VolKa verhaf$t ge^actit| 
die V^^lhaUe, derfeibj^n. in YergeCTenlieU ^efc^afbt« . 
und es genöthigt^ in der deqiokratifchen Regierung 
CSU giudklicheres I«oqs fnob^^ii. Von den Ve^fvi«, 
chesdetVerlbhi^danettGattiiagaii diefar Varfatfungf^ 
form habe es keine andere Früchte, als die Uebel 
der Anarohie, ^rbaJten; der Staat fey. in die gröfsefte 

lieh herbey . geführt habe, um ihn zu retten. Uh: \ 
ter der Kegierung eioj^ Einzigen habet 
Mich diiflVobe im jnnf ra* wif dur erlapg;^ »Hflraiiaj 
wävti den höehTten l^rad rtm Anfefcan nnd Ruhm 
erhalten, «— • — Ipd^ITeYi fey das Jebe^jUäiigUcb^ 

. , darin enthaltene hiftorifchc Unrichtigkeit zu verdecken. 
. Man weifs, dafs in dem Zeitpunkte, von wekhem hier 
die Rede ieyii kann; derfirundfat^: X^^liag der höchften 

AiKDri|&c»^iildfr Tagttj^nlnttiis im* und dtfi dcr dt» 
nitU eingefilhrtcn'Konitittttioii in der Fol^e hauptOichlich 
• zum Vorwurfe gemacht wurde, die Icutere fey durch die 
f erfte und überhaupt die gan^e hüchfle Gewalt durch diefe 
Abfonderung und Trennung zu fehr gefchwflcht. Wie 
kann man nun Tagen, die allgemeine Stimme fey dt- 
t inals fUr dir |^föQbfiha,BiilMBit der höfhften Gfwtli^^«* 
wtTen? 

•) Hier wird, wie nun fieht, officiell eingeftanden, dafs 
Frankreich feit dem ig. Brumaire fchon eine Monarchie ge« 
mpeftAfey, und doch wurde ts^ fonderbar geno^, iauiier/ 
nochyVund fdbft in der letzfea Adrcfle des Senats, und 
Ibgar in den orgtnifcliitt Stntnit«>KoBfiakV tech wcl- 
: chefr«ft'niM«i Mfeiyip i a ^ MtmMxä » aitP ßtfM» 
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Konfulat » und das dem erben Konful zugefunde« 
a« Rechte fdnea NachCo^ger zu deiigairaif^ nicht 
Iiinreiehftiid gewetefh^ um die' Intrig^uea'iiii Innern 
und Aeufsern zu verhüten , welche bey^ der Erle» 
diguog der höcbflen- Gewalt nicht auibWfben wür* 
den Bey der ProUamatfan der Erläiehkiit die^ 
fer Magiftratur folge man dem Beyfpiele aller alten 
und neuem grofsen Staaten und entfpreche dem er« 
fteUf Ton der Nation Jährest 79 geSufiierattt 
Wunfche **). Durch die Eriahrun.^ belehrt, hege 
die Nation diefen Wtinrch jetzt Xtärker als jemals» 
tmd lafTe ihn Ton allen Seiten hertör hreebem Bny 
allen Staats - Veränderungen fey von allen Völkerar 
ftets die höchfte Gewalt dem Gelchlechte derer f 
^reiche ihr Heil bewirkt » TerKehea Wena 

^ Sonderbsr, dill inaii tfiefs vMxt damals beds^« .als 
' man ditre Etaiiehning feft fccite I DicTelben Peribfian « die 
Jetzt, aufliefe Weife, Jener Binrictong itrf V^rwir» 

fungs - Urtheil fprachen, waren es, welche fie damala 
^ veranlafstcn oder empfahlen. Und Erfahrungen warea 
darüber noch nicht gemacht worden. Aber freylich ge- 
hört CS ganz eigentlich zu dei* Cbivakteri^tik der PpUtik^ 
^ dafs fie heute verwrrfr,- Vis fie geftem tlkt gut fand; ^ * 
weil die Üoiftfinde fich geüideit hebte» nach dtoen isa 
Granda hier illes'«btftiaiim wird s — der Hiadi!e 'HMg§' 

•♦3 konnte man fagen: die Nation hebe den Wunfeh, nach 
Erblichkeit der crften Magiftratur, zu einer Zeit geäufscrt, 
^ . wo noch gar keine Idee in der Nation Statt fand, daiii 
fie eine Magiftratur babfiR könne, die nichi erkMk fey? 
. . Ußn ^hi hier ein nsees ^yfpiel , wie leicht as fians6* 
fifclie Bericbtftiner ie (blcbea nikn eik dta QrOndta 
' urii Behaepningen nebmaa. . • 

. . ••i*) Abermals eine Behauptung , deren Beweis in mehr als Ei* 

atm Betracbie gtofte Schwitiigkeitta haben diUfte» unt 
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Frankreich t ttiiii> biliar Sicherheit wUlcO i erb- 
Ikbe» Oberbaapt yetUnge^ beruie Pi|||Kb«rkeift 

und Keigung Bonaparte dazu. — — Eine neue. 
- Dynaftie, die eben fo ioterefürt djibey ley, die Vor- 
tbeUe der Rerolation zu erhaiteis^.els .die eile, fi^ ' > ^ 
2Q vernichten, werde überhaupt dlefeJben am ficlici- 
Ssm behaupten. Von Bpüap<irt^'s F^aiilie fey mehr 
nodi wie Ton iedec eitdem zu erwertem , dalsjjie d^ 
Piechte Qtid Freyheiten des Volks erhahen* und alle , , 
zu deren Garantirupg erforderlichen Einrichtungen' 
tifeffen werde» , Dem Rubm^ Banap^te's und di|r ' 
Warde des böchTten Oberhaupts der. tranzölUcheii 
Nation ley kein Titel angemelCeneri^ll^ ^er K^i'vi 

♦ • * 

Nachdem diefs Gutachten der Kommifllon » 
dnrcbi die ^Aimahnie des Tribnxiais;,, jin^ein Votunt , 
deflell|en Terwandelt wary wurde es (am/^f M^y) 

dem Senate *) überfandt, und ¥on Jard Pamoilliers^ 
. dem VerialTer dedelben^ in einer üebi'.ftusführHchen 
wort • imd pbraCsiireichenRede entwickelt und em* • 
pfohlen. Da(s es hier eine unbedingte ^ willige . 
. und freudiget Aufnahme fand, darf kaum bemerkt« 
^, werden* j»Die gl&cklicbe- Entwickelung"« lagt# 
der Vice-PrftSdent des Senats *^ Vormals ein war- 
mer Republikaner und beki|nntes Mitglied des Voll^ 
^ ziebttBgs*DirektoriaiiiSf Prunfois de Neu/duumm 

die fich der Bcrichterftacctr imbskiUnnjiit ftya läfiit , da 
fte» ib biogfworfea , ihren nat lusfilllt und auch wobl 
Ihrt Wirkung thur. 

' •) Der gefetzgebende Körper, an welchen es, der Verftf- 
fung gemäfs, zunichit hätte gebrsdit werden rnüfTeo, 
war oictu verfimualec 
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in tätitf Gegesirede» sifiie Sie diefor grbrMn Idee 
gegeben 'ba^ra^/^Mrftkrt dem 'Senkte ,' der fiedein 

Tribunate mitgetbeilt hat, das Vergnügen der Zu- 
friedenbeit'ittit fetnei^ Wahl und Mnem Werke. la 
Qiren tifFcfntfichi»» Redeik'ha1>ea wir die Grundlegen 
aller unferer ATTfichten wieder gefunden. Wie Sic» 
B. 6. Tribnneki'i 'Sollen wir keine -Sottr^Air» weil 
wir keine Gegen -Hi^volutiM wellen; — - des ein^ 
«ige Gefchenk , was diefe unglücklichen Flüchtlinge 
ttn$ zu geben vermöchten, Jie, die den Despotis* 
mus ; deii Adel , 'des Lehnsw^fen , ttie RnedbtiCcbdb 
Und die UnwiEfenbeit*) rait fich genommen haben ■— ■ 
und derenr letztes Verbrechen der Wahn ift, da(s 
der Weg zur ftiwkkebr nach Frankreicb über finf* 
la^d geben könne. Wie Sie, B. B. Tribunen, wol- 
len wir eine neue Dynaftie erheben, weil wir deoL 
frenzöiifcbeit Volke alle leine fechte « die es wiedeir 
erobert' hat^ und welche die Unfinnigen ihtt noch 
knm^r zu entreifsen trachten, üchern wollen. Wie 
Ke wollen fl^ir j^erbüten» dafs Frey bei! ^ Gleicbbeik' 

• ä ■ . ' • 

•) Auch bey diefer Aeufserung dürfte doch einem oder dem 
andern fioh die Berrachcung aufdrängen: manches von 
d^n hier btoaanten fey diefen . UagUtcklidieQ nicht fo 
amichMdcn gefolgt. Mandie nfichten wohl gtr dtr Met* 
nong ftyn, dti satectc. erwümct fey erft feie ihrtm Ab> 
sagc^ entHanden und mOITe ganz cigeatlidi onit unter den 
Produkten der Revolution iufgefühn werden. Und eben 
fo möchten manche von den Gegenftdnden Kopffchütceln 

' veranlaflen, welche, als Werke der neuen Dynaltie, auf- 
geführt werden; befonders die Aufklärung , deren Anfüh« 
rung an die Verdicnite um den öffcnchchea Unterricht Cf^ 
innern mufs, welche fich diefe erworben, und die Kenner 

, eben nicht zu ihm glftosemUlen und gdMttrddiain'TCdk 
nen wollen» 
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und Aufklärung je wieder in Abnatime komTnen 
k#lin|6n. Ich tede nicht von dem grofsen Manne^ 
d^r in Teiii#m 'Ruhme den Beruf hat « ieinie» Namen 
feinem Jahrhunderte zu geben, und von dem uiifere 
tTünfche jetzt fordern ^ daOs er leine £xiA>enz un^ 
feine FamiKe uns ganz weihe. Nicht um feinet 
willen, um unfert willen foll er Iich hingeben. Was 
Sie mit Enthufiasmus vorfchiagen^ erwägen wir mit 
Ruhe« V — Wenn wir uns erlauben f einige. Ar- 
tikel des heiligen Vertrags, der uns zum Aufbe- 
wahren gegeben ift, zu verändern^ fo w:irci es nie in. 
einer andern Abficht gefehehen > ^ele uiß ihm mehf 
Feftigkeit zu geben«** — 

An eben diefem Tage überbriichte eine .Bot* 
fchaft des Senats dem' erßen Konful — > wie /ich der 

Sprecher diefer Botfchaft ausdruckte — »den gan- 
zen nähern Gedanken deffelben ^ in Betreff derjetii» 
gen Staats* Einrichtungen, die ihm Tervollkommnet 
werden zu muffen fchienen, um den Triumph der 
öffentlichen Gleichheit und Freyheit zn lichem^ 
und der Ration fo wcrM als der Regierung die dop- 
pelte Garantie, deren fie bedürften, darzubieten." 
Der »Botfchaft war ein Memoire beygefügti in weK 
chem *^ »die Verfügungen näher erörtert wurden» 
die dem Senate am geeignetften fchienen, den 
Staats - Einrichtungen die nöthige Kraft zu gebenf 
mm Nation ihre theuerftea Reckte p» verbürgen % 
indem ße die Unabhängigkeit der oberften Behörden 
das freye und aufgeklärte Votiren des Jmpo/tS^ die 
Sickerkeii des EigentkamSf die ]ferf6nUehe Freyheit 
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Verantwortlichkeit der Minifter und die UnverUtzlUk" 
ift,eit,der konftitutioneUM Qe/etze Jichtrten.** 

Daneben bemül^t^ man Hebt auch bey diefo^ 
^dlegf nbteit, die jeti^t zu macTieivlen definieren Ver^ 
fagnngen als dasjemge darzuftellen , was die Nadon 
und ihre Stellvertreter in der erften fchOnften Epo- 
^ che d^r Revolution eigentlich gewoüt hälfen* »Die 
Fra»zofen'\ fagte der Redner, 9,werden,^was Üa 
wunfchen, Rühe nach dem Siege, der erbUchen 
Regierung eines Einzigen yerdanken» üicr ällm 
itrhäben^ mit eiftdi^ grofsen Macht bekleidet^ ttmgebea 
von Glänze <i Ruhm^ und Majeftät^^ die öffentliche 
Breykeit pertneidigß 9 die GUichkejit tsuiif recht erhalte^ • 
und feine Wafees ver dem AuiS'mcke des fouverminem 
Willens des Volks y welches ihn prohlamirt haben wird^ 
beuge* Diefe Regierung war es 9 welche die franzö« 
fifche Nation £ch in den fehönen Tagen (ton 1789)» 
deren Andenken den Freunden' des Vaterlandes ewig 
jtheuer bleiben wird, geben wollte — in jenen Ta- 
gen, wo der edle Enthufiasnins, den die blobe Idee 
diefer Regierung erregte, unwillkürlich felbft ▼on 
denen getheilt wurde, gegen deren Interede die 
Retolnfcfon äuftiefs und denen der treolob Fremd« 
']ing fchon Ton w^eiten Taterlandsmtfrderifcfae Waffen 
zur Bekämpfung einer Regierung zu zeigen wagte, 
' 'in welcher die Erfahrung der Zeiten f die Vernunfjt der 
'Staats 'Männer^ d^r Genius der Bhilofopkie und iie 
Liebe zur Mcnfchheit die von der Nation gewählten 
Refiräfentantea, bcgeiftert^" — • — • ^ 

Die Denkfchrift des Senats wurde dem Staats " 
Bathe zi»r Prpiting übergeben* Der Senat ^M^beiiete 
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indedM «nantgefetst n im oww OifanUatioii der 
Staatsverfaffung. Jeden Abend wür^e-dat Rerahat 

feiner Arbeit nach St. Cloud gelangt, wo fich der " 
ar&e Konfiid während diefer Zeit aufhielt » und wo 
der Siaatirath, nebft de^ betdea andeili Koniiiin 
und einigen andern der erlten Suaubeamten^ bey, 
üim Terfiirnndet war« 

V 

In vierzehn Tagen war diefe Arbeit Tollendet« 
Am Ig. May verlajum^te i^ch der Senat, unt^r deot. 
Vorfitze des zweyte» KonSahCambaeeris^ und im 
Beyfeyn des dritten und aller Minilier , um das Se« 
^ nats - Konfult zu dekretiren, durch welches der 
•rfteKonfttl der franzöfiCdien A-epublik «um iCai/er 
der Franzofen erhoben und diefe Würde in leinei*: 
erblich eiklärk wurde* ^ 



Gleich nach Beendigung der Sitzunff Verfügte 
Iich der Senat, in einem glänzenden Zuge, |iaqh 
dem Aufenihalts^ Orte des neuen KaiHerSf um 
rein Erhebungs* Dekret« neblt dmn Ui genannten or<i» 
gani£chen Senats - Konfult, in welchen die Verän^ 
derongea in der Staats* Verfa£Cuog enthalten waren, 
zu überbringen. Indem 'derKottTulCem&awtff« der 
fich an der Spitze deffelben befand, dem erften Kon« 
fol das Dekret überreichte, begrüCste er« bisher 
fein Kollege , Ihn als feinen Sonverain, mit eben den 
Phrafen, mit welchen man in dem alten Frankreich 
die Konige. anredete. nSire*\ fagte er, „das De- 
kret« welehea der Senat fe eben erlaflen hat, unA 
welches er Elv. Majeftät nngeftnmt überreicht« iß 
nichts anders« als der authentifcbe Ausdruck des 
liereitt laut geworjlram*Si%tional* Willens, Dieb 
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Dekret , weichet Ihnen etneii neaeii Tiiel üiiepträgV 

und Ihren Nachkommen -die Erblichkeit deHelbenr 
zußchert, vermehrt weder Ihren Ruhm noch Ihre 
Rechte^ Die Liebe und firkenntlichkeils des fran«» 
^Sfifchen Voiki beben feit vier Jahren' EtMK' Mt^eftäi^, 
die Zügel der Regierung anvertraut« und Staats i 
Gefetze überliefen die Wahl Ihres Nachfolgers .bcH 
reits Ihrer Willkür. Der erhabnere' Titel « der th«' 
nen zuerkannt wird, ift alfo nur ein Tribut, den 
die Nation Ihrer Würde darbringt. £s iütdie Wir« 
kang d^BedürfniffeS) Ihnete täglioh Beweife einer 
Ehrerbietung und Zuneigung zu geben, die täglich 
zunimmt." Nachdem er hierauf durch einen U^beiH 
bdibk der Verdien .^e Bonaparte' s dargetbia hatte» 
dafs Jas franzöfifche Volk «eben fo wenig Grenzen 
für feine Erkenntlichkeit habe finden können, elf 
▼oo ihm* der Sorge für das Wohl deifelben Grenzen 
gefetzt wären", fuhr er fo fort: „das fr«ns5fifAe 
Volk bedient fich feiner Rechte » umEw, kaiferlichen 
Majeftäi eine Maeht su Übertragejn^ die feiminterejfa 
ihm "^erbietet t dupck fich felbft aust/uüben* ..Es be« 
gründet fein Glüclc auch für die kün/tigen Gefchlech» 
ter feftf sind ver tränt durch einen feyerlidaen Ver* 
frag das Wohl feiner Bnkel den AbkönmiingeB Ib» 
res jStammes an. Dif^fe werden Ihren .Tugenden 
tiaeheiften, jene werden unlere Liebe nnd Tren^ 
erben. * Glüekli«^ ift die Nation, die, nach fo Tielen 
Verwirrungen und un/ichern Zuftänden, einen Mann 
in ihrem Schofse Badet» der fähig i(jt| den Sturo» 
de« Leidenfchaften ' %u beruhigen ^ eile Anijprftche 
auszugleichen', alle Stimmen zu vereinigen ! Gliickr 
lieh ift der Fürft, der feine Macht Ton dem Willen, 
dem Vertreneti vMid der likiebe der ffüi^er «rhält ! 

l 

• f 

* . ♦ » * t * 
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'Wenn es in den GnindAtzen 'anfemf Verhlliing 

liegt — den Tbeil des Dekrets, welcher die £0- 
ridbtung einer ertlichen Kegierung betriH^i;) der 
Sanktion' jdes Volte zu iinten^eirr«n, fo bat der S^* 
nat, Ew.MajeJtät anflehen zu inülTen, erachtet, da£s 
Sie genehmigen möchten, die oi^aniücben Verfä- 
S^g^ fogleicfa zur Vollziehung kommen zn lafr 
fcn. Und für den Ruhm wie für das Glück der Rc- 
imbiik proklamirt er logleicb^y^opo^ea, ulsKtufer ditt^ 

In einer kurzen Gegenrede, erklärte BonapartCy 
i,da[s er den Titel annehme, den der Senat für den 
Ruhm der Nation zuträglich glaube^ das. Erb« 
iichkeits - Gefetz aber der Sanktion des Volks un- 
terwerfe« £r hoffe" fetzte er binzju, Frank* 
reich werde die £hre nie bereuen, mit welcher et 
feine Familie bekleiden wolle. In allen Fällen 
werde fein Geiß: nicht mehr bey feinen Nachkom« 
men Teyn« fo bald fie aufhören fbllten, die Liebo 
und das Vertrauen der grofsen Nation zu vei^ 
dienen«" 

» 

Tags darMf (am 19. May) wurde das organi- 
Helie Senau- Konibit, durch Abgeordneta dea Kai* 
fers , dem ']&ibttn«CiB übergeben * ). Die Folge da- 



*) Den Inlialt dtt orginHchen Smts-Kenful^ Itflkl wir IBr 
)cnt unberührt; indem wir, in einem der folgenden StUk* 
ke, eine voUliändige Ueberficht der Verfaffung und des 
Zuftandes des franz^fifchcn Reichs zu t^eben gedenken; 
alfo dflim Miwcdtr das biet icbon micgadicilia wUtden 
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Ton wtr^ d«ff «tfeh dtefs liobi|ieor)ior« «riio^, not 

dem Kaifer feine Huldigung zu bezeigen. Auch der 
gefetzgebende Körper hattet lo viel der MitgUeder 
derfelben iii Paris zugegen waren , — wentgftens 
öifentlich — unberufen iich verfaiumelt, , ein Vo- 
tum abgefafstt und mit einer Adrciffe feines Präil- 
denten an den ^ damala noch erften Konfal 
gelangen lalTeo. Glückwünfcher und Glückwün» 
Cßliungs • Adreffen drängten und £ogen nun von allen 
Seiten hiüzu. Dnreh die Publikation dea organi« 
fcben Gefetzes wurde das Volk mit dem Vollende- 
rn Gebäude feiner neuen Verfallung bekannt ge* 
macht; während man Anftalten traf, om von ibin» 
durch die Sanktion der Erblichkeit der Kaiferw&r« 
da$ den Grundftein dazu legen zu laffen. In den 
Departements' und Gemeindön worden. Aegifter zur 
Abllimmung, über die Erblichkeit der RaiferwOrde, 
eröffnet und die Bürger eingeladen , ihre Stimmen 
/mnzutragen« Zugleich pröklamirte man überall Nm^ 
poleon denErften^ ak Katfer der Franzofen. Die 6e» 
nerale und andere hohe Officierc, die /ich zu Paria 
befanden , fchworen den Eid der Treue perfön* 
lieh , in die Hand des Kaibra • Die Terfchiedenen. 
Abtheilungea des Heers leifteten diefen Eid, in ih- 
ftn Standquartieren und Lägern. Anüatt das DonU- . 
ne falüumflieConfaiemi falvum fac rmipühlioami &ng 
mau nun Domine falvum fac Imperatorem no^ 
ftrmm Napoleone mJ — So trat,*' fagte ein öf* 
fentlichea Blatt jener Zeit» neine neue Ordnung der 



wiederholen , oder in diefec DAcfteilung eine bedeut^de 
LOcke Uilen mUfl'en» 
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Oifige an die Stelle der alten, die felbft noch Tor 

wenigen Tagen die neue hiefs. Wie durch die 
Macht eines Zauberfpruchs , war alles rclr&idert» 
und alle diefe gro&en entfeheidenden Erei'gnille ge- 
fchahen mit einer Ruhe und Stille, als wären lie 
nothwendige Kefultate der ganzen langen blutigen ' 
and tbenar bezahlten Rerofauioiu 
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Neue* erhil^kes öftre ieh/oAt^^Kmi/enhum» 

Die neue franzöüfcbe Kai£er]oHlrde wurde Yon 
. den meifteo europälfohen Mächten und Staaten^ mit 

denen Frankreich in freiin dfchaftlich em Verhältniffo 
ftand« ohne Schwierigk^t anerkannt. Nur Oeft« 
Mich und die Pforte • zögettm^ Die Zdgerung d«r 
erften Macht mufste befonders Aufmerkfamkeit er« 
re^en. Die Politiker zerbrachen ßch die Köpfe» 
über die Urfachen und das Kefultet diefer Zögerong 
und- der Unterhandlungen zwifchen Oeftrcich und 
Frankreich, die man aus dem Kurier- Wechfel fol* 
gerfce* £adlich gab die Wiener Hofsätung (am 14; 
Auguft) über beides AufTchlufs, durch officieÜeBe. 
kanntmachun^ eines Patents, in weichem üch das 
Pablikttin durch die Erfchaifung eines ahermaligeü 
neuen Kaiferthums aberrafcht fah* ' 

Man erfuhr jetzt, dafs derKai£er (am la Auguft) 
eine ,,au(serordentIicheRo^erenz, welcher die bei« 
den älteften Brüder dedelbeU} nebll allen Staau- Mini« 

ftem 
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;ßern und Chefs der h^chften HofRelloa gehalten 
find in dorXelben den Entfchliilii bek^Hni gemacht 
hmtMi dmm Hmifo .Oeßreidai.« weh d^nt Beyfpid» 
Rufslands und Frankreiohf , den. KalTertitel beyzil- 
htftm. Das Patent, oder die pragmatifc^ Veroi-il* 

Iii Ts des Publikums^ ^ekngte, eniWi^ d«r<^b#r, d^m 
M^ftfoAtlichep Äa4?h % folgendes : . , / 

Gbfclioii der Kiiifer, durch die göttHdh« Fa* 

f^ung und die Wahl der Kurfürften des römifcheil 
Rd^9% z$x eiöer Würflegedie^eQ fejr.^ welche ihm» 
ftof faiae JPeffooy .k«MH»l ZiiMr«ob« •» Titpl und An- 

fehen zu wünfchen übrig laffe, fo müde doch feine 
3orgFalt, als Regent des HauCes .und der i^onarchif 

Ii^qai Piene Gleichheit 4es Titels und der erblichen 
WMi^e mit de^.Tpi'ZügHchAien euri^pAiXchen lUgmr 
|«m4|ipd |Bift %|i> ^Mtfrecitf etb»U«ti und keimtxfm 
wfird?, walfh^ Sottrerain« Oeftraichs, 'fo wohl 
In ll^H&ailt da^ uralten Glanzes ihr^SiMKzbs^teß ^ aJf 
w§Km^ der Gt^S» ipd Berä&amng Ujti^ (9 b0* 
tr4ichtlicl^e Köaigreiobn und ttnabbftngiga Fürilen» 
|)li4nie^ in Uch faltenden Staaten, gebühre ^nd durch 
^föllHiVpr^htlji^he Auaj^fa^g upd Tra^ktataii 
*Ut. Er fthfi üph denwaplfi pvr im^m^hß^km Mi^ 
ftigang diefer vollkommenen Rangs - Gleichheit wtX' 
^edtuodber^Ji^t; nach 4ei\ Be^j^jf^illen, wel- 
ehe in dem Tongen Jahrhunderte der rufltfeh^lcait . 
ferliche Hof und in diefem der neue Beherrfcher 
Frankreichs gegeben hätten , . deip ^ ^tf eichfchjen 

, ig Uiniicbt d«Gren nnablMUiglge «lattuoi^ 

dan ^blichen Kaiftrtit^l gleicbf«}lf btlfll^Mgisah in 



X 

feinen Nachfolger, in dem unzertrennlichen Befitza 
^tmÄitT ttWibhängigen Königreiclia und Staat^n-f 
•TiM ulMldhBpWilrdemes erbliohea Kaifer^ V^a^CMi 
reich (als den Namen feines Er zhäuTes ) anzoneh- 
-sneo^ und feft eu fetzen, dafs /««ittf fänuntUchem KO^ 
f *HigreiMiiArftetiikSmBr*Hnd FrevinzBti t Are töAw^ 
. gen Titeln P'erfaffungen ^ yorrechte Und Kerhältnifftt 
' fernerhin unverändert beibehalten folUea/* 

' • Dlefer Rrklärung wftreil'iitocili^Wtge Beftimmum 
gen beygelüfgt, durch welche dem Gefammt -Titel des 
Kaifera d«r «Pitel eines erbU^em Knifers von OeftreMi • 
und zwar „unnriteeibar, nach' fleA «Ines erwaMtM 
Tömifch-dUiitfchen Kaifers'* einverleibt; defsgleichea 
fernen Defcendentenfbeid^leyGefc^üeclitat 
als denen' eine» jisd^tt' feiner Nachfolger Aar IVmH 
haiferlich • königliche Prinzen und Frinztffinnen , nebfl 
'JienMt , Erzherzoge und ErzherzogiMiii '46n <h^^M 
iind'^K. IC.^oJ^V^ bei gelegt nnd'fat* all« 6ftlfei4H 
fche Königreiche und Staaten > befonders aber noch 
für „dat. Königreich Ungarn und diejenigen' Erb^ 
fttfaten, streiche '5ärAerniit dliittrömileh'dettt^^ 
Reiche in unmittelbarem Verbände geftanden ***dfi| 
Veriicherung ertheilt , dafs^ ifa^ch "die nämlUiked 
. Verkmniffo^lk GeM^eH W dkriVoifalu'en^Wsit 
Kaifers ith" tomifck- deutfchen^'Kaiferth'um^ dem Erz* 
häufe ert heilten Privilegien beibehalten werden föt^ 

I Mit den gewöhnliehen Formalitäten, wurde diö 
Annahme* «Kefer n^n WUrde .-dc^ eurbpäilUMf 
Httfetf^i^idStaaten^MiAniii geäiiu^t» AttQb tiAiiflfr ' 
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d^r Kaifer dem deutR:hen Reichstage kund; durch 
eine Note, welche die böhmifch ^ örtreicbfeha 6e- • 
£unkfoheft (etat» ef« "Angab} zur Oikutnr bredM# ' 
Mit Beziehung auf „den «nedrftekliohietilBihelk der 
pragmatifcben Verordnung/' wiederholte und eX" - 

'die «rwähBte Gttlanddbhaft» sn.diderNote« 
»ieht nur Ate V^rfiohevoffg» t^daft doreh daefe neue 
erbliche Würde in den VerhältnilTen , in welchen 
die deutrcben Erbltaaten zum rainifchen Ileid^ye g#» 
.femden häfttea, niekte geändert v^rerde t Joadera er* , 
klärten auch, in Folge „erhaltenen ausdrücklichen 
Auftrags^ dafs auch in, den übrigen politifchen Ver- 
hftltnifleajKnd Be&iehuagett luerduroh keine Veriii» 
derung beziek werde/' . . i . 

; . ' • . . . . . . .. 

Sa entftainddattneiM nWeyM nMe&iUer * Wftr« 
4e^ weldie die gedoppelte Merkwürdigkeit aaJidh 
• trug.» deft'fie nur ein Familien - Titel feyn Tollte und 
i[an- einem ideutfchen Retehslande die Beoe^nag ^ 
arjiielt« Wiewöhl snran Jiek bey diefer neue» ISio» * 
richtung auf das Beyfpiel Rufslands und Frankreichs 
bezog 9 -fo. Ich eint es dockt dafs die eben angefühi^ 
tan Bigttidiünili^^ehen .anf Xekr ^lientliche Vet^ . . 
fchiedenheiten jenes von diefen Fällen hindeuten« 
In der Gerchichte des deutfclien Reichs dürfte .dieij 
Brdgails* ebenfalls ohne Beyfpiel Xejra^ 0^tfdht 
Reichsfürften » welche bisher köhere Würden nnd. 
Titel hatten, oder ^Annahmen I führten und nah« 
ma» die£ribeii ' weder - Tön ikren . Reicks -Ländartt 
BoA 'vM ikran Stamnibäufern« ibndern ton-Staa« ' 
ten, die iie neben ihren deutfchen Reichs -Ländern 
hßlkludpu' ^Prett^sens Regent führt niqkt den Titel 
eiaailC9a%f pon BrqMäeakKtgt^JSandun von frtti^stni 

P a - 
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einem für fich beftefaenden fou verainen K^i^reicli^. 
V^n einem Königreidie iira Braiinr(;hweig-Lüti^ 
• lnKiHode» Ho}ri#i»i- kß^:Wa huifmr Mdi|lbitM > 
Idee. Nadh der AMl«f|»a 4ftft aMm örtreichfcben 
Erbkaifertbunis ^ber könnten i^ioii. fie fehr gut be* 
totikMn^ loMkr- emIi«iMA» In dar pnqpMiiiUiM Vm^ 
•ordttitMif wird atadrueklidb sn «rk«nii#n gegvtmi» 
der KalTcr nehme den Titel und 4\e Würde einet 
Erbkaifefii'vcHi Oeftraioh JHmmwf§inmM fir&- 

kaufes) waL^ Mit einem Brhk6nigreieb# oderSUA^ 
ferthume von Brandenburg, von Braunfchweig- 
' jU&neburg konnce oder vrüfde es diefeibe BeTGhaC- 
Ivnibet^ Mben. I« Hinlidfti auf die {etsigen Verfefilii- 
niffe, im Innern des deutfchen Reichs, feiner Län« 
der und Fiirftenhäufer , liefen iich daran«, unferm 
Badtokm onth-t ^fiihi; fc ndaiiioud e f!rigtmag<h aje» 
liea» ' . • « 

Vielleicht waren es ähnliche Betrachtungen, 
ivfaklirdie fchwedifeba Ge&ndifohftfti bey derRaci» ^ 
wrfammlang) bebiriiniie, diefa Vertndernag dea 
' VerhältnifTe^ , vc^elche von Oeltreich als eine bJoIke 
>liaus - Angela^enbeit dar|[elt^llt, wttrda« aU iaiai 
Iltichs»Angelegenlieit znbebandda. Ifareoi Dafilr« 
lialten nach , ^^ftand diefer Gegenftand mit der Zu- 
fimim^nfetzung des deutfchen Reichs in fo untrena» 
W^rGeoieinfcblift, daft derfelbe nicht blola a)t eine 
Anzeige, fondern als ein Berathfchlagungs- Punkt, 
der Reichs - Verfammlung vorzulegen feyn möckta^ 
datnit die X^mtbcliaa Mitglieder G d i ^^ a nh eit er» 
hielten , ihre eaf dia Kdnftiimion gegründeten Ge-i 
danken zu äufsern/* ' 

. . Die übrigen Raiofas* Stände nndBeiobstegeVOev^ 
faidteDafclMinen ^Mf^iBlM^ing niidlt gewesen. 21a 
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feyn ; de^n To Tiel man weifs , ift diefer Antrag un- 
berückfichtigt geblieben. Was konnten iie auch 
iär ein laterelb ^l^ey babcn ~ Toraosgeretstt darf 
fie änReditdaxii hatten,-—* eineMaftrefirel zu nfthe* 
rer Unterfuchung zu ziehen, durch welche ihre 
Rechte fo weoig eine Befchränkung erfuhren » dab 
man eher (agen könnte, fie dürften eine beträcht* 
Hebe Ausdehnung dadurch erhalten. Was dem 
Keichshaupte, in To fern es Ileichsglicd ifc, zu thun 
Irey fiehti 4eami eineAn Reiebtgiiede, dhir wie )enes 
Befitzer unabhängiger Staaten" ift,. nicht ver- 
wehrt leyn. Die Thür der Nachfolge ift eröffnet. 
Wer mag im Toraua heftimihen« ob und welche 
neae Wdrden und' Rang -Erh6hn]igen in und nebe» 
dem deutfchen Reichs - Verbende , nach hundert— 
Tielldeh» eui^h naob eeiiia ^ Jahren » ent&iMldea 
b'yu WiirdM- Cogua quaw timpora aggreSrnrnktf 
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' B. u f <f l a n {L 

Dia än&ere ]Lage dieCiS' StAAM. fobieii fiok bis« 
her in dlnüm gewilTen Sebwanfcen zu befinden, zwi* 
fphen Beharren bey der Neutralität und einer b«« 
günftigenden Erklärung für England. Wemgftent 
liefsen öfFentHohe nnd* oFficielle Aeub^mngen »loht 
zweifeln, dafs wichtige Unterhandlungen zwifchett 
diefen Uüchten obwalteten. Bewilligongen toh 
Geldern im engU&ben Parlamente 9 filr auswärtige 
Beftimmung, liefsen nahe llefultate erwarten. — 
Endlich erlchien ein Abgeordneter Hufsiands in der 
.Perba des fcaiferlichen Kamaerberm von Muöfii* 
%of^ deffen Zweck, öffentlichen Ankündigungen zu 
Folge, Vermittelung des Friedens » unter Pireulseoa 
Mitwirkung % war« * 

Nach dem noch immer zwifchen Rufslanc^ und 
Frankrelob j wie am Tage Jag , fortbeltebenden un« 
freundlicben VerbAltnUTe» gewährte dielb Miflioii 
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mne Erfcheinutig, die .den;PolitikeMi vielza Ichaf- 
.Xbo m achte« im Ganzen genofnti)en>|i]le^'Wolil. keine 
grofse Erwartung Tcm iiHt-em*£rfb]ge leniögeA^Iq^^ 
IVIanlas, claTs Prculicns Verwendung die rem Absf^- 
wdneten im voraus eine gute «^afoahme hewirli% 
Wid^der fraii2öfif(efa*iK«f£sr^ jiiift.^fii^.Jfttreif«nl^ 
ligkeit, ihm die erforderlichen Päde, zur Reife aa 
den Ort feiaer-fie&iaBiBUDg« habe ortheilen laffen. 
Nicilts defio wcmser rAcweillfeteiAiiblbs litt.Bcdäa't 
ungeachtet ibn, be'y dUr Abiir#Cmhei&>de§ lC0Digl 
und des Kabinetts -Miniliteri ums 9 nichts dort zu* 
fück ztt faalten.Xchitti» 7^ .£ndliclHAfuikdbv£tftoii» 
kcmft beider ^ gab er 'Cmfitfip dUvi -fo«- Juk) denl 
letztern die« auf ausdrückliches AnÜuchen^des rulf 
üicdien HofSf duirclot preuHsiTcbe VMiiUt^laiig -mr» 
fcaltjfiien Paire-mpftek^ TOB'einertlUie^gloitet,.» 
welcher er erklärte, durch einen neuen Broch 
der feyerlichlten^Trakuien £ey die. Vereinigung dev 
ligttrifeben Repvblik mit Frankrejeh. bttrirkt worr 
den. Diefes Ereignifs an ßcli Lelbft, die Umftände, 
4ie ef begleitet« die Form all täten « die ma^ dabey 
angewandt» der Aogenbiiak der AmSArmg^' im 
man gewählt« hätten zufammen die letzte Grenze 
der Opfer bezeichne;^ rnüffen« wflobe.der Kaifer 
den inftandigf n Anfuchen GroiSifaril^miieiia und di^k 
fioffnung gebracht halie « die n6thige B.uhe in Ech 
ropa auf dem We^e der Unterhandlungen wieder 
b^anfi^^a« — lAai^. kömif »nra^gjlK))». fliuibett^ 
AtA.B90apm^§^f deTExpedin&ng4erPi(re, die/re« 
d ^ifi friedlichften Verücherungen begleitet worden« 
die ernlUicbe Abhobt gebebt ba;b««;düiC0ii gemäA 
M-hand^ « indem T09 ihm« in deir Zeil» die 
fchen der Expedirun^j diefer Paffe und der Ankunft 
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des Friedens -(Veraiittl^rs zu Paris haha verRTefsen 
müileo, MafsF^elikbefcUeunigt habet 4iei weit.ßot^ 
JfraHr^ .dwüflrfbWing '4a Fri0deiii m * «rleidttern^ 
die GrundTtoffe deilelben verniehteii rnüfsten/' 

erklärte^ dierem zu Folge^ leine Mifüon für been* 
ifigt;mflktiirts (mi ig. j^l) MbRnfidud-mriwIa 

Oeffentlicben Nachrichtea zu Folge i wseigerte 
fiek der SrmMSUkm^4S^9iiim zu Min An^iiigf, di« 
Pifle zurtfefa ztt nehMn , wurde* {ndefTeii doch d«* 
so bewogen. Folgen von diefemEreigniffe haben üch 
SMiisudbtscgebM. DaCidiegipftl^taaUbhealMiM« 
fkttybey jler gefiialitmi V«mitHiliiDgRufilandt.ril^d»il 
Frieden, wirklich etwas ernftlich beabfichtet oder da« 
von tTwamUizbeo, dOrflMr mmoheoi eorhebüchea 
Ew«iM iMtitliegem Wo Vmaitfehmg wirkOm 
werden foll, da mufs ihr vor allen Dingen ein unbe« 
fchrtaktfe Vertracwn euf ihre Unparteyiichkeit 
fl9gmiL ''Uod konnte ligland wie Roblaiid erww* 

ten, dafs diefS) anf Seiten Frankreichs, hier der Fall 
leyn werde? Vielleicht kommt man dem Gange det 
«i^irchet» MitA. hef dicler ^l^nenheit ittf di# 
richtige Spur , wenn man vermuthet, dafs diefelbe 
voraus fah,>-^ vielleicht felbft mit bewirkte, wat 
Uer tffCelgMf laiid» bey CMiieni dringenden Anfachtfi 
wm Rnftfands Vermittelung, nur die Abßcht hatte, 
dftt ruffifche Kabinett zu überzeugen , dafs auf die* 
SNn Wqge itidkt$ m ctrtangen fey nnd nuir duroh fei* 
m Tkcilmhmfr Krieg« der Friede b€ ?f »hfct »wvr» 
den könne. Der Himmel verhüte, dals diefe 
Vemnithttng'dzrell die Erreicbwig di^fet fappomv» , 
ten Züreckü Sngleeds eine Bevihrni^ eiludte ! 
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. • Wie fehr Wörde man bedanern mufTifeiit wenil 
mn Krieg den buhert ebw planmälsig als unun« . 

Reichs, zur Begräadung und Aäsbil düng eineif 
durchaus zweckmärsigen vollendeten Vetfalfung ' 
und jBewirkung einer wahren Volks • Aufklärung» 
nnch nur zu einer te n ip o rell en Störung gereichte* 
Bisher ift dieCs edleBeniühen, feit dem Anfange der 
Regierung diefos Kaiftrs» mnem gleich edlen und 
wirkfaroen Gang ununterhrochen fortgegangen. Zun» ' 
firftaunen viel ift gefchehen. Es erweckt grofse Ge- 
fühlet diels i|ilr zi^ beobachten ; nm ^ie vi«l gi^öfserie 
innft es erregen , an dSefemBeotaiiMniitwirfcwde« ^ 
und leitenden Antheil zu haben ! Wir werden eine 
ändere Gelegenheit ergreifen» dietem grof:ien all« 
gemein inteneOirenden Oe|[toftandaF ^nen Verfacli , 
der Darfteilung zu widmen; der, wenn er auch 
feiner nicht würdig feyn folhei doch beweifen wird» 
dab wir ihn mit warmer TheUn^hme umfaimil» 

« 

Einen bem er kenswerthen Beweis (einer, freylich 
jchon iunlänglich gekannten» Popularität undHuma* * , 
liität gab der Kaifer, indem er nieht anr in Perfon 
den Grundftein zu dem neu zu errichtenden ßörfen* ' 
Gebäude legte, fondern auch mit der St. Petersbur« 
ger Kaufmannfchaft, als ihr Gaft, an eitler und 
derfelben Tafel fpeifete, und einige Tage nachher 
ihre Bewirthu^ig eben Jb |>erftnlich erwiederte* 
Mögen andere- Herrfeher m gmtlmn finden^ Jicli 
über ihr Volk möglichft zu erlieben, und ihre ßlik» • 
fce durch den blendenden Strahlen|^anz der Pracht 
und Holieit zurftok zu fqhrecken; da nur» wq 
Annäherung ift» ift Xiebe» uad da au;*, wo Liebe 
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ift, ifMhfs Band, um ^ Herr fch er und Volk feft und 
bal tbaF gekii&pft.. • ^iinMnkät .ift . daa< ,GouU«tf e«>ili 
Ah. (Söttem -der *fin^«. Sie* igewähwt ihnen eine 
Macht, der nichts wider(tekt| der Mü aucji. keiQt- 



.,' 4 



Schweden^ 



> Man weifs, welch, ein Sjr icein diefer Staat ia 
4«r nenernZeua^iJ^i apd weldii^ die Falgen da« 
von ip^ren. Abck HikPreaI«#n gerieth er bekannt* 

lieh in Mifshälligkeiten, die durch den feften und 
kräftigen fintfch^,, md durpb di^ . enticlUo/Iene 
Erklärüng dieler Macht # den Frieden in dem nör4^ 

Kchen Deutfcblandc nngeitört zu behaupten, fo viel 
man weifs, die Aäichite imd einsöge, VeranlaHium 

* Män liefet jetzt, in öffentlichen Blättern, die Note des 
preuibilchen Kabinetts - Miniitcriums , welche die nächfte 
Vcianlanung zu dem Unwillen des Königs von Schweden 
wurde. Sie ifl vom 94. Dec« 1104 dscirt » und folgended 
' w^femKeheii Inhfllls;' ' ^ ^ . \ ^ \ 

^ „Als Sr. Majcflät, der Röntg von. Schweden, angemei^ 

.fen fand,,d^n General- Lieutenant von Armfeld mit ei- 
nem vom Septmnto datirten Schretben Sr. fichwtdi^ 
'feiieh "Majtlhte an den KCoig nach ^tHfn an fchickeni 

• - nm*lich'*zu uncmichten« ln >Rrfldiei|i UchteVderfelba die 
. . Lage des nördlichen Dcutfchlands bc^rajchre , aufsei te fich 

^ ^ der König gegen den Baron Armfeld mit der grofsten 
Frcymüthigkeit über diefcn Gegenftond , fo wohl in feiner 
Antwort vom 20. September, üls flurch das Organ des 
.uocemit!UKitt^Malfe< uad ^Utihac^'iMim Ott 
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en, die bey dem Verfahren Schwedeiis faft un»' 

König erkllm, da fein Syftem fey , fo vkl wie möglich 
der Verbreitung des Krieg» auf ite fdtefllXaiide zuvor 
zu kommen , und er (ich felbft , zum Beftin feiner Reichs 
und der benachbarten Staatch , unabänderlich die (Irengfte 
Neutralität vorgefchrieben habe, fo würden S. M. dera^ 
. nach alle in ihren Händen befindliche Mittel anwenden» 
bm 2U verhindern , dafs die.&ube das i^rdlichen i;>eutrdi» 
Utedt, .dufcb irgend iämaod,' urar-es «acb ^^%citört 
Wirde. Sie hSccen ihre GcHnndiigto 4U»er dieiba fiegea* 
ftmd , fo wohl dem Küfer ettii^.Reo&tfi, ib dak^Rtifer 
der Franzofen , mitgetheilt , und wftren in wemtÜche,- 
denfelbcn angemeffene, Verpflichtungen getreten, S, M, 
könnten daher nicht zugeben, dafs in Schwedifch - Pom« 
mern von irgend einer Seite eine feindliche Bewegung 
oder Bewaffnung formirt werde* Diefc ErkUrüng wurde 
ani gleicher ^ic Frankreich mitgetheilt, und S, M, erhielt 
ten , mit" wahier ZufHedenheit , eliiec Seite von jde» Baron 
Armf^ und Herrn irimßHmkmmmMt beftimnite Vinrliche» 
runs, daf$ Sf. beCagte VÜ^Mt Keine ftindltche ^bfiche 
gegen Frankreich hätten — * und erfuhren, mit gleicher 
Zufriedenheit andererseits, d als Sie fich zu Paris nicht 
vergeblich für die Ruhe des nordlichen Deutfchlands ver- 
wendeten. DefTen un^»eachtet vernimmt der Konig fb 
eben , durch eine von dem Cranz. Minifter Hrn. Laforeß 
xtlbergebene Note, dafs gegenwärtig swüchen England 
und Schweden ein Sobfidien^Xrakm onterhanddt witd, 
^•rmdge deffen letMie IfeduHldi erbietet» ssMoldtnn 
•MffbMfcn'zn kifftn, wogegen fie, in fblge emrSchitw 
inrng der Koften diefer Rüfhing , eine Subfidie von 2 Mill, 
Pf. Sr. verlangen, und dafs man nur noch über dieGroTse 
der Subfidie uneins ift. Ob der König gleich fich über- 
zeugen zu können wünfcht, dafs er diefen Tharf^^chen, 
welche den oben erwähnten Vcrficherungen fo offenbar 
zuwider laufen» tUetf Gleuben vevfagen mUflt, fo feuf 
dodi die Art, wie man Se etfthiCi: und die Mttigun^, 



wriaet^li^k Ukiimm^ -pr»' Anlage Q^^ß wd weife 
Mifsigung begegneten imr gereiulea Lef^enfdiaft 

und beiiegten lie* Alle Freunde des Friedens und 

^ eiHik. 4« KAnig ie tii« NpchweodtglMU)» lernt Gefio- 
. * nuDgcfl in dtffem Bezüge zu trkttreiu Unremichnettr 
hflc daher Befehl erhehen, den Hrn. v. B. zu bicceu, 
difs er von feinem ersuchten FUrften , io GernÜfsheic der 
vertrauten Verhklmifle^ welche der König zwifchen Sr* 
Sdiwed- liaj. und fidL felbft xu gründen iilr nö'chig er* 
n^km hac« bttbuilnc« Auskunft über diefen Gegenfiai^ 
wkogMi mögt^ Our lUiag boffte„ Sr» Schwed. Maj., 

dit Eiilie mi tfm iti#(Mn Algier «tgeoMi'Rnattii end 

. des Übrigen £urpfia% durch einen Angriff tuf Frankreich, 
in Gefahr fetzen zu -vollen, werce eher geltimmt feyn, 
zur Erhaltung iliefcr Wohlthaten und isu einer Verföh- 
(Uit^ mit diefer Macht, zu weicher bis jetzt viellcicl^e 
eicht alle Wege vtrfchlofTen find , miuuwirken. Aberia 
kfietie FtlU iuaie 4«r KMi^, ohot zu vergeHen, wti 
feie «igtnti lennteft mir 4ig ftieev Na«fabar<o fordert, 
gelailen« da& SehMiir«b • fjommmn «^rwedir dtr Bnen- 
' ' . punkt eder dtr Schauplatz d«s Kriegt wcrdt, end tr 
/verhehlt Sr. Maj. nicht, dafs im Fall OHfenfiv- Mafsregaln, 
von Seiten Schwedens gegen Frankreich, Sratr hätten , er 
' ftch , wiewohl uiigetn, genörhigt feheu würde, die ent» 
t fcheidendlten Malai^cgele* in Betreff gadtditer Provinz, 
zu ergraüte, tHi >e vtchiedare » dafs eie fokhta £r«ig^ 
tA. dit voe Ihm eiigtepemiMe Sfihm fidrtb 8r« 
- ' 9clNMd. H$i^ wird diait Syüem girnf» ßMit dtr ttrttf» . 
^liehktir tnkbgen, w«mi et ihr su trwftgtn gefiittig ift, 
datt dit Ofuodftize, wtkht dem Könige didt Spracht 
tingeben , diefelb^n find , welche ihm im Allgemeinen zur 
Wicht machen, nicht zu eiiaubtMi, dalij die Ruhe des 
nördlichen DeutCchlands geftört werde, und wdche das 
*l Ibhetdifche Pomietre felblt vor aUeeX^u!gen, die aus ir- 
> ^ gsbd tiiiiie ikti^fi tatitc^ k«5eeaui^x^ttatd e. C w« ** 
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den« feyern liefen Sieg unftreitig mit dem freudig- 
ften Gtvftfcb«« Wer erfährt nicht ebenfo mit Thei^ 
mbmbi d«6*dKe Tdllige Auafbbltiing, iswifefaeii cUtt-. 
fen beiden Mächten, nahe fey. Schweden wird er- 
ktnueilf dels Freimdiichaft und eBge.Verhindimg 
mit P^mbes Miimi net&rliQlifleii .im4 wAre&eii 
Interefre angemelTen fey« Welche« frcundfchaft* 
. liehe Verhältnifs 9 mit welchem Staate^ kenn ihu^ 
je b widiiig.tiiid »ttiBlfteb ersrden! . Eine weitt» ^ 

re Ausführung diefer Bemerk tag würde hief nich^ 
em rechten Orte feyn. Auch dürfte ü% kama nö* 
^g.HefaHideii werden. . .i> 

OeiFentlichen Nachrichten zu Folge ift das Em* 
IkivgOf dies enf die Mfwedifebea Scblile,* defi 
freiieSfilblieii Hsfeii , gelegt wer, eeff^ehoben. IQIk 
man hieraus auch auf eine Annäherung, SchwedenSt 
.«iit: diefisr Macht, (Sohlielsea dürfe^ verminen wif 
tfeht m entfcMden» F&r ^den Hendel nnd dem 
Wohlftand Schwedens ift fchon diefs eine bedeuten» . - * 
de Wohlthat; um fo mehr, da er lieh ohnehin. in 
der Reg^l im NeAtheile gegen aadire Staaten to« 

Httdet« , t 

Uebr^Mi lt^>>^ TOii-der kineini Lege diefiif 

Landes jetet weniger ek je zur diFentlichen Kunde» 
Wie üch andere Länder immer oaebr mit andern in 
Kmlimnnikatien fet2en,£bfcbeiet »en bier-einUrii» 
rungs - Syfeeffn angenommefl m biAeii, wes«der*C^ 
Werhskultur« wie der höhern, wohl auf keine Weife . 
¥ertbeilbef^]^n kann.~ KOnig lebeinifieti, *init 
betbnderer Vorliebe » dem,Militir ^Welen na wid> 
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m^n. Er hat einen' grofi^en Theil des] Sommers da* 
fliit zugebracht, wie es Ich eint hauptfächlich in 
lihilicht aof datf*>KriegfweCeii, kleine ^Staaten zu 
durchreifen. Seiner Fürforge dankt auch ein neues mi- 
licäfifches Inftitut feine Exiftenz; welches d«n Zweck 

3iat\ alle ibifitärirohm Rekognoscirimgea %m l>efor^ 
gen) darüber Kdrtttfi und' fiefchreibungen abzufaf- 
fen, die fcbon entworfenen zu bewähren | alle zur 

fehWedifehett Kriegs» Geübhiohte gehiNngeii * Dokvi« 
:^ent6 %u/aiiiinlen,'iiiid in Krtegs%dm Aeft-Gene* 

ralftab der Armee begleiten. Es erhäk den Vor« 

tttiig-*f^ der ArtiUerie» nfkd iXt ia mehrere Brig«* . 

den get&dlrs die iämmtlich.iiBMp dein Vice «-PrifiK 

deuten des Kriegs -Kollegiums ftehen« 

. . Bey der. $tadftH^iigborg .~^.wo 
doch im Jul nebrt feiner O^mabliii ficfa aufhieli: ^« 
j»at ßr befchlollen, einen geräumigen Hafen anle«, 
gen m. laflen f inad eine beträchtlich« Summe dazu 
angewiefea. Mftiirhat'dabey. die Srleidaening der . 

Handels* Schifffalirt befonders vor Augen« Für ei* 
aien-Theil defjTelben biBginnt eine neue Epoche^ durch 
dlm Aufhebttog'der weltindiCoheA Handels »Q^efeU«^ 
fchaft; deren Privilegium mit dem Ende diefes Jah* 
res erlifcht, und, nach dem genommenen und £ßhoa 
fHatbUcivten J^eMikiCfef nicht wieder «^^^«i^swer* 
den folh Allen' fchwe^ohen Uttterthanen wird 
dann, unter gewiUen Bedingungen i es frey fteheni 
aidb -St« Pertbeleniy). Weftindien u^d Ki\rd*Am^ 
rika Handel z« treiben«* Eine Verfugung, die 
von der. nichtigen Einficht der diefem Verwa)ti,^figs* 

SEHrait^ vcffftefa^ , tibmi Behördea .a^mgt^. 
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Mii fuge, doch mcht,. ein Sttmt^ der i^eyten 
tMbmng konnei ücb nie eines Uchern und eigentlicb 
Witbhängigea ZuOtandes erfreuen. Dänemafk beWtM» 
^ «ktt^egentheiL, <J5r«Uurf nur «ui ftftes Syftem be^t 
fclgen^ fleh in iiielit» unbemfen mifcien, Hch durch 
eine verftändige und gerechte Regierung Aehtuag 
jM^erben,iiml'^1ras«fi^yiipbettfs^ ^tiHhj^ 
Mn fdnen I^lkal-^Verhiltniffe^ nur einiger Ma-i 
Isen begunftigt feyn, und; feine. Lage ift viellcidi« 
/ickerer, als die nninchesStaats^ TonireriienlUngii« 
4Mbieiii«rkf Verlrältniftt zti den fibrigen Staaten» 
gleicht der Lage eines Bürgers im Mittelfunde, de« 
ilurch perfanliche Eigenfchaften Sek einer Aiibtmg 
«CNof^«; wrnmnfüm toredee fisbL¥«i^^gen, nocl* 
Ifeiti Rang , noch feine Verbindungen Anfprüche ge» 
ben konnten. Die R^ierung dieij»rfiiitts-gillb k^ah 
Inttser iilr eine der verXtendigfteii dnd wirikftmften, 

1 d ^^^cf en 6 1 ) t he 

immer not^ ddH 

iängß betretenen Weg fort , das^nte , tinJi»itf 
fie'kenn, xubcfiSrdeni. BefraidbnJileikett Pdlizey- 
Anftttllen, Knltwr und Unterricht, Gegen ftände ihf 
rer fürforgenden Aüfaaerkfamkeit. Die Sofg^ [Qm 
UnimfiUt uaA ölFeot&die Sdiiiiear. j^^ 
tft'tfOdh'neilerlieb'^iner Direktion übergeben; 
deren Spitze ein Herzog von Auguftgnintcg 
Jianntlich l^ngb^m^ w^iMsr Jefamliwtotider Khlcm 
iftid det Uni#rri«hie**^ ßcht^ und welche einen 
M9ldenhaver zum Mitgliede.hat. Die Unterricht«.* 
Anftalten in den deutübben M«rzÖ|||büaier«l And die«^ 
Air- DtMktkM «•cUt-^mtiergtoirdBe^; indem diefe , 
wie ihie ganze Adminifftratiioi^ bekmadfel^jQM ^ 
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Her bcfondern Behörde l^Cpi^gt wird. — Darf man^ 
, aadi eifiigao Tbatraohen und NachrichtjHi," mn Ur» 

mg9t Urfaobe zu einer rühmenden firwähnung» der 
wdieliftteben WirkfiwkiHK|;JEttrjdbtt Zweck vraknir 
.^«(kiltiitig «Ml Kym« gegebib, alt n limmmmA^ 

felbft. Die Berufung eines Mannes, der in einem 
ilMlern Staate, ^feiner Unfähigkeit upd dalr zweckr 
^rigm Baalitiiag WocT' VOrMkingeii iwd XiMI^ 
tigkeit wegen, entlaffen war, zu der wichügea 
Stelle des Direktors eines Scbulmeifter - SemiilM;% 
ittpektiir dar »e|i«£tan Zcttt bafaodef« A«fiUU% 
«nd ireratilafste maneim diFentUolle^Aauraerunge^ 
Uber das Syrtem, welches man Jiier befolgte ; da^s frey^ 
Hob )4idemFvound« dei(Iioiitt. vodderW 
ne freudige AiisSekt ea6ffnet* ImdetSrnmie ImkAf 
mar, wenn ile erjunnt werden, auf.deii Wpg ü^ 
Wßkrhmt ßÜii^n^ im^ faifebAiSckrittt» {«rfoia 
wrbiffiirt ''^«iEdeB , zn, elmn' tbehntbao^rii ^^oad 
ficherarn Gange VeranlafCung geben können, alfo in 
. teide« FÜka Ualial Ver^iUafliawgfco» de« GiHm Mr.pf 
den ; fo liMiit lancb Mer dar^ll^iffiuing , dtfii dii 
laiat gewordene faft allgemeine Mifsbilligung der er* 
wäfattten , Malkre^ eine Akändeanng Terao^iXi« . 
littniie, tma deruttran rfmylldr tt^ imtm V«npiitt|jp 
rung erregen inufs — J noch keine Andeutungen 
wahrnimmt^ £me, das Gute wahrhaft w«Uei»fl^Ad« 
minitoittira t bdiortt Jdin^ m»S AterfiS^iingeiif'^iMit 
fle einmal getr^ETen ihid.' •Cine -v^eife Adminiftr^» 
lion wird. -eljen weit üe weife ift — das !»»er? 
imi« hmiBaniiitt.dii^»^|M^^ .uniler^tturalr Byha^iftfceif 
achten , über das i,i» < ff r etg ^H plaa fi iiitragrf*. idite fusll 
w jedfcy aeta- w«ti yJbobaa fah i än % - u . 
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, Da4 d^utfckt Reiciu 

Die Lage des deutlichen Reichs hat^ weder im 

Ganzen noch in feinen einzelnen Theilen,. eine 
erhebliche Veränderung erfahren. Mit allen be- 
juachharten ^Mächten befand es fioh in gleich fried- 
lichen und freandfchaftlicHen Verhältniflen. Seine 
.Vprfaffung und Lage, geyvährt ihm wenigftens d^n 

gewif^ nicht zu yefachtenden — - Vortlijeil^ 
.und zwar naeh den neueften Veränderungen *feinee > 
Territors mehr und ficherer al^e^ — dals es a^ den 
Welthl^dctUi nnd Veränderungen!^ der Staaten und 
.Verhältniäe aufier ihm^ Theil zu nehmen nicht 
leicht veranlafst oder genöthigt werden kann, wenn 
Preufsen und Oeftreich , die es mit vertret^o müft' 
fen f es nicht mit hinein zidien. .Von ihnen umfaßt ^ 
und geftützt, geniefst es jetzt einer Ruhe und Sicher- 
lieit) die eben fo durch fie erhalten wird, aJs fie . 
ihr Werk ifi;. Welche Wohlthat für daffelbe, dal> 
der Grundpfeiler des Friedens auf dem fefiea Laix- •* 
de» dasNeutralitäts -Syftein freuisens, fo uncrfcbüt- 
terlich feft fteht ! ~ Hannover freylich feu&t noc)i 
unter dem forldauernden Dirucke feines harten, un- 
abwendbaren Schicl^fals;^ hat aber doch, eiu^e iir- • 
. {eiphtemngen erfahren % ^dvrch die Entfernung eineft 
Theils des franz^fifchen Heers« durch die £inncb- 
tupg einer weniger drückenden VerpBegung, jund 
dnrch die uneigennützige und humane Denknpgiart 
des fr^aGfifchen Feldherrn, 

Kurfaekfem ^ im Schofse des Friedens » der Buhe ^ 
und Sicherheit, und unter dem Sohirme einee.hit 

djern, feine Pflicht ganz Kennenden, für da^ Wohl 
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feiner Unterlbantfü tfaäli^en R€|r«iiteti, klagt Tort« 
während übecTheurung , Lähmung feiner Induftrie 
ncdErfchwerung des Erwerbes; Weiche-letztere 
Klage, wie man weift, fchon lange gefiihH, auc& 
wohl fchon, fo lange IIa laut würde, übertrieben 
ift« In feinem Hapdel begönltigt ein liberales Sy* 
frem , nnterft&tzt durch die 2eitumftände V eine er« 
höheteLebhaitigkeit und Thätigkeit. — Hätte die 
VerfammloDg der Landftände. der Erwartung ent« 
Iprochen^ die ihr begegnete, und den Vefkündi« 
gungen, die ihr voran gingen ; — es vviirden auch an- 
dere'ncue noch fchönere Saaten in diefera, im Gan* 
zen 7.U *den glücklichften zü recKflenden, Lande 
aufgeblüht, und manche Hinderniffe, die den Ab- 
lichten und der Wirkfamkeit des rechtlichften Ke^ 
genterf, wie der Venrolikommnung der Sttaats-Ad« 
miniftration und der VerbefTerung des Zuftan des der 
zahlreichern Bürger- und Unterthanen- Klaffen, in 
den Weg trateii v kinweg geräumt feyn. — Wann 
und wo wird der Adel feinen Vorurtheilen , die er 
feine IlecJite nennt, entfagen, um das Gemein- 
wohl zu beibrdern ! 

, Bayern geht noch immer den rafchenGang, zu 
dbm .Ziela der Perfectibilität fort ; und wit^d darin 
tnaifföhflm andern — alten und neuen — Staate «am 
Mufterund zur Bdcliämung. Sein Plan, für dieSchul- 
Terhr-fleruog, erregte zwar neuerlich vielen Anftofs; 
auch iß vielRcden's, vom Arbeiten im Verborgeneti, 
zur Vertilgung des Lichis — welches freylich etwas 
rafch angezündet ift, und " — hin und wieder auch 
wohl etwas fackelnd leuchten durfr^ — gemacht wor- 
den. Allein Bayerns neu und im Geifte der Zeit , einge« 
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richtete Pflanz -Schulen, der WifTcnTchaften, blühen 
immer mehr auf. Und es ift im hohen^Grade rühm*, 
licht dals ein Sta^l, der woU eof Sparfamkeit zu d^n- 
Inen Urfache haben*^inag, doch hierbey die Erfparuug 
Zucht beginnen will; vielmehr mit tühmlicher Frey- 
'get>igkeit einen fogro&en Theil der neuen Hülft-Qtid-' 
Jen , die ihm der Starz des Pfaflbntliitms erölFnete, 
aufzwecke verwendet« welche die Finanzkunft 
'die fich jetzt mehr als je an . die Herrfishero Sitze 
^drjlngt — To gern unter die unnützen , ja felbfc un- 
ter die fchädlichen« zählen m<>cbte« 

Dab der Geift dei PFaffenthnms , mit der Ver« 

nichtung der Pfaffen - Herrfchaft, noch nicht ausge- 
Itorben iftf daron liefern neue fireignifTe« im Fiir« 
rtenihume Fulda , merkwürdige Bew^fe. Oer neue 
F&rft dlefe&. Landes theilt mit andern den rühmli- 
idien Eifer« zweckmäisige Unterrichts - AnTtaltan 
einzurichten, und verwendet dlizn einen Theilder 
aufgehobenen Kloftergüter , deren Dispofition ihm 
überiaffen ift. Darob ereifert ilch der entfarfcete 
FUrftbifchof , tind bringt bey dem Reichs -Hofiratfa^ 
die Klage an: dafs der neue Fürft, dem, durch den 
Entfchädigungs - Rezefs beftätigten , weftphälingi- 
Icb'en Frieden zuwider « siden katholilehen Reli« 
^ions-Theil zn Fulda iü dem Belltz nnd Genufs fei" 
lies eigen thü ml ichen Kirchengnts und Schulfonds 
ft^^e» den katholifchen Schulen «inen Direktor und 
PreFefforenvon einer andern Religion aufdringe und 
andere gefetzwidrige Neuerungen vornehme." Wea.n 
nun« Ton Seiten der neuen Regierui^« dagegen 
klar erwiefen wird; ^stlk der FürFi « anftatt den bisBe-' 
rigenFond der Kirchen und Schulen anzugreifen und 
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* « 

zu fcboiidArif ) ihn 'Tt«Ittie1ii^{ bdbnderi den leie« 

tqm» durch die Einkünfte eines der beträchriichttea 
auigebobenen Kollegia^ftifier» iui(ehnlicfa erhöbt, dats 
er zum Direktor ^' des -neu anzulegenden LyceunnSi 
.einen Mann gewählt habe, der fejt vielen Jahren, 
.auf einer katbf»lU[eben Uniirerluät gelehrt hätte, dals 
fieben der yQrzügHchften bisherigen katholifcben 
Lehrer, mit Gehalts -Vermehrung, beybeliaiten, und. 
auch zu hiftorifchan ProFellur ein kathoUrcber 
Lehrer berufen fey ; £> lieht licK jene .yerläumde* 
rifcbe und plafilfche An:^ibe dadurch nicht nur 
fchon der utFcntlichen Beichamung Preis gegeben^ 
fondern es fteht auch zjui erwarten , dafs - das er- 
wähnte hohe rieicbs - Ger lclit eiue Entfcbeidung ge- 
ben werde, wodurch diefer, wie andere ähnliche 
fallbhe nnd die Uinderting des Guten beabüchtend« 
Denuncianten , abgefchreckt und der guten Sache 
der ihr gebührende Triumph geiiche(t werde* 

* • * 

Zur Steuer der Wahrheit nnd Gerechtigkeit, 

und zur Ehre des katholiicben Klerus , in andern 
Ländern, die unter proteftantifcbe Uerrfchaft gfi* 
kommen find , verdient anj^emerkt zn werden, dfrC| 
üch nicht überall diefs Gegenai beiten im' Verborge- 
nen wahrnehmen läist* So hört man nicht, dab 
im Bttdenfch^a der Obscurantismus fick rege utifl 
hier den ähnlichen Jjeniühungen der Regierung äbiU*! 
Üche Hinderniile in den Weg gelegt werden* 

I i * * 

Den fchöncn Landftrichcn des katholifcben 
DeutfchlaiiJs, die mit diefetn Staate vereinigt wur- 
den, gebt daher unverdunkelt eine fchdnere Sonne 
auf^ in der Bewirkung einer beibuneuen, dem 
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2eitgeifte und den Lokal • Zuftande «md Bedürfniinfo' 

gleich angemeffenen , Aufklärung. Möge dem gan- 
zen Staate die Sdniie der Regierung, eines der wür* 
dii^ftbn und wirkfarnften Fiirften» 'noch lange nichl* 
untergehen! — 

' • . »• • • . . ■ 

Mit Bedauern blickt man Ton ditfen, fo mfcn«^ 
che erheiternde Anficht gewährenden, Staaten, auf 

dasfchöne, eines glücklichen Zuftandes fo fehr fä- 
B7ge und bedürftige^ Nachbarland Wirtemhnrg* Fort-^ ^ 
däaernde Disharmonie, zwifchen Regenten und ' 
Nachfolger, Vater und Sohn, fortdauernde Prozef- 
jb, zwifchen dem Kurfürften und den Landftäoden, 
Hochrerraths - Anklagen , Unterfttchungen diirdi' 
Hoflcommiflionen , Klagen, über Eigenmächtigkei- 
ten« Gewaitthaten und Verfchwörungen , > ift es 
das, was man in rinem deutfdien Staäite^ in unfern* 
Tagen, zu feh cn fich gewöhnt hat? —v- Und kann 
dieb ein gunfti^es Licht auf den Geift der Regie* , 
rung und den ZuJltand des Landes werfen? 
Noch immer liegt , über der feltfamen VerfchwÖ* 
rungs - GeFchichte, ein undurchdringliches Dunkel. 
Möge die Regierung fahlen, dafs fie ^s ihrer eige* 
nen Ehre 9 wie der Gerechtigkeit und di^m deilt* 
fchen Reichs- Verbände, fchuldig ift, diefe feltfa- 
jeden dbutfchen Staatsbürger lebhaft ^nterefii- 
' tende , Begebenheit bald und völlig anzuheilen» 

Ob dasReichs-OberhUupt und die hohe Reichs* 
Verfammlung von diefen Vorgängen Noiiz nehmen 
fbllte, laffen wir daliin geftellt feyn. — Die er- 
wähnte ehrwürdige Verfammlung hat vor der Hand 
rile ihre Arbeiten, der Obfervanz.gemäls, einge- ^ 



Icelik» Immer noch .harren bey ihr mehrere wich- 
dge,' und allerdings anch fehwierige^ Angelegen- 
heiten! zur Ergänzung des Entfcbädigaogs-Rezef- 
fes» — unter ihnen die der Virii-Stimmen im Fürltea«^ 
rathe — der fiatibheidiiiig» Wie üe in der Fol«, 
ge hervor gehen ^ Werden wir fie mittheilen , und 
überhaupt von den Arbeiten des . üeich&tages von 
Zeit zu Zeit ftei^enlchaft geben* 

Was den Erwerbzuftand des deutfchen Reichs 
anbetrüFt» So erfchallen immer. noch teandie Kla- 
gen , über den Druck der Zeiten, yomehmlidb i& 
es der Handel, und befonders der Handel indem 
Haupt •StapeUurte des deutfchen Handels mit Eng- 
land lind den fremden Welttheilen, Hamburg, weU 
eher diefe Klagen erfchallen läfst, und auch aller« 
dings ^in Recht dazu hat* Einige kleine .Erleichte* 
rangen find in' den lotsten Zeiten dem Verkehre 
zwar gewährt 'worden; doch bleibt im Ganzen fei- 
ne Lage noch immer gepre£st und gelähmt. Ueber 
dieia fehlt es an dem belebenden i^rinzipe der Hö- 
dels -Thätigkcit, dem Gelde. Diefer Geldmangel 
lelbft war eine Hrfcheinung^ die man auf mancher* 
ley Art zn erkl&ren fachte, wohl aber auf keine 
'ganz gen&gend erklSite. Einige fachten die Ur* 
£sich in dem ftarken Getreide - Verkehr, andere 
in groben Geld • Vorfohüilen Hamburger Handels* 
hänfer, nach der Fremde hin; andere in der be- 
trächtlichen Ausfuhre von Silber und Grold, nach 
Rulsland und Preulsen , andere in der Reaktion des 
ebenfalls, herrfchenden Geldmangels in andern 
Landern. y,Wir mögen hinblicken , wohin wir 

wollen "9 lagt ein^Xaahkundige^ Torft^ndiger Urthei^ 
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ler „überall, Paris etwa ausgenommen, ift, was der 
i)i.auffziann Geldklemme nennt, faft auf gleich^ Weile 
wahrzundiinen. In Berlin (wo die Haupt - fiank 
einftweilen das Diskontiren eingcftellt hat) hat man, 
« Xeit den Warfcbauer Unordnungen, kcineq fo lio- 
ben Geldkurs erlebt« In Breslau und^ganz Schießen 
find ^ durch die Spekulation , auf alle Gegenßände 
djBr erften Nothwendigkeit , deren Mangel in den 
benachbarten Gegenden lieh auf eine eben fo trau- 
rige ala uuTerkennbare Weife zu Tage legt, die 
Zinfen auf eine .erfcaunliche. Höhe gcftiegen. In 
Holland üt. unter andern« durch das Spielen in den 
Nattonal •Fendt, die bcy der. neuen Organifation 
der Regierung . mehr Zutrauen iinden , der Diskont 
mf einer H^he, die, in einem Lande » welches 
die ' Oddkamn/er Europens genannt zu werden 
pflegt, aflerdlngs zu den aufserordenllicbcn Erfchci- 
, Hungen gerechnet werden -mujÜs« Im Reiche hört 
.^ma» über die Seltenheit des baaven Geldes klagen, 
und fie dem Ausftrömen deffelben nach Italien zu-" 
Xchreiben; weiches durch die dortigen EreignifTe« 
die vielen prachtroDen und kobbaren Fefte, und 
den 2ufanimenflu& fo vieler Grofsen und Fremden 
bewirkt werden foll. In Bremen ift der Diskont 
^uf zmolf Prozent geftiegen,- und diefs hauptfäch- 
lieh wieder durch* den Geldmangel im Hannöver* 
fchen veranlafst, wo mit den Obligationen derLand- 
Xtände ein eintrAglicher Handel getrieben w|rd* — * 
Hamburg dient allen Orten zum-Kabier. Bedarf 
der Bankier der Regierung zu Paris Geld , fo giebt 
er Summen von aulserordentUchem Umhange auf 

Nordifche MisceUcn , B. III. H. 6. S. 406. 



Hamburg ab, od^r er zieht, zu Hunderttaufendea 
Pfunde Sterlin gen, auf London, wofür man^fich am 
Ende ebenfalls auf Hamburg erholt. Derfelbe Una- 
ftand findet in allen Ländern Statt, wo der Stachel 
des Geldmangelc zur Bedingung ~ wie es die Kunft- 
fprache nennt — auf Hamborg fpornt. Diefer Ort, 
der bey der gegenwärtigen Unücherheit des Han- 
dels fo vieles von feinem felbftftändigen Kommen 
eingebafst hat, ift äfiv Tummelplatz aller auswärd* 
gen Spekulationen und Geldmacherey geworden, 
und die MalTe des Papiers keht im MilsverhältnUTet 
mit dem Pel;nniar*-Zuftande des Platzes«** 



Dai tUrk/che Reioih 

» ■ ■ • 

Es war eine Zeit, wo das türkfcbe Reich ganz 

Europa zitternd machte. Wohin ift diefe Zeit jetzt 
gefchwundeni £^ irgend drängt ßch wohl das trau* 
rige »fic tranfit gloria mundi^ krifdger auf, als bey 
einem Bücke auf diefs, dem nahen Untergänge ge* 
weihete, Reich. Die fch wachen An ftr engungen , die 
es macht, lieb zu erhalten, be weifen nur deutlicher 
die innere Notbwendigkeit feines Sturzes. Im kraft- 
lofen Kampfe, mit alten Vorurtheilen und anarchi- 
fcher Despotie, erliegt es feiner eigenett Korrup- 
tion, und es wird kaum eines Stolses von aufsen be* 
dürfen, luxx feine nahe Auflöf ung zu befchleunigen* 

Zwar erhalten wir fo ebeii Ton Frankreich 

aus die Verücherung , es befeele die ottomanni* 

•) Monittur» 

» 
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— at^g , . 

fche Regierung feit kurzem ein Geifr, der zu neuen 
Hoffbaiigeii för daflelbe berechtige* Der Jleifs Efeu- » 
di werde in Ungnade Fallen , weil der Grofslierr etil ' 
' ^Mifsfallen an den poUtifchen Mafsregeln deffelben 
empfinde. X)ie Pforte ftehe im Begriffe, kräftige Mit«; 
tel ui2iiwenden, um die Integrität ihrea Gebiete 
zu behaupten, und habe zu dem Ende Befehle an ver* 

' fobiedeite fegenden d^ Reichs und den Kapudan 
Pafeba^ nach Alteandrien^ gtfandt. Al^Bin eben diefa 

^ Nachrichten melden uns auch, " dafs es in Aegypten 

wiederholt zu miliüichen Auftritten , zwifchen* dett 

» * .... 

Terfchiedenen Truppen • Parteyen gekommen Tey, 

dafs in Cairo gegen liehn taufend Mann mit Unge- ' 
Xtüm ihren Sold federten und dafs die Oell^ia in 
Alt • Cairo die grdliteften Auafchweifuttgen begangen 
hätten. In den meiften übrigen Provinzen ftand es, < 
fo viel man weifs, /wenig befler als in diefer. 
Die afiatifdie Törkey wird durch eine Fehde ' 
zerrüttet, welche zwey der mächtigften Statthalter, 
Tfchapaa Oglu und Tajar Pafcha^ mit ein ander führen 
viid in welcher.der erfte den letzten fe eben Töllig 
überwältigt und des gröfsten Theils feinerBefitzungen 
beraubt hat. Der Sieger ift ein erklärter Feind der 
nenen Militär - Reformen , durch welche die Pfortä ^ 
ihre fchwindenden Gräfte Terg^beiis zu reftauriren 
fucht und die alfo nur um Ib weniger hier Eingang 
finden werden» 

Die Truppen ) welche zur Dämpfung des Auf- 
ruhrs der Serrier abgelandt Waren» haben diefe 
Provinz nicht zu betreten gewagt. Und \ingeach« ' ' 
tet ßch in derfelben das Gerücht verbreitet hatte« 
der Grofsherr werde noch eine grdüiere AiizabI die« 
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fen nachrcnden, fo haben fich die Servier deü- 
lelben doch nichts deftq weniger kühn entgegen 
geftdlt und bezeigen lieh entfchloCbner als |e» das 



4\ 



äufserfte ?u wagen. 



In Romdien ift der be«. 



ruchtigte Räuber» Burgasli Kadri Aga^ bis in die Ge- 
gend Ton Adrianopel vorgedrangen'tmd hu überall 
Raub und Unficberbeit, Furcht und Schrecke», ver- 
bceitei|U In Belgrad zeigten lieb neue freiahrliche 
Unruhen; Paswan Oglu tüftete fich wieder, und 
in KonRantinopel follte eine Vcrfchwörung gegen 
• das Leben des Grofs - Sultans angefponnen worden 
jf^yn,' Unter diefen VmAänden fcheint es 

allerdings , dab^ dafern e$ In dem Planender eure-. 
, päifchcn Mächte le) n follte, dem tark&hen "Reiche 
ein Ende zu machen, üe nichts weiter zu thun hät- 
ten , ala^ wie von Frankreich auf Veranlallung def» 
fclben Ijekanntlich bereit« gefohehejU ift — ihm ih- 
re ünterftützung zu entziehen, um den alten mor- 
/ fchen Koloft in das Meer, auf dcffen Ufern er feine 
thönernenF&(se noeh kaum haltbar fLutzt» herabftQr- 
zen und verfclxwinden zu fehen. 

- Man mufs Selimden Dritten bedauern, der das 

Verftändigere imd Beffere zu erkennen und zu wol- 
len fcheint und dem es, alljen ZeugnifCcn «ach, nur 
an Kraft und Unterftätzung fehlt^, um es auszufah- 
ren. Es wäre doch merkwürdig, "Venn er beftintmt 
feyn füllte, ein neues Beyfpiel zu geben, dafs gera- 
lle diefe Für&en — die es am wenigften zu verdie- 
nen fcheint — den Fluch an fich tragen, die Feh- 
. 1er und Verbrechen ihrer kräftigem und— fcblcch- 
tern Vorgänger büisen müUen. _ 
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' Einer der räuberifchen Vafallen- Staaten der 
Pforte ift Tidleicht iudiefem Augenblicke Ichcya dem 
Verderben hingegeben , welches die fi> lange ausge- 
übte unÜDnige Tyranaey endlich über ihn bringen 
«mTste. Der Vertraute desOey von Algier, der Ju- 
de Pusnach , hatte durch Tidfältige fiedrackungen 
die Volkswuth gegen ßch gereizt und wurde ein 
Opfer derfolben, durch die Hand eines Meuchel- 
mörders. Sein Tod war daa Signal eines allgemein 
nen Aufftandcs* Sieben bis acht raufend der wilden 
Gebirgsbewohner drangen gegen die Stadt vor, wu- 
theten gegen die Glaubensgenoflen des Ermordeten 
und zwangen d^n Dey felbft, fich in fein Kaftell 
mit doppelten eilernen Thüren einzufperrcn ; — wo 
ihm dreyfsig Kanonen und dreytMtfend Garden noch 
immer nichtSicherheitfär fein Leben und noch vre* 
lliger Ausficht zur Wieder herftellung der Ruhe und 
Unterwürfigkeit gewährten. - No^ einige Hunder|8 
der Taufende von Juden, welche Opfer diefes Aöf- 
ruhrs wurden, retteten ihr Leben , nach dem Ver- 
Ittft Ihres Eigenthums, durch eine glückliche Flucht 
nach Livorno, wo fie einftwdlige Zuflucht und Ün« 
ter&ützung fanden. — So laftet der Fluch nochim- 
siyer auf diefem unglücklichen Volke, der ihm fchon 
fi» oft ein ähnliehes Sohickfal bereitet hat und viel* 
leicht nie ganz von ihm genommen werden wird. 



, VIL 

m 

CORRESPONDENZ-NAgHKICIiTEN: . UND 
' ; MISCELLEN. 
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In Frankreich und' HolTand dauern die Anftal* 

ten zu einer in uthmaf^ liehen Landung in England 
' mjt grofser Lebhaftigkeit fort. vVon mebrerni Sei* 
ten her marfcfairen hoch immer Truppen^ nach den 
Kiillen. In der Nacht vom 2^ auf den 3. Auguft, 
reifete der Kaifer felbft nach Boulogne al^ und hielt, 
gleich nach feiner Ankunft , Revue über die Trup- 
pen; deren 112,000 Mann Infanterie verfamnaelt 
waren , die eine Linie von Cap d' Asprot bis Cap' 
Grinez bildeten. 

Schon in der Mitte des Monaths Jul f am 17.) 
war es dem batavifchen Admiral VerkuU gelungen, 
die bis dahin vor Ounkirchen gelegene franzöCfch« 
batavifche Flottille, mit der zu Calais, glücklich zu 
Tereinigen und noch einen — den Xcanzöfifchen of* 
ficiellen Berichten nach — fehr betifchtlichen Vor^ 
theil , über eine nicht unbedeutende englifche See- 
macht, die üe daran 2^u verhindern Füchte, zu er- 
halten. In dem Texel herrfobte fortwährend 



grobe Tliätjg^eiv '^wh m^elYO0ifi«yf,wiirfle^]%> 
Aalt zu einer Expedition getroffen; die eine befon- 
dere Eeftimaiung haben folUe, über die aber nichtj 
näher bekannt war«. ^/Oie £rwai:tuiig; w^rd nilo täg* 
lieh höher gefpannt. ObÜe befriedigt werden 
kann die Zeit nur enthüllen.' Immer erhält fich mit 
Uec^bit ein Zweifel , Jaft %s ^iÄ;/i|lfiii 4i^(^n Kuftun- 
geii~wenigrteiia in fo feni fie auf eineLandung abp 
zwecken foUen — ernftlicher als ehemals gemeint fey» 



Endlich ift die fo Jange unßobtbare franzöfifch* 
^aniCßhe Flott» (am ai. Jul) voa den Engländern--^' 
mn der nordweitliohen fpanifchen Kfifte, zwifchen 

Finisterre und Ferrol , erblickt, angegriffen — wie 
£e verlichern gefchlagen worden und ^wieder' 
«eiricliwnQden. * Zwey rpenifebe Lildfenfobiffe üeleii ' 
den Engländern in die Hände, und diefs ift es, worr 
foif^üe die Behaup^nog ihres Sieg^ ftüt^en. Uebri« 
gena Anden Heb mancbe Urnftändot bey diefem am 
geblieben Siege , welche Anlafs zu Rcflektionen ge- 
ben» die den BegrifF von denifelben leicht etwa« 
wrriogern dürften. Mehrere wgltfcfae Schiffe äaid 
febr Übel zugerichtet, und faft ganz unbrauchliar 
geworden. Es ift gar nicht in. regelmäfsiger Schlacht«! 
acdoung geiochtep und eiii undurcbjclriäglicher Ner 
bid hat auf , der SoblÄobt geruht, > Der enjflifche Ad-; 
Inirai hat das Treifen abbrechen n^ullen, um 
die eroberten Schüfe nicht wieder zu .rerlieren, — > 
Nach der Schlacht haft er die konibinirte Flotte drex* 
Tagelang im Gefichte behalten und he dennoch nicht 
wieder an2ugreifen gewagt. Nach Ankunft djBr 
^Macbriehi von di#fem Siege zu iohdon» Uvathn, 
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Tchlagten' Hb Mmfcer erft, oh rfie Ranraen rom 

Tower gelöfet werden folltcn? Und Pitt enifchied 
endlich dafür» ^^weil das FubUkum lange in'un^ 
'geduldiger trinariung^ dei^ /eiadtichem Flotte wegen ^ 
gewefenfey." . * 

' ' Nach der Schlacht ift e^ nim gerade £» nieder«' 

wie es vorher war. . • •* 

Admiral Calder^ der den angehijcfien Sie|f er- 
fbclitf hat feine alte Station vor Ferrdi, und Adtni* 
ral St irlin g — den jen6r an fich gezogen hatte — 
wrKochefon» eingenottunen* Die komlMnirte Flot- 
te fetzt ihren Lavflbrt) ungfeaohtet es Anfangt h\eb^ 
fie würde den zahlreichen cnglifchen Flotten nicht 
entgehen können* Dielelbe Ungewiii^beit über ihre 
Befitimflunngi die vorher Statt flmdf ift wieder ein- 
getreten und natürlich aufs neue mit ihr BeforgnilTe, 
die eben lo mannigfaltig ünd als die Vermuthungeo^ 
in denen man Ach erfchöpft* - * , 

ImOrd Nelfon ^ der nicht ermüdet, Ce aufzufu« 
tiien und lieh durch fallohe Nachrichten irre foh- - 
ren *u laflen « ift auch fetzt wieder im Nachfetzen 
begrififen. Vier Tage vor der Schlacht^ (am 19. ) 
war eic in der Bay von Gibraltar aag<ekommett und 
am Tage der Sehlacht nach Tetuan, an der afrika« 
nifchen Küfte« gefegelt, um frifche Lebensmittel 
einzunehmen. Nach fo langem vergeblichen Be* . 
mühen war alfo f^in SchickfaL, — däa y^alter^talie^ 
honores,*^ — einem andern die Früchte feiner An- 
ftrengungen überlalfen zu müffen. — £r hat dar* 
auft wie man erfährt« wieder Nachrichten erhalten«« 



*55 

MToher er WfAb^ dafs diefefieh^rer fliidf aOrdieeri* 

dem mittelländifchen und amerikaniCchen Meere er- 
hielt, wird nicht angegeben und ift fodaiin (am 
Jttl) wied^ nofdWärct gefogeü, um feiiiNeelr» 
jagen fortzufctzen. Sonderbar ift es , dafs diefer 
grolse Admiral jetzt inanier an den unrechten Ork 
oder tu Ipdi kommen 'mufr^ daft er immer* felfche 
Nachrichten erhält und immer die erhaltenen füxf 
wahrehält, und da/s — bey allen dielen vergeb- 
licjben Anltrengungien , fein Lorbeerkranz &di doch 
immer glttdi grün erl^äh. ^ ^ 

' Uebrigens ift von franzöfifcber Seite der melir 
gedachten Schlacht, fo wie eller diefer Vorfälle}' 

noch gar keine Erwähnunjr gefchehen, und gleich- 
'wohl, lind es nur die hranzößfohen ofiiciellen ^Be* 
^richte, welohe nber fo manche dunkele I^tti||tt(» i* 

den englifcheai Licht verbreiten können. • 

(Oefchr. a. la Aug.) ' 

. Onrch die An&ahen f&r den Krieg werden die 
wichtigften Arbeiten für den Frieden nicht unter- 
brochen oder gehindert. Mehrere Dekrete (vom 4, 
Ju]) en^alten Befcimmnngen, in fietrefF der Orga- 
mGition der neuen italienifchen Provinzen des fran- 
zöfifchen Reich« jjVIan bemerkt, dafs fie nach 
den fran^jjft&Cchen Grundfätzen eingerichtet ift, weU 
che in Piemont und den Provinzen des linken Rhein- 
Ufers, nach dev Vereinigung mit Frankreich^ anije- 
nomm^n wurden. Die Wüofche mehrerer aageie« 

*) Wir Warden ihren lohalt im .nächften Scftcke nOlier uth * 
-geben. 




nuelifchm Ücfpartm^ou fogl^h d^RjiÄüwii kooPti- 

tutioiielle Formen geben, die Adminiftration auf 
^foUi^ gleichen FaUIs« .loit.dßr franzöliichen, fetzen mö- 
'fWf .ffind deinnadb.iubi^i^MÜiQbügt'g^bli^b^ni und 
der Kaifer follfelbft erklärt haben, es gefchehe die&> 
ihre$:.9igenea Vor U3iei|s. wegen f um.4ie Einwohner 
(iigariana naeh ond-M^b m die firA|i9ö££obea Gß* 
letM und VerFaffüng zu gewdhnen. — Bey aller 
j^phfiin^ YQi: der .Weisheit des Kaifers, diii hedopii 
'niöhu deßo weniger leicbl Zyreifejl eptfieh^Ui ob 
diefe Anficht die richtige fey. ' Der WunÜbb* der 
(igurifchen Beamten hat, neben der bey ihnen vor- 
fkufiSMife^enden beH^rn Kenntnifa des ^^nuefiXobea 
Vfdks^ doch auch Hoch 'alles für fioh, was. ein bl« 
eher Interims -Züfund und eine damit verbundene 
]^|jCep.- Regierung in üch felbft fchon wid^r ßch. 
I^at. Wozu, fic^ nocbcdi^^i^brung gefeilt, welcdie 
über diefe interimiftifchen Verwaltungen, in den Pro- 
vinzen aufjdem ]inl!^^,J\hein - Ufer und in Piemont, 
angefteilt worden pnd di^ von der Art find^ 
dafs fie'aii fioh fckcii 'gcinngthaende 6Hbnde zu ent>' . 
jiahen fcheinen, um von tiefer Obfervanz abzuwei* 
chen. üeber diefs waren die eben erwähnten Pro* 
▼ibzeh eroberte Länder, ülid Genua härfich^frey* 
willig — angeboten, — eine Verfchiedenheit der 
Verhältnifle, die, unferer Einficht nach, nicht un- 
welentltch und unbedeutend ift.. Indefnft mag et 
nichts defto weniger manchem franz'öfifchen Beam- 
ten, d^r in diefer proviforifchen Verwaltung feine 
AnfteMung findet; wohl anders einleuchten, und lo- 
n^cli mag es auch wohl dem Kaifer auch anders er- 
fcheinen« Den^i fo fcharf fein Bück auc^h Jjgjn magf 

' ' ' grofse 

V 
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'Lage untrennbar Terbunde^e Schiokfäl , ckifs ii^. 
«inzeln« Fälle aasgenömmen, wo der Zufall SiA^äh^ 
mifcbtt die Dinge iraribiUi^ können^ ak lie ilineÄ, 

« Durch diefellm l^dikte find diefelben Einrieb*' 
tungen auch über Parma und Piazenza ausgedehnt 
f«nd'idadnrcli>dK|ii»*VereiM(ui^ mife dfaftttl fteiche»' 
»in^'^leh«lil|:dftfiiiiiiv ««Sj^^rttbhenw ' ' 



► t 



Defr Fttrft wft Lncee nnd PiomMne , tas^mäU 

^izckiocchis hat, öfFentlichen Nachrichten zu Folge, bey 
feiner Inftallation in Lucca , allen unvermögenden 
Staattfishuldnern die "ruckrtillidigexi IfMÜti^^ . 
lufTen und die debhalh verhafteten in Freyheit ge« 

* fetzt. Aufser dem hat er 4000 Liver an. arme Fa- 
ittlli^B« re]rtheilen<laireta"uhdTer0iroclietl»' 24 flflad- 

*;tiKftn, jede üiit }balH^^; aüizulhitieii. * ' ^ 



* ' burcfa ein General - Finanx - Gefetz find fllr de« 
6fFentIidtenDienfr, im Königreiche Italien, im Lau- 
fe des Jahrs 1805. ^S)67o,ooo Lire beftimmt und 
m. tOr iif Cijf illifte » geitti^bfli «Hd bOr« 
||l^jttc{(fn P^nfioseo angewiefi^ 



.li»GenH|^ iftdie Sik €feeif|iii*fieiiki«ii%riibbM 

pnd die Rente von 45500,000 L. , die fie den Aocio*. 
. zu zahlen hatte« mit 800,000 L. jährlicher Ren» 

M»i;iilrf.4ieiy a<7fififah i ^»eeti-Sebnld ilbertragen; 
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Die letzte Zählung gab» in der bisherigen iigu- 
rifoben Republik» 6iö;4t3lSiH^ohner an* ' 

• l'^^«. »'^ » . .. . • ."1 

i • . • • ' - ? 

Iker^fMtffcfaa'ficxf iyiain HoHaad «ine Anleihe 
Ton loMilfioMii'ficiUafi iiegotiiittäBul Ataiifif ftelrfWh 

durch Bemühung des, üch d-eishalb zu Madrid auf- ' 
^h%hß^^vi§:J^ißfHi^ers Croes 2u Stande gei(r%cht. Cs 

Jün<l si^fpz^Äiid ftiickzidiliupg» bini9e0 2cA^44ili^ 

.Ten, vei^fpfpchen. Es war zugleich aocU uQa.«i» 

Oeffep|;liclien Augaben ijach, hatte die komhi- 
jiirte franzöllfch - fpanifche Flqt^e einige reich Uf^- 
dene fpanilbbellfegifter* Schilfe^ mit aus Amerika zu« ^ 
r^ck gejira^cht, dnch waKSi^^fie noph nicht ^ ihre 
^eCtimcnüng gelangt. ^ . . / > < 

4^1« #etar«#Uaerao«»rüe&ä der Seuclr^^ 

im vorigen Jahre fo mörderifch wiUhete, und ihrer 
etw^nigen Verbreitung, in dir heilten Jahreszeit» 
V#iraiil»9Ufln,'fMl''«iiai9 iit%>«tiien'el*en*fe fn^eiige alt 
loblicbe Malsregel«. Kein Einwohner Neu-Kaftiliens, 
i$.ein i'^eifender, der diefe Provinz betreten hat, darf 
iie ir«Ha«bmi lAia'aUeGaiHii'aMUpitftiiS ift iHi#^ttM 
ausfuhrHche Vörkhrltt in BetreF der , aus den Ton 
diefer Seuche vormals heiingefuchten Provinzta 
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S^Hifiiei:^ «]ngeh^<iten Perdbuen undEfFekten ergaa^^^' 
gsm- Sffgae. W«m«-» «ad Branntwein - FäOer müfllBii^ 
gwdiMiMhnMiUe: ahripn^GcftTsj» lupBiUiiiGBUag^ aber« 

b«y dem £u^apg^v ^^^^^ andern vertaufclit wer? 
den» 

. General. Uwenü^ defll^n verzögerter Aafenllialt 

!n Spanien auf die Vermorliüilg' ftlHrÖB» dafs leine 
J\eire nach Nprd - Amerika gar nicht vor fleh geheir 
Wierde 9 Baue fich , nach lieuem^NachridiiMr» disM^^-' * ' 
noch nun wirklicH einge&liilTr, YtacHdem' er*eiifc^ 
Reife, zu feinem Vergnügen, in Spanien gemacht und* 
überall Beweife disr böcbße Aehtoog' erhadkenf' 
haue« 



» ' "Von Wien au^ erwä-hnen'die neueften Nacbrich- 
^tm^ines befonders üarken Kurier • Wechü^as^ zvi^i«. ^ 
fehvHi dksCnr Mtof^i'^Stedt^ Barist« Ldndojir md St»« 
Petersburg, und enthalten Andeutungen, einer wich«' 
tigen Criiis, die der Auflöfuug nahe^Iey. Der oft* 
« reich£alw<Siaiaaflk»an Leodeoi aii£ Ui^aobi vx ' 
fein Vaterland zn reifen jm Begriff war , hatte Be« 
fehl erhalten, dort zu bleiben. Diefs befremdet um 
lerni•bi^f da* iüßX h wt m Btachriehta» dieiYeif&cheaung 
emhielietf t die wegeo.Truppen-Zi|bmn>eiizielittn-« * , 
gen an der öftreicbfchen italienifchen Grenze ent- 
Itandenen DiscuiUonen wären«»^ durch eia freund»^ 
fehaftliofaea Ueber^nkonupen^t T^lHg. beygelegt;^ 

dem zu Folge mehrere Abiheilungen der franzöfi- 
Icben Truppen , im Königreiche Italien 9. ihren Rück« 
nMUcfok nach ^rankreiob bereits*, angftretefthattenti 
Md-' fUe* übrigen uiiT«rxüg}ich aiitreten, und die» 

, Ii 2 
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Vardiädigüng diefes Reichs in Zi»kuA& aUeia^ feV^ * 
liint ^genen Trnfpm frbertelftn wttipdto. Sil üImmt. 
jeiiet; wie Aber 4lefe6i| bis jetzt nMits ofücieU be^^ 
kannt gemacht ifirV ra muls man (tt^'fi^y^äligun^diai^v 
Xer Sagen erwarten. 

Von 4er j^o^^afilffbejjL yii^.»/^ 
Jurten Flotte Cnd nun avtck offleielle Nachncbten- 
hßkannt gemachtr £s beftätigt /ich durch £e, was 
vm veniMitheii^y daljs di^ Franzolen von keinem 
Siiig« d«r Engländer eiwa$ willen würden. NacSi!!, 
il^len hatten drey englifche Schi^Ve ihre Malle ver- 1* . 
loren» die ganze Flottö grofsen Schaden gelitten* 
Die genommenen IpaAjüEofaLen SphifFe hatten nicKrt^ 
die Segel geftrichen, fondem waren, da Ite 4hr 
T^^elwerk veHoren, den Engl^dern in dievHän* 
gefdtoa. IXt kombintrfee Floife katte läim t 
Englkndlir noöh zweymal ««r eiifcei^ Sdilaclift «o han^\ 
gen verfucht, aber nicht vermocht« Sie 
.Ferro) belUmmt; hatt^ aber^ widrige« Winda ini^. 
gen, gefeit Rafen ncieh mtht erralttkea hßmMu 



tTöti FV^nlcraich htr verotekren nnd>Tc»fltiriM»« 

ii ch die Andeutungen naher und grofser Unterneh-. 

anungen, und befonders der Landung in Grofsbritan». 

nien oder Iiianif. Vhtt die Handlange »Weifi^ dee* 

Kaifers der Fran/.ofen bisher beobachtet hat, niufs 

eben defshalb in der' Vermuthung beftärkt wer**^ 

den, — dab & mit diefer UntemehniRnig wanAg»« 

jRrens kein Emft'föy. — Wir erfahren, dafs der^ 

Kriegs -Miniftert der S^e'-Minifter, auch der Pr^n» 

ff j • ■ 
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Grofsadmiral nach Boulogne ahgereifet find und der, 
Kai Ter die ganze Flottille ^emuftert und a]Ja$ im ba» 
&en Stande gefunden habe* Aber wir erfahren aucfa^ 
daf^ die Gemahlin des Grofsadmiralij ebenfalls mit 
dahin gegangen ift, und daO» die Schaufpieler des Ven- 
deviiJ^'dahij^ .b^fen lind. Die kombinirte Flotte 
war in denfir Ifafen vöit Fcrrol gläcfclich eingelau- 
fen, und Ich ickte lieb ani zu ihrer anderweitigen Be* 
Xkimmung fortzugehen. — ^In^gland fpricbt Biaa* 
Ton Total» Veränderung .im Minirterinm« Von 
X^iiTsland verkündigt man Tru|>pQn^- Zufammenzie- 
huiigeauufMliRaAuegc» del^ Klom^ . - Alias dudktd^»*. 
tei^'frejilibh an defa {pFaAe Otoge im^ Wetice find,. . 
oder — dafs man di eis glaubend inachei\^wiU. MUr 
tea unter diefiaakrii^erifufaen Anzeigen wfrdaaii»».^ 
mii ibit: nsitea nook Winke ««f -Uiiteriiaiidliuigenvc 
und die Möglichkeit — wohl gar WahrfcheinJicbr ; 
kmtf eines nahen Frieden« gegeben» ^*^^Tfirn J#ffaia 
ftthb.diale: fikiotiriefateni Sagffa vol Rnhye, und. 
gleichwohl ift nicht anziinjehmen, dalk, wenn atw^ 
Grofses im Werk^ wäre, diefer Staat nicht, auf ir*. 
gend tk^ Weifet «nen fehrwefentlicfaen ^d wirk* 
famen Antheil daran hätte. — - Im kurzen wird 
man in allem diefem heller fehen. Und gebe der 
Himmel, dab uns nichrderDiteltgeFlfmmen- Sehein 
des Kriegs, fondem der milde Lichtglanz des Frier 
dens, diefe hellere Anficht gewährje ! — 

(Gefcfar. d. 00.' Aug.) ' 

. I 
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BERICHTIGUNG. 



' Kl rihem »u- R^^cnsburg erfolgten officieüe« 
.^raefee dtar (S. «»ivairfw ««.ieiwJiiiten.I^ 
derung der fchwed?Ö*«ii> Regierung r mB*m^mi^. 
h«r «ngofüiirteo Auifatz im Monit«iir(vom 14* Aug.) 
gegm dttefcme^ boA^tf ficfe anfurtt^ ^»weliabe dieiiÄa^ 
zößfche Regier Uli g ii* illrem'Moini»ii'''^ «»c;- n.^- 
V«» £fitri?ci!:ttitg im MoniteUr vom t4. Aug.y unt^dhm 
AHikel 'Regtn$bitrgi 'Hk.Jl!f^ol0Oii BQnaparte geftattwt , 
hnt r etc., w*fthilbw4r»M«ft*v«rpfiidtt«t^«% 
|Me Angabe hiernacb zu bei ichtigeoi 
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•OQ aOeii tin .^Sau/e t><s .äl^onat^ bd|^ bf i^en 2nf|jtut|i| 
I . . '/ " yi^t Uutern^miHigfiL '! 



.■..:.,:,.:a)lfl;.i ••'•.•'■< 

,— 11,1, - ' ^ " ^.'^ 

i . * r • ' '••'«^ 

,L A4kündiguhgen und andere 

ileclrie^mc^; XoTitgL ?&rcttf» SSojorj unll^yiiiirmaL 
.* XtiiutaiUcn ©. ÄontgL ^oK bc§ ^rinjcn pilnti^ 
, Den ^iui;en ^tuber ^eeJ ^lor.igö grub rieb 11. 
* 3n 4 Sofien* mit etnim iitia^ pon 6x $Ifnen.un{ 
. Äiq)fern. in gr. SoI* 

'''' tofH'wfü^Äge !©pr!, Wfr$f« }fbf|9 jungfn IDfftjiere, 



\ • — 

gaui€ii %eLt>t& fftneg SBiffen«^ fo flat unb c^ebriiiot 
*U mbgUdb liefert, unb i^m bie gan je Ittie gitun ft in t]^ 
«et m nefbir-fNiHrft*«!!^ •^«9«%M#rttti «thtt^i* »it Ibe« 
ianiitlt^ t)oc 3 £^abreti muernaiimeii, ifl rnttiHtel^c (fowo^l 

aUSvana2){t'(f)> gang t^oUeubct^ unb »it mad^cn uiii 
jur ORgencl^mm ^Ffi-cfjf, bcm ^ublifum bier eine ool/ft^nbtge 
Utbn^id^t, Jomot)t fnneö (^eiflei, 3tt>ect!« unb feincc iSti 
Kimmung/ all oui()'fetA(i; Kulfä^rui^S m liefern. 

ttfBtr Bii>e<t «Hb t(e(limiitttt9 bei WünU, cttlMt ftdft 
Itf 4>r. 8crfafer feibfl in ffiii«?t Xpfftnbiatfll0 «llUm 1» 
I808. ^tttvcKtenb f^igeiibcrniaaleii. 

.'^,f)ie Sßiflfcnf(Jaft beS .Itwe^ier^ ift an e ine ^Bfrfettun§ 
' . mannic^faltigcr onbccer ilöiffinfcftaftcn. ^\^vc SBiftfeitiflfeit unS 
t(r mti^iö^t fAr ^btt mib^MIfer^lötf lnia(t)en (le ^u rtnhn bcr 
iiitcteffante(leii3tt>etge bei menf^liAen S33i|fenl« Um iungeMn* 
Her, WHti^. fkt, ^ h^mmtn, l|ffi| S»f«Ir;irii^f i^ / <iuf 
bem dc»)&!)nli<9eti tecge, suf^^r^ti; untet|00ll(| iec S^eriafrr 
f<tt f{cb€n 2obren a^i^Uenb ber Hxbüt, kitßf^tnmitti^ bcm 

feil fi^fuif tteuicb ttf jtiitORot9iiR0 eiMei ntufn, wtn tt^m 

3Cn&|iind(6/ \thi ftberfTAfff^« SS^dren bte^gortf(bTittf, bie ittsgt 
Itrieger in U)xcm ^adjft in tbun boben, nttt ber 3at)l ber ^dirCf« 
ten, bic eS bc ftcjfcn , im jöcv^^!f^tffev' fo b<trffc ineltcid^t Sein 
3citp«n!t crjlcre m(t)x befbcbect ^obeii, ali ber gegenwärtige. 
3(ber woju bient füc iungefcutf, fur2fnf6n{ier, bicfer aanjeSButl 
^ aelebrrcr ?fb!iai!bluiTgfn, tn bevin deiner bic ® ru«bf4| c beut^ 
lid^ aenuß a ufae {teilt fiab/ bie ba$ Qia n|e ber itrtegi« 
. ^ itinff umfatTen, bie H( Xrt biri ttiherrrcbti in Ibr trUic^teni ^ 
^ * M enblicb eine. &^rle^>itr<^Jfi>n^ .aitf.lejb.ttil cinfsAt 
' •tnttbf4|< geflflir, t^tx%iih(Mf wel^t }ungen tDfftiteten |um 
m# m bein Srercirni an bii ju bem gtoft AttiflniifllfcifiM 

pf^an tann mit etntvenbrn: ^of u»ir fdidn otete DoUfIdnbtge 
Vndltungen gu ben JCiricgdnvifeilf((aften bcft^en. ^ie entbaltcn 

/ gcwif mutige #^rttnbfd|e nnb »anclc ncne 7Cnfiä)ttn. ' Vfeta 
c^ne SSotfenntnifTr , ebne liAtDoHe 2(n(eitltng mirb ber funge 
:Knfto0^rtti:ber irtea«eilt9''fblt«tt bieergiebigen^SBolv^tten au4 
fjnen ^ciTcrfutben (bnnen , ba fte «^roftcntl^etl? nur geöbte« 

• rcnÄrteö?rn DCtflÄnMid) unb nn^bar ffnb, unb ba fajl butcj» 
aus in aUcn foldb^n <Sd)riften njeuig i ter gar feine Äöctjtd^t ouf 
2Cn fün g c r ^fnomwcn tfl. SBtp fSnncn If ^tere^ obne bie Jtcnnr* 
ni^ ber erftt'n CSvunbfÄ^e ibrer SGLMIfenfcbaft, bcren fie fo gut, 
aU ogbere SD^ttienf^a^t; bet^xf/ SCn^rit^ auf bte (2h:giebigf 
fcttteneir«bbonbluugen ma(()enf 

,,9: an fcnnte f#nn|r einwcnbcn: »cnt «an üiblefer ^ittt 
ti4^ .^V« SK^ugcl bfc mei|l«{i:aiiMiittt|ld^» iV. iUI«iiiliiiri>|» 
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id)aH hHtft^t, fo fe()(t eö bcc^ nic^t an brau^barrn SQ3erfeii 
t^er ein |e tue Steile bcrfelben. (Hcwtf ^a^n »itr mehrere . 
fe^t üoriöglicbe üf>tt JtevalfedC/ XrtiSectv Snfaiitctif ) libec v 
Übe« t|l f&t ft<^ fl^cUlfoiii tf«(i¥t. 2)er e^riftfleUet, bec einen 
' ^r^^rieetwtjftilfc^aften bemäntelt, )U(i)t ^^n gen^ö^nli^ * 

•ot ben übrigen au«iti5etrf^ncÄ. Um bie <35runtfö^c j ^ei 'Abt^ci« 
long bfrfflben erlernen, muf man jjcbcö f^eit, ot)t\t auf tie 
Qatil tcr ^^anbe ober ben ^eituecluft fe^n , Icjin, mit anbem 
Dcrglcid)i n unb wieber ©ergtcicfjen , ba f.ibfi bic reidjftc Sücf^er« V 
fammlung bü je^t in bi^^fer ^Kuc£)id)t mA)ib aU itbeloerbunben« 
^lieber einer gropen ^ette barbietet. Xufettem bellten bte met« 
ften e^tift^eOer crfta Ünii^fd^e bif ^etlf ber ^Arte^g# , 

• Innfl/' ben ffe abbaiibfdi, tiitioebet nur fiöcbtie an, obetciie« 
Indien fte gar, am ffe ibren Cpftemfn unb ^ppot^efen an^u« 
p€fftk. Zud) ift eß oft ber gaU, baf folcfje SBerfe ficb lebigtK^ ^ 
auf bie Äriec^soerfaiJung biefe< ofcer jenes ®toat§ bt'3ie^n uvh, 
baf bie JBerfaiTer bie SBa^rheit nic^t ju bebecjigen [(feinen: baf 

bie Ärieggfunfl in tbrem tteinjlen 2)etoil unb in ihren gr6^teit 
Operationen ftc^ einzig auf eine %etl^e mat^cmatifc^er ^eoren 
arunbct/ bie Doufommen ttnab|)dngig .oon bec Derfc^iebenen )(rt 
jtnb , mit mti fte i^iit ober b«it in Miübttn^ itiP^t. — fBober 

* iiA4mc mn frmet bte dett alle bfc1e4?4tt^cir s« lefea ? Sdie ' 
f6nnen in f leinen (Sa'rntfonen/ bte oft weit oongrbgern ' 
Stbttotbeeen entlceen finb, fi() iiinac £)ffi|tet< füt iht ' - 
fft^biibcnt — 

.. • 
,,tlnb gefegt auc^ bte 9fäbe etneö Arö^ern Ort« erleicbterfe 
bem angebenben Äriegee bie 2fnfd)a|yung fcer ^(|riften för fein - 
gac^, fo ifl ber b^^b^ $reU ber meijlcii oon benfetben em 
actuü unb %v»h%vMi^ nitöbttfleigU^es 4>inberni|, fOtan 
\^tMt fk| bann i^ewb^Uil^ auf bin Vnfatif eUtci eingtaen 
Setf</ baöfid) auf ben ^Dtenft bfiicbt, in bem man angekeift 
i^, unbDerno^ldfiigt/ fid) bte Jtenntnip ber übrigen %tt\Xt ^ 
ber Ärieg<wiffenfcf)a ften ^u ernjcr^fn, bo tod) ebne ^Seri 
btnbung aller berfelbcn nie jemanb auf ben 5tamen cineö b c a u d)« 
baren Dffisier^, gef^weige bcna einel guteo %KViU 
fa(i 2Cnfpru4 machen fann. i ^ 

,,tHefe f[ä(bttae lUbctft^t jeigt ^inlängtid^, wif MSeti« 
«in WSMf tnie i# bcü ftablttn« barbfctt, fiiyn nwbe, nrtnn ft^ 
.^cifjfailt ein il^ann von gr6feren latenten unb reiferer lEftfiBit» 
rang ber SSearoeitnng berfeiben unteri6ge. wnnfibe Ifiter 
tbigem %\X^\ , in wenigen SBänben för ben T7i6g« 
Itibft bUtigen |)reid bem angc^enben S^aftiEer/ tcr ben 
Sertb feine« IBernf« ^%\t , ein^ Einleitung ju ber ' 
JCrieg^c'Biffenfcl^aft in allen ibteu %%i'\iiXi t>on 
i^ren erflen ®runbf&^en an bid tbrer wette» 
f<n Xnifi^rnng liefern, bie ibn lw bin Cltanb fefeti 
»icb, fi4-fftbft iu uttfctf fluten, genau bie 60tt^«t(f/ 
ba< iBcr^dttnii , bieet&ffe, bleetbwäcfae, bie Staii^b^vreit 
MMi AtalU« i» ibfffrlet; fKi| M }ii tinenififfific/ bei 

» 
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unb 54i^)aU beS SBerfS, unb tjieitci'c^t trdc^t feine iDarfe^^ungf 
inr^r, ald alle ubi-iv^c r-r r s , f . r n n on ii|t »^ffMjp^. W^*^ f 
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©i^ciftlleUer über bi> JOriep^funft übertjaupt, unb ibre tjerfc^t^ 
benen ji^eile. @tnleitun<^ tn bie ^triccigfunft. 1. ^coi^rQp^)ic. 
II. ^po0ccipt)ie. in. '^xQXi\\&\i 3!opoarap^ie^ ober Stopc^rar 
|j()ie ber ÄniDcnbun^^. IV. ^om ^<f)arfbtict. (Coup d'oeil.) 
V. ^egcntlanbe, bie mati auf einem S^etraia in mUtt&rif4er 
«ftttiftd!)t au b€traif^en $at, . VI. 3et(t|inan0* ' • 



anb .anberrn Xrbeitfn. i. SBBrfbe. 2. Safd^inen. ^ 
^föblc. 4. @(i)anif6rbe. 5. ^ecfn^er!. 6. ISkwblttticti. (Glittir 

n. ea^tterU « Bau. f\ S'om ITbltctfen ttitb l}a|i tfi 

S^atterien. ^. ^aubi|^ « S3atterfen. 3, SRbtrec« unlit 
fer«IBattemn. '4. Jtüflett>Samtien.., .^If.^ SSon ' ^ 

UL Srö(!tit* I. SrAtfcabao von Cidjifren. 9. fßon ber 

beviUMcCl. 5. SBiertelSf^weiifamd bds^ficAcbe. 6. ^tne 

: Srücfe Ab}ubred)en ober n)egiunef)tnen»; 7« Slonr ber bei bies 

ffp SBrücfien ben6tl)intcn 53orfic()( unb ^orfjfalt, 8. SÖL^anen« 
JBruffcn. Q. a^iuit^ ä^oct = sBtücfon. 10. äJan ber SSri^ctcn V.it 
Slä|l»3ö6ceen. ii. gccncve «Bemerkungen öba bie :©crt:JBväi 
ct<n. 12. SStüctca uon Qr-eihrvif. 13. SJpu aBrüctcn bei abq^i 
b(o(bfnen3oci)en. 14^ ,)i{^iicürn oon eotgeramm^teu &ruiibpfd|^<. 
lAn. 15. ^iof * »r&cftn. -Mtcit« SM#ni. 17« m^^Hi 
grmecn. jb, Z0tmtnt^'Bti(ttn. j/^* ({Uedfxbt Stttcfieli. aai 

; ,rr, JJicnll'betp «ttl Ucri« jpÄ^renb bem Cauf Ijer 
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d^eratt^Ben ff«^« ^etbiu^s. i. ^fu^räftungeii; 2. 
Kueräftungen für einen SetbjUd* 3. .JCu^rüflungcn für eine fl^e- 
laaerung. 4. Bon Un 9ün$. 5. SBm IMifii i» HHa« 
^ecun^eä imb Käsern. ^ 6« Born groten 9ovt in ben 8^efii» 
7, Born gtofen ^act Ut Sdageruni^en. 8> IBoiUufige Aemeti 
' funflen äbec bie jaeivfi^un^en o^clOtdrfc^ becXctilU^f in'MlI^VI 

V. Xnmenbund ber ^runbfdte auf Detf d^ftbehe 
ittteaioovfdUe im geCbe. 1. Gd^lad^tocbnungen« 3, Xiu 
griff unb Sertt^fibidune bcT'IBitfdlMintingcn. 3. 3(ngriff* 4. 9f 
flengefei^te. 5. (Sin in ©egeniract bc§ gcinbcs mit (Se»aU er« 

* Swungener UebfJgat»^ öbec einen SiuJ. 6, Ärifg in gebirgigen 
JÜ.anbt'n. 7. Xnöriff auf i^cflun^en. 8. 9- S5«>n Batterien, ~ 
^bcflfion ber ecjlen fetücf-SSattcricn. 10. Sic mau btffe ^cu 
ftn{jnuneen su nfl;mtn bat. 11. 2)i(la:^s ber Batterien. 12. 
^la§ b^rfetben. 13. jBatterie.- ^^au. 14. S^cmecfungcn. 15^ 
; SBattcrieft unb anbere nad) ber (liunaf^me beö bcbecftcn 
#<uf 'tet 3teh etftct««AUedeii ober Srefd^c« 
SScrtteften. xik.jgert^eibigung ber f^|t^nj)lä|e. 19. Srilungö» 
»atterien. ^ Mu. 2i. 22. SJom* ®pbraüd^ ber "KttilUxit 

, rtac^) ber öerennnnö, bi5 jttr SBegna^mf:^ be« bibcrtrcn Sßf;^^. 
23^ ©ebraucf) ^or 'Artillerie nacf) fcec ^egnabme bcö bcbecttcn 
äSegr , unb adl;rcnb bcg SturmUuvfeti^ .b£A •^att|)tk9aU bec 
icjiung, ÄnnvrfunBcn. • • _ 

A. SSon ber 3nfanterie. 

I. SBom ©if)iepen ober 3Cbfeuern bcö (^icirc^rS. 2. Born 
SRarfc^. 3. Güoiutionen. 4. 2(lignemf nt* (ilirf)tun 9.) 5. Söon 
ben ©Dolutfor.en , bie ein in ®d)IadjtDibnun(i c^ejlcUtei Satail« 
Ion auf ber ©teile mad)cu mu&. 6. 2{iif ber glanfe Jront 
mac^eiT/ ^bet SBeweoungpn ^c^koentunc^en. 7. IRarf^ ^ S^o« 
lutttiseii. 8. Boll ber ^ol^iiiie. 9.'illllpnne 9tiiki 2Cngri|f« 10, 
<fttte Golcnne» bie iti ber 9^d^e bc« ^inbeö .niiui6t)rirt., Xf. 
tSDüb^ll^^dolchne.. 12. gorniirunt^^i ©Solutionen, "is. 'Sf'cforf 
rttirung ber 8in!P bur(ft ein? S3icrtel*j = ©chircnfung. 14. -Devlos 
t)U'un4j. 15. (^oiaiiren in (Sd)(acl)tocbnwn9 burcb^ 3>eplü9iren. 
r6. (iJro^e ööolutionin. 17. S0?aifd)(inie ober ©cbtö^torbnunc).- 
1?. ^ofitien^s ober gconicn ^ S^cränberun};. 19. ^Upiren unb 
iDeflcyiien. 20. ßiniene 2luarifTc. 21. Slüct^ug. 22. SKanou« 
ive$' lir smei Sreffen« 23. (Sd)n»en{unden, 3)o{Ittott0s^e€&ti9 
Ir^ngen. 24. Sei<tti| Infanterie. ^5. S^d^t. 

' b; Ift^ii bet ^tatt^Üfrle. ' 

. • • 

c 1 1« QljMtonfc^ttle« t* Airr^ HMmActi« % Mollttionem 
4^.9lM|ug biircl WUVm. 5. f otminHig |itt 04l«#f#iiii)tii§* 

6. V-agrif ober (^^DC. 7, fronten fSS^duktrnn-pen. 8.- SleiH 
ttmwenben ber ^teUung. Stöcfju^. lo. Bc^^f^^""^ bei 
(Elementar tlltlecrifi^ ri« O^rofe Qäi>4iiili0ii<ii.. id« O^rofe 
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flffttcn Stiege »M»'»#« Mf9««f ^ 

• I. tBon bcn 2>etafd)emcntö. 2. ^iU^emeinc Siegeln füc bte 
Parteien, bie in jCricgSi^ccctc^tungen aitdaefd^ictt ivecben. 3. 
«igenf^aftcn «ab Aentitniffe, ble bct 2Ciifa(rer eint« JDetaf^e« 



1. ^attöttitteii« '2* flUtognefclnrngcn* 3* «Dfe 9)ofEt{oii' 
tliict fefnbttite» Xrmee )tt feM^iiefcirfn. 4* 5' 9te(ogiiofdtiiti$ 
be€ ^atf4c*ber f<inblid)?n :2(rmce — feiMMet iDetdr^cmrntd* 

6. 5R«0flnpfcirung eincö9)o(len6. 7. Siecognofcirung eines ^(aj* 
5c§ ober einet ^ejlun^. 8. 9. ®4)armu^e( unb ®ffed)te. 10. 
^intertjaltf , Uebecföüc bec Soften, ir. Ben 2Ciifbebung bcc' 
fefnbl(d)cn fo\len, 12. JCaoaUerte in i^ren jD-uartiecen aufjuö«« 
bfn. 13. 'Äuf^ebung bet Sourragierec. 14. TCiiff^ebvnc^ ober 
äOßegnabmc einer Jtrteg^fajTe , ober eiltet bem S^inbe $uge^6ri^ 
Ben (BtihMn^pwti. .14. 1». Vttftrbttftafbet tWoten unb ^nc^ 
tau, 15. n»tmic|iMnii 16t .ttiitetiit^itftieii 

II. » II 4. 

Sufanterie • $ai:teteii. 
, Xnariff ttttbJBitt^tbtdiuigbfteorpoftet* 

Wion ber ¥u<fi!if)tunö ober 8eitunf^ ^tdftt, ober 
aus rerfd^iebenen Srttpi^ca lula^nmen^efeb tcc 
jDetafdS)ement«» 'z 

!• fX{arf4cinel Snf^tliterie« ober ^^ra^onert j^^etaTi^fnmti 

In einer ebenen, öon SBÄd&en burd)fd)nittcncn ©egenb. 2. 2fn« 
griff eincft nuö Snfanterfe unb Äa^altcrie be|lebenben ^tta\^u • 
mentd in einem flachen (*anbe, bai i>cn gtüfTcn bur^f^^Utten tjl. 
3. 9{fi(fittg eine^ iDetofc^emcnt^ , ba^ ani Infanterie Onb 5tQ« 
».aUerie beflti)t, in einer flad^en öon Rlüffen bnr^fc^nittenen 
tfegeitb. 4. SO{arf(b etne^ Infanterie 9 unb JCaüaUcriei Detaf(be« 
pe«ti I« walbiftcn «»b gebirgtgett fltgenben, 5. SCngriff efnci 
Snfantertec unb JtatNiaetif « DetdfitfteiiinUf I» fintr gebiraide» 
©egenb, 6. 7. mucfiag tiiiH »crmir^tfn aDetof(^ement«, m el* 
«er walbigen unb gebirgigen ©egenb. 8. 9)?acfc^ eine« JJetafc^cr 
mtiit«, baS ^ud Äaöaaerfe unb .e>itraien beflcbt, in einer flacljen 
«Ob ebene« (Sfejgenb» 9» 2(n^ri| eine« J^abaUecte« iDetaM^eaU 



IV. » w 4. 

, . . • • •< 

1. ?)o|len. 2. S5on einem ©etafcftemcnt, ba« auf ebenes 
2ecrain ^oflirt tfl. 3. 4. Dctaf^ement bei einem iDefuee. 5. 6. 
9etar(&emi0iit {»ei f inei Srütfc . io o^t t>ot einem. SIdlbe. 7» 
£irtaf4eweitt/ boil t»m Söget a^def^^nttteii t|l/ wo {irii ^orpji 



I * 



: • *f # f X i t Ift f i I ft II «• 

Bon ftev iSefefkiauji^dlunit 

I. » u ' i 

iSrfleö itapttet. Setmtnetogie. Ben ben Profilen. S3on 
len eiiüen unb SSiftMif Mi^ttl bie W^\Xt eine« l»ffffli0tea 
SEflo^f^ befielen. 

Zweite« ÄapiteL ^rüfenbe SBef^^ieibung ber oerfriicfe 
,benen Steile bcr ^efefl^un^. tBon brn SßoUwecIen obec SSaflio« 
SSom ^^ra^^en. Siom bebcc^ten ^t^t, ' 
' Drittel Jtai^itel. Sortfe^uu^ bet ptfifenl^ii,.ee/4reu 
i f uns bec j^efhingtioerte» CkfrerenioerV. ( renaine.) * ^allf^ 
Menbe. Son beii 8oIlt9effi»c|feii« 4jOttvx«lii$M ober 

' .V. * >l * ** 

. U. 18 tt 4>. 

gortrefttttt bti analptif^tn S^ef iet^nifreö betk 
jenigen !Sert^eibisun^<mittel/ trcburcb bie 
et^cCe^einel befe|li0teii yU|el Decmtt^t mtrb.' 

' Ctllef Jtt^itel. Slo» be» ta#ecii Bevti^eibiaung^mit« 
*tilii. 

Brvetfel jCapttet. S^on be« .Vufcjiwfrfcn bte ror ben 
®cöt?rn iinb bcm bebectten 2Be<je ant^rlcf^t »erben. fiJor(iraben. 
2Ceufcrer bebecTter ^t<!^ SSon ben gib^cn ^Kufleiimertai* Xb^e» 
feaberte SS^ecfe. (Pibces dctacH^es.) 

jDritte* J^apitel. S?on ben inncnt S8erfd)an}un9cn. 

SSierte« %9L^iUX. föon ben ^ulfSmitteln , »e((^e btf 
Stttnbattofttii imb flli«eii fut eect^feibtsuns befcftigtec 
ikifbietett, ^ ^ : / 

SAnftei Jtapitel. 8011 ben WxM. Xermtnologi«. 
Ä«u bec SJftnen. üxi unb Seife bte Seinen gu Iahen. ?frt unb 
fBSeiff bie fOUneii «ii|itft«iibeA« WeltifiB bcr Stinem €(9ltem 
lerWiuii«.- • 
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debraud) bcr fOlinen bei bet SSett^elbtgttRS unV 
t>(iii.,:tf ne ciffe ^efefligter ^tä^ey, o^cr Oldtt^i bc« 

bitfcib^n. ^Utel, ben dang ber i^efa^erer' (etiiten jit (ecncn. 

rcri^. fKittei, bie ^ir ^ ircn ^C9 ^einbeg öcmmett unb ?n ttcr- 
^nidjtcn. i^nmenbitng bec ^^rucffuc^ctn. (Sontremtnen , ber^a 
^TnaT!' fid) jur SJert^eibigunc^ ber fBct\d)m 6cbict\t. SJJincn o^ne 

(S^Qierttn unb 3toeiae. ^Cntoenbuna bei; äXinen in bet ielbbefff 

^ ^ • • - ' ... iy »ff 

III. B « 4. 

38on ben Öpftcmen. 

I. «J3ai?an*ö 'Spflcm. 2. 95auban'S ertteö ®t)ftem. S- '®e^ 
merfunfion baiubec. 4. S5viuban*^ ^mcitee @^jlem, 5, 5)effen 
brittcö ^i)|1em^ 6. BemetCun^^cn öt>ec ajauban^^ sraei neuere 
©pfleme. 7. S?ert)effcrun9cn bcö bcittcn ^iJaubanfd^en (Spjlem« 
bucd) (Socmon^aigne 8 ,0oe{)onrs «Spjtem. 9. SBauart bei 
Storni'- ^c6)Udt bti iSaxon üon C^oe^orn. lo. Q^mid^vit^ M 

))CittHn fSionM^ '11. Einrichtung bet ^oirfrcgarl^rooer jf^öttbre^ 
ütt.' ift. B«f*ceibttii9 beg Wtretften ttrflSrl ttnb frfnh: ^affjiiijf 
tf(&te« .13. IBefonbetf .»ef<.t)retbuiiaber .^aDcIini ; ober ber lPftv 
"ten SO?onbe beö |)rn (5oefttjtn^ 14. 2(il§fül}rl!d)? SB^fdEireibung 
fccö .^airpttroUmcrf§ be§ (JrfinberS. 15. $8cfd)rcilntng be§ Dri[= 
l^)n6^ ober ileincrncn 3:bi!rm5 be^ -petm üon ^oct)ori|.^ 16^ 
lacFtunactt Uber bie (259ftcme.be$;Äecjn i?on !5o?teriivN' ' \ ' 

/'■ ' • ■ IV. 85 u <^^. ■ ■'■ ' * ' 

OCttWctibttiid bec IBefcfl;l|)^ii9,dttf bie Secvatii«. 

^rfleä .llapitcL ©ummavifd^e 5Öieber|)Qlun0 bejf ^ywnb; 
tä§c bec JöcfcftigungöSunjl, Stra(|uunö. -~ rfej^ef^ lÄejpfrmehti 

IBlan mad^e bte ^er{(» il9iudänglici^ f^rJM M Xnß 
ftrtffg. 5^6t|iae SSorfd^rungen ba§ ^refd[)ctcöcn 5U Derbinbern. 
i|>'nbernfffe , ben UcbcrAana über be.n (^ral»e,n iu er[ct):t>cren. 
&\ä)ctt)iiUnvttd m^n bte )a^ivfuj|g beil^lttaffMU' Siiib«ip]jb»ft# 
diegeji ben antmrbiiiie»i.i2(;nia;i|fif. 



. <f ^11 mitf bt^ Zamn'^vm^ w^Mi^ktm^ Offcnftba^affen 
MieiAtnn. inui tÜ^te.9>iHi&9i^.ll<t Hill m» «it 
ben ffetttb treffen, o^ne M ®<^fa^c auluifeteii/ fle^fifesj« 

. fOSan becbidfdiiige bte ^inbecnifle/ umben S^ertf^^ibignoa^» 



* t 

I 

intmrn einen 3«wa<6«iu »erft^affeTi. ifte U nterabt^^fituna» 

ttge fßtttitilbimn^J^t^fB^th. ^^tt U^t^etfibd^. euccef[iiH 
Bert^iStdung ber (Bfef ft* 4t e tt n t e t a 1 1 i 4it<te^tiuiiB ux, 
%tonU, ober 6upertotUdt beji S^erd. 5tt ttRtcva'ptt« 
9Jlan mu| ben gcinb ber WtferieriCiibtii, ^cmtati aiit»ltgi|tt 
«nb fi((» ^dtia itt^llit«! 



SOlan erlfidf)tere bi'e Operation ber mobiten $Bntf)t\i)iQVtn^Ks 
mxtUL iflc linttxabpcbjsiiun^, s Sid^ere unb bauer^afte 
€omiiiiwi€attonen fäc bleiEttty^^en ithb fär bii*yvHaedc« '8tf 

erleichtern. 3 1 e ..U |t te r a bt «Rob f{4ifv< ita4 «^Siica^teii 

, ?ru§faitrn, bfrt '-Sfcctmarfcf) ber Struppen. 4ie" ttnterirbr^ 
mc^rx er(ti4tere\bie offenfipc« Q^^tn^ Vnfip i>l 3naec«i w 
fOttrle.- • ' • • , 

HSom Xrafftren ber unredelm&^igen fieftfl^nira/ M9tt M U|i 
f af ttsit tel 9la^^i4Nifflf«Mit - jBmedKttBCtt. . 

^IfttHtiftit ber geffunge?; . ^ . ' - V 7 

3wetter ?Cbfd)niti. Serfd^iebene Ärtcn ber Sftfkmio^ 
.t9er{e* S3on (^^luißen bie auf einer @bene lieget. S30O^e(l4U|p 
gen , bk ftt9d«^ii«l4cdeiii.' Mmtnt^b^tm 9m mit m 
f«ift«tiiAffr|ttir&i#l. ttta^^ .alt aMOMen attlr.tti«|(|4i|^ 

ober aus tief iicatnibcii fumpßaen SKerfoinü Mte^en. ' ta^e atif 
ftnem tf)etld ebtnen t^)ciii l^oinn Zettain, Sage / bie aiii %tar 

rdflen unb 2(nf obrn bcflehet. ' &afl|e bie aug !Cllor4fle»|i M|d|^eft 
(Ebenen iufammcB^^ie^t.t^«. .^Aii^^eiu^ « 

S5ertl)eibigund efüer ^cgcnb no4 "ftl^«^ n.atürt;4)en Sef(ta<feh^^ellf. 
I. Änwenbuii^ fe^er ^cfrfünitna ^tir fcert^iellMtJung ^a^hn (Sifgoi* 
bcn. 2, Xnmfnbiincj ber aSefeftigunc^ sur $3crt^eibigung ber (»c» 
genben, wo l)obe if^ebirge firtb. 3. 2fnro€nbtina ber SBefefttgüt?» 
gen juir SJertb^bi^iin^ iralbtgtet uub öcn ©cmJfT^'rn burcf)[cf)nf^ 
tener ®o(?cnben 5 aud; fotdj^et/ bereit Capcn Don ccrfd)ietie»eJp 
jBeMöjfen()eit ffnb: 4. Itn^penbunö bet Bcfefligungcn aur.Sei^ 
HeWgang vt eif , tfit ar «el* tiefen. 

S5f erter ^bfcf) nttt SScm ^JSierecf. 5Som^nnfe(f; pcm 
©it^öccf. aSom ©ul^eneitf/ 2l(j>tc<B'3^ SBcm 3n?olfecf unb an« 
beren nodi) ar6$crcn ^ot^gonen. fßon bca 2[ppro\tifto^nfrunqcn 
ber $(d|e. - «en bafMU^tilm«/ bCrMti^a'-tiaeih bffrfigte« 
^la(enot^tg i^at, unb 00h ben ^nbtangern bei ber KrttVcric» 
STnmenbung obiger 9mtfjitC aaf btr XpMQ^ifioiiiitluiiA^bcfik 
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■ ' , X>titttt Xlell.'»' . ' 

' 3 w t % t t Z i i ^ t i i u n \ 

. ■. '■■ v; 9 tt 6). ' ' ^ ■ . 

V* 

Znqtiif unb S3ertbetlitqun9 ber mflltm M WUtß 

:\ ' • . .VI. ^ «.{»,•• ' . 

f ' '8clbicfefttdttiid#f9fkt* 

* SJ»« Siegeln, t{)rc ^Iraffirungen, i^jre ^pnffruction, iftre 
JCntveubun^ auf baö 2:crrain. IBoiibun ä>ivrd^an5un9en. Sßon 
«Yen tleinetetf Serfc^anjundcn. Sütt 'ben »erfc^aniungen.'^lt 
i^encc JCcbU. IBoii ben Setfdftansangen mit gefd^toffcnn Steble» 
Jßon ben r.6t^iaen ^^^terialfen j(Srbajiltt^9 btc @(^an$en< 2Cct 
tttib Sdetfe^ bic erfocbertfc^e SCnjabt t>«n iRatectalten ieber ZCrt 
|tt »^eftimmcn. SS^on ber SCrafttrung ber SÖerfe. SJorn IBou bet 

TOanjungen. S3on ben SScucfcnf^anieii. S3on ben gi'nien. SBon 
ben 8inifn , bic ouS lU^'ammenWngcnben SBerfen bf jlet)cn. Zi* 
mcn mit an etnanbec ^dngenben SKenatUen» Smien mit fdgeför? 
HUgen Cginfc^aitten. tfuten unb S^ftttSi; ' Wm ben Ctoiennift 
H^cUmtUn. »on bni ttltttln^ bU QUiltii itl nettMeii» 3w«l 
Xr^ffftttnc^en. ^on ben Ctniiii «ber Äcr|#attiunden , n>ffi|e 
etiö bet(H4^^^» Skcfen be^e^en. Xnmenbttng bec IBefefltgiinij 
«u^büd '3:errain. 9Jon ben ffetncrn SJerfcftonjungen. ßtnicn^ 
foobnrcb man ctne <^cgenb oert^etbtgt unb becft. S3on ben 8i* 
ttien , n>e(d)e barauf abgn>ec{en, eine ^cmee bectrn , weCc^c ft^ 
.entircber gar nid^t fcbtagen, ober ein angebotenes Za^tn nur 
ttrter »ortbetlbaften Umft&nben annebmen mü. Bcmerfun^ea» 
IBon ben t>erf(bifbenen irrten ber SBerf^anaungeii^ toelcbe bk Pi(* 
WtJ^ntt IBef(ba|fenbtit berSemfn« ec^eif^t. 2CnbiMn#' ^< 
gel unb Sf^/tge. iS^auffeen unb 2)4mme. iOt^Utn ^ #fbiri|<« 
>AfTe, 6cb(u4ten« So» berfd^anjten |>0fteR. aSte man einen 
Äirc^J)ef, einen ©arten »erf(f) an ^le man Äir(^en, B(t)lh\s 
fer unb ^äufct bcfcftigt. SOBie man JD^er oerfd^anit. 3Cr{ unb 
SBdf^ einen J^(ec!en 1« becfc^an^en. 9ct tt^b^SBeiff, fUtne 
^tdbte |u befeßtgen» 

; Vri. 18 u *. • . 

Xlittiff uni Sertbeibiguttf bcc yilbbeft« 

^ ^igiiiig,em 

19ett(c(b{gitttg ber Etnien, um ein Sanb gu becfen. SSert^eu 
bT^nii^ ber einieii, eber berMangten Sager ^ biea^^ SurAmmen« 
lt)angenben »werfen befte^en. Bertbetbtgung ber 8tnien bie §M$ 
bctaf<btrten »nleti be^^* rtfeibiaimd b;r Rrtuf ik fkv 
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tcn unb anbecec licinen ^erfc^ait^ungen. IBert^dbiaung Mft 

wiiicv «tl^te. . Scrt^etbtf^umi 2>6r^t unb 8'^«- St&' 
fptele. Vnfnrif bec $erf(^an}ungen nnb .mMan^tcn f)often. 
Ifngriff ber «itcttnmaaationelinicn. '?f nc^riff t'f rfcf otiU^r ?a<;er. 

^efilcHcnet etibte u. f. ». Cummarifcfee Uebcrfi^jt b<r ott(^ea 
NiHnen füec^tln , weU^e man bei bm ^ngciff ber S3r(fc^niB4de» 
iu beobachten (at. ^, , . 

VIII. 5B u 

Serb t nt?tt n^^ ber Sn^cnieurf itnft mit ber %CLti\lf , 
ober A nmen bu n q ber S3 e fe jlt ^itngif un t <tttf ibiC 
; firbf ecen ^(tegöopecationen« 

Etiler 7(bf(|nttt. xfter ®runbf«J. 2ffr ^runbfoj, 
3tet (55rwnbfa$. 4(er @runb*^a^ f;for unb 6tec ®runbfa|, 
3wetter Xbtdbnitt, Xavenbung bec 16efeftig«ag#(tto9 iiff . 
Me «altie. ' : . . " 



* 



MiieitHiig, 



V 



I. S 

^afframetdf ton. Ober t>ott ber ititttft ein SMff#. 
' tta4 »efiiaffeQbctt bei Sefta'in« uii^ ^cr u«« 

' Hon bffi (figenfdk^/ wetd^ tf» tagev itt einem Sert^el« 

ttgtind^trifftf ^ben mttf. ^$xi ber Sef(baffenbeit etnel Sogeci 
tm Xn()vi|f<friege. Con bevXbftecIttnf^ etnrg togftd. !Bon ber 
Ärt, bie gtanfcn ön^tttebne i. ^on bet Ärt, xoU bie ^fronte 
üoe« eoaer« ficbecft rrirb. ?Bon ben ^.intenninfnc^en. S3oti bet 
IBertf^eiuina ber Gruppen tn Äantonnirunq«quarticce. Uebcc 
Äantcnnirunaen in beraiqtcn Sfinbern. fjon jebem Äanfonne« 
tnent inibfi'onbere. S).^n ben fOedrfd^en. lieber bic (frbffnung 
hn fUrfftf. {>anptref^eln bet Vrmeemärfd^e. ^on ber 2Cnotbii 
. nima ber tMrfiic. tBoo Mx ^ihtlt^eflttiit ber VrtIVerfe bei Im 
4Rorf(borbnunnen. Ben ber ^Cnorbnnn^ ber (^efammten Safla§c 
auf brn ?fRirWe«. Rrontemorfcb in emem ebenen fanbe. »on 
bcm SRorfff^e fn rfrtnr walbigten ^*Mfnb. ^Son bem l^rontemarfcf) 
in finem (^cbiri^ivitm ?Qnbe. jßon ben parallel« ober ^lanf^n^ 
mÄrf(f)en. SBeireaun^ien jweier f»e(ten efnctnber flebenber 3(rnieen. 
I^n brn ^(titac^torbnnnnen. t^on ber rabm ober parotteten 
Orbnun^il. ^ojt ben geraten Dffenfl&bifpoüucnen. S^on ben 
0efeiif!9 « 9«ftflef0rl«iQnaen. bet f^iefen Drbnnnq. S3oo 
Icf na4 €lmb|i|ett f^r^gen DrbnttiK). fBon ben VK^rifen. mit 
bem Zentrum. Stn ber bsrA ttmfidnbe ^eenorncNt^ten \6^iu 

ta. ««MIlMliMag^ «011 lim Xiigfmie «lil Sälni fiM^ 
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Spn bfft tö^intcrquartCm«. acilcjcmem« ffitc^cln. füt bie Winter* 
^mftim^ ^OA htxt ^QEfidbtlmaolrcgclnv ideU^ jebcr J^otti«! 

Wtolerqjmrtim »011 ir&t^'i\1incttmmqtn, rMM |eiiSarfct)alC. 
Miilf^GUo juc ^inric^tun^'.lei: Sßtfttfrquattirce Y7<h — 17611^ 

i:;t'TiS(^t bat. I. ^9X1 tct ^Jcrttieibtyunfl .fjfff^ft^ ttdl^reiiVC 

bci> '^vtiua-'3. II. ^}3on oem Unrcrbaltc. iBftrar^tiingen üx>tv'' 

IL J8 u 

Ifrmee. S3on ben (3cf)talf)t^n. (Srönbc, wobtitc^ man ^iir «tr- 
fciUiifl einfr (Sd)(a(^t bciüogen tt>crbcn fann. <^ine @rt)iad)t 
trt^l Joe emieben tt),epben. ^on ben SOlittcln, n)obttr(l^ i^an bei^- 
Reinb^nütjii^t, fl[d^ in ein 2:c?ffen etniutaffi'n. jJJorbeteitcnb«* 
A.nocbiiun;}en. Siegein roetd^e bei ber i)ifpojTtiön ju ^pMÄteiy 
linb. 2Ca0<mcine ®runorege(n für ICnorlnungen ölet jDifpo« 
fiticnen. (S^tunbre^etn bet Offetef^lifpofftioneir, SSen ben IDe« 
tcttfitDpoftttoiifn. S^c^ ber f#{ai|^f. |BrtT|ilIe. Bon bcm alU 
gemeinen 2Cngriffe ber SS^ihterqtiarttere einer 2CrR^%: Sf^l/beä 
Ueberfv^Uen. S3on bem UebecfaUe betafcf)irler Öorp«. »om 
UeberfaUe ber feinbli(^en tluartiere. S3on bem Uebergan^c übec 
gtüffe. S5om Ue^erft^in'je über gtüf^c auf SBrücfen. 85cn bf^. 
Ucbecfal)rt über einen Jlup mit JC&l^nen obcr.jg46&en.' S5om U^bic^' 
gangr fiber grü|Te beim »Jöct^uge. SEBc/in eine 2Ccmev' genb» 
tbt^t kDirb/ ftdf) in eine ®(^lQd[»t eiitiutaffeii,' toenn fic einen 
tiKM<ftfii tat. «etfptelie tiiitr lytrfdirtnVlttm^ fftt ein« 
^rmee, meiere jur (Sdila^r ^tfbtf^ xMby einen Slfif 
M^^en^ |»t. .Setflrieieftj^r&gfc Orbnunnen nad) (itnnbfd^en #r' 
eine iCrmee, n)elrf)e^fn6ti)if;t wirb eine ©d^ta-f^ anjunebmen," 
unb einen ^(uj im 5Äücf?n bat. SSon ber >b'crxi)eibic;mij? einef'- 
f^(uiTe6. ^on ben ^üct^uc^en. Ueb^ec ^ie innem ^Petoedungeti' 
$u(tt£(|iet^fiii^en 2(tmee/ ' ' > / i - * ' > , / ^ 



fßon ben 3rt»<tntr unb ^Inncrgarben. SSon ben ©ctafc^e« 
nient^, meldte benimmt werben, ben Jf^"^ böi^celiren, 5«- 
mognofctren unb feine iöiagasinc ju oecbrenncn: SSon ben- 
^IMittagirungjen. SSon ber trodenen gourcagiccunj?. fßon 
hm, Kngctfe auf gourraettun^n. fiSon bnm 3ufu^ceti i^eif 
a(can<|N>rtd. «8on:bm Vn^riffe d4if bic STtMioef tl aber Sii# 
fubrcn. ^on ber ^ufbebun^ ber CmiDot« ober iraini, wti^ 
IV7^a|(eK« favta^<^ »erben* 9»n .brs Uii^niffMiW 
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Itn 'St^Lixnqm, Ben hen fiSocjic^t^Aafre^ttn get^ep bie 
fcfhinö. . . S3oh bVn i^ctafcfiemcnU , w/U^e ein Sanb.ijcßcn ' 

iv. s u di. ' • 

'-•fleil Vet «g^ttatei^ie ober tjon ber Sßiffenfc^aJ t/ 

unb Äcmmanböut ju "Kt^. rsnftruction bc^ a^arfil^a} oon 
C<^4ffll t^<ii 9JiAt(4)ftU Oon Jfbioenbal. f8om ^ndnfjfc^lritgc. 
^lört fineö invitifp^liurf^^ v>obci t)Dccüi$j^ej>öt iüirb, ba> man 
bcm ?<finbf juuoiJ:cir.iur. CSnrjrurr cncm iJcU'SUge^ wo man 
bcn Jftfinb berat »iiibet , fi(t> au ocvtrj.'iöHKn. SJo» bcn ö^nbern,, 
tt)ilcJ)c burdb <M»e einiülf ^ofüion oieöccct lunöer.. 58on ben Van? 
fecrn unb (ÄiH^osttJ, tfu nur jum 3;fev<ii*öci>cdt [inb. 23«^ii t)cn 
f^nbetn/^t^^^n S^nb nitc bur(^ $Qttni«>ct« ocrt^eibigcnlann. 
9}»HMmiHn, U^m4fi ^Oifmfi9tamm m fotnctrmi! unt^ 

tefi^^ iDtCftflktmfiiH. ^rtttfg ^tte(, bie feinbUct)ifi 
ratte(en |U but(§öre<feew, bur<i fiRtinouorcö, SÄörfc^c unb;.(3e<^en* 
|nÄrj'd)e. löcn bcn >L^iücrffonen. Ji^on ten Sd)tad[)ten. SSoh 
bem JÖertt)cibi(:jun<^öCriC0€. SSon bcm reinen aJert^cibigungÄs 

friede, ^om ^^cicV^e, mo man ^OR im ^«fenuoei iM^.^tf^n« 
r * *' • ^ ' * '* r 

SJ^an Wieb auf ben erflcn UcberMic! bin'cä reidfjcn ^nf)a(t« 
fC0lei(^ finbcn , ba| bi«^ geim-innü^if^e ^öJeit alle 3» et lieber 
Äciea^^unft , biß auf ihr tleiÄ^^'ö detail umfaßt, unb in einem 
lidjtPoUcn ©pjleme barfteUt. ijt ein ^ufammentrag aiU ben 
. befleti SBftrfti üV^ ade SC^ette bec '^rica^»i|yenfc6aft, ivfld^ep 

iiub^tatt einer gi^^ercn militilrtf4eii X^ibliot^ btciltv bie 

fei^bten ^M^.nu fmb«i; * ' \ •> 

* ■ Sf>ieJ ium fö eben in unferm S^erlage fowo()l gran^ 5fif4 
t\i aieu t i'd) ;CC|dl)ienene unb üoUcnbite 31>rrf i^on r8r SRonen in 
Dicr iXl; eilen, fauber ouf (E/cbreiUepqp-er gebcutfC/ miteinvm 

im 8<tbfit ig Sttt^tv. t2 Q^r.etn fo btinqer fTnif aU mati ^emif 
nur tr^rnb «mar en fann, jDa inbcfT^ n fomo|^t ber ^r. SSerfaf« 

fer atd oud) mcljrcrc irörbrqe «Herren Dffi^ier« unb für 2(uös 
bilbuug u.•.^ Äultur ber jüngeren jtneßfr forgenbe "»Hcaimcntf-^ 
ßbcff' unb Qommantfurö uns nrduuvfn unbyben JiBunfd) 
gedulcrt traben ^ ba| loir «u eben bufem ^cbufe fac iäagere JDf* 
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Tubfcriptian eröffnen, unb einen mo(}( feilen 9)artte> 
••rrif »en liefern gcnKiiiiiftttd^n MttH m±tn mkbftii, f» 
mUtn mit nni, um bftfrn gnten 3we<f |it lffitletR# dem i^« 
fcc 2Cu|focbccun$ unb fBUInfc^e fögen^ imb iwfffr CNtü hli 
Xciifnlie mit ihnmu, MfAi; ittta. 

fStic geigen alfo ^tecbnr^ an^ ba0 tDir ben 8abenpretf oeo 
15 3?tt)lr. 12 (Ä^c. öon Dato an auf bcn ©«bfcriptionS? 
unb ^aitics^rcif oon 10 Sltl)lc. €5d^f. ober 18 
^ Oiulben 9<ei(bö ßurt. bfrab9cfc|t ^Qbcn, jebocbmit ber 85 e* 
Mntu ß 0' ^^i^ 9oltecteur,^er ttaraiif &ubfftibfiif 

' ttnfomiiieiitwm/ tinc Partie 9^11 toemgllen« »tln tfj^t m» 
»uren )iifiimtneii, ÜKcct »cn un« iKtttmte# »iiIaM 

Um ben ©ubfcribenten biefe 3al;ain9 notj me^)t etleic^* 
tern, Jann bie ©ubfcriptton, jOScftellnng unb in 
" irei ßiefccunc^en qetrciCt, utib r) bet I. unb II. St4>eil 
ku ^ ^t\)lx, S &r. @a(bf. ob. 6 gl. mtidf^tib, 2)b« 
III. S^ciliit 3 mt^U. 8 &v, 0b. 6 81. vnb 3) b<t IV. Sl^eiC 
^- |u 8 d^. olet 6 fl. i^on tuK »etWriebiit ivnbm, 

«• ' ttttttttAfm alle 10 ober me()cerc Hjcem^lare iebet$fe* 
ferunfi oott (^tei((^er 2Crt fc^n, b. t), einerlei Zbtlit 
icö 5?Öcr!ö ent^)altfn , n?eil bas ©cc^entbeil fonft 5>?rmirrttn$ 
üad^i'n roürbc. biefen cinselnen Sieferutigeu tcmmf ber 
3Ctto6 erjl bei ber britten Lieferung mit, weil er ju* 
fimmengebeftct ifl, unb nicbt jcrriffea werben (ann. Sebe 
iieferung fann aucfe fucceffiö, ctroa üon 3 SR 0 na t 3 
^ 0 n 0 1 auf cinanber folgen , fo »ie U bem ^cn. SSefteUec 
fctbß iu befti«M^Q 0f fftttis ifl. ' 

IBic liefern un^ fpebtren alte biefe SefleSungen Frane# 
^«ipsU/ * Srantfurtb a. SÄ. , v&a lle an ber €aalf^ 
unb 9^ ü r n b c r (1 ; t>cn H at^ abeic t(&gt hfl ^r* IBc^Qc( 
Itc Sra4f bed |)aceeU. . ' 

ICttf biefe Krt ^offen wir aUci tTCßnUrfie getban ju baben^ 
um bie ()ttte 2Cbft(f^t btef ^emeinnü^ige ^anbbi^c^ bei ben Z^aU 
fcbeii Aviegfb^c^n eiii)ttfü$tcR, ifnb €< att4 iebem junaen Oft 

{$ier ^ugAngtif^ ju ma(|Ka# ig unterftfttmi twl fcnNKuam 

« > * • 

. . SB«imar b. i. 3unp 1805. 

* ■ • ' * 
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II. Erfchienene Neuigkeiten 

i m M a i ^ 

. • . '* ■ ' * 

,UND DEKEN Inhalt* 



Wg» öepÄ?. (^(etHet {^n 1805 5«^ . 

a n » « 

Büi&e C'Steccnfionen. i. IVeüectious on the Com* 
Wörnern ot tiie Medfttfmneaa etc« By John Jac^im ET^. 
8. Vojag» «11 Mor^e. k Gönftaoliitoplc. en Alb^« et datia 
flnfieurt antret p«ru«t de T Empire Othom^m ; pendAntle« 
ann^es 1798, I?99.ff 18OO, iSol» par F. C. G. Pougue^ 
vil.U. 3. Alma nach Imp^riBl pour VAm XJJJf wMa/^ 

itll4*^t »an bem*' beräumten 9lcifebcf4cd()tt S^iinberg. 
8. )Ct>aRteottrest nmt auMvt^i^^tt ^e^f^apWä^tx unb flati^i - 

frf^cr ^(^riften 3. Xtjantcouretir nrucrft^tm^hfr Abarten. ' 4.'' 
I^Qctri(t)t?n Qu§ ^^ari«. 5. ^ritrifrf)e (grei itnb ^anbrnad^t gu 
•iCnfanc^e beö 1805, d) ©ecmotbt. (2) ?anbmadl)t unb.' 

i^re 83ertt)ci(un9 in unb auferijatb (Srtglonb. 6. 3o«rnQlfjlif' 

gir hai Sa^t 1805. 7. 9lac^)rid&tcn au4 St. 9>fter<bur(). 8.* 
nseiae oon bet4>^au<9a(>e bec ^d^xifttn ber «^crren ICteronf 
Mt^dte^nmbQlbt unb «iAf Äonptanb. 9.4tnr3e 9totf» 
' MR; t^fttbon. ID^abtfb* to, C^ftf«t]Eii)etde». xi. ttebcvi' 

3u biffem |)cfff n^'^^vrn: i) J)a$ |)or(ratf oon STftun« 
biVQ, 2) IBroudt^oo'4,<Si)acU 009 (fiiiK Sa|^U Ungi bia 
3^a«if()»|A giften« 
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2. y 
Wiitlanh'$ mutt 2etttf4^€r Statut 1805 lY/im^ Y. 



T. 05fbid^te., i. 2tnbcnfen an JJeutf^e 3)irf)ter. S3cn 
<5ti]c Söur^cr. 2. ©ic brei (trafen = 2:0 dxtec. S>on ii. SSB. i^ii fit. 
II. Offian^ U^M 8ieb S>ecra£|i)on. SSon fR(X)(v. UI. Cttnö 
S?cben an bif @6ttfr.\,IV, Unniie];jii|i| an 0^a(btne. V. Uc: 
hu $cof. SeoeioWd Sp^ift^nie« vi. 4iunflattfl4)t^n au& 

»«lÖW. ^ 

V ■ •« ^ 
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•^iu- :..t.l FRANKREICH. 



ß' i k it'n'mn i/c h # K on/lt de r a t i o m 

dinr^fikaiin'tinacjlang Att angeblicheii 
Vcrfchworung P/cA^^rÄ j und Georges^ g^g^n^ie kon« 
fuliM^i^che Regierang vnid dai^^Leben dfss fr^en tUin* 
Alb, war ion einer Ronfpinition in den neuen Rhein* 
Departements die Rede. Auch die Aktenilücke der 
MekierDrakrfck^a latrigae deuteten zum Theil darauf 
hin. Man wafine abcnfalb, dab Verhaftungen Tor« 
genommen waren. Dooki i^inirde- das Näher« äber 
y^Js, Die Zeisetu jfMH 1905. 'S 
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die gegenrevolutionäre Verbindung erlt gegen das 
^do des Jabrs X804» und zwar därch eine offif^isUe 
Relation^ und den Abdruck tob Aktenftücken, be- 
kannt ; aus welchen lieh ergab, nichltniir dafs eine« 
als lehr beträchilicb Ungepj^ene^ gegenrerolutionä« 
re Verbindung, in den neuen Departements des lin« 
ken Kh^in- Ufers, Sta^ gefuadcn hatte, Vftd eine 
zweyti'iti den beoadfibarten Depatteminls nnd 
durch ganz Frankreich Terbreite^ fbndern dals 
auch bey der crftern wieder ein grofsbritannifcher 
«Gefandter—^ nämlich Miiter Brook Taylor-^ berolK 
inächtigter.<fltiniAer'aiti Hof a w lUIU ~ tkätig 
verwickeh gewefen fey« .-«•^ • - 



In fo fern nun eine U eberücht diefer Konfpira« 
don zu der Darftellung der damaligen innem Lage 
Frankreichs I4>erhau|it upd ^^Begierung insbefon« 
dere welentlicb erforderlich ifl: und auch an üch 
üchon zu den merkwnrdigften EreignilTen der Zeit* 
gefchichte gerechnet werden kann ; hake» wir uns 
für verpflichter, diefelbe hier nachzuholen und zwar 
um fo mehr , da gleichzeitige und nachfolgende Er« 

eignille da^i|tt(fieei^^in9g hal^ep*, Wii;^er4en dirf^ 

Ueberficht aus den Aktenftücken felbft, ohne Rück- 
ficht auf die. in de« officiellen Bekanntmachnoe 
denfelben ' Torgefetzte^ Einleirnng« .ziehen; indenx 
wir. dadurch am ficherfteh den Lefer in den Stand 
zu fetzen hoffen, die Sache, wie iie iftj, zu fehen^ 
und lein Ur theil üelbAftändig darnach zu beftim« 



i * ). I^Qoiteur vom 15« Ngy# .11^04. 
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' Audi dUfe Mteafhiek^ Mtl^ 
-OliwArfchemHehe,* diilt täm I^iÜii zu Zweifeln an 
ihrer Echtheit verleitet werden könnte j wenn üe ^ 
nicht unter Autto-ität dtr frai|z{(£Ibhi^R|^ernifg 
bekannt gemftcht^M^Ilreii tind^^^l^ eitglilbh^, da- 
bey irtterefTirien, Behörde durch Stillfchweigen Be*- ' 
'ftätignng erhalten hätten«' Nach 4earfi '^VM-tereitt 
.^egeii * der BMk^e'SMiitfkikeH liitrigue^*Md'^«iuif 
'Verenleäong derfelben zur PuWicität gelangt war^ 
läfst es fich um fo weniger denken | «dafs^ w^m -iit 
iki^t yiiiithentlfetr iMrett-,''^ Ww ffeyUdlbmAi^ttii 
'«bh WÄ )fräk»e1l b^kwfeir<}{teiMtehteri Aktcnftücken 
- nicht voraus gefetzt werden kann und darf ^«^ diefii 
•tön Seiten der engliichett^ehdrd^a akdlt«*hjltte «j» 

'Uftrt'und^rwiermtml Wito naclidraisUlclAe g^ 
'fftgt wlsrdin follen. " ^* » ' r " i.u: . /. 

Durch die tAgUdttriiiiBii« uhid felbft^w^Ha&nb 

'Aüthenticität diefer Aktenftücke erhalten freyUch 
die in denfelben enthaltenen, die cisrheaavi^ 
*fche K<mf öd6raiien ' betr^eifdett % ' Angabdn 
iudfie ▼ollftlndigir Be«Hlbrang. Ob diefelbe in der 
*Ausdehnung,'Form und Wichtigkeit , wie hier an- 
gedeutet wirdv ob £e überhaupt in der WirkUcit«^ 
4L«lit od«r TielleicW hur noch in der Uee oder Phait« 
tafic des BriefH^llerSi ob fie auch hier in einem (örm- 
üchen Plane Statt fand^ odeMib-fs tieUeiobt dabey 
nur auf mne Geldprl^leref abgefefaM war? Ob es 
für ein eben folches Poffenfpiel, als die Mehee-Dra- 
kefche Intrigue, tu hatte« f(öy, oder ob e» datoit 
^ <iiFirkUch ^ftHidi fo ^Mueint wtar « ^ Wie es in deh 
Akteirlkäoken engeg^be« wii'd? -«^ Das kann frey- 
4ich durck diefe /^elbft und allein niohl auf daa RmM T 
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; g«br/lokt werden und 4w6»> Jt » e] l e icht wbaghaupt 

Zwar lefenifirir in dem. oßicieilen Berichte, daßs der 
Urlieber di^fer Ajk(enftucke vertiört fey und .al^et 

blofs im Allgemeiiiien gemacht » gewährt alfo keine 
Häll^ und eigeiidinQh^ AqFTchlune, übfi^ daß^ wai 

.•il^oben b^erfctefljfiiiftäBdQ uii^^weifel hinweg g^- 
iic&Qk»iU»4 ^u^iröUigi^ hiftori^cl^ti^Qewirsheit geführt 

»Sil w»^^*iWmntMjig4 j^mmS^t«Us$»c^ 
iliftt«itftoffi«iittiMt Mw^^:h%ntj^6SAtm, Regio* 

t rung wirklich ernUliche ' und gründliche Nachfor-^ 

Ijodungen «aigeftelU tt«4 di# Wahrem, orgr^ndni £«y« 
b ion aiif der iMdtarBf 4a<^ Moil4«9 ^edint* 

ken nicht unterdrücken , dafs /le ihr^ guten Urfs^- 
chen haben konnte« den^ Publikum glicht alles« was 

etwa gefunden bfttte« dafs «s mit der Realität der 
Konföderaticiai; nicht Tiel ^deute, aycb das Publi- t 
kami «dAr&bei: ToUftftniiHg in, biM>r^ «Wiewolil 
li^tteli der Heiiptsweck bey; dieibri Bekeimtma- 
chung« — die Aufdeckung der englifchea^achina' 
tiooiia— - auch dann errei<;bt wifret wenn mtfß die ' 
ganze KonCsüerfitiön« «ilt ein« blnfie Idee, eder den 
Privat -Entwurf eines poliiifchen Schwärmerl oder 
Intriguanten « oder gar als eUe <i^weyie 4l«^*4)M» 
Jb/cte Intrigiie deiigeftellt UUte. 

War nun aber in der That etwas m^hr daran ; 
be^d die dsriMWuCBlii|tKi|i|f(ldni[«|ion wirkücln 
in der Ausdehnung, OrganUetion nnd Verbindung« 

in w.eldieir iie hier derg^flteUt wl^d « fi^ my^ nw 
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fch wörung G<?orge'j etc. und vorgefpiegelt^ Intrigue 
Mehit^Sy fondera auch alle anderey gagan Boaapartm 
und üsina Kegiertmg« iniantioninm mtdivairfiioiiMa 
Komplotte und Verbindungen, an Wichtigkeit weit 
übertraf, und die Regierung d|Mlaanch ia.der Tiuu in 
«ine fabr gaGdirt olla Lag« Tarüpist wafcdi;« . Uil im, 
mehr hat man Urlaehe, fich «n wniidecttt daA 8i e t a 
Sache To ganz in der Stille beygelegt ift; da dock 
Yoa der Varfehwönuig Owrß9§ ete. . Ib viel AiilEa- 
ben gemaefat werde. Bbeai fe mn^ eaeilfiFaDctoi daft 
Uch, feit jener Zeit, auch fo gar keine Spur weiter 
davon ergeben hat; — ungeachtet damalai ^»ie viel 
mcn waib, keine Mabraffelo getroffim wiitJen »\ 
welche man für angemeiren halten könnte, um fol* 
ehe tief eingewurzeltei weit, verbreitete und le&ge*. 
knapfte» VerUndnng mit :Stttni|pf nndiStiel.Masui« 



rotten 



.1 . 



VTtE m&Oenea demSeherffinne des Lefim über». 
leCTeo« diefea% wie fo manehet andere, -hifiarifebe 
Räthfel zu löfen; indem wir uns hier— gamäls nn^ 
Inrm Vedialtah in den Inaiften abnUcban FMlen, ^ 
anf die Pflicht des Referenten einfiäuiinbari .And «m 
angelegen feyn lafTen, die Angaben der Thatfachen, 
wie &e aus den Aktenftiicken hervor gehen, un- 
ter ttne jDbdglioh£t köncentrirte nnd Uerö UeberGoba 

zu ftcUeU. ' ' . : ' . . .. ' 



Sehon im Jahre igoo beftand eine, fich fo nen^ 
nende, cisrhenanifdie Konföderation ; die auch, gegen 
das finde diete Jakm» dem Earon «m 4IMM|Stpeii» 
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ilireijaSlaib^ gab luidilim zugleich ihr« Abficbtmit«. 
theilte, ,,in allen Ländern, zwifchen der alten franzö-« 
fifchn Grenz« f dem Meert^ond dam RheinCf einen 
«ügntaaUdtd. AdAmd w bewirkenff nm dadnrcli 
Zu der Vertreibung der Franzofen und der Wieder-«': 
lierftellung der alten Ordnung der Dinga beyzutra« 
giob^ ) Sc «bfblgte das Verfpreeheni ^«ditti Mini«, 
fter des Königs von Grofsbritannien , bey den coa« 
H&rten Armeen t , davon zu benachrichtigen; um 
dbMh Cwne^Interrinriott ideo Königi -znr Bewüligang 
«niger Geld- Unter ftutzung für die Konföderation« 
zu bewegQUimd fie dadurch zur Befehl eunigung ihrer 
Vcnrbmi tungs ^ Anfudteii in den Stand zn («tzen« '** 
Hierauf T«rtrauiend fchiekten RA die Häilpter diefor 
Verbindung fogleich aui Mdie lnfurrektion, an einem» 
nnddemUbenTagfl^in dlenneu efoberten Ländern 
iitt bew^UtelHgen, undheftimmtenAnfiings, in . den 
Hoi&ofng, dafs ihnen die nacbgefuclite Uuterftüt- 
zling bewilligt werden würde^ dazu die Nacht Tom 
%• eiff den.i» JRebniar iSoi« Da ^ der befiimmieQ 
2eit die erwartete Antwort nicht erfolgte , fo wa* 
^ ren üe gezwungen, ihre.Untecnehmung w^terJtua« 

•f^Indeffen war es ihnen gelungen, durch Aul*«« 
.tipiernnjaf laft.nlles> ihre$ 'Vermägens;und Kentrebi^ 
tung betr&chtlicher SdiuliSen , die Vorbereitungen 
dahin zu yollenden, dafs der Aufftand in derNacht 
vom jr. au( den g. März nntemomnien werden 
kennte'; als SntiiiohrQur' dte*Nabbricbr yon 
der Abfchliefsung des Luneviller Friedens , fondern 

«tuck eio.4$Qbre&U«n ¥0o dem. 9um,ma ditm *iism 

< * 
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'pO^ Februar dadrt) erbie^tan; woriD er ikilea an- 
Kündigtet ttdafs ernicbtmehr in dem.Falle Sß^ fidb 
in Zukunft mii A^m^Gß^äSte^ welches £e \hm ^Wfer* 
traut hätten , zu beladen. Zugleich benachrichtigte 
man üe« cti<^ franzöfifche Kegierung anfanget 
die fixUkenz dßt Konföderation za argwobneR» und 
alles in Thätigkeir fetze« um zu einer voUrtätidigen 
li0xmtni£i derfelben^zu gelangen/' 

• ' • • • 

In diefer Lage war AVb Konföderation iin;! b 
mehr gevöthigt, ihre Thfttigkeit auf dle'Verhtt* 

tung diefer Entdeckung zu verwenden und zu be- 
fchränken; da dieHoiBiungi auf die Unterftützunj^ 
des Königs Ton England, * ihr zn ebait diefer Zeit 
völlig geraubt wurde. „ Sie berchlofs daher, ruhig 
ZU feyn und von künftigen Zeiten g&nftigere Um- 
ftände, 6Sir ihrVorhaben, zu erwarten; däbajf alter 
doch ftets Verbindungen unter iich zu erhalten und 
jedes fich ohne Gefahr darbietende Mittel^ zu meh* 
rerer Aufreitzung des Volks gegan die jetzige Re* 
gierung, anzuwenden ; um, bey ^er erften günfti* 
gen Gelegenheit) ihr Projekt zur Ausführung zu 
bringen.*' - . . 

DieCe Cdnen den |Iäoptem derfelben der neue^ 

zwifchen Frankreich und England ausgebrochene, 
Krieg , zu gewähren. Unter dem apgeo^mmenea 
Xiameii Mm Dwuam IhUr inA demTitel y ^Chef def 
Korrefppndenz der cisrhenanifchen Verbindung,*^ 
wandte üch, im Namen der ,, vomehrnften Cbefs 
der cisrheaanifch^ yerinjpdungt"- ein gew^^r 



Thum*) an den gro£sbritaniiifcheii Muiifteri ate 
kiir»h€ffifehen Hofe» BrookTaylar^ in «ia^äi (toa 
Blfimburg, dekt'Sp« May igoB) datkrfeen Sclirribeii» 
fium ihn zu benachrichtigen, dafs die Verbündeten^ 
deren findwärfe und Kräftf aus der» yermaU mit 
dem engfileli« Miiiifter bey den Arlneen der eliir* 
ten Mächte in Deutfchland« Wiekham^ durch Ver- 
Inittell^lg des Barons 90a Albini geführten Korrefpon* 
: detiz» noch bekannt feyn mafsten» fortexißirtenttAd . 
^ie Häupter, fo wie alle dazu gehörige Perfonen» 
lioch heute nach derBefreyung Von dem Joche^ welches 
Jie danieder drMKte» (eoiBBtefi ond keinen brennen? 
dem Wunfch hätten , als di^ Eifen y welche fie fef^ 
feiten upd an der Rückkehr unter^dieBeherrfchung 
ihrer alten Regenutn lundert^f zu serbrechen.** 
Der wieder 'ausgebroehene Krieg habe änch die 
HoiFnung wieder geweckt, „dals üe» xnit Hülfe 
dejr. ^englifchen Regierung» zur r— — Wieder« 
herftellong des ^Glücks Ton beynahe f^cks MUlionen 
Menfchen, die gröEseften Theils von demfelben Wun- 
Ü^e belebt würden « bey tragen könnten." Sie bit* 
ten daher» derMbon eu£i fchlenniglte Ton die£ar Er^ 
öftnung Nachricht zu geben und eine eben fo fchleu- 
»ige, Antwort auf die Fragen zu TerfchafFen: »»ob 
der Aufftand» von wenigftens dreyzehn Departe* 
tnents » die Ausfafarung ihrer FlSn^ befiSrdem kön» 
ne? und ob lie geruhen wolle» die Verbindung mit 
Snbßdien zu nnterftutzen» und auf Treue und Glau* 
ben derer '» Welche' fich «hne den unglOcklicbea 
Frieden Ton Luneville fchon ihres Schutze^ würdig 

♦ 

Ueber feinen Stand und Übrige Verhältniife finden fich 
kernf näht autbemüshe Apgtben» 

* • ■ « 
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gezeigt liiMn wdrdon, einen mä&igen VorfchuDi 
ton «M«slgfiatr/eff«ePf.St.sa tnabheti) w«ldier deü| 
Bunde zu feiner Wiederorganifirung und zurBewafF* 
Aung der Verbündeten nöthig fey." — Aufsei 
den ner Oej^anements des Uliken Rh^n-Ufei9iiifltd 
einem Tbeile der Grens - Oepertements des alten 
Frankreicbs," wird verfichert) ^^wären die ganzen 
formals <>lcrelclifchen Niederlande der Konföderation 
tngethap. Eben fo kdnne fie aaf einen Ib groben 
Theil der Einwohner» in den vereinigten niederlän- 
dilchen Profitozen» rechnen» Der. Angriff aaf den 
Feind kdnne aifo von ihr, an fiainen gefährKiAIhsn 
Stellen» gemacht werden und werde unftreitig ne* 
benher dazu dienen« die bannöferfchen Staaten 
entweder «n decken^ oder 9 wenn fio der Feind 
wirklidt üt Befitz zu nehmen wagen folltei ibn zur 
Räumung d^felben zu zwingen*" 

. ' ■ ' ' ' 

Dlefes Sdireiben , fetifinti und, wie nsan gn» 

flehen wird» mit unter ziemlich unglaubhaft und 
durch nichts bewährt auch der lahaJt deflelben Wfir« 
blieb von dem englifdien Minißer nicht nnberüekfidb» 
tigt und unerwiedert. Auf dem ihm, in demfelben, an- 
gezeigten Wege» antwortete er (unter dem i/.JijnX 
ffdaft er daltelbe auf der Stolle f(nner Regierung auf 
einem lichern Wege zugefandt habe. Da aber, we- 
gen der Befetzung vpn Cuxhaven durch die Franzo- 
fen, die Korreljpondens nadi England nicht direkt 
geführt werden , die Antwort Ton daher alle auch 
nicht eher als in fechs Wochen erwartet werden 
Jfcönne, b wonfehe er« in der ZwUchen^t, jeinige 
Aähere NUehiichien übir den innchtigen Gegenftaiul 
ihrer Kommunikation zu erhaUen/' 



Die Häupten dsc^ÜLanföcbiraiien iM^umten nicht:, 
dtefem Wunfcbe ai9 entfpreeh^m «Sit üherCuidteai 
ihm, durch denfelhen Korrefpondenten, (unter dem 
ig. Auguft) ^wey ofBcielle Zufchriften der Konfö4e« 
tetion, am deß König TOnSpgland und. deffen Staat»* . 
Rath ; weldie mii der .Fbrinel : ,,PräIident nnd Se* 
kretäre des Generalkonfeils der cisrhenanifchen 
fcoaliilderation'' mid acht J^atnen^ • ymerCobriften ^ 
* die ihU^ffs. mit gerechoetT^ lUfftorzeichiieft waren. In 
einem beygefügten Briefe diefes verwies derfelbe, in 
Beereä^ der »tinnesiiOrg^iuiat^on de« Rundes," auf ein 
^ ifUelnolre (vom »9«Decen;iber,^'|a9,X welches, nach, 
der damals erhaltenen Verliöherung, der englifchen 
Kßgierong belcannt leyn rnüfTe.** Die übrigen, die 
Stärke und.! Militär -Orf^nilation deOelhen, betreff 
fenden, nähern Nachrichten waren in der Zufchrift 
an den Staats - Rath ^^nthalten , und lieferten folgen« 
die Unternehmung allerdings Cehr empfehlende 
' und 'ittfünlligende} Data f)« 

^ Die Landes * FeTtimgen wären zwar tnit Mim* 
tion, Artill^e und Wafler Yerlehan«, aber faßganx 

von Truppen entblöfst, fo dafs man, die Küften* 
Plätze ausgenommen « nicht, acht iAiffend Ma.nn in 
jalien Feftun|^n der* eroberten Länder, finden dar& 
te." — — ' i»Die franzöiifche Land- Macht fey von 
dem äufserften fiod^ . Italiens his in den Norden 
OeutfcMands^ serfir^t -und köone dah^ nicht fa 
fchnell zufam'men gebracht, durch, ße allaauch die 
I ' ' ^ * 1.'* ' 

•) Aus diefer Zufchrift find auch die hiftorifchen, die Vcr- 
" . ' btnduhg betreffenden Aagaben emlehat, wftlcbs wir oben 

I 

■ ■ 

» 
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tabmkiimi Mkt gleich is der Gebäre etfticKt ^fer«% ^ 

den. Das Volk In den Rheinländern fey im höofaft^. 
Grad^ gegen die Franzofen aufgebracht« SelbUdie^e«» 
«geO| welche :rora«eltAiihäiiger der Re volutiph ge^^ , 
wefeo wftren« Ikliea ihren Irrthum )etzi «in vnd^ 
fehnten lieh nach ihrem vorigen Zuftande. Man dür-^ 
Ce.aUb darauf rechnen, dals die ganze MaOe d^ 
cisrbenanifcheit'Vötkt üch enf die Seite der Ver^ 
biindeten fcWagen werde. Die Macht der Konfö-« 
derirten habe üebleit dem Jahre i gel Termehrt« Dm^ 
^ ine]& bj ÜBT kmmdaü und zwmzig tutfemd fterk ge^e^ 
fen« jetzt betrage üe über hundert und zwey und 
Jiebzig taufend^ und dürfte^ ehe ^e^e Tage vergingen», 
dorch den Bey tritt der Unzufriedenen » die lieh in-» 
deilen noch 'mit ihr Vertunden wfirden, auf dreymal 
hundert taufend angewacbfen feyn. Das Land habe 
an Getreide und Lebekia- Mitteln aller-Art Ueber* 
fiofs, und.fSr die etfften Monathe' wenlgften« hin*» 
länglichen Vorratb» zum Unterhalte diefer Machte 
* In demlnttem yon Frankrdob« befonder^-in deo 
ai^. cUe lUieidlflnder grenzenden Oepartemmts, - ead^ 
ßire eine andere Konföderation, unter dem Namen 
der Uni/ten^ welche nur den ganüngen Zeitpunkt 
ssn einem Igleiidimftisigen Anfftande erwarte« . ^m 
die gegenwärtige Regierung zu ftürzen und die Re^ 
publik nebft der Konftitution, vom Jahre 1795, odei^ 
dem Jahre III^ .wieder lie»«Aflllesi« « IXiefo VerUHf« 
dung) we1<^ ihre 'Zweige über ganz -Frankreiclr 
ausbreite« ley. unendlich zahlreicher als dieci^rhe-, 
jnnifche». eher zn^zerftrent« 'um-fich veireinigip Z0i 
ktanen, dafemflir naeht ein Ste&Ten auben dazuGei^ 
legenbeit gewähre* Sie zähle viele Anhänger , felbft 

«aiac^ den; T^mpipenii- Jb^eb »an Uiiaebe h«be m 
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glaobm i der Feind wmrde kfltt«. £ikr> ^uiUraid^ 
Macht znCftintmii bringen kMneii; indMI*ifr dnrdk 
d\e Unruhen im Innern befchäftigtleyn werde» wel« 
ok»| Mdi «iiicfs mit den UäUfteern der .UaifteUf * m 
Mattbert -FMtainei bey Rodröy in CSiampagne, ge«- 
troifenen Verabredung, unmittelbar nach der Infur« 
iiekiioii :der ^rberteh Länder aaabredieii folle» 
Endlidi fcufae ,|Holland,daa ebenibTebrIüs dieRhelA« 
)än der durch feine unbarmherzigen Ueberwinder ge- 

mifshandeltfej- ebenfalls nach feiner fiefreytmg^ 

mid man könne mitSiofaerbeit darauf reehnenf dal«^ 
in dem Augenblicke der Infurrektion in jenen | Ach 

diefea ganze JLand mit ihnen irerrinigen werde*"^ 

• ■ • . . ^ n 

Zur Benmzung diefer Vortheile und zur Errei- 
chung des beabüclktigten Zwecks t le^te man» in der 
Erwartung der^ von fiikgland erbetenen Unter&Ofr« 
«iitig, in ebin -dlelbr Zufehrift oneh foglMch einen 
Plan Ter^ nach welchem man ,|die Infurrektion aus«, 
brechen tu lalTe« und die darauf forgendeü Miiitär* 
Ojteratienen einsurichten gefbniten ley/* Man rer« 
ficherte , dafs ),alle Bewegungen längftens in euer« 
snhm Tagen, vom Tage der Infurrektion an — die in 
eHen Landern 4n btnernndderlelbeiilfeeht Statt >bA« 
ben folle gerechnet, bewerkftelligt und die Ar- 
mee iormirt leya könne." ~ ~ Der Angriff foUte 
nftit Piet Aitoeen' nngieieh gemedit w^ej^den« derea 
Stellung und Stftrke^nSher angegeben werden. Und 
dai in Folge der getroifenen Uebereinkunft, die In* 
hmküibn im Innern der an den Rh^n*D«^ 
pattemenli zugleieh. ababreelica werde, „fo** {etst# 
man voraus» ^, Würde der Feind lieh dem Heere der 
letatem gasr niebt niboni 4i6ime4^'iiMdanri ibaen 
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Titianen nla(Eu^.fical duroIiiiV«^^ 

^rmfii»^ AtßimB «n dtnRritg w gewöhnen." 

^, Erfchiene daxin eine grofsbriwnpifcke ^oitta mit 
.e|nei|i li^ängHchen Truppen- Korps, um e])«.p^ 
IbuigfB #nd^ KiUten iafiefitsta adkoifii, ib würde 
mmn difBrelben gern überliefern, um die Bef^t^Kimg^p 
gcg^en dea. yeind gabraufsh^p ^ h/^j^j^^*» , 

D«. «II dem Gdittgen diefer Unternebmun|t 
der Verficherung des Präfidenten und der Sekrtiii^ 
d^cisrhenanifjBb«»eeii^Ätr<t^ ,^«1« ' 

an ftweifUn war^ Jfo «rmapgeHen fie auch nicht, in 
eben diefer Zufchrift, zugleich einen PleHt duf * 
Mrn, Qryai fa ij a p diefer de« FiMS||(m ca.wMi- 
iecnden Prorinzea Mysuftgtii. ^.»Rlan glaubte, ee 
Wdrde das hefte feyn, daraus einen befondern Sta^ 
%u macl^^ d^Ifoa Unabhängigkeit dm mdeiio 
MM^Wi. MT^Kdm und Diutlchland zur 

SdiptsiB^iipr .di^eii wOrde. Und überzeugt 
der Abgefchmacktheit jeder demokralifcbta Uimn 
bmg^i^ fia di« fliaM|«^iii#,iNii4. ^^nmt d« König 
mn England, ibpen' alidann den Herzog von rork 
zum Sou verain zu bewilligen, daffcn erhabeaaBi. 
I^ufchaften ihm, wÄlyw» Äuii|.A«f»tballa indb* 

l>mTk«Ut4Pf«l9X«pMlto» iMJer Herfen gewonn» 
Jiitlen *). « — ' „ , . ^ 

^ •) Hier ift alfo, .wwnm fi«te,.voil dtr JlMMr «nnr * 
Hrrr/c^ itfvr afflMlir«» Imitshmn twd m ihrem vo- 
ngea ZuAiiide, welches oben mdtrm lltle sIs Wunfeh 
and Abftdit aag(Mkatec wird, nicht mehr die Rede. Un- 
Äwitig murtte die liier gdtafserte Idee für den König ton 
EngUnd euch ein kräftigeres Motiv werden, die ' 
^^^.^ßim^^^ imiAim ^km^i^wiH^wit es 
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•tirifictem Aufftandc — — ein jährliches Einkonuneii 
^Ii4ti997>ooo Franken« oderi9f 'Mtll.Gteld!ea» ha» 
-ben uhd sttib Ünterhii!ttt 4«r Ti^upp« «ttor ti MIK 
Honen gebrauchen werde;—— „fo befinde fiefich 
Hioch für jetzt in einem fo dürftigen* Z;irtande ^ cU& 
fie nicht daH Hiiidafte shi uai q m e hü i feü ' mifadelrte» 
wenn der König ihr nicht einige vorläufige Unter- 
^Ht^ung bewilligen w.ürde/* — Diefe wird hier 
^Bl»eB£il]s im- auf die, ' ^, iir Vergkich mit dem nötlii* 
Wendig 2u *machend*ii' AtifWa?nde, Tehr mäfsige 
^mme von ao^coo Pf. St." beftimmt , „welche äU- 
-jHeifiim iMnle, }edeii9r'der Glieder der Konföder«^ 
titi^ ^ibfeblägHcli etWät kiif feiiie' VcNlettt^ sstth« 
Icn und dadurch den Kredit derfelben wieder zu be- 
leben." In der ZuXbhriffc an den König >i»r(]preiebeli 
9;Pjrflfident ttfid "Sekretäre di^ -Genera! «Kenfeils** 
ihm dafür ,,die Segnungen von acht*) Millionen 
Menfchen^ welche er dem GiUcke wilrde wieder 
gMkkmki hftbem ^ Sie ^iBt^^fiAfttk^Hm-itamfim 

der cisrhenanifcken Völker^ dem Könige 2« Füfsen und 
titten ihn « mit dem Unglücke eines niedergedrückte^ 

Mitleid ita käbek \BLnA tfne fdftßige Geldünterftatzung 
eu bewilligen ; mittelft welcher fie in kurzer Zeit ihre 
Kräfte wieder herfteUeni ihre VvrfaWeStxing^i'vi 



ein fehr guter Rauf', für 2Q,opo Pf. St.' ein Land voit 
- ' fichs Millionen Menfchtfi Und ap J^i^* Gi^d«! Einkttaftt 
üar einen feiner SfihQa 2tt erhalceiL 

Oben iiMren es fedti^ hier find es Cchoti' achi Millionen« 
' * Wer inc^ beftimmen, wie viel e^.|ewerdra «H&fia» Wtnn 
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es zugleich ebenfalls ▼oir^dtm Könige Xey » in ded 
tSobrimkei» «u£creten kcmnten/' * . • r. i 



f Dürfen, ^ir unfenn eeftllile irig^A» fb W«r ditl 
ÜB Bettler - Sprache und diefs driiigende GelMcb^ lua. 
mioBtk. fb.geiivgfett Vorichab,- bcofrtamih' ib..gv«^m, 
«•Z«c(eokiMW^t «nelr geeigneti^ : tfehti ^üglireliini Go^r 
fandten Mifstrauen v in Betreff der Nachrichten:Änd 
JPläne dier ^ngeblio^n Konföderation, einzoBöfftkii 
•als Vertitma^t'sirbegrikidepiviiiid 
.bewirken, in diefe Ideen ejneti|^hen und das Ge* 
£6koh zu unterlt^jUaen« .Sofpricht wohl eine kleine Zahl, 
jranriebinMr oder .auigewanderter. Ungiiiokltehcn» 
die eine Untörftiltsaiig suifarem EMblilfement facht : 
.«abeF die Chefs einer Konf öd crati^uii denen ein Heer 
mQn>dtfeymßLktuutsfi touffutkMmnrm Gebote ftefaelii 
und dieifiakAii.der SfatM.0him VnÜkn'wou fechf Ui 
acht Millionen Menfchen beiluden« die niit.Ii» vieier. 
Sioharbcu iroo dam Gelingen . jl^et Pkm. rtdto itn4 
dann, aaf .'aiir Blnkommen'fan '^^ewanzig^^ MUHoaaa 
Oulden rechnen kann^ ¥on denen Ae nur zwölfe gü; 
lirauoht ; XbUte «cokl , fcheii»t«es » ' andere KoderuOf 
gan«: ia eiAana aadarn Toae»^ maohaa kaa&M»' nad 
würden fie, darf man annehmen, um £o eher ge» 
»acht haben, da ihnen nicht nnbfijkanpt feyn konn* 
ta^ dab 4m aaglilcbe Regiarm^s da^ wo fia.dareK 
Geld ihre Zwecke erreichen zu können glaubt, auch 
nichts weniger als karg ift, Xondern vielmehr mit 
rallan - UiBdaa^aatzaih^Uan pflegt* Dafs dia Chafii 
die gefederte Samtnef ihrer eigenen Angabe nadiyw 
liey Xb greisen und vielen, andern Bedürfnifleni nur 

dhxa. tcmaadan. wollen • Mu^if^JkhäjffM.mfnfJ^mi 
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tm idiBduMt; duirft* dodi Audi woU 211 Kaohdeiikn 
Veraiilftlliing gebtfi. Die ZnicbriAm find aa den 

König ttitn^ den Staats -Rath gerichtet; welches, eine 
euffallende Uakimde der gro&bruaniiifclieii VerfeC- 
fang) bey delii Genetäl l^mfii^ einer Konfikktedon, 
verrätb) die einen neuen Staat gründen und einen 
IMiiglUbben Prinzen auf den Tbron fetzen will* Nicdil 
ttükAeg enfM lc n d üt es» dib derKotrerpondent , ^ 
nige Tage, nachdem er diele Zufchriften dem eng- 
litten Gelandtexi «laffen zur fiejicurderung überlandt 
lH|t9 Tbm ettpk Runter dmi it. AugnTt^anreyBiiefB 
9n i,Sr. Majeftät den Ktaig ron Frankreich" und 
I^Monfieur, feinen Hrnder " verßegelt^ und ohne' xom 
' dm inbalte undZweüke derfelbenMetdungsaduiiH 
ebenfalls zar Beforgung an die Behörden » «kom- 
inenläist« und ^9Ü diefer daran gar keinen Anftoft , 
ghpvits feademf^'ohae^ ha nindeften. amdh dena * 
2#«clie und Inbdta derfrümi M forfefcen^ 'in Jbi^ 
BerRüfid^cbrift den Korrefpondenten bloüs «fUiit Ver* 
l^nllges* benachrichtigt» dafs er daamiiatoene 9m* 
qvmt auf einem. £ehem und Ichnethnr.W^ an Mp 
ne Beftimmung gelangen laffen werde." Und gleich^ 
wohl bot fich fo natürlich die Frage dar : was k&m 
iien> dio Chefs dar oitakeBanifGben Kentederation» an 
den Prätendenten der Krone Frankreichs, zu fchrei* 
ben haben; indem Tie im B^gmS find, den Sohn des 
KtesgS'Wn-Crolsbrhaanien anf den' Thrali Ibt*. 
zen ? Was können fie öberhanpt nait jenem zu yer« 
bandeln haben, da Ce dem vormals königUchea 
feVankreichnicbt angebölten» tUo anoh«u dar bonr*. 
bonfchen FamHie -in gar keiner Benehung ftslient 
Eben fo wenig lälst fich H. Taylor dadurch irre ma« 

eben» dafil ihn iyar^berichieti ^AmaMöüiBkkmRm 
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^puerung fey der Verbindung dar llnstfrriMeMtt 
4pU. deoi Aiisfau»4« «uS die Spar gekomnm und Inf* 
lfoJi«^nem0ii'lui&iifts.i€härmeb^ fondera 
tröftet ihn in feinem letzten Briefe (vom SeptMi» 
it>er.> miaMjs grofseft^n ^JMu mMan ieiMr 

•B^liming eiae günftige Antwort erhielte , würden 
lieh ohne Zweifel auch Mittel finde« Jaffen, den ßrief- 
wechfel auf eine Art einzuricfalen, die nicht b vi«. 
1er 6ef*hr und VerN^gernng im^erWorfen wäre." 

^Ob und wenn diefe günfiige Antwort eingegan- 
gen ift^— darüber finden iioJiniii^ wieder keine Nach- 
weifMngen, . ' Dij» bekannt gemachten Aktepftücke 
enden, mit diefem letzten Briefe des gro&britenni* 
fcbeaGefandteft. Die officieile Einleitung zu denfel- 
l>eii>lia(agt, dier 'l&nre^dent der Konfcderation 
Ihler, eigentlich Karl Thfim^ fey von feiaenr JBrnder, 
4«x Xwn Vertiündeter gcwefen war, v^rmlien; die 
Aagieraag liabe ihttdamof rerkaften und verhören 
Jaffen, wo denn von ihm alle Thatfachen eingefta«. 
idka worden , die aniser dem, dorob die Von feiner 
Hand geCebriebenett lind von ü« atterkknmen Kon- 
cepte, dj^ch die Original - Briefe des Herrn Taylor 
durch die Druckfcbriftent Siegel | Devilea^niMI en!^ 
dere Inftrumente der angebHohen Verbindung , bis 
Sur fividenz bewiefen wären. Dadurch, war nun 
diegrofse ausgebreitete Konföderation, und mit ib^ 
nncb wobljdieiiOcbaiiig^breitetereUnttar, gefprengi 
imd vemiolitet. Sie wCk'den wahrfcheinJich beide 
in Vergeffenheit begraben feyn, wenn nicfct, ein 
jffar naobber» die Hegterang ea ihren Abfichten an- 
gemefle« gefnndea hfltMf fie, diirdi die i ubliication 
der mehr erwähnten^ AkteaTtuoke« aus derfelbain 
fT^fs. Di9 Zäum. 3im noi. T . 



jbflrroriSii^skben« . Doch tftes mcbt ratbCsugt^gefuii« 
iimkihß zufj^ioh 4i» «M^rwätige» Auf- 
XchlaCb zn g^hea f weikshe iMiiiJv^ftiiCdi^a'vnibi uttä 

bedarf» um das Rätshfelhafte und Seltfamfte) was 

die 9#(khicht« dcrUben genugthncmd wd ToU» 
itlndi^j^u lief ein* 

4 * 

• -• ^ t. i .«'-^ " . • ' 'Ii'/' 
• • t » 

Georges und.Fieh§grit9>V€rß^BNai^*^,h^tfi neh/t 

Bemerkungen..^' , i 

*» •■ »f *. t 

BlUd^ftgiiMkr AnStibm nnd€er§nMt Mdet» £• 

die angebliche Verfchwörung Geforgffj und Pichegrus* 
gefchah mt .einera. föraaiiclien uad uifentiichem 
KnAiinal«.?we(r«; der («n May 1804) begaDV 
und (am 10. Jun) dadurch beendet wurde , da fs^ 
von fiebeii uad.mcr.Z^ig Angeklagten, z,wanzig "inm 
.7pdej^/ff4Ufl^?ut iK^my^^^ Tm- 
VjTthe^It uod.dto Uebrigeii . töllig £rey geTprochem 

Crans befondere Gründe, molste die Regierung 

wohl haben, diefe Angelegenheit mit einem Aufheben 
UQidciy^ Wichtigkeit zu behandelni .die> nach einer 
^genauen uii,,d unbefangenen- Prüfung aller Akten* 
Stacke, der wahren £erohaEFenheit derrjelben kei* 
neswegs angemdlen zu feyp fcheint. Es erforderte 
^ine At^bapdinng, ^die ft^nr d^n Zweck- iind.Jen 
Raum di^er Zeilfcbrift binaua idien wdrdd« «dielii 



•Mllilindig liiidtkteiim&iiig d«il2ail|üii. fitnigej^ 
* akttfHmttfiiige^niatGiciien gegruadelc« Beawfcohgen, 

zur Unterltützung diefer Aeufserung, werden in-* , 
delTen-bicr ntoht mm wreciuca^Orle S$yn niiA. «iel* 
-idebt' hintMchäh / 'mnvMm d)ifii >iiiaii im 

i Stande feyn dürfte ^ einen vollftändigern un4.gdliA* 
'gexuiern Be^i^eisiur di<i£eUie«ii.fulurAxi* ... , ^.... ^ 

Zuerft werfe fliftii eiDen Blicke auf da^ Perfon^l 
der aDgeblickjen grofsen und gefährlichen \^r^:9rA<* . 
*»i|iigv gsgao dAs Leben dos ^rßeh Koiifii)ii|i^4 «IV 
4imrffltiii*ng mkwr totalen »Gegen-^iReroltitioii* Mit 
^der ganzer^ raftlofea Anftrengungi der QewQodteitßjß . 
'ünd ibAtigikea SoUzey iak£axii|w » balto. maii Ab^lt* 

ifammefi gebracht ; die eitles nähern oder entferj^ ' 
^ern Antbe^la an diefem Anfchlage beztgh?M§$»l7W^<* 

homuMtMi^i diefe An tabl WMrd#» wie man lieh 
durch den Urtheils • Spruch^ dtr fönf. und zwanzig 
{rey fprach/ beynahe auf die Hälfte reducirt. War 
flnm dici.2^1i£oboif mbeirapbiUcb lui^ fiesi«^ 
llung attf ^d^etl•m^blieben D ^ yp e U Zwepk, durehaua 
^nzulängiicb^ Xo mufs der Anfchein von Wichtiigkeic 
noeb wAtxmbr i&ah. ^erl}i9rjeli.| w^nn |b«ii ffnf 
PttrlbnalieM« ntiitv^RMUieharliiiVMtt WftlQbi9^ di«!»' 
fft Verrchv^rc^rang gebildet hab^/olU»*. J r;..* 

Ad dcir Spitze derfUbta Ikiid öf^i'^CMattffa^ 

ein ManUi den die Anklage - Akte felbit i<Jans etat% 
/ans domicile e/tFra/i^^'V nennt ^. ein etbeii^ajiger y\uf* 
rabr*Gb«( in der Vend^^ toü geringenijHftjMiw 
■len« der lange als ein Flüchtling in England gelebt 
batte und^ wi« aus den Akt^n klar bervcr |;ebt| 

T » 
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' • • f. , • 

^ ' ' ^ /' : 

itt Frankreich |jftr>*«iii0 liur einiger Mafien bedeu- 
tende Verbindungen untei^aliefci oder angeknüpft 
hatte, fondern, mit einigen Spiefsgefellen, auf gutes 
*^)flok ntieli Frankreiob .gekonamen war. Das 
,,fäns dtdär und HÄmiiarfe" Ut ,aasek den ^el- 

ften feiner eigentlichen Verbündeten beygefetzU Ei 
waren gröüeftenTheikJLeute» die in der Vendee un- 
ter tbm gedient und nachher fein lendflachtiges und 
abenteuerndes Schickfri mit ihm getli^lt hatten, 
fiitti'ge dcrfelben waren Chouans gewefen und als 
Rättber'hWUchtogti Wnnige gehörten a» den. enge: 
^feffenett Landlenten, i!«n der geringften Kklb; die 
^eheme^ mit den Hauptperfonön in Verbindung ge- 
:ftitod«tf Md diefe» <a|i( VeMMnlaffon^ derfeiben, jei«t 
-ttriefder ernenettiiat^eB-' Daneben fmiäOBL &Aw- 
^er den Beklagten «in Paar junge Leute, a^f alten 
«d^igen Cfefeblechtern , Glücks-Rbierv die nichu 
fiufs Spte! «tt Uxwm und aUee «n ^ ka mm hab» 
l^onnten, dder die durch blinden poIkiEäbcarfFanetiaf 
mne» vf\t Armand Folignac^ oder köpf bfc Abenteurer 
üni^iederliohlieit, wie^Cnr« dlih^Mr^ '^n di^bna 
thö richten Unternehmen verleitet wewn/Anch^efie 
iwrairen völlig ohneVerbindnng in Frankitereh. Armand 
fWi^enc gefrand £elb&» daCi w nardimhid» Giaiip 
hen an die Theilnahme MereiMi^x, welclien« ein 0#* ^ 
rücht in London verbreitet hatte, zur lieber fahrt 
nach Ffiankreich bewogen fey. Von Theilnahmo 
folcher Bmigrirten, dBein TrankrKoh nooh Verbin- 
dungen unterhielten, oder dahin fchon zurück ge» 
kehrt und in ihrem Vaterlande wieder aofaffig ge- 
worden wären, findet lieh gar keine aqjlhentiiksho 
Spur. Als Perfonen von einiger Bedentung, welche 



f 
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können nur folgende namhaft gemaqh^^weir d/SQ* . ^ : 

Dienfi'en , der ficOi in den zerrlHtetften 'GlSiehsni»» 
ftänden und elnei^ faft hu]f loCei^ Lage befand ;. 
&ch virgebans bemüht bMe^ Tdn der Jft^gi^iliipg 
»e Anftalliing ztt «rkelten nad» <ilin0 VasbiodiU)^ 
gen war, da(s er nur von der Empfehlung des Ge« 
neral Moretm di» Erfüllung üeiaes Wunfche^ Jipffte, 
da et doch tMonüä genug wnr^ dal^ dlefar a^.flifr 
Regierung gar keinen Einflufs hatte. Der General Pf? 
ch egrü. wvkrde^ wie man weifs , ebenfaiis zu dea Vez>' 
ichwofenen gezählt und als ein Haupt deiMbm ^9go* 
geben. Unter den Vernrtheilten ßndet er fich nichts 
denn bekanntlich wurde er, bald nach feiner Verhaf-^ 
tang^ -tedt in feinem Beitn gAfondm und dorali m 
VtfiimrepMrtiiiii dargethan, difs er fieh falbft ermin> 
det habe. — Seine Theiinahme — wäre ije aucl^ 
erwieÜKit konnte*— bey aller Uerkwurdigkeii bic 
ner Ferfon mm doch diefer Verbindung kdne 
groüe Wichtigkeit geben; denn es ift bekannt, daf$ 
er, weder unter der^ Armee noch unter dem Qi» 
TÜfteadfet Verbindungen ton Erheblichkeit miterhieli« 
da£ser, felbftden officiell^n Angaben nach, feine Hoff- 
nung allein auf den General Moreau fetzte und« da er 
dtefe vereitelt eben diefen Zengnüttn ^ Fplr 
ge, feinen Plan ganz aufgab und im Begriff war, üch 
wieder zurück zu ziehen« Noch weniger, fcheint 
ei^, hatte die Theiloehme mnet gewiflen RMutd zip ' 
bedenten , der bef dem Verpfl egnngr - Wefen der Ar^ 
mee intereflirt war und, angeblich, nur durch feine 
FreundibliaGt für BUikegtü% in daeC^ Sachet renrickeU' 
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wurde} -' '^«VMgii^der sMkmi »»olite' er inr den 

Hehler FicJitagrii'j, den Unterhändler, zwübheaihcn 
md itfereo«, irnil, ^idleicht der Wahrheit gemäb 
tueMt vmAM als , in Betreff des letMm,' Spion und 
' Angeber, Seiner Angabe nach , fuohte er fich , lo 
,bäld er merkte^ wa« ^^jgentlioh im Werke Cey^ au» 
tfEek zu siefaen^ und überHeb fdbft Fiehi§gr& firinem 
Schickfale , gegen den er doch eine enthuliaftirche 
Freuttdfchaft zvl hegen vorgab« Sonach bleibt nie^ 
inand', Mn inan wiricHcb' bedeutend: nennen kann 
und wegen deflenBedeutenheit ^ie gafnze Sache auch 
bauptlächlich wohl mit fo vielem Auf feh^ jjnd la 
gröfier Wichtigkeit behandelt wurde^ tBJ$'^49r 

Nun bietet liob^ber die Fragender: ob AeThci!« 
Iiehme Moreaus auch wirklieh erwiefen fey Unfe* 
rer, auf forg fähige und.unparteyifcbe Prüfung der offi- 
ieiälei^ Aktenftücke gegrün Aeten,iVleinang nach« müf» 
len wir diefe Fra^e entfphieden mit nein beantworten. 
Freylich wenn fürBeweis gelten k(3nnte,dafs der Grofs» 
richterf das Haupt derXjerech tigkei ts- PHeget^ieTheil« 
liafai&ie diefes-Generalt, gleich in feinem erften ofii* 
ciellen Berichte, als erwiefen ankündigte; dafs der 
Gottverneur von Paris und andere von der Regie« 
rnng beg&nftigte Generale« <i.in ihren Tagt -Befehlen 
an die Truppen, ein gleiehes thaten; daft man die» 
fen in einem fo hohen Grade ausgezeichneten, und 
unn die^ubßftenz und Ehre feines yaterlandes, ja 
fe)b(i der beftehenden Regierung, in einem fo hohen 
Grade verdienten Feldherrn, wie die übrigen angeb* 
liehen Verfchwcnrenen , die man gewöhnliob nur 
»iRättber" nannte» und inderTbat fbeUsm den Ter« 
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^ ^ ^ aar 

wcrrfenfcen Menfchen^ lb«iis zu dem tiiadr^fteii P<^'» 
bei gehörten ^ yerha&etrund' in eng^m 6bwakr£Bkai 
hielt; dafs mtn ihm , wie jenen und mit ihnen zu-, 
gleich^ den Procefs machte« ihn ö/Tenttich vor Ge-* 
iMhtei^'iiBier cKefenihiimen und theiit' widerlichen^* 
«Itefls Htedierliah^n HMTen' MnM Pia» iieUMte frafs^l 
iiafs man ihn endlich, nach diefer tiefen und. kran'»^ 
. kenden firniedrigon^yaugleiehntifiiaabni Spro 
Augeberi' einem «nbefimnooen Kniiben, ei*eifciRa«f4 
jnannsdiener und einer gemeinen liederlichen Weihs- 
Perfon« aui zwcy jähriger Gefängnifsftrafe .reuirw 
fheilt«.: dann ift der.fiewieis fireylichnnilWinaii 
xnufsgeftehen, leicht genug geführt. Darf und muf«» 
Bian aber nur auf dat Rückücht n^anen^ was aus^ 
den Unierfacfanag^- Akten herrar geht» ilb«ei^[Udic 
Jich offenbar und cntfefaieden gerade das Gc^emheil* 
Dielem zu Folge beruht ider ganze Beweis gegen ihn. 
atnfzwey erwieCMieiii mti dem Generai ^okegrü er^. 
haltenen, Befacheif und Unfterr^dmgisn'mit' demfe!* 
ben ohneZeugen, ingleichen auf den Auslagen zweyer, 
Mianer^, die htehit Terdächtig.lind tind aus denen; 
gleidiiwU Biehts weiter hervor gebt, aU'dafs vo» ^ 

einer Gegen • Revolution zwifcben ihm unA Piche grü 
nnd Rolland die Rede gewvfen ley « luvi daijs MoreaiL 
^'Theihiafame daran iicwaig;tiif%Mbetf' Nicht 
die geringfte Spur ^an eigener Intention , einer fol- 
ehen gegeorevokitionären Unternehmung, nicht eine ^ 
Andeatong eii^er .VcarbUukiBg an diefem- Zwecke^ 
n nfeer den - Trofipen 0der 'den Ci ril • Behörden , iftf 
durch die gewifs nicht fahrläiligea und oberHäch«' 
liehen' NachfiMrIchiuoigei)i aüfw&nd^ gewefen*.- Von 
aller Gemeinfchafli alit Gterg^r vtoA feinen Spielkge- ' 
felleni hat üch Mortmuy wie aujs 'allen Verhören auf 
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4at twUeniette hervor geht» ßets entfernt ge* 
haltAii. . Die yji2ufri«denteU iVcA^£V*#ut ihm- 
und felbft die Angabe, der Grrund m Pick^gHts UiH 
willen fey die Abficht Moreaus gewefen, Dictator 
%n ^erdelii . irmiichii^fc die ilaklegei »dab er andern 
Plane Asthetl genomiBW hetef > die BättMmt m»> 
der auf den Thran fetzen zu wollen. Da nun jene An- 
gabe eben fo .oiierwiefea.«a|]» diefe Befohuldigung ift« 
' tb erAsbetnt alfo die ganWfAjilbhiikliguiig mm. At» 
tentats, gegen die Kegierusgi in völliger Unftattha^ 

AttlKIlend ift ed » dals miöi seAa Jahre, ümd 'Km 

einem Gegen -Revolutionsplane zurück ging, der 
mit diefem nicht den geringften ZuCamotenhang 
hatte» um ^gen ibn lodiolrtn bekomoieo» ^or* 
de man fich diefe Ufthe gegeben haben, urenii mea 
£ch nicht felbft aufser Stand gefühlt hätte, feinen 
AntheU an der Verrchwdrnng^ gegen ' die JetnigeRe» 
gierung^ genugdmtttdsuerwttlen? Nnnabier^rebelnt 
es, fuchte man die fehlenden und fehlerhaften Beweis- 
tbümer durch dieSehlufsÜDlge »ueiJ^atzen und ^uer« 
ganzen: weil ilfara««'(i795.)«l*«*ag#«V damaligem 
Plane, die Regierung zu ftürzen und di^Bourhons Wie- 
del; auf den T^oiv zu fetzen, Antheil'hatte, fo muh er 
euch Anthril mdem thnlidhen Planes ebeadiebaG^» 
nerals, gegen die jetzige Regierung, haben» - Däfern 
aber diefe Deduktion etwas gegen Moreau beweifea 
fbllte, b maCste-l^felrch wetaigfteni evwiefeniejiMdaiii 
er wirklich damals Antheil-nd fenemerftem-nanePif« 
thßgrus genomrtten habe, und zweytens, dafs üch 
daraus eine fconfeqnent^ Wlgeieimgi für den Amheii 
an diefem ietziern, ziehen 1«<lb; Aab^fftr jenift^Zeug^ 
. niffe und Angaben « wie di^ eines MantgeiUard ^ 
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' mmu BtofelMH 4«ir w nicht« beütr »»«Kghiiidlaf* 
ter ftlt eiti ift und gleichwohl niobui als Tei« 

ne GJaiibbaftigkeit für leine Angaben anzuführen 
hat — nioht als genugihuende Beweise aDgenot^* 
man wardeii könnan, darf wähl kaum erwfthnt, 
gefchweige denn erwiefen werden. Im Uebrigen 
abar baruhat jane YbraasCat^ting wieder auf Vor?^ ' 
auslakzungen und Kon^btnationaii^. dia ab^ii Ib wa« 
nig bcweifen, als ße felbft bewiefen find. Wären 
£a abar auch auf das zoverlafügfia l^grundeti was 
kann beraahtigani dta^daratis gaaogena Ronlaquaiiz^ 
als eine richtige Sehl ufs - Folge und einen Beweis auf- • ^ 
xoftaUen? Was der Verth^idigar Üioreou'i audautetf 

' Tardianta »oiah ftärkar ^harfor gaboben'. an wai^an,^ 
Warnas Varbreohani gegen jene Regierung, Pläne zu 
entwerfen und auszuführen ; — wer war dann mehr 
, dnr AvUaga aasgafatzt, ^s darjaniga, walcber ain^ 
▼arldliingsmärsige RcgiaruDg ia dar, That galtür«^ 
und ßch der höcbften Gewalt bemächtigt hatte? 
Doch auch hiervon abgafahant wla noodiia <lib \^ 
zige Regierung ei als bin Attantat , vodar als dnaa 
Beweis eines Attentats, gegen fich betrachten, was ge- 
gen eine ganz andere^ von ihr, in jeder Uinfiohli wa« 
Andicb Tarlbhiadaiia iniandirt pdar untamom» 
man wurde? Selbft wenn es erweislich und erwie- 
fen wäre, da£s Moreau damals^ in der Revolution— « 
denn foMti InabraranofficiaHaa AanisaniiigaDiiach^ 
die jetzige Regierung jenen Zeitraum und Zuftand 
der Dinge beftändig angefehen — die Abfichl gehabt 
liabaf iUa Bourhons auf daa Thihoa sn lata^aa und die 
andiMKliifeha Varfaflnng wieder herzuOtallan ; wia' 
inochte daraus gefolgert werden, dafs er noch jet^t ^ 
daxn ganttgt gawatan fajrt da dieJUtalntion angab- 
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Kell betaJet; kcfnßttem« A^hnkilfttMml M^- 

geführt und die Monarchie realiter wieder herge^ 
ftellt und eine koniUteatere Ordnung der Dinge ein- 
geßAirtwar/ * t 

Wat bat nun vollends die aus derLufjt ge^riiTe* 
na Id&tf Ton Mor^au^t PlmOf Dictatqc Verden^ 
mit dar Herteyeiefanng jener alteA und veralMt«ii 

Anklage für einen Zulainmenhang? AVarc die- 

Ca — TOfii Moream und- Miteoi V^rthaidiger« auf 
evtdeltttefte Weife, als ungereimt un^ lä^cherKeh dar* 
geftelhe — Angabe noch fo ftrenge erwiefen, als iie 
fölKg grundlos erfcbeipt^ fo würde diele Frage nur 
um febw^ner zu, beantworten feyn. So aber dUrf«. 
te eine Begründung mehr für die Veririuthung darin 
gefunden werden, dafs naannur alles hervor zu fuchen 
befliffen war, om ICoraaa'zu eijuem VerlcbwOr^wi 
machen, und dafsm«»— «^riellercht blofs von einem za 
grofsen Dienfteifer — iich verleitet fand, es mit der 
Prüfung der Angaben, der Ricbtigkeu, der Kontbt* 
liationen und der Gröndlicbkeit dior Folgerungen es 
fo genau eben nicht zu nefamea« 
' - . ' •■ 

* * V Nur mn Vpr^rf Moreaus bliebe fimacb durdk 
die Akten wirklich begründet — wenn es ihm 
zu einem Vorwurfe gemacht werden^ «kann ~ 
dafs w ^khegrSts nnd Boiimadt Aeufteningen , in 
BetrefT eines Plans gegen die Regierung, angehört 
und diefe der ile^ierung nicht denuneiirt habe. Ai«> 
lein, daft hieraus kein Beweis für feine TbtiBlnabteo 
an der Verfcb woran g geführt werden könne, hat 
der Gerichts • Hof . — wie es auch der Natur der Sa- 
che volikammen angemf^en war ^ feiblMtrkeant 
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darauf keine Rückficht genooimen werden folle. i / 
SonAdi Biad « unferec Sia^cbt nach , gar k^ioe fi^^ 
weife ;toidbaiide»« Und. unter diefen Umfttoden, • 

Xcheint es« hätte Moreaus anerkannter anfpruchlofer^ 
¥eiii£hi|[eit2 und UerrfqbXucht» wie von Intriguea-. 
i9iid'Kabalen, gleich weit entfernter Cbarü^kter» femei^* 
häuslichen und gefellfchaftlichen Verhältniffe, feine 
dem Staate geleifteten Dienfte« felbic Xeip/e wefent« 
liehe MitwirkiiBg zu ^ler JVevalution | dorol^ welche 
die gegenwärtige RcgierMg" ihr Dafeyn erhielt --^ 
als Gegenbeweife allerdings ange^ompnen und feine; 
UnTchuld öffentlich «iMr)wint, werden maffen. 
Wenn Üielt nicht gerebab ) fo dafrf man w<M vor^ 
aus fetzen, daCs Grunde dabey mitwirjkteU) die auf 
4ai Unheil de« blctfsen .Beobachters keaneii £inän& 
Beben können. Und To d&rfen wir unfere Meinung 
wohl als begt'ündet atinehtnen: dafs Moreau an der 
^erfohwörung, weder in der Abficht, noch ii| der 
Wirkfamkeity dut^chaus keinen Antheil hatte und ' 
alfo auch d^rfelbeu k^iae Wichtigl^eit geben 
konntet , ' 

I 

Mufs aber Moreau von der Lifte der Verfchwo« 
reuen ausgeftrichen werden, was bleibt dann übrig, 
um dtefe Verbindungi, fttr dieSnbfiTtenz einer mäch* 
tigen nnd wohl begründeten Regierung; in dem Gra* - 
de wichtig und gefährlich zu machen , in welchem 
aanfiedegi Publikum darzuftellea bemühet wi|r?— ^ 
Zwey Generale an&erDienftens — - daron einer exi^ 
lirt, geächtet und ohne alle Verbiiidong, der an« . 
dei'e aber in einem hülfiofen J^uftande ift. £inige 
O10ck$*IUtter eu$ dtoehomaligen Adelgunde, eben« 

* 
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falls exilirt un^, To wohl in Betreff ihrer PerRJnKck» 
keitals ihrer V er hältniffe, von gar keiner Bedeutung* 
Aufser cbib c^ine Hand volliiml likeil allerdings wie 
•s Jefiaint, entfehlöITeber und gefährlicheik'llianfciieBV 
die aber nur als Individuen diefe Bezeichnung ver-*" 
dienteo, al« Verbtodong etbenfalti- Von kaincr Vl^cb^ 
tigkeit-v^aren« —- auch fte waren geächtet^ flüeliti^«' 
genöthigt, den gröfseften Theil ihrer Thätigkeit, 
auf ihre eigene Sicherheit zu verwenden» nur im 
Stande, ftrGeld^ unter 4en niedem Vc^ka-KlaT* 

fen, momentelle Zufluchts-Orte zu finden; einige 
Kaufmannsdiener ^^ber Kondition^ einige Bauern^ 
«vod Weiba^Perfonen, -ren äl»'^ geringfcenvExtraktimr 
machten die Verbindungen aus, die nicht einmal Sin« 
beit und Uebereinftimmung, in Mitteln und Zweck 
^atte und daher ateb nicht einnal eigen tlieli eittir 
Verbindung genannt werden jkannf* - 

* • 

> Aber, Tage man, dtie Verfeh^ofenen wnrdeii 
▼nn England niiterrtatzt, und ein fränaOfilbker ^nn 

Ibllte nacUJPraukreich kommen und lieh an die Spit- 
ze der VecTchwornen ficllen. Wo, fragen wir^ 
find die Beweife fiif diefe Angaben? die Verfchwor* 
nen hatten zum Theil beträchtliche Geld • Summen, 
die fie wabrfoheinlich in England erhahen hatten« 
Ob^ aber aeeh von England , daa hmfat, von der en^ 
glifchen Regierung! Nirgends findet lieh ein Beweis 
dafür.— Die Summen waren beträchtlich, aber 
i'eichten fie bin, nm Perfoneri .ven EinRnfs in hohen 
Srtiatsbedienungen zu gewinnen, den-SenatN» di»^e> 
nerale , die Heere zu erkaufen , oder andere Heere 
anzuwerben und Waffen und Kriegs* Verrfttbe anza* 
fchaHen? In Hinficht «uf diefe tweiäke und Bedttrt 
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Bifle , die eine ^gen • Revolution 5 za €f«nften der " 
.Boarbons oder cter^ Ablichten Englands, nothwendig ^ 
«tnacirtoi^ koiwnl fiirtm gar keiii«^«Bet94ck^. Sto 
tsiifbuni' iwa doii 8*fiteem grdbtOR.<Tii«iIs aufge- 
io^pt worden, pmüch^uEuchts- Orte und Verbo»» 
gonfaoit m erkaufeh** — ^ Wo finden ^Yh^^kfir an- 
dere Spuren einer MitwffKimg Englands? Hat man 
-Data, woraus lieh ein ^rofser kombinirter Plan er- ^ 
'gibo, wvei^om Ba)r%iel, bey. d€t,U0h4S>*Dißüktfd^ 
dhrH^ue, «der der ang^lichen Vimntf^em'RmÜim-^ 
:ration? Georgfx erklärte ^ feine Abiich t fey dabi|i 
gegangen, den erften Konfol mit offener Gewalt^anso- 

greifeiw AlMir\älw«iM «nift über dMrMUtel'lHid V«r- 

•anfialtungendazu, ga^«r'fcdtt€ Auskunft. Die mei- 
itfa andern waren bemüht, alle Theiinahme an eih ' 

arfef» Mbsii XmM mni^ die Rtgiem^^ ton fich za 
entferne»» Akien -Stücke und Urkunden wäre« 

ifMO Ar^Udi eiii|?efbiidiM 

iiat abev^ch er üob^nUjfat erklärt« ^ j^.vi i i 

• • b hi* ' ♦ ' AJ^- r.4»Ji 

ari^/z Enghien und die auF der Grenze verhaftett^n Emi^ 
grirten mit dieliei» Vurliibwfiirueg ftavden^ dIeiH 
fidla äiekta . bekiiiiiir''g«wbrdeii« IMe tief ^ISfktifW 

iir/oiidie AUficht gehabt habe, nach Frankreich zu 
koB Aen, ift zwar gefagli i*her nicht ermelen. Dal 
Bewigett **d«r bouflMmMiib {Grinsen ^ f^s^^#iM 
XiHtpiiriite, 4iefei|t/eben' keinen Grund der Wahr- 
^ foheinUchkeit ^ cUls er, ein foiches gefakrrolles und 
»itilioiiüt < ^ii b iim iei^ zu beftehean dete UriükKefceil 
Vwliiit^Mbtf Aflkit^kilmm Ueber^dieli ift es ge- 
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^den Plänen und Umgebungen des Prätendent^ 
(UBd JilMief, tBruders durchaus* keine V^k^reiii* 
Jtiinirtuiig h^trSek^-^ b Intte !#oU.dU £0Uzaii£Dte 

Hegierung um fo weniger. UrXache^ £elurchtungen 
4111 keg^*^ i • * • w% li^ii« » • 

. : t^ter dtelÜm Vmftladen« '«nd j bey d^ Behand'* 
slungi.di^^der General Moreau erfuhr^ und/ der .al Ige* 
^ail«itifiiv) wd* gro&en Tii«i)näii»ihigi^<'.di^ 'diie&:rf|i 
igani.B«i'oiMA;lili^t8^ f— ? war denn 'ftr^olll BicdHK 
tinnatürlicK) '^'dafs die Vermuthung entftaBd« der 
3fei^«d^dii^£nt^eraung'di)ii)M^ tit^lMtli^ 
>4reicfa ' fily elgeHdiäie 2w#cH gewl»fii»v rtvfftrte« 
4liefe Sache auf die mehr bezeichnete Weife behandellt 
Hyc^rden fef. Die Berich ta..de$«.Gro&ri€hter4,.dio 

(erwiefen ankündigten) zu einer Zeit ^ wo noch gar 
4f#ifi^ eigen|lj|^0 1 r Qoht] idbiiSi Um arfuchung flopgefti^ 

am Ende der Uaterfuchiifig a«(id ^us i deii i Inqqifiw 
tions • Akten ßch ergab , dafs, während des ganzen 

Jbal^e die Abfich.t gehabt |r/ihaYgl£igh Allfangs in der * 
£>ffent4(sh9Xi. iEe^K^ngiajttlGrMn^e^^uriobtQVM tlndail 
yesM^tii glffbte ini|a ei« foft ängftüüh^ fttfcMlicil ' 

i^beni^ike^i Ausfa gen gegen ihn zu erhalten. Die 
l^ali^ndeiitelle in d^n,y erhöre Hollands vor deA 

Wipk giel^fs )f »tti'Oliiiehin'.fdhoit alles wifle, 
^af bey. ,iiim gefchehen und, g^pnpclien fey, dals 
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< den lipqaiMoilm ) » ^u^f^t^llfjürciyf ^ iHa/ßi ^tJM^ 
^tt dan V«r^«l»ten| un%^r ßj^ «impUeen- za t^h* 

«ncn ^ *' *) auf welchen danp fpgleicli Roilandsp 

^gl^f T^^did. von dem.V«rtheid)ger di^fes Beklag* 
4en vor Gericht mit einer r;ühmlichen , das B^wurstf 
foyn der..guten Sache bei^t^^Jbi^'S'^deii, Freymüthigkeit 
lierm g^bohm wurd »• tv^^c'iW^Ml.Vw ^»li^y^/^i« 
fbtaierkt worden , und der tV«^ckcm , den er ge|[ea 

beidw einzigen eigentUch^a^eugen gegep M.<)if 
«MO t /•^r^to/ibsH^'.and 4^/^014 fn^^tti^enfil^ rWffAff 
'geriobtKdi^il Verthiadigciixg äufief:t undl in .^ineoi 

hohea Grade wahrfdbduQHch_niacht, entrpratijbt 

-der Aii&cAi^derb«y>wrifenigii)M^ Mfl*i?«^ 
•blUrami«; .JDlafii:mM thn,\ vrit übrigen ^^flU^g^* 
Hall uad mitten untj&r Kaab^rn i^nd Gerf94<?l| ui\t 
idenea.er« euwie&a Mnd iliici^iMii^ftyjo^ 
<Hngfiä€elD«iiifota«fe9ibl^ fror Cericbt .Hell- 

te ^ konnte nicht dazu beynra^en, das Uitheildcf 

* ' ' ' * •? ' *^ : • 1 j I 1 1 . r- !» /' ' : iT 

— Oes cnieign^inens pr^ps mc font parvenus, 

pour vous convaincie de leur exactitude. ie doft 
vöus diie, que la dispoiition feule, de Papparre* 

• ' tnefat' que vous o(^cupez aurait trthi votrt ftcrtt: mal* 
i • ^gre toutcS 'ie^ pr€cauuon&^oi|ue* vous 4Y«i(f»|i f4l(Ml|% 

f ; m w« ^tbe? vousj ü a ^f rc. 

^ ^ conwi U nuic, au nioment oü couchl a«ns uo% chänbrA 
dom'li cloison vierte ]ftar le Haut '^la1ti(''6n 'ebhri^abr , A 



41 IHWt '4ViM''f4nt Mfi^ u Ln n ,;. Mais vous nous forciez d pfc^W 
•ÜE^r qu'au licu d'ctrc U co^^i^itf , vous et^ ie cm^icf 
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Antwortfeh reihen, welches er auf den Brief erlieis, 
den der Generai Moreau an d«a damaHgea erlteo 
KoAlbl gefchrldMn halten ftuftwtes i,die-ilir*Dgte 
Mafsregeln ^ ^lobe^ ^i^firan KeitfuI die Sicher« 
. heit des Staats geböte« hätten £010 Herz tief ge* 
v«tbrtt bey 'Jttitoeto «rltakV^rb^^t^ittid «U die Ver« 
ftl ^ii tO lr a i i g tind^3fdi^*»HtfehttJdigkeit den erftta 
Stiw*$behördcn und dem gefammten Frankreich de- 
l^itAfSfirt §ewefen^5r$ h^be 4erre}beibiii;(4Mi Grölen 
Ifdrtto-y •tt%elragen#i 'iMttn JloMM».Aii-^4nifek 
äufserte, ihn auf der Stelle zu ihm zu fuhren ; — 
jetzt aber, da das geric hf U ch e Veriekcen angefan-^ 
gen iey , :k6iiiie {Mn«Mw« vM^d^tCar tetMitea Sa- 
che nicht getrennt Werden vT fo warf, man die 
Frage auf: warum mu£ite feine Mitibhuldi^fkeit den 
MDtett^ScMtibeiiöi^^ Wd de« gaiwio f rwüireiefc 

äei^äbiirt wefdeiiv'^^fi*'««^*^^^«^ er- 

Wiefen war? Und konnte djer erfte Konful «kr 

diefer ^«rbefften Seche trennM« ^ weaQ dieferden 

Wunfeh darnach äufserte alt er fchon verhaftet • 
f|j|^ yerbärt .war » und zu einer Zöit,^ da doch noch 
.▼ieUciefat Indüoia gegen werea« w^due einen 
Verdaeht begründen mochten, warum konnte er 
in die gerichtliche Procedur-o^icht^eiiigreifefi und 
fhm «fl^e dm&lhigenäe ForatiiiitäC erlj^aten« » cv" 
berZeit, da im Wefentlichen die Inquißtion fchon 
ib gut als be^det worden» wenigfu^s fehon ans 
deiätUien hermr geb«ii xnoßteft ^i^hv^ tif^ von 
Erheblichkeit w iir^e auf Um'hring^ können. Mubt* 
man ihm aber den ProceOs machen ^ um --^ der Ge* 
rechtigkeit freyeA Lauf tn^hdTeii} eoifiUKid wie- 

/ ^ ' dtr 
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4er die Fnigi^; 'wAAmf irlttuite hIab ihn niid SA-' 

nte angebHchen Mitfohuldigen nicbt von Georges und 
£oin?r Baade und deto übrigen Lumpengeiindel, mit > « 
. dlem er g«r niohl«- gemein halte ? Alle Anhänger 
und Theilnebtner Pichegrus prokeftirten, Tom An- 
fange an» auf das nacbdruclvllcbfte dagegen, mit 
GMrffßs die geriagfte Veriiiudung nnierhaiten zu ha* 
hen ; und ^oniMftam were« erwieMh dafter jeden * 
Zufammenbang mit ihm forgrältig Termieden batte» . 
Wariua mv&m voAn ,eUb zwey: gem verfcUiedenfil 
bedien ^tt eineor mechen^esd Afer«««,' mit demllfta- 
•ber, und Mörder ikferiV/ff und der liederlichen Metze ^• 
Marie Hizey unmittelkar/zufapiiaeaJ&eUen ? W^un» 
ilialkfee der GenereNProkofator eine gleichlbhwere 
Anklage gegen ihd, dem nichts hatte überwiefen * 
werden können , und gegen Georges^ der offen feine ' 
jyiord* Ahfiehtgeftaoden hatte, erheben ?^WarQm'eyäf ^ 
eine ^1eic9ie Strafe für beide — die Todfit - Strafe 
ehu*a^a? Warum endlich mufs te i^orea^ » deffen 
^BStge ervriefene Verfchuldung — ^ die derverüäum«» 
teii 'Dennntiation — • aiaa^ nach der antdrftokliohea 
Erklärung des Präßdenten des Kriminal - Gerichts- ' 
Hofs, in diefem Procefle, niobt mit als Verfchul- 
dmig gegen thn, inKeehnung brachte, ~ da toa 
den übrigen keine erwiefen werden konnte an* 
ftatt für unfchuldig erklärt, zuglei«fa mit Julius Mig^ 
«eff« V eieeiii Emigrirtea und .ttotortfohen Anhängeir 
des Hanfes Beerfton, xmt BoUukd^ feinem Denuntian* 
teo, überwiefenan Herberger und UnterhändlerP^tÄe» 
gytf'x, »9id Marie Hi^bey^ üelerin, GefchäfUtrigeriiv 
iindBeyfch]äCerinG«org«xund feiner SpiefigefeDen-^ 
SU aweyjäbriger Gefängnifs -Strafe verurtheilt wer« ^ 
den ? Auf diefe Fr^n, £{^aatärücti fie.ikhdari> 
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bieten , -fo i^ntg w^«ii*fi« lltlrvh^itUiPpoeeb : Ak* 
teu und die andern zür'Piiblicirät gelangten hiHoi i* 
Xch»n Data »befriedigend geanW^tet. AikH fcbeiiit 
es t dab fich das parifor fUibKktfm ebefi fo wenig 
erklären konnte, wie es mit reckten Dingen zugehe. 
Die öffentliche iUeinang erklärte Heb laut und ail- 
gemein« fbr i^0reau's Unfobald^nd Vdllige Freyfpre- 
chung. Während der gerichtlichen Proccdor , er- 
hielt er die entfchiedenften 6Mentlichea ßeweife der 
böchft«ii Acbsung. 'Die 'völn ibm -Mbft gaNitene 
Vertheidignngs - Rede wurde, in-Fatfet mit den Wof« 
ten: ^^äie herrliche Hede des General Moreau* ausge» 
rafen ünA% iroii der fauias* An waldig gleicb Aach iln» . 
rer fi^rÜbBemong, - vierzig taufe/id Exeniplaf>e abge» 
fetzt; während Flugfchriften , die gegen ihn abge* 
fafst^warcOf von den Buchhändlerin zurück gewie* 
Ten worden* Indem daa UrtbatI vorgelefen worde» 

hörte man Stimmen, die: kfiin Gefängnifs ^ Freykeit 
für Moreaul riefen. Der Gerichts- Saal konnte 
nur mit gmiker Muhe nnd nicht obne einige Unord* • 
nung geräumt werden« Oegeti Rolland und Lajnlals 
zeigte ßch die gröfs^fte Erbitterung. Und fcbon als 
biolses Geriicht verdient bemerkt zu werden, dala 
die Rtebcer ron ihren Freunden gewarnt waren) 
auf ihrer Hut zu feyn ; indem die Gdhrung fo grofj 
w9re«*d^lS) wenn he die Todes- Strafe gegen Mo* 
^te aasfprächen^» ihr Leben in Gefahr geratben 
würde. An den Straben - Ecken waren heftige An- 
ichlags • Zettel zu lefeu und in den Voriladte» 
zeigten liobt wie öfiisntUcbe Nacbricbten beCtgUtn^ 
uaruriige Bewegungen» 

Diefe Tbeilnahme konnte der Regierung nicht 
oabekattntie7]U...Ji^ üe {latie ^aute nnd firibft^vtidv 
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leicht gewaltfame Aeu&erungen derfel^en befiircli» 
tat;;, denn fim halte fehr ernftliche Vovkdirmigit 
Mi|fsr^elii dagegen getvoIGMu fKe SoldccM 
am Tage der Publicirung de« Urthei]s, ufLentliclien 
NachridKtea zu Folge, mit fobbOirfen Patronen ver« 
fthetf Qtfd Vfthrend dar gattaan Ztu^ da 4Uiar daa 
Ürthell deUberirt wurde f in' den Käfer nen zur äok ^ 
gehalten» Markaus jGfattin und Bruder hatten Haut« 
arreft and awejr Mner embafiaftifelitett'and thätig« 
Jlen Frennde, der Bai^oier t^mtom nnd General' 
courbe^ waren ron Paris exiiirt worden» An eben dem 
: Tage hatte der Polizey «Prifdit den Adehl an die Unr 
terbeh^rdenerleflao, ,>nirgeaA*emen Zofammenhuif 
zu geftatten 9 am wenigften aber beydem JuAiz-Pal- 
lefte;" auch nicht zu erlauben, dafs „eine Schrift 
oder einFItigUatt» iaBe^eff der Verdrtkelittta^ . 
' geboten, Terkauft oder ausgetheilt werde , und je* 
-den , der gegenwärtigem Befehle zuwider handeln» 
d&rlMf «»t«tiranKtt ialfink'-^ ' ' 

Dafi dlefer Tag ruhig vorBher ging und auch 
keine Folgen hatte, ift vielleicht weniger diefen^^ni- 
(talteiif aJa der -«^ «ne» darf wohllageii%" loyalen niidl 
«dien DmkiiDgtart daa GattendrlVerMa sraeefUire»* 
hen. Mit eben der Reßgnation, mit welcher er 
fich allen bisherige Procediuren hingegeben hf tte« ' 
aintcewaif er Jieh ailoh ieteeoi UaAeile. Otfa Ap 
pellation, an das Kadations- Gericht, die ihm frey 
ftand, entfagte er« Dennoch fand die Regierung 
nieha ftr ratblanii Sm -tktlMil «n beftiligen* 
Doch fcheint es, däft ISeanah niefat gleich z« ei- 
oem feften Entfcbluffe und einer anderweitigen 
definitiven Bettmaanng leinet Scbiokfiüa gelangen 
fcoame« UiM^arariet maditd die flBeiane Zei« 

U a 

j » 
j 

I 



Digitized by Google 



tuDg, indem fie (am 25. Jun) die Urtheile des Kri- 
nmainG&üchts mittbjeilte) bdMmjBt « ^»G. Monuiu üb/ 

Amei ikazu l^egebwu*? >^ - ^ 

e . S lUdber diA VeraniftKuiig» .ZA ^eCur Act. 
KnadfTguD^) luitttn lllanch^dey GerQclit» i& UmlauE 
Nachdem einen lolJten iich mehrere der angefehen^ ' 
Jkeit Cietiai^aWfilv ihiLXjerwaikdt haben«. Naoh» 
radamiblliA ar aoah ^hiAi ms^AooLKM» g%>'' 
£chrieben haben. Nach einefn dritten wurde eine 
>ArtTaiiUnlierbancUimg mit ihm gepflogen und dami 
ilü IMMctänkaaft gemffaiit das zway)diirige Ge* * 
•fän^nifi» in einen zweyjährigen Aufenthalt, in einem 
^aftaden Lande» zu vec wandeln« Anfangs Tollte die 
Bflg^evttDij'Pjonvgal iuatvtt^ 1^ a«f JCar 

reaus WanUbk -a^ev die >a«terikailifcdieii Fr^yftaami 
beftimmthaben. Etwas Authentifches iCt über allea 
dieÜB nicht ins Publikum gekoimneii. fiui eben nkhf 
lehr iuverlftfligia^ScrarBal'ib^he einen angebUcben < 
BßSTiei Moreau s ^ an^ leinen Bruder, mit; in welchem 
^on einer gebeimto Audieas^ ^die jener « xer Cai> ' 
MT;llilirBife ^ bagrfvdta» KMfer gehiä>r haben CoUte, 
und einer Anrede delTelben an ihn, die fehr wenige 
iifai^ Wahrfcheinilohkatt hatte, di» Rede war. Ztt# 
'veUaffiges ift «beb UetilMikr niebie und fMUvEg^ 
l|ichts weiter brennt geworden. i » - 

In. dem DunM' idter (Necfai^ eSig^^niid^in der 
6^11e, llatie.er,x^onteiiieniCMRhsier begleitet, feine 
Abreile zun ächlt nach Spanien antreten müHen; wo 
Ihm verftattet -^mr^' daeNs^ftitamCi feiner Gemahlia 
•btfutiwten^ die ihni Mgte , mmAüi Bnil asitihni 
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/ zu theiien. -KmUm-'wnfJC^ UlMr fc&n Tifrltufiger AtiPr. > 
enthaluarU «Hier fo woh]> als wohin er lonft kani|' 
«jrhielt er BeweUÜB, ddrigiailiMlbn Aob«iu»|^ uBildi6ii 
lebfaaftertenTheilaahme. lo Prankreich nur war noch 
feiten die Rede von ihm. Noch ehe er nach Ame- 
rika abreifete, war fein Ruhm^ (bin Verdienlt 
vnd fein Schickfal fo gat als tröllig vergeflen, und 
diefs war es hüchft wahrfcheinlich, ^as man vor- 
- aus Iah und — Tielleicht auch beahlichtigte. Da er . 
^ mft Tadkcitem Mch.aiMnu [ibbdai^en AdFent* 
halte in Spanien —nach Amerika abgereifet ilV, fo ift 
esr Jiicht: wahrrcheinlicht dafs fein Exil nur auf zwejr 
Jabr« btkkr^hjt war» Vielleicht hat.er: later^M» 
dieA^fiiht, es Mbft ühisr <l\(b1mk Ztitnum hlbatig 
&a ^VOrXängerii, und man hat Urfache zu glauben» dal». > 
die^' Regierung ihm daibqr. judtk ifindiwriDÜi in dM 
tVeg legen, werde* Disfii rüt d^ Schtokfal einmr 
Mannes, der nicht nur ganz Europa mit feinenr 
Ruhme i^iüilte, fondern t~ wSiS weit, mehr fageit 
viU*^ m< geta £«ropa «erehrt wurde« Wir diixfint 

wohl behaupten, dafs fein Schickfal diefe Vereii» » 
yung nichts vermindert hat# Kuropa wird ibm feine 
Aehiaiog mifrAÜMn Eewuiddemagin um fb gewiUer 
und eaehr erhalten, de ihee-fein SobickXkl eineis 
(irund mehr daüu gieUl*. , . r ^ ' : >^ 

Von den Mn Tode:* Teninbelkeii *Anhta|96ni 

des Prätendenten erhielten mehrere, dereli Gattin«. 

Htm Atfbter iM^. 4m'i(ltft)^i' «u Fü Csen ge wom 
feo hatten« Begnadigung. Durch kaiferliqiiftiJBe^ 

gnadigungs- Briefe wurde die To d C5 - Strafe in 

Bieportatio;^ verwandelt und feft geüt^t , v> daf;^ 

ikd^¥m»..n»iijMn*ß^^ luid.dse Be4^ 
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gtutAigt^ä wtimnd cUbGir Zdt m eiititoi Uhr 

den befonders ibeftimmten, „Orte ia g^fängUcber 
Hyfc g^hdrtm pgr^rdett iaU^a,*' >^ . 



r 

* * Krönung Fe y e r* 

1^ öfgtiiffidie G«btB «der di« KoaAitado« 

neatn frtnzöfifchen Ksiferthtinit Terpfiichtet 
den jedesaialigen Kaifer, zu der Peyer der Salbang 
»üdKi^eiciiiag. IfapeUon Mffu^ der einte gtwif* 
Jim Pomp' und öflFMiKelieF#yerliclik€Üteii ftWirbatipt 
den Inhabern der höchften Gewalt für anftändig und 
»othig, . oder doch Miriiglich und der Oenkangi«« 
MdSimiei^Art frttttUlfirdim VMki aageoefS^ 
2u halten fcheint, konnte alfo um fo weniger geneigt 
JÜByii» fich der Befolgung diefes Gefetzes zu entzie* 
beii; smml da er der erfto Kaifer «nd^der Urbefacr 
des organifchen Oefetzes war^ Wie alles 9 was er 
unternioinnt, den Geils verkündet t der über das 
mein uod GewfthnUcfae fidi faintaut Mir, So kmn 
«r «iidi iii'4clwi. Entwürfe imd den Anriehen zu die* 
Ter Feftlichkeu nicht verkannt werden* Man üehtg 
dafa ailae auf einen jpmbeii Eindruck lieredmeKwarf 
ob xma 'gletah )fticht.tegreift, wie ein fofebetYbea* 
ter* Spiel in unfern Tagen, bey einem kultivir* 
ten Voik«! einen i^roften £indaack bürvw^brisiges 

Man weifs« daft Banapnrte die Religion und be» 
Wandert dat^PapftthniH «nd^Sobfiftenn ieePapftet 

■ V 
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innig— -und wahr^bjiiinlldli auch wirkfarn, — in die 
Gefcbic^M!^ ferner Begi(&rungiand Erhelmn^ verwebte.,^ 
Man Qfkeiif t,« ^ j^9Ü ev hej feiner S^bi^erliebasg 
«ur Kaifer- Wurde f^ori gittern mafrftatis a dfo**^um 
Cruad - Steine des ueuen Hen fcher- Gebäudes zu 
machen bemüBt w>r. Es erfcbe^it d^tfaer allerdings ^ 
nur konreqaent) wen», er. feinei; neuen Würde und, 
durch He, feiner Perlon eine gewiffß Heiligkeit zu 
gebpn lachte, uod eine religio fe Weihe mit der Krö- 
nung Tcrbandf^ Und mi/ireuig- konnte ^ai^ jKonli^ 
kration) bey diefer Gelegenheit, von niemanden 
^üicdiger und wirkfduier verrichtet werden, als 
nrpndeoii der, feitende^tt^alb^i^mp^adent för^ett' 
irdifchen Inbegriflr aller ftittintHrolien Heiligkeit ge- > 
Ixalten iCt und, auch iq diefer Hinfioht, und zwar 
eben von dlefem Monarchen « in Frankreich .wieder 
in integrum rertituirt war. Pipin^ deffen Gefchichto 
Uch in ih)r Bonapartrs^ dem Wefenilichen nach, wie- 
derglebf I Jiefi hch von dena Papfte (oibeu; Karl der 
CTpofsef den man gevirfifanlicrh als RxMtaparta's Vor* . 
bild auffteHt, von dem PapHe die Krone auffetzen.— 
Was macht ein Jahrtaufend Ünterfchied? Maximen, ^ 
die in fiob felbfl: wah] begründet findi. . mufiTeii fich« 
apch zu a^en Zeiten in ihrer Wirklamkeit be* 
währen I — - * 

Nacb der oDtcf eilen Anseige, welche der Papft . 

den Kardinälen, in einem reycrlichen Konfiftorium, * 
davon machte, gai> Kaifer Napoleon der Lrfte^ 
fer mftcbtige Fürft, des hetiigen Vaters geliebteHer 
Sohn, in Chrifto, der fich um die kathoHfcheRer 
li;5ion fo hoch verdient gemacht harte", ihm „fein 
«jfrjgesVeriangen «n erkennen« die jieilige Salbung 



und die Kaiferkrone vt>li iiiin zu empfangen, damit 
diefis feyerliche Hiiodtiiiigi auf di« liiögHeUk erhabe- 
ne Weife, den Stämpyi der Re1}gi6ta an Cch tragen 
uDfl den Segen des Himmels, im überflüfligRen Maüe, 
crlisiigeii iböge/' Da nim cßi^ Paplt ^ia dieTem, mit 
JMchen GdiniiungeYi begleiietenf Verlangen nicMnar 
einen klaren Beweis feiner reli^iöfen Denkungs - Art 
und feiner kindlichen £bre^*bliibnig9 gegen den hei« 
Ilgen StohY,' erkannte', fotiderii denlfelbta anch die 
ausdrückliche Erklärung beigefügt war, dafs der 
Kaifer foR: entfchloilen fejt die allerheiliglte.Ileli- 
gion det Papllet i,imiifer mehr zu beg&nltigeti;'* 
fo emfchlofs lieh derfelbe, dem erwähnten Begehren 
zu entfjprechen. — Dem zu Folge traf er^am 15» 
November 1S04O zii Fontaineblean einV Der i* De« 
cember war'^zu'der Rirönthigt- ünd Salbungs-Feyer 
feft gefetzt. ; * 

Durch ein Clrknler, ton we1diem^/>cA/ taufe nd 
Exemplare verfangt waren, hatte der Kaifer, ebenfallj^ 
der fieftimmung des organifchen Gefetzes zu Folge« 
die öffentlichen Beamten des' Civil • und geiftlichetf 
Standes dazu einsfelad cn : auch waren von allen Ar- 
mee- Korps Abgeordnete berufen worden. Die Kir« 
' che Noire Di^me wurde fiär die Feyerlichkeit einge- 
richtet. . Viele und grofse Anftalten waren über- 
haupt getroifen und noch gröfseres Aufbeben war 
lange fchon, sin öffentlichen Blättern $ datonge* 

macht worden« 

• 

Die erfte Feyerlichkeit « welche der gefpanntea 
Erwartung des Volks zum heften gegeben wurde» 
beüand In einem prächtigen Aufzuge des Marfghalls 



Üigiiizeü by »^^oo 



Jükroe. Man ^fiih ihn/ in eimm auf «U«n Nä- 
tlieii rcftb ' g^ftlckVen , blatim Saikittiet - Kleide, 
d^in alten KoHume der ehemaligen Marfchälle von 
Frank^ioh, ^ an der Spitze der reitenden parifet 
^arde^nnd' eftofls gFofsen'Ziiges Raraßerie, nach* 
dem Stadthaufe reiten , um feine Beftallung 'als Gou- 
verneur Ton Paris dort eintragen zu lalTen. In einem , 
xflcht minder ftattUcheiiZdge, begab fich darauf (am' 
I. December) der Senat , t^ach dem PalJafte der 
Toulicrien, um demKaifer das Refultat der Abilim^' 
snung d^ Vcrlks^ über die Erblichkeit der Kaifer- 
Würde, zu überbringen ; ' wa« bereits einige Tage* 
▼orher durch ein kaiferliches Dekret der Nation be- 
kennt gemacht war* Von 395249a 54 Burgerny wtU 
che ilfre Stimme gegeben hatten,' hatten fiieh 
3,521,575 für die Erblichkeit der Kaifer- Würde er- 
klärt Auf die , welche gar nicht g^ftimmt hat- 
ten — eine freylich noch bey weitem grölsere An?* 
zahl — wurde k«ine Rückßcht genonnnien. Bey der ' 
Land- und Seemacht waren 450,000 — ohne alle Aut- 
iiahm^ afgrmatiye Stimmen ge&mmett wordeti. ' 
Sonach wurde die Erblichkeit des Kaiferthums, alj* 
durch entfchiedene Mehrheit der Stimmen voi^der' 
Nation gewiulCBht^ angenommen und beftätigt an- 
^gefchen. . . ' • 

^} Mfln beiiferkic<» dtfir d}e tattfttn' n«g«ttven Sciainien fiäi 
in den neu akquirintn Departemeiits befanden. 1«* Don- 
eersber^«Dep. wareir deren im Po-Dep.204, Rhein 
und Molcl gg, Roer- Dep. 161, InfelElba löo. In denen, 

in welchen ehemals der hartnäckige Rojjlismus den bhui- 
- ' gen Bürgerkrieg vcrahlafste, fanden fichnur wenige, z«Bw 
in Moibihaa i, ia der Yeiui^ 7 aktive SlifBinfJDb ' 



. • ' 1 
306,- . ■- . -s-. — , 

Der Präfident des Senats» Francois von Neufcha^^, 
^tkffUj^ bekanutiich e^a^freund vqn laDgeh' jjBi^ ^ietf | 
' Kcbeii Reden 9 erinsiigdte nidpt, fein Talent Wey. » 
diefer Gelegenheit mdglichft auszulegen. Befon-. 
derfi Xchön und erhaben klangen in feiner Anrede, 
an den Kaifer folgand^a Fl^iraren. »«Wäre jfjpe reune 
Republik xti l^rankreich i^6glich geweCen, Sirey wir 
dürfen nicht ai^veifelni Sie würaen nach der £hr^ 
l^ftrebt bal>cn, ile zu errichten.-^ — *^Hät|en Sici 
auch , wie Lykurg , Ccb ant dem .durch Sie o^geni« 
firten Vaterlande verbanilen müITen« Sie würden es 
ohne .Badenken gethan haben/* — * . 

■ } • 

Der Kaifer antwortete, mit einer Sentimentali- 
tät, die feinen Reden fonft nicht eigen zu leyn pflegt* 
Pia angefühne Aaußernng des Präfidenten liers er 
^ unberührt, dagegen verficherte er, „feine Nächkom« 
tneniwürden lange diefen Thron erhalten. In den 
Lägern würden Tie die erften Soldaten der Armee 
nnd Aets bereit feyn« jedeir Augcnblilsk ihr Leben 
der Vertlioidignng des Vatcrlartdes aufzuopfern ; und 
aie .Staat&heamtcn würben Tie nie vergeffen, dala 
Verachlung der Geleize und Erfch&tterung der ge* 
fellfchaftlichen Ordnung nur da» Werk der Schwä- 
che und Uaentfchloffeiiheit der Fürften wäre 

- I 

♦) Vielleicht djtchte Pipin und Karl der Grofse eben fo 
von ihrer l^achUouimenfchflft, und ahneten KarU dis 
Etnßltigin und Karls des Dicktn Schickfal eben h we- 
nig , ais Isdfwig dn, Vkr%thnte das feines Urenkels» £ft 
fii^g hohen Gem^them natürlich feyn , ihre Ktaft für un* 
^ «Hchöpflich und hinlän^Uch tu halten» um för da gan» 
* zes Gcfchlecht aufzurekhen* Und ein ufifsrfciillcnrlkhes 
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Mimp0tSon und feine Familie«— wie er ftlbft in feiner* 
Gegenrede zu erkennen gab,<~ erft förmUch auC 
den Thraa gefetzt wer, trfcigt» (^mtaMDeisettber) 
«iMfeyeriiclie Salbmig-uiidl Kfömixig. DieBefcbrei« 
buTig erfpai en wir. unfern Lefern und uns | um fo, * 
Jieber« da üe, unfertn, Qef üble nach , Our bey der. 
Nation Intereffe erri^en .kaiiiif fftr diefieberecb« 
net war. Bey einem Blicke auf die Befchreibi/ng, 
glaubt man fich tief in das Mittelalter zurack ?er*^ / 
üetzt Qnd;.'ift Üch nmt dea Gefüliis d^ Bewwideriing 

am Anfange des neunzehnten Jahrhun* 
> derts Gebräuche und Formein des .cire^'^hnu» wie* 
der hervor geflieht, ^»i — « in deifi «eualtett mid 
dadordi mir um fo grotetkeim Auipotoe^aogemeC- ' 
Xen gefunden .werden koiinten« — . 

Was die MaiiptGi^Iie; anbecriJSit, fo bemerkeü 

wir nur, dafs der Papft zwar die Salbung, aber 

aiclit f ucbt vie er» feiner oben aogefübr^ea Aeuüio* ^ • 

Vertwucn auf ihr Schickftl ift illcn, zum Hcrrfchcn ge- 
borenen und durch das Schickful an die ihnen gebühren* 
de Stelle gefetzren Söhnen, des Verdienftes, des Glücks und 
der Abkuofc* von jeher eben foeigemhOmlich gewelea.w 
Alldit mdifs öeflo weniger iit 4i9 £rfiibnrog feft ütiita 
fcbliebeii, dsfii nicbn lu^niite» e»w«wflcea tbtr die 
/ • / Genfc 4tf GI9dit,urid dcr:Brfbl^ &m VtrdieaafSk suvtiw 
, Jäfllgüiid utiA^^ih S$lfuf Spruch, ßcb ao^ den«n am crften 
zu bterlihren pflegt, die am wenigden geneigt find , ihn 
auf fich «nzirwenden. Und die können immer noch ihr 
Glück rühmen, deren Anordnungen, Über ihr Leben hin- 
" au<i, oder dtrcn Woslagaagao «ift ifoeErfiümiag baftä?» 
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tung 7!t^Vä^^wyßm^iüt%.m fishfliiit,' 4ieNKrd-' 

nung verrichtete.' Der Kaifer „empfing die Krone 
nicht aus den Händen, ^es heiligen Vaters« fondem 
•r htttm^fte f^Uift Altam «nd fetztt fie 4dE< 
mttt * SeiM Gentf Un «ifofifibg die ih^^ , Vor ihm 
knieend^ Ms den feinigen. Der Papft Tejrrichtet« 
blofiBwierterlioheOejEebäfte.'' ^ . ir - 

Nach der Krönung folgte eine Fever nach der 
•nderor 'GroTse Summen Wurden ^atif fluchtige Pracht*, 
, Jtfte ^(srwmäeti hrön dwte nanehcr etttfafnte Be» 
ohachter glauben mochte , fic hätten, befonders un» 
terden damaligen Um (tänd an, leicht beffer verw-andt 
wardflA kdnmtn* A^eki KenMiMr'woNtan fcho« lingft 
das panefh et Circenfes auf den Geift des parifer^ wi^- 
4es romifcheni Volks angewandt wiffen« • Und-weai«: 
ge Regenten, man m^ls es geftehen« mögen wohl 
iMehr IS^tt^r Jki ' Obiftae'^hrtia Völka gcfweren 
feyn, als Napoleon es ifu Wie wäre es, ohne diefv 
, K^nntnib iHld ((nlift|4hffii M^I^Hch gewefetr, alle lek ^ 
ne Zwecke und in fo karzer Zeifc zu errttcben l — 

r Bemerkens werther , als dieFeyerlichkeiten und 
Gafttttähler« ^ünki uns dieGegenwirt des Kur«£rz« 
kanzkrs des cleutfchcn I^elchs, mehrerer deiufcher 
Fur&eR) der BotTchaiter fo, vieler groFsen Mächte, 
die zum Tbmh gmz aigen^ «|i dieiem 2imeoke an 
das Hoflager desKEiifers 'abgcf^findt #ären. Sie war, - 
in. gleicher Wahrheit un4 Zuverläffigkeit , der 
Ausdruc|ii der : Zufriedenheu diefer«* mit der neuen 
Ordnung der IMnge in Frankreio)i , , als die Qluck« 
w&nfchungs - Deputatipnen y ^^drelTea w<)l .Briefe, 
die lieh m fchwellender Flut^ an den neu «ecrtchte* 

* 
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ten Thron fitängttn , dUe frendß und TlieilnaJimt 
der K«tion Ausfprachen* 

Diefs war das Feft der AuferAehung der Mo» 
»«rpl^ie in RcAakr^icb ^ die mit neus^i wd^jrfaolietieni 
Glänze und Verft&rkter RrafI a'us d^n/T$rabe hervor 
ging; deren neuen, koloffalen und gewaltigen, Kör« 
per ein Geiüt belebte, der ihm, fchon in dem Zeit- 
punkte der Wiedergeburt des alten Königtbums, eine 
IVIajeftät und — Furchtbarkeit giebt , wie iie die dic- 
fe&« au<}l) in feiner kr9ftvolirte9 und bi^luckteC^eii 
Epoehei nie gekannt liat» 



QAOSSB^ITANNI£N. 



PinanSfZufiand am Ende des Jahrs 

Pie GlöckMigkett einet StaAlf^ das Getingett 

oder Mifslingen feiüer Entwürfe, fo wie der Wohl- 
ftand femer Uoterthanen, hängt hauptl^Lchlich Toa 
ünneiii Flilaxis^SyAeaie ab. Sine Ueberfiobt dctwirk« 

^) DieiciiAaffiitt tcrdtnken wir der Gefälligkeit dnes Minnes, 
der durcii anderweitige, mit verdientem Beyfalle aufgenom« 
mene, Schriften in diefcm Fache, allen Freunden und Ken* 
nerndiefes, eben fo fchwierigen, als anziehenden, Studiums 
rQhmlichft bekannt OL Wir glauben dtdurcb, dal» wir 
/ ^ sho fUr unfer Inttitut gewonnen haben , um To mehr auf 
' d^n Dank der dankenden Beobacbtar dar Zeitgtfchidii» 
und der Freunde der ScMicen« Konda rechnen au kOnnan, d« - 
fr. In dar Einleitung Tein^ hier mitgedicilcan AuiSSicaes» fich 
ielbftau einer forcgeletzcen Biearbettnng diefes Gegenftandes 
und zwar auf eine Weife verbindlich macht, die uns die 
Erwartung erregen läfst, nicht nur eine gleichgvündliche 
und lichtvolle Ueberficht des dermaligen Finanz - Zuftan- 
des der merkwürdigen europäifchen Staaten, foi\dern eine 
eigencliche Gefchichte des europäifchen Finanz • Wdcna 
att liefern, wie lia bisher 'Seah in keimm Werke gegdien 
werde. 
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*Hq1i«ii 2toft«Mei* der flnanzen eiiroi^irchm . 

Mächte, und eine richtige Bcurtheilung derfelben, 
wird daher zur /Aufklärung einer grofsen Meiige vou ' < 
Thatfacken dienen^ welche in der Folge in diefei^Zeit* ^ 
• fchrift aufgeftellt werden, und wird viele politifche 
Veränderungen begreiflich macheix« welche die Zu« 
' kunft entwiokela wird« Daher wollen wir nach nnd ^ 
'nach wrfuchent dent1teti6 Begriffe, von dem wirkli- 
chen Finanz - Zuitande der verrchiedenen europäi- 
^ fcbenSuaiM« 20 geben; vnri in der FoJgei ibeiUdib 
ficii von Zeil m Zeiil ereignenden Veränderungen 
in dem Finanzwefen der einzelnen Völlcer daran zu 
. knäpFen und To eine pragmatifche GeCchichle tier« 
'felben foresttfähreot tbetli fie als ErklftrongigrÜn« 
de derjenigen Ereigniffc zu gebrauchen,^ 
nur daraus volles Licht erhalten können. Zwar 
iiallea Tiela Staaten ihren Rnans^ Zuftand in ein 
dichtes Danke) ein, und Tuchen die Summen 
ihrer Ausgabe und Einnahme forgfähig zu ver- 
bargen. Aileib man hat nicht immer diefe Zah* 
ien ndthig« om ein fidieves Ürtbell zn fällen, ob 
ein Staat Iich in gutem Zullande befinde oder nicht« 
Ea giebt noch andere onzweydeutige Kennzeichen 
hienrony die ficb nicht rerfteoken lalTen.« IndefTen 
wollen wir bey denen Nationen anfan^Ten , welche 
ihre £tats der Ausgabe und Einnahme dam Publi« 
knm vorlegen^ ' ' ^ 



Man kann niemals wiffent ob. ]mBni t^ieh qder 

arm fey, wenn man blofs feine Schulden und nicht" 
zugleich fnin Vermögen kennt; und die grofse Sum- 
me 4er Auflagen iSt noch kein Beweis, daf# ein 
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«Volk fe4r&qkt wtrdtiN ^ll••>lcoQlIllt.fl|^di6 9r^ 

hältnifje^ zwifchen den ErwerbsquelJen und den Ab- 
gaben, zwifchen Eionahoie, uad AiUggbe, Vermö« 
gen undSchuddexi an« W^er z^Jui^tea^mtd Tiuiler lühr- 
liches Einkommen hat, faezi^hlt den dritten Theü 
üein^ Revenuen viel leich(«^ als derjenige« welcher 
•ej«, timfm^ Tlul^r.immfj»^tt^ dea ^äkmt^m Theü 
entridbtet. Ja , mehr mie Natieii einnimmt, defto 
leichter Icann Ile grofse Abgabe 'zal]^len, und je grä- 
fter und (icbaeller der WachftdHun tJiresReichibiime 
Ift, in diefto gröberer Proportien können die Ai>ga- 
l>en gefteigert werden, ohne dafs das Volk dadurch 
nu ft^k angegriifen wird* Diefes iiqd die Grunde- 
.,lkise» ifoma'öh die öffentliche Wirtblcbaft benr-^ 
Ifaeilt w^den muli. , 

• m * ^ 

Wir werden imr daher erft einen dendicb« Be^ 

griff von Grofsbritanniens Finanz «Zuftan de machen 
kennen , wenn wir uns nicht nur über die Ausge- 
ben diefesReicbif Cendern auch über die Quellen ge* 
nau unterrichtet haben ^ woraus e« dieb Ausgaben 
beftrpt^t« " • ^ 

O ef/eßtliche Ausgaben* 

^ Kan kann aus ^leducVi Gefchichte des öfFentlt- 
dien Einkommens Tpn England lerncm» wie £ebr* 
fioh die Ausgaben diefes Reichs , fafc von Jahr zu 
lahr feit der Königin Elifabeth und noch von frühe- 
ren Zeiten b«r » Termebd. i^iben« B^f^^s itark 
fteigt die Proportion feit der Ver^nlgung Englande, 
mit Scho^i^d^ bedurfte das Re^ch zu den: 
Zeiten " ' . . * 

der 
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de^ KüQigs Gcorgl 6,762,643 — , ^» 
im Jahre 178^ 



Seit )ener Zeit £iid «ber EagUads Aasgabeiti ^ 

felbft für den Friedens* Em« von Jahr zaJFahr gellie- 
gent und die Kriege mit'Frank reich haben £<it denn 
Jahre 179a. eine jährliche Ausgabe nöthig gemaohi^ 

welche nie. «mter 50, in den letzteren Jahren weit 

• '4 

über 60| und in diefem Jahre über/o iVlillionenHuQd 
Sterlinge gewefen ift*)* : • 

Im Jahre igoi fchlug ^<i^/ff^fo/i die jährlichen 
' Aiitgstbe» in J*'riedi^szeli^eas mit den Interel^en für 
die Siaatsbbaldmi , tu 90^726^7)4 Pf. St. an; ob' 
gleich ile /Jo/e fchon im Jahre igoo zu 32 J Millionen 
berechnete Der vorige Krieg hat jähriich «ine » 
Mehrausgabe 1 von wenjgftens 30 ^ithonea Pf. St.» 
verurfacht. Da aber, feit igoi bis 1805, die Frle- ' 
dei^sattsgaben^ wegender wiederholten Anleihen, je; 
deiiahr höher igeQicgen ün^i fo mubman, ^ach ei<» 
ln^r inftrsigeiifieobBUng, den Friedens • Etat vi^enig- 
fiens gegen, 4PtPOOtOOO . Pf. St, annehmen, wenn ,4.er 

'-•->,, 

• ♦ 
•) Sie betrugen für Grofsbmannien cxcl. Irland im Jahre 

I7V9 54^566,906 Pf. ' . • . 

SI02 Ui^kTIXAn — 
76,690,000 — 

Ifso (ehe die Aiuaerkung K, t.4m Sods 4itict AufiatM. 

_ ■ • «. ♦ ■ ^< . ,f 



Digitized by Google 



Friede in dlefern Jahre erfolgt. ' Da aber diefes 
Dicht wahrlcbeinlicli il^ 9 To wird jedes Krieg^jahr 
den Fneäensetkt wen^ftens um i| bis s MUfiimen Pf», 
St. vermehren* Defin vom Jahre 1795 bis 1797 ift 
der Nation durch di^^s^c^ einander erfolgten, An- 
leihen eine Mehrau^gate von' 618249(5«, St. zur 
Deckung d^ neuen Reöten ^rwaoMen«- Zu Anfange' 
de$ Krieges betrug, nach Lojrd LauderdaLe^ die Siim* • 
medf^r Jährlich entricbieii<lenZinfeiij«twat4MiU. 
9t *Ster)inge ). tgc« betrog fie jährliich, nach der- 
eignea Angabe des ^'imk^rs Addingtotiy in der Parli- 
lorttebtS^Sitizung vom 22. Jan xgos, 231368,163 P£» 
St. Sie wird alfo. |el^t wenigAeiis 37 MilHo- 

nen betragen, und wenn man dann auch nur 16 Mil- 
lionen, nach des Miniftera AHj^abe, zu .den<ttbirigen 
Friedensausgaben v^dku^is^^'y^^dak 'aber gewiß 
nicht reichen — fe würde doch der Friedenset at fich 
Ichon über 40 Millionen Pfund Stärlinge belaufen« 

' . B» Einnahme find, Emaa^guellen» 



Man mnfa in den engUfoben StaatnwdbuauQgm 

folgende Binnahmcm uttterTcfaeiden: dehtünbe^ 

griflF derjenigen Taxen } welche zur Bezahlung dqr 
Bunten ünd Zinfen an die Staatsgläubiger be^li^uat 
ünd, deren Schnldten deüshalb/ajitfiW het&en, weil 
gewiQ'e Taxen, zur Bezahlung diefer Beriten^ für 
immer ausgefetzt ßnd.; 2} das für den Tilgungs« 
fonds beftimmteEinkodinien« 3) die Taxen, zurfia- 
ftrdtnnif der laufenden An^aban , imd 4) die An- 

^ ) S« unttn Aiuii«l^. 4i , . 

S. imtenN.3« 
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leihen, welche zur Ergänzung deflen dienen , .was 
die letziern Taxen nicht lei&eu können. /OieKo« 
Aen cin^ Knegsjalires;.,kdimen) durch die laufendea 
r Abgaben, nicht aufgebracht werden, oder der Staat 
hat es aus guten Gründen nie gewollte Statt defieli 
horgt er dAi| waa ihm ztir Beftreitang der Kriegs- 
keften fehlt* Auf diefe Weife htit Grofsbritannien, 
feit dem llys wicker Friedenj weit über 500 IViiliionea 
Pid. St. Schulden gemacht-i und davon ift aber die 
Hälfte hl dem ▼origen Kriege eatftcnden. Denn, ob 
gleich derMinifter y^c^i/i;?^fo/i, im Jahre i^oi., fie nur 
489>4^S«936 Pf. St. ausgiebt und fiegar bit^auf 
i^oovMCf^c^d'lMrunter bruftge^ wlll; fo beruhet doch 
fall» AbSÜg auf lauter Schein, indem er die unfun* 
dirten Schulden , Schatzkam merfcheinei W.|«.Bich« 
lBiicr6chiiet^ ' die jedoch wahfre Sehukl, «ndTchon 
Jet« gWtfasen Thelia fundirt worden find ; fa daft 
fchon am x. Februar ijoi. die englifijbe,Stöirt«» 
fchuld wij^klich 5)S>4i7fH6 Pf. St. betrog und fc«! 
fliefer Zeit noch beirächtJich gefliegen ift. IndeT- 
fen braucht man iich um diele Nominal - Sluiyn# 
^er^g z^ ij»eküipmcrn» Die eigpntiiche ÄealfchuM 
}i^eht 4» der Sumn^e der jährlichen Renten un4 
Änfen, welche der Staat für das aufgcnomrii^ 
Ifcapjtal zu bezahlen Jich yerbiodliob gemacht hatj 
«nd auf diefe allein muibman feiü Augenmerk rieh? 
ten,wenn man beurtheilen will,wie viel eigentlich der.- 
^giifcheStiiatfchuldig fey ; denn nur diefe^infon hu 
,^9» .gr^««^Theilci feiner Gläubigfir verfprochen. 
Bfiib nun England wirklich 35 Mill. Pf.. St. jÄJv:y<,i| 

Renten an. feineStaatsgläubiger bezahlen,-*^ wJa at auf 

deni fickonhtnUs dal Minifters AMingt^k klar 



♦ ♦ 
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ik\ fo iA fein Schulden - Kapital » zu 4 PrQcent ge« 
rechnet» 625,ooD»ooo, Pf. Su . ^ /. 

Dfe Methode, die Krie^gs ausgaben durch Anlei- 
ben 211 beftreiteQf hat dea Vortheil» .da($ Jie die 
Nation nur mit einer klmen Ahgahe, ehtweAwr liif 
inniTiSr oder nur IVir eine ])ertimrDte Zelt, wenn die 
, Abgabe 9 welche die Rente bezahlt, zugleich einea 
Ti]gaiigsfends biide^ beHitfU- EngJand'ket» jndeti 
neuem Zeiten, alle feine Kriege durch diefes Mittel 
gefuhrt, und wo nicht alle, doch die mehreften 
•uberordentlichen Ausgeben dedorcH ))e(^fktei% 
'Dennodb ift-dle {ährKohe LaQ derNatioih hier49>reiH 
wie oben gezeigt worden ift, biois io dem vorigen 
jKi:^ejge n»iti(ranlureinh«HMreaigO:ens^^ WXMih 
«eH^Pfond Sferlinge, vermehrt worirfbn » eUb unp' b 
viel, als zu der Zeit, wo Adam Smith fchrieb 
i )» idie Tetalahgabe. der engUreben Kation l>a^ 

timg*. ' > 1* >l 

' Diefe Quelle der Einiiahme kaml^inil^fl^n docit 
nur fai' aufsetordeneBeheä't^ftllen MUutzt *'We^d^. 

Iti den gewöhnlichen Friedenszeiten mufs der Staat 
feine Bedürfnirre auf dem gewöhnlichett |i^e^e r 
fti^iteti* 'Wir werden nns alfp faiiu^ta6hHät um - 
den künftigen Friedensetat von Grolkbiitannien zu 
bekömmei-n haben. ^ - r. - r 

I^ie^Atis^Ven, welehe^hiii Im Frieden gowlft 
verbleiben und die es alfo auf dem We'ge der Abgii- 
b^Ü erheben mufs, find:'* ' ' *r - ""/^ 

... ,1) Die Zinfpn nn^ Aenten Anf ijit^tfi? f(hr 
die fuhdirten und^iiicht fundfrten Scbulden. DIo 
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Form , wie feit ^ür die Bezahlung der Renten 

und Nullitäten geforgt wird« ih Tortrefflicb« Vcnr 
diefer Epoche erhielt jede' futidirle Schuld eine ei- 
geotbümliche Taxe , die ausrchlielslicb zur Bezah* 
lang diefer Schuld befiimmt wair« So waren nach 
und nach viele Gegenftände mit Tieler^ey Taxen he« 
.\ßgt und jede diefer einzelnen Abgaben diente zur 
Bezahlung der Renten , für welche üe ausdrückUch 

. beftinunt wa)^; ohn^Tlafs deren Ertrag zu etwas au>' 
dermliätte angewandt werden können, als wozu er, 
nach dem Parlaoientsichlurre, name^itlich ausgef^Ut 
wen Diefea machte die Rechnung und VerwaK 
tung dlefes Theiles der Finanzen aiifserordentlich 
AMihfam und kompJicirt. Bald brachte die eineXa* 
xe, mehr bald weniger ein 1 als zur Bezahlimg der 
ihr ailgewierenen Rente nötiilg war. Wenn hier 
ein Amortifationsfonds entltand» fo muii^te dort 

. ein Deficit gedeckt werden^; welches Unter über* 
Aüfßge Rechnungen und unnQtzeMühe verurfachte. 
Durch die Konfolidationsakte von wurden aber 

.alle dieCrFonds vereiniget; die verfchiedenen Ab« 
gaben, woraus er gebildet wurde, wurden in einem 
ganz neuen Tarife fimplificirt , und der Ertrag der- 
lei ben, wozu auch Aoch die £9 genannten zufäliigeii 
Abgaben gelchlagen -wurden» erhielt den Nameil 
honfoiidirter Fonds, Aus diefem werden, wie vorher 
allclienten und Annuitäten , defsgleiclien die Mil- 
Höndes errtenAmoJj^tionsfondSi dieCivillifte und 
einige ändert Ausglil'n bezahlt» Seit diefer Ein* 
ricbtung ift in dem jährlichen Budget nicht mehr 
die-Rede^ Yon ßen Ausgaben , die der konfolidirte 
Fonds beCtrcatet« Die Taxen daikem fort und bedür- 
fen keiner neuen Bewillfgung, daher 4e auch per- 



man eate. Taxen heifsen. So wie eine neue •Schultl, 
fondirt wird^ wird auch «dne T^ae für Jie, in den 
konfolidirten Fdfidfi verwiefen'; und diefer nimmt al- 
[o mit der Vermehrung der Fundierungen.nothwen«. 
dtg immer mehr tu* 

Vor dem Kriege mit Frankreich, vom J. 179a, 
W'^ der reine Ertrag diel^r pei(iuaaenten Taxen 
i4,3g4»ooo Pf... St/ Von 1^9$ «—'^1904' waren. 
8,079,076 Pf. St. hinzu gekommen, und iür das 
Jahr 1805 wurde der Ertrag zu 3jj,38o»ooo St^ 
beftimint, lo dafr, da die darauf angewiefenen per« 
manenten Ausgaben nur ig Mill. erfoderten, ein Ue«> 
berfcbufs von 4,aoO|000 Pf. St. zu andern Anwen*:. 
dangen )>Heb.. Acht und %miinzig Millionen Pf» St»: 
bat alfd England im Frieden ndäiig, blofr um feine 
laufende Zinfen den Tilgungsfonds und die CivUlifce 
su^beftreiten ; aber ^ ' 

1 ) Entgeht dem jährlichen Einkommen aucb 
der Ertrag der La|idtaxe; welche« cfurch eine eige«- 
ae Operation des JMinifters P/rr, auf einige Zeitcat • 
anticipirt ift , und die im Grunde ebenfalls nur zur 
Bezahlung einer Staatsfchuld angtwandt wird. Der 
Minifter hat nämlieh^ diefe Taxe, um dem Staate 
zur Zeit der Noih fchnell ein Kapital zu fchaffen, 
verkauft. Hr..Pitt ftellte lieh den Staat als einen 
Gläubiger Tor, der^Ton jedem Gjrundftucke eine^be* 
JVimmte Reiltei unter dem Namen der Landtaxe, an 
fodern hatte. Hieraus leitete er das Recht des Staats 
ab diefe Rente ; beliebig m Ter äuTsem* ^acb • d^e« ». 
fer fiskalifcben Jurispmdens , deren Folgen unab- 
fehlioh Andi fohlug er ^mt% d>e ganze Landtai^e für 
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deA twknzii/ährigen Ertrag . su verkmiifciii , lahaA di«- 
fer Vorfchlag ging im Jahre 17^8 wirklich im Par-^ 
lamente durch. ' 

' Nach dem hierüber erfolgten {^arlamentsfchluf- 
fe» ift je^ier Grundeigenthümer Terpflichtet^ binnen 
cmer Frift wn Aii^Jallren« die auf feiaem Grund», 
ftücke haftende Landfteuer, BBlv ihren i^umnzigßtck^n ' 
'Ertrag« dem Staate abzukaufen, oderfich gefallen zu 
läBea^ dtd$ der Staat feine AnfprQche euf diefe 
Steuer einem dritten verkaufe; den ite fbdann» von 
dem Grundfiiickei als eine perpetuirliche jährliche 
Rente m beziehen berechtiget ift« Das Mittel^ wo* 
fbr diefe GruttdCteuer dem Staate allein abgekauft 
werden. kann, find konfolidirte drey Procent-Stocks,' 
die der Staat zu dem.Wertbe von 50 Procent au- 
niriimti ib ^ab «l|ck der» weldier 5 Pf. SuLandrenta 
jährlich zu entrichten hat, dem Staate 200 Pf. in 
3 ProG. Stocks dafür geben muJb ; die er iich fo theuer 
oder wohlfeil rerfcliafFen mag 9 alt et d^r jedeema* 
lige Marktpreis diefer Papiere irerftattet. 

Im Gmnde ik dia ganee Operation nichts' an- 
ders, ah ein Mittel^ denGrnndeigenthftmem einRa* 

pital abzunehmen, um es zur Bezahlung einer öf« 
f entliehen Ausgabe anzuwenden« Die Grundeigen- ' 
thümer ^rt^erden ihr Kapital beziihlen» oder ihr Gufe 
durch eine Rente an einen dritten belaftet fehen, 
ohne dafs fie delshalb weniger an den Staat' werden 
zu entrichten haben. . ihre G&ter werden ^ direkt 
oder ittdlrdLty einen Theil der Stenern bezahlen müf- 
fen, welche der Staat, zurBeftreitung feiner Bedürf- 
niffei ndthig hat» und^ wird nicht lange dau^n^ fo 
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wird die GrondrtMeri ffUf irgend eincM Wege, wie- 
der zurück kehren: obgleich di0 Minifter in den 
nächlten Jahren« fie in Vorfchlag zu bringen, mcht 
leicht wagen werden« Aber.aulker diefer Grund« 

- ßeuer^ wird • . ' , ' ^ \ 

» ■ . . . 

3) Nodh^eine andere lehr bedeutende Texe 

ihir Tilgung einer Schuld angewandt, die alfo den 
laufenden BedürfnifTen des Staats gleichfalls entzo- 

' • gen wirdf ' Diefes ift nämlich die Biahamm^H'Taxm* 
Diefe 'faxe brachte der Minifter Pitt^ gleich , nach- 
dem der Verkauf der Landtaxe zu Stande^ gekom- 
med Var» in Vorrchtag, und fetzte £e iyn ^arla-, 
mente durchs Durch diefelbe mnb jeder , der jähr- 
lich 200 Pf. St« und darüber einnimmt^ den zehntem 
Theil davon entrichten ^ er mag diefea Eiakommea 
^ ans einer urfprüngUchen oder abgeleiteten Quelle, 
' von einer Landrente oder von feiner Induftrie und 
Ton feinem Arbaiulohne, ziehen«- Wer- unter aoo 
Pf. St. ilSttkommen hät^ iff, in einer geringem Pro- 
portion befteuerr, und wer unter 6c PI. St. Einkom- 
men geniefst, ift von diefer Abgabe ganz frey. An- 
ftnglich foiite diefe Abgabe *h\o^ eine temporäre 
Kriegsfteuer fe^n, und fo wird ihr Ertrag auch noch 
benutzt. Allein zugleich ift ße beftimmt, ein Kapi- 
tal von mehr alt 56 MilL Pf» St« , für welche der 
Staat diefe Stener'verpfkndet hat, zu bezahlen« . Sie 
wird alfo auch nach dem Friedensfchluffe fortdauern^ 
nnd der Staat wird» Ib lai^e .619 Tilgung^dieler 
Schuld dauert) fie nicht zur Stitlung feiner ander* 

^ weitigen fiedürf/iiffe im Frieden anwenden können. 
'Ungeachtet ficli^ Fkt von dieiier Steuer 10 Mül« Pf« 
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St iHt&hrlliA Terrprseh ^ fo hftt fi^ doch noch km^ 

Mir 6 Millionen reinen Ertrag geliefert» 

, Wean durch alle diefe Abgaben dem Staate ge«^ 
wib Äber 30 MDl. Pf. Sf. jährlich entgehen , die 
gröfsten Theils leine Gläubiger ziehen, indem bloü 
die Ciyiilifte daraasUrrfiinkoaiBieo erhalt, fd wird 
die Nation, durch andere T^xen, noch fo viel zu« 
fammen bringen müHen , als fie zur Erhaltung der 
Flotte, der^nd«raaee und der übrigen öffentUcben 
fiedorfnifle zurFriedenazeit braucht« Und wenn die 
Heperung dem Schuldentilgung$ ^ Syfteme * treu 
bleibt, dem Amor tiTatioasfonda nichts entzi^en und; 
auch ihre fonftigen übemooinienen/Verb}ndlichkei<. 
ten ehrlich erfüllen will, fo werden gewift noch 
10 Millionen zu jenen 30 Mill. hinzu kMimen müf* 
len ^ b da£( •\So der künftige Friedeäsetat^ von Eng- 
lud wenigftens 40 MHlionen Pf» Sc. feyn dürfte. 

Cm National ' Einkommen y in Vergleichuag mit tiem 



)im gro&britennifohen Minilker beheopten, de& 
ihre Nattw die grofse Menge der Abgaben mit 
Leichtigkeit bezahle, dafs die Armen keinen Druck 
davon empfinden» dala Handel« Indoftrie und Gm* 
werbe nicht das mimlefte dabey Iriden« dafs viel- 
mehr alle Gcwerbzweige, während dafs von Jahr 
zu Jahr die Abgaben haben erhöhet werden muflen, 
blQhendeis und erntragHofaer geworden find 
Michu ift richtiger, als daCs es nicht <iie Suhkme 

m 
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f^Ut« foiidern blols die Proportion y in welcher fie 
'zu dem £iakommen eines yjede^ fteben«* Laffen iie 
eraem jjttdett fe i^iel Ton feinem Biokoniifilen dbrig« 
dafs er feiner Bequemlichkeit und Gemächlichkeit . 
nicbu zu entziehen nöthig bat, dafs er noch Ka- 
pitate tammelnt fem •Ge\rerbe voir Jähr zn Jahr 
erweitern, und fo fein Einkommen vermehren 
kann, fo wird er c^urch die Abgabe nicht ruinirt 
^rden , fö grojb fie ftbrigeas leyit inag. Will man 
daher die M^rknnp; der Abgaben, auf das Natio* 
nalglück, gehörig beurtheilen^ fo muls man ßch 
liauptläohUc)! eitieii* deutlidien BegrüF ron dem Ein» 
kommen der Nation nnd der propoMonirlidlen Ver- ' 
theilung delTelben , unter die eiuzebien Glieder des 
Volks« ^ Terfchaffanfuohen« Denn wem gleich die * 
eine Nation mit der« andern ein gleiches Tot«I-£in»' 
kon^men hätte, jene aber müfste | mehr Menfchen 
davon ernäbrei;^; fo- würde doch diefe viel leichter 
fine grölsere Abgahenlaft überndi^men k(|nneny'ale 
jene- * 

So fcbwer es nun ift, fleh eine, richtige Vorftel* 
läjDg rqi^ dem Totel^Sinkdmmen einer Nation zu 
machen; fo hat doch die Einkommentaxe in Eng- , 
iand einen Weg eröffnet, auf welchem, man zu ei- 
' »er ziemlich iichero Kenntnifs des jährlichen engU« 
fchen National •Einkommens gelangen kann; man • 
mag nun die Schätzung diefes Einkommens d^ch 
den Minifter^ oder 4en wirklichen Ertrag der Tax^^ 
oder beide TerglicheniBttm Bf^rsftabe erwählen. 

Der Minifter Pitt fcbätzte das fteuerbar^ jährll- 
^e-Einkommen der englifchen Nation am 3. Dec. 
<79Bi wie folget: 
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i) Rente der Xandeigenthümer. • 35 MUU 
Gewinii der Pächter an der Kul* 

3 ) EinkünFt« der Eigenthümer der 

Bergwerke, Forften und Kanäle. j 

4 X Einkünfte der Hauseigeathümer« . 6 

5 ) Einkünfte der GeiTdicbkeit vom 

Zehnten. . , / . 

6) Emoluaiente der See- und Land« 

of£diere,derRechcige]elurteii uni^ - ^ 
Aerzte. . , . • , ' a — ^ / 

7) Diefe Revenuen für Schottl. J . ^| ... ' 
S> Einküinf teder Engländer von 

ren Beßtzungen in den Zucker- ' ^ \ ' 

infeln und IrleAd. 

9) DiTidenten der In^ber der Afc« 
tien der oftind. Kompagnie und 
der Südfeekompagnie, wie auch 

- der Eigenthümer derdffeBtUoheit 
Fonds, für den Antbeil der Inter* 
eCTen , welcher den PriyatperXo* 
nen in Grolsbntaiinien gfübört. i j 

10) Gewinn des aiiswtrtägen Han« 
dels, auf ein Kapital von SoMUl« 
zu 15 Procent. • • t$ 

1 1 ) Gewinn det ianem Handele; ig 
1 3) Gewinn der Künftler u, Hand w. i q 



5 — 



Totalfumme der fteuerbaren Einkünfte 
der Einwohner Englands und Schott* 
laads« • . , , , 1a7iniill.Pf.St*) 

« 

■ 

. S. uotcü N. 5» . » - 
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Man hat über diefe minifteri.elle Berechnoog 
mehrere tadelnde fiemerkuhgexi genyackt, die 
Theil gegründet, zum Theil ungegrüridet find. Denn 

1) ift es ofFenbar, dafs die unter Nr. 4 aüfge-, 
führteti a Millionen £inkättfce aus' der Haustnietlie 
aus irgend^ eixier der fibrrgen Quellen bezabh werden« 
dafs alfo diefe keinen befondern Theil des Natio- 
nal - Einköo^inens ausmadien. Eben diefes gilt' 
«uch 

2) Von dem , was unter Nr. 6, als Einkommen 
der Ilechtsgelehrten und Aerzte« fo wie von einena 
groisen Theilr^deffen ^ ;was utiter Nri. 1 1 » als .Ge- 
winn der Künftler und Handwerker, aufgeführt wird. 
Denn das Aequivalent, was Aerzta und Rechisge* 
lehrte für das EinkomuEien geben » i^ras lie ra«s 
dern Standen er)ia1teh, dient den Empfängern' fo* 
wenig zu einem reellen Einkommen, als das« was 
irielerlay Kanftler und dienende P«rfoneB för dat 
^Geld geben , i^at lie erhalten; Es können alfe füg- 
lich 10 — 12 Millionen wegen diefes erroris dupli 
geftrichea werden« Man hat aber: auch 

3) den 1 1 . Artikel, HimUoh die 1 5 Milliosen Ren* 
tcn, welcbe die inländifchen Aktionnärs und Staats- 
gläubiger erhaUeui a)s ein unechtes und abgeleite- - 
tes iShikoSitoen ▼«niP^erfen und Ib die Angabe noch, 
mehr vermindern wollen *)• Allein wenigftens gilt 
diefes nicht von der ganzen Summe. Denn wenn 
es gleich «rollkommen richtig ift| da(s die Kenten erft 
der Staat aus dem Einkonimeii der Nation erhebt« 

^) S. Qmrmft*t frsasSüfche Ueberfetzung von.ifisii SaifilrV 
Werke bber den KstioiMlrticlithttni I. prcfiice 

LXXXVIII, 
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fo erhebt er fle doch'iiicbt ganz aus deni hier fchoo 
berechoeten fiinkommen. Dänn es JA^ia der Bar 
recbnaog nur das rümß fiiskoiDnicu'der 6riiDdbaf> 
fitsef'eC«. «nfgeföhrty folglich ift die Abgabe , wel- 
che iie bii»her an den Staat entrichten > um davoi;i 
wieder' die Staatsgiäabiger\aa . befriedigen, t nicht 
' mit aufgeftehrl. ' Sd .wurdepr z. Br die- reinen Ein- 
künfte der Grundrente und der Pächter höher anr 
igefchlagen werden mulfeiL« ; wenn, niabf variier' djf 
£ohen Ausgaben iär. Arbeitefebiii Kofi: eüc., welche 
durch die ftarken fchon beft^henden: Abgi^J^n Qutf 
' ftenden ünd, in AiKCug gebracht wordni^ wärep^ 

«r daJb der St«M gleieh ur? 
• fprünglich da« reine Erit]M>nimen mit den Grundei- 
gen thümern etc» theilli^i.Mad^das alfo der, yyelcher 
feia Einkommen reio SMM«:a»abii> rei: 
tief md echte, aber void SMiatieanticipirtes, Elnkonx* 
inen zieht, als der, W^«hpr es ^yon ^^^^^^^i^C^^u^ 
ftOelieti odec IU|uukm'«UH«iiilplter;g|^ 



1 r 

' -tr^' Auf jeden Fall, aber hat die Erfahrung. gezeigt 
dafs f«^ das fteuerbare V^MtnAogeA Vl^ßJS^ftfl^:$\^\ .s« 
hoA ngefdblagen h ^ imxi .Gr hmxm J^pephnet , dab 

'^die EinkomnientaxecW#^igftpns 10 Ali|lioi;ien Pf. 
eintragen müfste, ßc brachte aber in i,4,'^^fiYffjfg 
Jahre kaum die Hälfte eiiir und hai Jiob, bey aller 
MüKe, ik& ftierf fich gegeben hat , f^I^ft gl^i Vermö. 
ge» der Kaufleujtei g^u zm faffen , )^;!Cß|]jbf(,ui^ 
demi mm Ag^r 4iet jüg dllnd ifchen »»m^glä^biger 
nm fBinrlftMerr ge^ep .hut, doch nie yiel vb^ 
6'Millionen. erhoheiLwJöiÄi^i,i^' fUefst alfo, dafs dfif 
Aeuerbare Einkommen nicht rie) jlkber 6e Millionen 
Pt St. betragt. J^ugegeben , da& fidL40 hH AP Wü- 
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lion^n . der Steiler entzogen haben; Ül docb ayf 
der anton^ Seite auch klar, da& vieiles Einkommail 
doppelt /und dreyfkoh) aü£dMe<Art/ tefteaere wt>r* 
den ift , dafs alfo von vielen loo Pfunden nicht lo, 
londern vielleicht 20|Frocent entrichtet worden find* 
Demi mai^ fetze: «t Yerfteuern in London aba rdchio 
Familien jährlich 2,000,000 Pf. St. So wie nun de* 
l'en Einkänfte Einkommen des Arztes, deSiBanquiers, 
^Advt(riuitM^'>Sokattfyielera^tö^: .werden, mninite d«r 
Staat diefen ahermals 10 Prooenr ab, der Reft wird 
Einkommen ditr Uhrmacher,^ Tuchmacher, Bäk« 
ker ettJ die aberHialB^M lyoeent'dar^i^ieAtricliteni 
ünd dlefes vriid der Stinte intater fort iMederho>en, 
bis es, ilch in die Hand eines Mannes ^riäjüift , der 
weniger eis 6a Pf. St« eiRmaitu;«/ Ni»r biev. wiiTd ^ 
eift mhe^^c^ d^nl Kskel finden. Kehrt aber der 
Schilling Von hier wieder in die Hand eines Rei* 
bhch^ii'^z^ck ; £0 ^ wi^ er «bermak -als eiauMa^ 
Beftandtheil eines gröfsertf GtaAlettnfnekiSvao Riw^iit 

entrichten muffen, und fo kann es leicht gefchehen, 
diUs; <Ue Einkorn menfteüer «oandhes HüwMiKt<^fogar 
bis zthrflilte in rtlil«Mraehre*ferIehUng^ andOla- 
her deuten' 6' Mil!/ Pf. St. Steüferertrag bey weitem 
noch nicht fichez* 60 IdÜli/jabrliGb itfBueibarea £iii« 

wir Uber diefes gelten und nehmen, theilS 

fär^ diete. Steiler vdlurebid^ mS^ 

'^ogene, thjfeiHr far das' fifaäkoflMeit^ dc^.ifann 
welche unter 60 Pf« haben, n^h 60 Millionen an; 
fo Vif^ddch daa Total ««fiiiAoitinieii. der «oglifBlifla 
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Nation 120 Millionen Pf. St. nicht überfteigen^ Man x 
soagPi/r^Kechnung anfehen, wie man.wiUf fo wird 
- Juan« warn Au ofieDbar üli^rtri^beiia'Unflfalljplie 
dftfon abgezogen wird 1 kaum diefe Siunme lieraof ' 
l»ringen. Denn dafs das EinkoimD^n der Aerzie, Ad* 
^okateo^ der Uauseigeo^bumer^gan« abgebt .piid ein 
^ober Thml dellea» . waaiOfficier nQd dB«. Eigen- 
tbümer der Fopds erhalten^ gleichfalls, ' als blofs von 
clen icbon aafgefiihrteii/Qiiallen abgeleitetes £iD* 
k^mmeii« geftricben werden-mSdbytiiiid dafiiiidi 
Ibhön hierdurch diefe Lifte um 10 — 15 Millionen 
vermindere, ift bereits bemerkt worden* . >^baj(<* 
«och der Handelsgewinn ift im Dnrcbrchmtt mit • 
15 Procent in einem Lande, wo der Staat Göld zu » 

. -5! Prcksent borgen kann, viel zu hoch b£rechnet.:<r-f . 

>^ Man wei&^idafs groiseJKiaafieoie ond reiche Afamir 
fiakturiften fcbenmit aProcent, über den gewöhnli- ' 
chen Zinsfufsi bejrm inländifchen Tich^EU Handel zur 
friedenlisd; auswärtigäil'Haitdal<.abev und SfpaciiW ' 
rioiiM 2Miranei]iigen']iöfaem^6ewinti bringen, anda» . 
re dagegei|.«ib grofi^eiVevhift» .verur^]i^dleKl^.^ . 
im.-Gaiizifo'Webi noch geringere. Pir6oenai^*gielit» ala 

. der inWidifehe. Anfifedm Fell dfirfeem^co Proceift 

\iw#kl das hoch fteifeyn , was man im Duro^chnitt;^ ^ 
Us' re&neji Handelsgewion, i«hnen kann« Jü eadnrbE 
wiüida Idiela Rubrik darf Bmaalime d^&Ht ^ woU 
um 10 Millionen vermindert werden. Auch leheint 
es, dafs das Minus deü «geborten Einnaioyne '^np|f 
fitehliob von diefer Seite entbanden fey« Denn in 
Anfehnng' des Einkommens der Landeigenthümer, 
Pachter undKentenär, konnte fich derMinifterrWe^ 
nig irren.f } *<Atich zaUtendieie Euliudmen g^ontdben 
ii4rUlck:.lUkar.4 Millionen Sinkommenfteuer« Da 
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für <Ije Kaufleute eine dgene Komminion f^ft geletzt 
ifri \l(elfihe £eb genau Ton ibrem Eiakommen Huf 
t^iehtM*nralii;t fo ift- nfteli» su glaube» iiab febg; 
viel vei fleckt worden fcy. Wirklich batLen die 
Keufieute im J. I79y nicht mehr als i«L75«ooo Pf. 
Im Bink«tmtteiirt«wr'faM«iU€v dnx&e lioo iien Mi- 

nifter mit 3,400,000 Pf. in Axifchlag gebracht, waren. 
Die 6 Millionen, welche Pif/ von allen übrigen Kiaf- 
ttvrmt^Mrmitt Uni iitf^l^MiltiotieiifbfnipebgefiDhmol*. 
zen , welches ^ni fieberet Zoeheti ifci dals er RA 

bey der Schätzung' ihre« £inkoiiiinens febr geirrtf 
baMnjn&tfk^« v .. .. /• . 

Hätte die englifche Nation aber auch wirklich 
^n)AhrltchesHiiüuimiua»vp« tjöMiliioiiaiH low . 

> dooii eine Abgabe nii'4olttiU. jäbrlk&'f^ibret 
ganzen Einkommens, verzehren , und da diefe Ah* 
^aben blols die Wohlhabenden zahlen« fo mülatiA * 
^eCe ivrei» aehr ^ cteÄ idiitüaai ^b«l «Uimt Bmrn^ 
niiew als Steuer entrichten. Zu diefem KefultaM 
fühi-t auch noch eine andere Betrachtlulg•^• Beträgt 
n^Lm^^'d^^^OsA^ ^il «jbs läbrliobe» M«tMuia&« 
fiinkommeirs 6 Mi)ltelie]i;*''^'<niüflen> 4a M^onen 
^ des ganzen National • EigkonFunens ausmachen« 

'fiüiaii^>«yani:mii aav ibift«^Nnege]i.Untc#£DUctf und 
UiBrngefotsliebeiv AttMiabvkam btir die Hälft«' det Bm* 
komm'enSi durch die 6 Minibnen, verfteuert ift^ fo 
gi^ADgt Bm za demfelb^iU£iiltate» , ' 

Da nun eine jede Abgabe von dem Ueberflüffi- 
geii,,oder von dam^ was jed^r über di^J^otkwett* 
digltfiife des Lebisnis «fmiiannty beitritten. werdm 
mvlsi To wird lieh das ei^eiUliche \ eikaltnils der 

' , Ab* 
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«dkr A|iigpa|%iMWi Efnl|wni^ec<^ Vfi««^> trete ^löe 

notiiii^endigM Bf4#rMfr engl. Nation von dem 

Total EUkooimen abzteheii. , Denn von diereju 

rZeiten Jakobs IL den notbwendlgen Bedarf für ei.[^« 
Familie voa 6 Perfipintn^^oyon 4 Perfmuon.tm.SMl« 

,|ie$ andern einficht^voHen Palitikei*$ KUgs Berech- 
'Tmfitein üimmen datnii üb^ein. Da ais^m iM )enf(ii 
«ZttiiWi da« bpS^BA$gi$ in SngUddi^ uof Ain ImH 

^tf^otHliches wohlfeiler geworden ift', fo wird man 
iiir den nothwfndigen B^^rf einer folchen Ktmiii« 
iraai6.Per|bii9n v^^mgdinii 3^ .«tinebiiiiit«iü& 
4m« Sei^ «v"«!! Ulm , daft En^liipd vM Scbtmland 
-f«700,ooo folcber FamlÜen enthält^ •-W'elcli^^ eir^ 
-Aev4lJ».c^riinfr ßif^ ükbtr to MfHioneo vorraa 
Antif^mnäm^ dpf be^ibmriw fiolitilbbeii R«tohea'> 
meifter annehmen *), fo würden zu Befireitung 
d^r Notbwendigkeiten cfe^ Lebens 5 i iMilIioAett Pf. 
gebftri^ttv md et bUebta, fiir übei^Aüffigü Bedfirf« 
niffe, für Anfammlung neuer Kapitale u. L w^, noch 
69 MUiionen übrig. Miinnit nun der Staat 40 M\U 
lioneä davciOtifo er f des iüberfiulEgen iliti- 
lBaaMMitt.. Viiii dcn&bri^ f9 Millionen mallen 

• i ' 

^> In Angnibli^. ifo dkffcl Ifannfkrtpi^ rjhon in die 
: .JBMfl^^^y >»> trhUte ivn «in Uom\i\y magtstne 

> «80? uiMf 1104, iforin die Refultire atr v«nni(telft 

• ^ JP* • SAbrfTti von igoö verordheten Zäh- 

, # füng; mi[getheilrftnd. Olefe Zihlung falle erwas hoher 
MUS, als ich'dit Völksmenge voraus gefcm hatte. Es ht^ 
tber dicfes auf mein RnUonntmenc keinen tinflufs. £s 
£qI%k vielmehr aus der gn&llt^a Yol^mcngt, daü nöth 
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ifrey willige Alm oren II« f. die zufamrörcn leicht 

i«fee yegelmkfsige V4rinelirutt|g >de$ zu erwerbenden 

Einkommen - Taxe bezahlen. Durch di^fe Abgab^^i 
i)|p>lft er '6 MilK Pf. Staats - Eii^kommen 2ta. Sfeande 
tri fig»m«'.* SÜ» ^^Üt Va^ gteMi^V' Froportio«^^ !ttMk-'5^ 
1^6 Mill. boytragen, fo müßte er, 4 200 Pf.' St. aft Ab- 
gaben bezahlen« Allein diefe^ropöriion würde zu 

'fo vi^lä eni«ftfhlbfl''U6tiiietii'«i1«<(>e)r d^:t&nlaAnmm^ 
. Taxct fo vrerden zu deafelben weit mehrere bey 
»tragen mlil&m Dlefes mtü »Üb 'madbMy dlaÜ iBr 
su/deii nochi^brigen 36*llliik; ift t«Sr|Ailidliirt«r««^ 

l wef>ig;er Vermügcn und reines EinKomroen luf jede Fa- 
.. ^ ^ roihc komme. Ueber die Details der in England vorjj;c- 
noiDinenen Volkszählung; in einem der fol^et^dta UaCic* 
' * Häfr (hiiia kii ni&r <iie Refultäte d«v<m mit. ' '/^ ' * 
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England 
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portion beyträgt. Nimmt man an, dafs loFroc. des 
'ütorftlkffgtii Einkommeiis- wirklich lo MilUotleli M»* 
trag getewdrckfii ^ mmmi ihm «fi^ Lfft b. £ -w.^vr 
nichts entzöge» fo wür^e jener Rcicfh<?, um.nacJj 
diefer Properiian 40 Millionen erzeugen Kttihelfe^ 
•dflNDlnriidiiiainer «tooPf. an Stei^ttabgabeii'Mtnch* 
*te<i alft(reh , di« «er aiMih^ix^AlirrcbehtlidH^auF dh ek* 
.fen und ijstirekteu .W^oi ia: England .wiiidic|i 

»•4«' II« » . 

rf-^. Bey diefer Anßcht der Dinge läfst fich das j{läa« 
«sende Anfeben der engliüehen Nation , der groGM 
ReicbtlHun' einiger IndlVidaen.« alMr encb die biitflff ö 

Ariouth vieler Familien lehr wohl erklären. ' 



» » ■ » * 



Von «den 4P iMtlEonen * ' weicshe der Staü .eid' 
nimmt t 'Jieften Millionen den Staetsgläubi- 

gern mi^^ welche gröfsten Xi)eils m England find« 
Wenm ans denfelben 9fOO|OOoFaniilieni|ire£inkiUiftie 
siehen, le werdeo .100,000 in. eieentulebrjifllien 
Wohlftande leben , alle aber von dem/Schw^ilke des 
•Volks geßltiert werden» Der Glanz alfdv'*^e]eheA 
die Staatsgltobiger terasbcben« rührt Iflofii 
dem Elende des Volks her^ das diefe GlaLibiger, 
deren gerioglte Zabl fV ganzen Population aus- 
jM^lf. mdCk": a> l^ienoph ftbrigen 15 MU^ 

lionen bilden ebenfalls gröbteo 'Eheils. reiche Leute, 
den Hof . und die HoFämter> Minifteri See* un^ 
Lftudjf OtRmmre* Einnehmer, Richter n..£.w:^ ;Mm 
kamt' toeibt fni» annehmen , dab { der Nation von 
den regelmälsigen Abgaben leben, und dal^. viele 
darnntec «ntA lebr ghlngelBdent.AiAfwand^anacbm 

0 Nr. 7« nana» 
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Js.ünneBV Nihimt man »mi'«ö^ dazu, d^s iu den 
•kil2t#ik Jähren a))iährUch itoeii ip — filUitoaen 

thuer . diss SHt^s Tertheili'«vi^«ili Cfid V' fi» ^ H i ft t ^ 
«wittle derfelben ihren Aufi^and watkk mehr et*böheii| 

Pratibt'tmdfGltfir lAriitlMflha^köim^^ ^MMvimM 

clUktJ ficht eiptiidafs dar Istzte Glaiis. nur durch 
die Verzehrung eilie^ antici pir teil National «|^a|ikl^ 
hervor gebraeht wurde. In diefen'letztetn lairren 
wurden alfo gewifs Äbch viel 'mehr als a Mill. Ein- 

'Woloaer aof öifcntliche Idioften derStaattsv^^d «mm 

Die Zahl derer, ^ekbe vom Almofen leben, 
^beläfift'fieh'äll^ iwEfv^jlmi mifm^ MiU 
]lonen. SirMort6nKd9n bta^chnece irti Jahi^e 1^96 die 
Volksmenge von England zu 7*^8 Mi]lioD»n, tind 
'brache« iliiii6b Utai%MmiX%t!^ 
^chuiigew&eiNnia%>dä& davon i,4oo,ooi» ^m''A\mc^ 
i^fen ilahton, v wozu 3 Millionen di^rch die Armen« 
<caial;r|r/09d eben fo tiel^durdi^aiidera milde StiftuM* 
igian läaft^freywliliji^e Eeytrdgri aufgehtaldlt JMtrdviiw 
(Schon' zu der Zeit, als Eden fchrieb, waren die 
'Beytaüige für die Armen in vielen Qe^axiden Tett 
Artyfäg Jnfaac^ hia^ dad« Vfierfaohe gefä^n i ibkA 

Jn einigen wenigen Kirchfpielon hatte» 'ßil tiicht zu* 
igefiomnien.' In manchen rechnere man in^^n- 
'dem >ira6fli.Sohiümgtyoii» #foiide remor SinUliifte 
liegender Grdinie^^d. i. 25 -«^ 35 ProOieilt,^dlr'Artnen* 
Aeuer^ da tie hingegen in manchen andern nur 
^x$bu*^'inam2Bmät^JUiM^ l^to^^ liamijf« Ab%t 
fait 1796 ift^dtO 'Zabi.dir Annen und die Ariaeti- 

' . . ■ ♦ ■ I 
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<fie Taxe allein auf 5 6 Millionen. ifefll'i«l-6n-r 
öon koCtete iii^ •üpHirhal^'ung der Arenen Jm^^soit 

f€h\\B^%ti- die- Armen ' fi^it dein Ireywfüige» 

über i«i<»»Ot00o PH Su iaV England *), wdQhiß«!0 

cfaütc runter no«h nicJit einnra) die fchottifohenoiV^I 

üliri^ W^iU#rt, welche ?on eigehedi Veiidietito ieben^i 
iltid'iitJ^V was der Staii^^-di^'StlNasgtaioiiigev^aiivf 

Fi^ifs Vi'rtd' ihr WiH-be^des • VÄrmögwi^ airfan^ncri. 
bringen müITen. Uivter d^«£fe wiwd<an' ri€l^^i&.i9u 
MrilfM^W^fOiMiilter VäMiltthÜs ^r|lfritefiV^Ui0fida 

lettMh^ noch/, yiele Reiche und eine grofse MÄiig^il 

. .Noch IflLjui erwägen. * . 



eine« groJseA Tfajeil j(einer Reveniien ypn. k\pf^ ei- 




li,t^ und dab diefe, ^u^g^beq W deiu Frieden um^ 

15 — ^ MillioncM ^erden vermindertrwerdcn^, ihui 

i) dafü ein groD>er Theil des engliCcnen Staats - 
Einkoinm^i^^^den Ver- 
ordgen fremder ifenoneA geuomineii woiden iftf 



$. unten Nr. Mi 
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nakrnezi;, und ihn«n einw jMQ«opoI|H'eis^^:bQ2i9i^«i» 
äliefep Bcytrag fremder Nationen feyn Di^ifa iwage ^ 

Preifen der oCtindifchen und der Kolonialwaa^en, 
.4eiL£ag]änderi^^^.iii|f^i^C!iegskorten /kontriUvi^Mt, 

gedehhtei:,«i}ild faft ftufifcbliefslich« ^ Fi;apbtfiuhreyj 
wekI;io fo gar jsoch mit.eiQfir anfeJbnliche^^Jit^^^ll 

meAirl^^ehiacIitjgens .we]c4ie4).^]l»et^aUs 
nach kieio 1 Kii^den ü^tbwiQudig ai^Hiareia n§VB|H£B* 

fuhrzöUe auf ihjj© ProdtAte itt,d.W^^P»^^M«rr >V>Ä-. 
ren u.r. w. geh<;n mich hier nichts an.. Die reidiaa 
'Pfifen, idie ^^benfalls k%MS^<^!nigke^ eiif^etrageli 
babcn , will ich nicht' äinniai erwähnen/^* '* 

Aus allem dieieip'fibileitit^^^ 
Und durcli dj^e )eiit'm}^^MhU^^^ 
dem Kriege^ unmöglich eiiie (Mchc S'dmmre T^ilrd ar*' 
bebpn können^als es im Kriege erholieii h^ar, dafs 
wSto) notWjßnclig ein anrebnlicKeE^' beßdt tnt&mhdä 
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tnrncri unter okeiTi vor j g e i> M in ifcfel*ifiif»i ' 
fteljev« durch die' VediäiiBlffei fe'ri^M 'AllM«&^' '«äie; 

dtiobUbi 4mb:/e^ i^fi^abfeii ^iMbri tri' 

jier gi'ündliclien Beurttieü«^^^ iievfelK«ri fza^lff^atigen^ 
Yerdkot befonders damit Y«rglicben zw^j^f/^H^u^ 
Or^iUer Tkt Termes tfaU tke L&mu^ wkiek Jütve beem 

raifed for 1^9 pubiic fertfice dux^inyrkt thft fifty Vears 
mith em introduötory 'ttccoitni of tke *p^k(iff>d '^Läani{^ 

£ieht il|>er dieitsul dem Til«l ang^gebe«' 
WtA^' ' &%mt%^ih v^tA ;t y>m deii .mfiii «Hkl^-fir«« 

darf)! da ^ dbrctiaus i^kteftmülsig, folglich r^\n' hl-» 
Jcorirclri und v^n -Eitm^i lirjM^ali 4^ PfOttiMf - Zvntvdc^ 

«mA "fluaiür^rtÄ ,iMf:«i|('»h0f eiieiii'4«^l(dkM 

ScjtirifttMitei fejrn kann^ iref i>bn ii^'f.bnii|li:*»j^ 



ifiäle Thotigkts on fiaance^ ^fitgtlf^^^ Meafuret 

"fers, im tolgeoSenlclire hemus gegdMihen^ Letim^ m 

the prefent Meafures of finaMces* Mit ihm ftinimtf in.. 

iaf tht ffu^Uc fincmcef and of public Credit. (l7!97)v 
ddV(f«^l|^.«»#» 4i|jdi.«,4»ci9^ des «Ji«t^Min^Qi^^ 

g^Bei^y.dafs dlefe Schrifien gegen das daaiaUg^eMi- 
siM^MP^ ^^nplti^t find ; o^iiM^bl^auob elngeftan-. 

]Ehirtey und .TielJeiokti ypn dem MlflifiteAil»^ ISdbft 
W^lMif^teP Widerleguilgc^i .d^Xeli^eo^ \9l deoiHbu^-, 

nerusg gie^#^t zu w^rdeir^ dafs bereits ähnlicNi 

et dß Iß Banque de Londre^ ^ a C epoque'deilu paix 

•ip hhr au^sgezeioimetei Mitglied dior (Kr«t«gi>r (cliei^ 
Stände, b^l^e«* hey feinem « ;I»itgen AufenthaUe iii 
Knglim4>felir giite$aiteyttliitift>.4iph^a i |it i <i> fe fim 
genftände genaa attHnt^tittiQhtn»: n^ hU i Ülltnf l i 

ben geht fchon fiir den Friedensetat der damaligen 
2eil; (mcb dem Abrcblulft des amienfer Friedens) 

^«•teNrtUll ipiti«-l,844^ wie- 
viel mehr mufi^ cUe A^4be unfers Verf« als ^«ift» 
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d^hsfchlurfe ) der eigentHch^'FricdertÄ - Etat niülrt» 
ciniratP^i^i daher « in ^e«? Ftiedens -Ja^r^v dts 
Staatt . Bedarf nib» das efFendHsbe fiinkoMüto ^^Mp^oi . ^ 

nieftem unn -W^^Millipneti öb^^ durph^en Wie- 

derausbrilch des Kriegs aber diefs DeRcit, fiir jedes 
J^j^^^j^ pppli^i^. ein beti^chthqbes hoherjjj^ueg^n ifu, . 

f Cj^Sta^t^ • Sdnidcl^ welche Addington ^ 9i|4i SLi9 ) ^ 
Pf. St. berechnete, wpz.ii aber noci^, ^ '^^ll-^-f^^^^!} 

S<shMl|fcn k;oinp^^^^ «^^^^^^ ^>J?f'=.I'-„ 
Duagen. auf die Zukuri/t , fcl^on, Jamals nio^t .hätten 

^ yH(g^ Ad- damals da^.j^edurfjpir« 4es Staats im Fricr . 

ol^A Ueb^fghu^ von,^ij4Ä2^o6^ S^.^^^csjjj^i^ete* . 
Allerdin^gi^t ^ek |neb|r f<^gi#^^ , 
- dm Gu9r &% Siiinihe oer jährlichen Inrerefieii wSt 

kf^FHedefnsÄeite« 'aÄl'^37,574,6og an i 'Heraus den n- 
freylich, ^t4n> d^« ^^blitlilibttlGlSi^ 

ei*?^f Äft* '" 1 J»l fit #1^1. 14*5. "»e»!! 44.. i ^ t.' j' ' 

irtrdaii'i '«nd di^ Angaben eiaes felMr 
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ffl<> Ji 8 ^währen ctiefs gegen jede^n 7«^^f$tiMll* JM» 




der Ha 

Tönaen • — ^- , - 

TOQ I,905i43g Tonnen. 1^90 war die Angabc der 



iisiand Jiatte \\ 
di^ a'azu ge(>raüfcÄ'teh FälirzeW und tgoo 



doU'^hiF *Ül%ck gebraAtiBti war dam äTFi,iÄ 04,615, 




tS( 

ftor 794t09f St.). mAiUi>%/il(S't»«^S«u£i 
iülirte von hier zurftdciia »rfteii Jahre fära»4l>«^5« 
Iia4 im zweyten für i »,6^,591. Die EinFuhre der ' 

■ ■ \ . ' ■■ •• . 
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ilÄiilUj* 4f^&^«<> PfvSt^ ) weiten ißr^SH^ 

* 

indfe^ffen 5 ndifche Produkt«., "von denen, feit dem ^a^-^ 

mehr eovf^pten Angaben, (glauben Veyn^ieffen dair^. 
-r-.Mgid j^j> |[anÄ.aU Zeugen za rervK^i^^,, b^t fp^^g 

4«n ;Ha^el , itOf G^i^zen e^ieD^falls^ .c^n^. jjeurdcbiT, 
Ucb^ Äuo^l^ö^Ci M^äfe?«9<i.4^?..K»'iegS5 :3jfach ihm 

Und ^Mlfib einer officicllqn Aeuüeruug d^s^ Lojcdi: 
zwanzig tf^^^nä HandeJ^fcblH'e und, 152,000 S^leute^ 

gftbr^bt den, ^^v;y^fis^A^iS^{^m9^^^ 

in d^ei^€^ b^pJ^?re»ai^f ^RiqpjOijp W.Su,apg|^fe^?5p,^ 

t > ' ' ^ ' risttm Im« — b Ol f*z'J9:: 

Jititnifsm^rsig cbei>Xai^DieQj|uti^^oneQnMj|n4]ffLktur \ 
l)efQ;i^d^i^^ hat Heb erßauniich gehoben 1 uod Wi^T^ in 

i|Pgl<MiWffh TafcdiKiforrfirfiratciuleii 2iiftaii^, Nf ch. 

dem Berichte des Grafen v. Lauderdale (^AnJnquiry 
ft» ^^f^Sß^ä »PWH> ^ ^«AftÄ ff»'^^/^ flffii^. liaftt r^f^ 

gefa i n oa; on &d p m wo! I c;n - Man uf akt ur 1 7 S 2 n 1 9h t mehr . ' 
«Is PF. iqi Jahre jgqi^abftf 1^ un^^^ 

b^itflohn^aren, durch w^eh^$.ikl^er dreymßi fiundert, 
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Wmbc des FabrH^ätsV^dclI^fe^^fcÄlf^ 

te> i[>it*^04^X I» Wdl-Kldfiy i ein^iit Diftrikie 

^5,i{6ö.Stack^(8i6g6,cHDö^Yirt'cis) breite uhfit^^f/^tod' 
Stück- (^^oit^yrt ^Yijpf Miirialw Tach bereuet. Den- 

Werth ^ä^l^tffct*'^^^'^^^^^^ 
wdcbe über 240,00^ Wfcnfchen befcbäfiigtW«V^I#fti* 
-tthi<€ii^iftiÄfr# iNaCbiicbtert'Ä^ 10,500,000 P/. St.^ 

V(^rarticiturig von Eifeni ^Ztnirt und Bley wti'tite CWt«*"^ 
fjBl^' jU^ Ali»^ igOl>'^iri' Kapital Yon lo Mill- ;»rer* 

fäbäftigt; Stahl und pölirt^ Waaren ,'^K!ajJfW,«ll^ 
.Urift^* Verfertigten 1^0,000 Arbeiter fUr dW Werth 

Udiai^liiiiöÄ'Fwbriktett- »htfHärtd^sfior föi^EnglaTid 
Muct, Ib darf — «m ai>q)i die Kebrfeite diefc« 



bemerkt btöiben, dÄft^dJ^J'^rftfe und feftefte Gründ- 
iMieHMs-Stki^ü'-V^i^f^MeSy der LandbattifV'titcht 

nur iiif ft»*lVÄ^tblÄ^''«^ ^i«*^ 

rTick^^^kaifii Nach Br/^ <'Kj(jr^^ o/i i4gr/ifclfiA^^hW<' 

l^a)' I^tt#^derfe1ba mit ^ uh erm elsl i ch^ n H i nder mfi> 

dem ifeda/fniffc itrimer «ffir % Mlßtfe^ 
J^tfiffW^^i idaß , tisch einem Dtircbfctirtitte von 
Am JakÄn^M^^^'Hdb^***''^ ^^^'*****''^ i** in dem 

we^^^Vi n^"^*^^-»'^^^^ einem Lande um fw 
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noch (fo uQg^l^ure Str'ecfccn.— - nach Clarke ^urv^y 
^/h^/0r^^gtk Md.al»ß!li^Pf^^f. GrpmtASr^^ 

BaglW imd Schottlaad 50 fffßioma J^^f^ri>.w^ 
bebauet liegst. . » . . ^• . \ 

Es kann nicht ohne InterelTe feyn, mit der 
vom Verf. angefahrten miniHeriellen Angahe einige 

tra^ hervor bringen, ^obgleich üe auch vfriedpr. fchr ^ 
zron wianJer abweichen. Oi^ er^e ilt- KWi iJ^hre 
.1100« jlkl A tbwttUt ofiicif^ , 

'Sie fohlägt an,; , * . . \ . * • 

Die Landrente der Grttndlkückbeützer, auf . 

Gewilinder Päcbaef ^ - v r^uvi- : ' ^»^^P»ooo ♦ 
JLx>biiIföcdbebA.rbeit beym Landbau 15,000,000 • 
Rence der Mauabeßtzer ^, . ^.fi$p^bo(Hlf^ • 

Brtreg^Mt den^- Kohlen «r vnd Erz« r : ... 

imnen, nebft der inUnäilched^ ' 
Schiffifohr^ a.: J ^90|000 * 

Verdtenft bey kleinem ijiiffffcjMiti* ,\ 

lifchen Verfehl ckun gen « < l^opc^ooo «• ' 

' Einkommen -auf .dem öffentlichen . 
Kapitel' r ij « ^ k . 

Vom Leiliei>4HiFPftnder 3»09Q,ag^^, ^ • 

t^ewinn eiis^km au5wärti^fQiia9-.ti .,1 « t. 1 

-del .Iif»f0|«l6»» • • . 

Maiiuraktor • Gewinn : > K , I4i^0pig(w i 

Sold der Land - und See -Troppen , 
und Matrofen, incl. der auf de|».i ' 

• KattlXabrdeyScbUfiafl " . . * 4>fM^Mio ^ ^ 
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, TKirchen- Einkäafte jeder Art j,ibo,«<bfW>Ä, 

^Der^PH*^«^ trtiA>>Srilttaitarer * ^ Äw^^ioo ^ 
Urerf KHteier aller Kxt l»^'^^: >:^^|,*o<H<^a^Äi.»^ 
Der ProfeDioiiifieo , ^»qqojooö * ^ s - 

HaasbeiUenteii; uftnnlichen «nd 
' weiblichen GefcWechcl ■ atOOOföoo - , 

* ^ 3:-:> r . r ' 2ttllattmen i jb^^frö^booPf. St. 

* " ««»^t* ««^» • / i : ■ ' * • , 

~ Die zweyte lieftrt «haJ- (in ÄwWW lig^ofij^a*« 
Töür/ia/^, September- St. 1799). E«^ berechnet die * 
^Tofcti ^-Somirie de* l*eitteii' Einkomnae«$ iinr^tMte 
auf 2 3i,5oo,oadV'*MbHttii^^^^ wo iÄillJ» höher» 
und legt dabey folgende Angaben TXM&f^nimi " 



ladäiMte^iriiMt er (ühereinftimmend , wie maa 

fieht, «lit Pitt « Berechnung) a« 

Iluf . : M i;'. • u. ;/ 1 5,000^000 Pf. St. 

Zehnten ' ^^^^^ ^ntl-iv;« j^tOi. J-.^vr-M ^( 

Bergwerke, Waldungen - * ^ ' 4 **^ i^*-- aj. 1 . 
AvbeitttdM^r Landarbeiter %q ^ * 
Territorial -EinklWfwi^tW ni.-; -i-' 
Auswärtiger Handel — -V ' 
Innerer Handel " v - . » — — - 

Lohn def Alpheit« in denMattu- - ••»^-i* 
fakm^eB f Handel etc. 30 ' • 

Renten der Hansbeßtztt. -- '^ .g© — * 
Renteft ^-Staats • Gläubiger ^ i J — — - • 

Arbeittlohn, für unproduktiv ' 1. . . 

Daflelbe in Schottlatld *•» » 10 ^ — • - • 

tinkunfte aus Oft* u. Weft-Ini ^^^^ ^umm.. .:',^ 



r 
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^^^ Mi^ha^^irhttn nenern Berechhistig wird 
"Ws National -V6rmffgen auf foö MiilPH St. fdk 
^gefetzK, voir welchen fich jedoch ndir 'ydSii W^'tto 
«'kindai'Vlar Wtir^i-btoitai^;« Vafl&klalTen "und i oo Mil- 
rlionen in den Hunden reicher Individuen imfiiideR 
.fblle»/ II lWW6h%n-BrÄ|t diefep/*l*«Äl d^ 

>lfi«ft KttpM) den Händen der' erx^^rerbenden VoJks- 
klaffe entzogen werde, didtircii, dtü^gmn ^i« 
Häna^der Heg^ieri^g Otergeli«, fc« 2um ßehitf 

vierwende. - 



J\4 





» » 



Wir liiiiflto W dtett^v^ 
fen, diefe verfebiedenen Angaben zu näherer Pru- 
fung 7.U ziehen. Es genügt uns, zum SchJuCfe zu 
bemerken, daft einzelne, fehr unterrichtete, Schrift- 
'ftelJer, Sa eilizeltian Angaben, ebenfalls wieder fehr 
von einander abweichen. So giebt z. B. Arthur ' 
roung (in fein eny bek Ann teü Maffifcheii WerKe> ißk 
^ Ybini^^hlkMittiell aus dem Lam)ba«ie überhaupt nur 
auf ^ MW.-, Sele hingegen (E/Jays onAgriculture etc. . 
iSoi) auf 40 Min. am In »elreff derHaDdefr finfl 
die Ai^gibtta rlrtWcht tajbh v^fcMeien^r tind un^ 
«Adrery-tihd müflfenres feyn, da diefer Induftrie- 
*Zweig weit weniger überfeheri werden känii^ M 
der Landhau. Dnrch den fehon* eHif Otiten - Är/>/ 
Exianimtibn intm tkw tnorifi^e^fyc. (von Hofe) werdet ' 
Vir belehrt, dafs man fehr irrte, ^venn ivTan bia 
dahin annahm , der wiihHi' -tt^erth der eingeföW.i 
tin Handel«. Produkte ^beriVeige Ah- Angaben bey^ 
dert- ZbllSmtern w der einzigen Erkenn tnif^jquell© ' 
des m dem auswärtigen Handel ßeckenden W^er iby • 
- um Fn ; isdam^ diirblr dit -ftfangere W 
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ilrolle bef .fkr I^t,i/mfafnhi7gg) emg^S^hßtten Taxe 
sfär (^^oBvoyer erforfcbt worden 4^is .40r 

rcWi|h|rf Werth die Angaben . jg. djw; Rygel v tM<t ffO 
.F. C üVecfteigf^ ,V|l^r# ftebt «Mi ^fir lewi r4a<t 
,auch diefs Verhältnif^ g^nz richtig ifV, und wie mag 
..wen • fwoh , ia Betreff des a.u§||jj^|^tig|jO H^elft 
. UMI; «inigerr |Ui^(&^fkeqi A^inpi^Hliin^^ ? ?«- 

.Uebrigens wird man lai^it^lbft wah rni^hmen» da fs 
,jdie Ppmvk'M^g^P V«r£. — der Verfchiedenbeit 
.^er -AngpImi iMWea^ht^ eof .dieff 
gen dennochr beynailbe auf gl^die W^fe «MIrendbar 
ünd» ünd alfo dadurch) in den Hauptbeftiminoo« 

. Kmgshmrty (AiUttefi^ U fmplß ^ ^^rBri- 

tain) nimmt an, dafs von aoo PI. St., auf i;w ver- # 
Ichi^enen Vyegen , durpb Landzin«.^. durch XntereC- 

mittelbare Taxe Tom '£ifrkoni'niM (lo Proc. Taxe) 

00. 30. %. X. Proc. J^^^i^U-figea würden. Und aus 

judd9ht and/orredHcing t he Taxen UmnUdiattly t79f) 
erglebt fich ein ähnliches Relul tat. Er nimoitan, daCs 
16 $,ob., 6 P...von.jedai9 ^fu#»|iet als .Bf»f ftai^r. M 
|Im $taat8badl0LrfiiiIfen, fegeben iii^eirdaii. ji^uCffMu 
Dagegen geht ans Ge/ir (an dem oben angeftiibrten ' 
Orte angebellter) ^Berechnung heryor^ daüs dia 
Summe allar^bgalMii» ml»; ^ .|a fcaaoa 
mehr als y , des reinen Gei;t4kms betrage , alfo noch 
unter der BeAi ju in ung bleibe , welche felbAi da^ 
Fhy&o]i^raftiii»a$ zvMff^i 4^ 1,4^ ^dia Abgab#ii ga* 

Hat« 

♦ 

'V' ' . . 

\ ■ ' 
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^tirtheitai kto^ett ; wenn matt v neben uüfermVer^ 
fftfferj dÄtnit vtrgleibht Fren^^x PnnöipMtt 'tif^t^u$i^ 

• * 



fittrag Arm«iitiriNM «( t«^} ) }ti fi^tiNl^ iHtf 

4,90,41t und irt Wales iT6,^i4 H St. Unterhat- 
ten werden davon 80,499 Artiii»'(iBc]ti£ti^4l«t» ||jii< 

Aatsm^M^h^ ünmtttkiijngen erhieiteli^ em 
für alle Malj ^99,81 5i und Eüt 2o,;^o3 Kiifder wurd« 
in liidüibie^'S^liületi dkui Sfifattlgdld 'btfttifl^ 
OntthükfAtt t^niHdi mäni 4it9 in fitigland von )e* 
dem Pf. St. 4 Sek 6 und in Wales ? Schü^ 
zahlt werdeA mtiUttn* Aafserdeitt b^ftatiditt «ddl 

ten 4 welche 88 i^ojö Mitglieder izsähltett* Gleich* 
wohl rechnete ttian ki London alleiii t$%ö€>t>&kNiatmß 

»igftMt 'iiiMli «III 100,600 Pf. Su bratidfchitÄtett j 
wovon ttiani wie überhaupt von dem !Züftaude d^ 
geringem VolkrtklalTe « iit diefor auf Uitm lUidi« 

dmitt fo iMhM äMdt k (C^kkäunO Stäte o/lndi^ 
gence in tke Metropolis edtptained^ t^Ufk f*^gft ti mit 
fot tkt reUef 0/ gäfiud fiiMtii kf MeMl.l/« Al«9Mi^ 

pM40^ifUk^kimäi lfj9i ^ llUiard «itd eben ib 
grüudlteheals unerfreuliche Belehrung erhält. .2u|i 

Hähern Keitntnifs de$ fileiidi dir ^iMm Vottuklift 
i^fu DU Ztiaiu Sfim tlof « . 2 
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rtnißlXCäL/ci^ce ( wo y c^i^ h^h' i n Miemann s Bt^ttqra für 

refpecting the pr ff ent State of tke roor aad thefi^f^^f^ 
4ff the Poor • Laws etc» (i^oa^^ 

y So wohl von den Verfaffcm diefer Schriften, 

fuci^weoli^mäfsig?- A^mipiftratipn .'^ Armen* 

'Wefejyijg^fehrt , tjnd Auf diefe,,fchcia^ es, ujiijtCe.aK 

man ßm^ 4^fQrßb%:iAM Jtmm%t^ )m^ überhaupt 
tflen&i^ito^n, welch» Unterhalte der Armen 

inigewÄM^»}^^^^^!';! Schlü{{e ^ehfA wUi..; U^ftrcti* 
«^rMitM«':^it Uutfliliibt^ailr #.eiiigf rin t^^t mmhr 

^efchehen, wenn m4n'be (Ter, vv-irthfch^fl^te. Und 
iüöiiLtbl der Mw^fj^r j^enf^Sen würd^ fehr za 

4MBi^^«^^MIIf . W/mn.jpM he- 

fcbrankte, auf welche iiejhtt andern St^ft^ ^in ge- 

ick'^kt >Yfr4!eft\:3l,Wft «S|fpnlk:^lj9f,^, ,4aü; ge-. 

Jinge ,( l^^qUfcböf» /^<f>f iupd vUft Thfiler nach juaferm 

<?^lde ) die Woche verdienen^j, fchoi^ zu «iner Bey- 1 

Al& jederi A'Ml^w: >t ihrr ejnif Fran n^d zwey Kinder ' 

baiiiÄM'i^y» drßy und tnebrcre Schillinge Armen- 
gehk w^^>«hemUch ^ i^irl^Uch «rhäU 2 Iii nicht in .die- 
l|nft'J!el!iiitdflii(is^r9ie^ng(^4 ,^^ ei«e .*7okig(» «n 
detn ArheirsJohifev aleeiAe Armen <• Vj^rpEegung zu 
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stöben ftiQ£NS«i|il LI Auch ift die J^o^e natürlich; 
#if€lfih^ jene Beobachter .befcäiigea, darn,.ßcb cli# . 

nach uiu Ts freylich dip Anxientax« den Stait, mit der 
'f^^i l^ineoa dappeiten fei ne ra (J/iiergaog^ 

|!li€?9 io 'fahr «Is ürfache, denn al« Wirkung, an gefe^ 

feett wÄr4e«i Beyläufig.g)aubeÄiy«^ TOQh»fWidie, 

4ii#f^t«{|M9ir]rd4cli«ft-ttbeirliifiipt. nvst,dj» 4mgUTebb 
> ifif beftndere, To: tcriohtige ArAshe^ ' 

; dürfen; nach welcher gerade in de» biühendftea 

Mi(aufaHtttr«.$MfAtt|n jfUft)^rmi^^ iMi.ifadciirteii 

über 12,000 Pf. St. beygeltei^qrt werden tnd min der ^ 
Zunahme des Flors .Jv^M ^ i'^'^^B^jfiQaer« itiudiä 
letzten Jahren, umio,oöoPf«St. Termehrtt Man 

•< . i ' . - ..rc *1 - > n*2^ * .N V 1- »; -T t:' 

yergrbf49rung4n in Oftindigtu ' 

laiii erinhartiiaii »i- de& bey>4i»> W^adereni^ 
Wwhe ider:Sttreiti|^iten , swlfidien «England uhd 
Frankreich 4 «lit Ton jenem dfifenn feine Vergröfte^ 
rungspläne aufgerackt wurden nnd diefes jenem fei« 
BiiifieMMitMaM^vMc'iiil e^mat, des 

gf^wfeenlofen ÜmRcligf^ßifens der Engländer in Oftin- 
dien I Ton leiten der (ffiwjftfifrhen üegierlwg^ ^fir* 

. Z a ■ 
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ftand auch t«icWiciie VMftnltllVkiigV Vorwürfe ifiit 
Vorwürfen zu erwiedern. Ohrte 'Itüf di^ frühere 
eefehid^ iZütmäl^ zf ^ICen , d u^ffid- m^ttm ätf 
die unmSÄ^t^y iNA^h^r (irtililii|btl) ]gefdi;ti rmi < «# 
liiupation der Länder desiV/i^^i' von Kärnatik ycrwei^ 
brn welch« MM»A htf*'^d»i ^mf/Bt^^ 
ittr<, die- ^1B^ Am Gta#nj^^Gbu¥iir«iimctit 

heobacbtet wurde, und die , tiach den offieidllefl 
Berichten davon^"^)^ wohl nicht bezweiieh werden 

lieferte. Öiireh die BeA'hStfttbtne dlefes Landes ei* 
nes Bundesgenoffen der Engländer, wurde dasReich 
der Eagläini^ ^^^i^itX^ttitk Temamt^^^^^ hi^ aäS 
162,006 (englifcbe) Qaaarti uW H h i A Md' I^iIMh 
nen ünterthanen — iit BetreiF dt&r' letztern » wenig- 
ftttis iHa iia 9t&M>» ▼ei^MMrl.'* ' • .«a. ; \ 

- . . f f i**'^ »r 

Freylich waren die VcT^gröfserungen der Ertg» 
länder in Indien yon denen der .Franzofen in Euro« 
pe wefentHch Terfc hiedem ' len e wurden in cmeaft 
andern Welttheile und mehr ron und für das dorti* 
ge Gouvernement» als die, englifche Regierung, ge* 
nabht; indem }enea .durch fie den Zeitpnilkt und 
▼ielldcht aneh' fo^on den 91» ^in^ir-ebMigeii-UBab- 
hängigkelt von England vorbereitete. Durch diele ^ 
Mogege» Mrkmgfe. dn».»-lj oljiririifai^Mmi inliOale 
fnd forehthtre, VM^ in<JinMqfi|UAmBitt»lbai^'i«i 
fiphern Zuwachs» m Gröbß und innerer «Kräfte > der 

V.^,I^tdim J^fi^wi^^^ lyr^giftfll) a^ü^'^ * v c**'*" 
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•^e Vergrdif emogfii. iLöimm England den Ufltevgang 
bfreiteii; diafe nur dan Untergang anderer Staaten 

pach fleh ziehen. Wenn alfo jene felbft Engländern 
S^()^5^(icb)ceiten |i)l^egten , und zum Tadel der Re- 
|piarii^giv«ipan|al!||f,en«. fo molsten diefe das Sell^ftger 
fühl der Franzofen nur noch mehr heben und üe 
«ntrchiedener und allgemeiner für ihren Regenten' 
Mthofiatnuran* Oar i4arqu!s vom WellMslty z^gtt^ 
* durch feiD ganzes Verhalten, deutlieh genug, dafs 
er die Vortheile kannte, welche ihm die Vicekönig« 
Cßhaftübar einl\eich darbot, das Ton denr eigent- 
liche Harrfdberlande durch ein Heer getrennt war« 
das in der Regel nicht unter /ün/h\s /<?cÄ5 Monathen« 
Überfahren werden kann und für die Ueberfahrt ei- 
nm laden enropäifchen Kriegars einen Aufwand von 
wenigCtens zwölf St. nöthig m^cht. 

Auch dfa^ Keg[ierong übarCih dieis Varh^tnib 
Bicht und dachte« feit verjähren, darauf, ftiefan 
unternehmend^ und — gefährlichen lUann von 
feiilfni Ppften* zurück zu rufen ; ohne jedoch da- 
zu befiimmta Malsregcln zu treffe»* Um diafe noch 

weher hinaus zu fchiebep, hegann der General- 
jjouverneur einen Krieg,— ohne die Regierung, 
das Parlament nnd felbft die oftindifcha Kompag- 
nie— auf deren Kofteu und Gefahr er geführt wur* - 
de — zu fr«igen und felbft ohne ihnen davon Anzeige • 
zo machen* fieynahe ein Jahr , nach dem er be- > 
gönnen. Mrar, gelangte ( im April des Jalires 1804) 
die erfte officiell^ Anzeige davon in England an« 
Auffallend war es, dals die Miniftar« diedieüs eben 
fo gut fohlen mu&tan, auf aina Militär« Belohnung^ 
für den Marquis voA ff^e/iei/t/i antrugen ; ungeachtet 
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iln Gamsen genommen der*6anfg^^'Ktiegsi tut %n 
diefer Zeit, nichts weniger als vortheilhaft gewe* 
fen war. Aus den Nachrichten , die man auf Prt* 
irae- und offidelten TV'egeii erluMi/ ei-gab fiÄI t^li 
snehr^ dafs diefer Krieg einef'der gefährlichrten, 
koftfpieligften und menCchenfreltendben war, dea 
man bis dabin in Indien gefUin^lt^. lMeHmuptfein* 
de w«ren dre ii#/ir«ff , die kriVgerifchten VfiActoT * 
Indiens, deren Art, Krieg zu führen , von der der 
übrigen ojTcind^ben Völker» *taiil ^enen et die E«t* 
npäer zu tbnn gehabt hab^n, d^d'fo' abwrichr» 
als ßeihnen an Muth und Ausdauer überlegen find. — 
Dennocb endete das General - Goavernement auch 
diefen Krieg liegreich» und IchToirs (aftn 30. De* 
cember 1805) einen Frieden, durch welchen das 
Keicb der Engländer in Indien, nicht nur wieder , 
eine Erweiterung, ^ndem, in leinem ungefheuren 
tJmfange, imn auch eine Art von VöllendUiis er^ 

1 . • . 



Diefer Friede wurde 't mit di^n beided Haapt- 

feinden der Engländer in diefem Kriege, dem Ma«- 
ratten - Chef Soindeah und dem Rajak von Berar , ei- 
aem jeden befonderSf gelbhl^ffen und enthielt, fei- 
nem Haupt -Inhalte nach» folgende fieftimmungen« 

Um den Lefer in den Stand Ira fetten , dtefs (Ich fogteich 

2U veranfchaulichen und den Zuwachs, durch diefen Frie- 
den, fo wie die nunmehrigen VerhälmifTe des brictifchea 
Reichs am Ganges, befonders zu den iWa>'/i/re«- Staaten, 
SU beurthi$ilen, legen wir diefem Hefte die neuede Karte 
deflelben bey , die mit befonderer RUckücht auf diefei^ 
FritdeM- Schlafs .VftrCetttfc worden üt. . , 



Üigilized by Google 



■" — ' • .9*e- ', 

und dem Bezirke von ßelufore ; ingleicbsni>an^Di->' ' * 

, bah von Dekan, flie.Abgali^ bezngflOi iuulsU«rifili*c 

Jenigen, welche er weftwärts von dem FluRe Wur» 
da) belitsan möge. Er entEagt,.: fiir^üch undielna 
NacbkckiMiah^, alian* Anijprteham aiirdiara^rLinilait • 
und allen gegen dta* oC^mAtfche Kompagnie g«ribh-»r 
laun Vef^induageA.tyiULSc&iÜiBaÄ undianderAii^l«rat<^> 
tan^HinpMm, Ar jattt^unA.kaiifug'.abHlar wkdcr''^ * 

' ^ In tkm- Ff iedani^» SchUiffr >nnl ^ teAaH(v*a||i^$cnr»t 
Il«fi4 vMtflMrta» fieb Adbpv<z»r Ablrava^iäte 

xier Feltungeni Gebiete mid Hechte in<Dtrabf trndder* 
-Gagend, zwifcba» dwi Jumi]i4»;ttiid Ganga^,' inii! 
allM fMf>«it F0riUfigijta»,f<€l#IAtav »nd^vRafafttan, tn^ 

den Gegenden, nordw^-rts von dem Ha/'ah von Jey*' 
• poor und Goodepour uqfidemJ^/a^ ooit GohtptL^ facaaiTi 

«Ua Faftung BroacJh, lind das Fort Ahoiadnagoi%b«M^ 

den dazu gehörigen Gebieten, alte ihm vor dem 
i^asbniche des Kriegs 2fuA#liandeB LandXtfic^ie&wel- • 
die ia^ttiri» yqn A j^t^fcy.ttogal. üt gwtiflnebft 
dem Forte und Diftrikte von Jalnapoor, ^er Stadt 
und Dlftrikte Gandapoor und allen andern Beztr* 
kau, xwUcben dtefer Bergreihe und deai FluKe Go* 
davery* Er entfagt, f&r /ich und feine Nachfolger, , 
allen AnTprüchen auf alle diefe Gegenftände und 
macht üch verbiocbicb , weder Franzolen, noch' 
Krieger aus änderet», nail den Engländern im Krie- 
ge begriffenen, Nationen in feine DienCie zu nehmen. 
Dagegen giebt die oftindi^c^he Kompagnie . ihm l'e 
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wohl Als dmjH^ 9miwf' W(b Jmämm%M 
lern Kriege genmebt^it) firdfasruagea «ndlck ««id 

ftäeigt ihnen ihre anderweitigen Rechte und Beütt 
«ungea; insbefondere in den Verh41liii(lMi|. «i« 

uns dcr^ neuo in Indien wieder begQii<»> 

wd2NreeM 40r Cnglünder, /und das Verhältnif« 
dicfes ungeheoren I^eich« Aliens m d&ta Mutiert 

lern iMilkcnit fo eoibeliAV wir iiite lär 

(q mehr aller Bemerkungen darüber; da die Re* 
gieruog.-JÄa6regeln ergriffen hat, üiß ;ffr^bfi 

inrwarteni dafs die Sendung des Marquis vnn Oorn-» 
Mfallif nach Oüindien, auf 4^ eine oder die andere 

in mebr ait einem Selraohtei f&r das Schigkfal dea 
Reichs dw Sügl^jUHter QwC^m Mt(obmden4 X^tyn 

' £iti9 volliHndiga Uebfirfeezung dief^r Fri^fns«V^(t|i|ft 



# % 
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UEBER DIE GEGENWÄRTIGE POLITISCHE 

TOSIS IN. EUROPA, ' , 



Vhnr Jahre vetmmnm Kriagi « v^Af 
iBheA Aif^and mit Frimkrmib , warra TcrBol&iil 

und noch erfreute ficb das fefte Land von Europa 
eines allgemeinea imd, wie ichiea« geilchf»:t«# 
Frieden^, i dUei* «war m^bt urfcmillieb telunmieiH 
aber doch aU fsktifch zu präromirenden, liemühun- 
gen Englands I eilte neue Koalition zur TbeilnabTnd 
m dem Kriege ^ tifo ^Xr/eiw Zwecket zu $|aii4# ^ 

bringen^ bis dahin nicfht glücklicb geweilen wa» 
^en ; lo fcbiea es allerdings , man könne üch der 
irfoffaitng oder tieloiebr Zuverfi^t'-^ 1UierlaiENl| 
Gnnidfttxe einer geiitnden, frejm «trad fBlbft^ 
rindigen Politik ~ wie ße Preufsen fo offen zi| 
Tage legt — hätten auch iu dea Kabiiietteo der 
tibrtgen grofcen Ittioti^ Eorepen« dergelUd« Wer- 
zel gefafst, dafs für die fernere Störung der Knb^ 

diefes^ W.ektbeils niobts m fiirob^ii Uyfk^ ktoae« . . 

Aocb die Kriegs -Begierde qnd Tbätigkcit der 
beiden Mächte ^ die im Kriege begriffen waren» 
(cbien.aUmablieb im Terlbbwindeii oder m erlelüef« 
Sm^ Von der Landim^^ deir PrenxöfeQ in England 
war lange niebt mehr die ßedet Das fraoaQ6{«be 



Heer ftand rubig an der Küfte, ^baute Geb Hiattm 
nndGftrteiif unil Ccbieii fich, mitten im Kriege, ohne 

weitere Berufsbeftimmung^ den GefchäFten des Frie- 
dens zu widmet. In £n£(]and verlor lieh die Be* 
forgni&v^<^*;ABAjjie|rj^eufe^ der irey willigen Laaf 
des - Verlheidiger war wfnig mehr die Rede; von 
ibrem Eifer iind ihren Uebungen faft gar nicbt 
mebr. Eben fo riibig lagen die engltCofaen Fiatten 
auf ibren Statf onen, ^nd Icbienen fetbft ihrer Beftim* 
mung, den Fieind zu beobachten ^ nicht mehr recht 
e^fBde&k zu Tefik OerrKatfer ^der fmiMioCea be- 
fliMi fiebr «*'Italyenv den AiiTebeiaicriiadh deeKriegs 
völlig vergeffend, allein damit betchäFtigt, eine neue 
Krone auf^aia eben erft bekröntes Haupt t^ix letzea 
mAd fein niBiiee«Köaigreiob*9Su organiiire»« Di^ ipiK* 
ihm im Frieden lebenden Mächte fchienen keinen 
AnftoC«» da]:an su nehmen und völlig durch die Er» 
IdUUciiieg Na/99$90tts b€|Pttbigt zu Ibjrftf dais *er diefet 
HeMWftfde, nur f&r die Datier de^Kriegs, anniebmo: 
\ind, nacb der Beendigung deilolben« einem andern 
Aberlaf£tii und das.iulienifobe Röijiigreic}] von deqa 
iMMM^fifobcttKailertbaa^ filr<imai«r} trenneia 
werde» ^; i . . i. 

- V. 'Oiefe aofebeiraiideiBttbe wnrde zabAcbift darch 

das Auslaufen der toiiloriner Flotte unterbrochen ; die^ 
mifc eben fo vieler Gewandtheit als Kühnheit^ durch, 
die zahlreicbeli englifoben Kriegsfahrzeuge» welöbe 
d?e franzöfifchen Häfen und Küften umgaben, hinfe- 
.ge'te undEogland für feine Beßtzungen indenandera 
•Welttbeilea um Xo mebr mit. Bofotgi|i£(ea erfüllte^ 
tta die kidnev fo eben vdki Weßtndleif glfiekltch .w^ 
Tüek gekommene» rocb^foruer £ska4er weder aul 
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, il?cht hatte gehindert werden können, den dorrlgeof 

EtablifTewentcn und dem Handel beträchtlichen' 

* , »■ • . 

Sbbaden ziixufagfii« Mit deoBeforgnUTtiil moehte Ticli . ' 

iI«^V«rdf%Cr v^rblntfeil, Aeü rolehe, der englirchen, 
bisher für fo enirchieden gehaltenen, U^bermacht ' 
%tiv See fpotteode» Unternebmungeir des F.eihde» 
r^hr natarliefa erregten. ' Ein'Reit^i zu 1idb<^ An« 
ftrengungen war nicht minder darin enthalten. 
jMan erwartete von England, feiae ffoU^n Kräfte^ 
init' «meaerSir Vaet^Mv miÜ^va t\k fefeteii, alt ^ 
die Ankündigung einer Friedens - Bölfohaft, von Hufs-« 
land her, die Aufnnerkfainkeit, zinn Theil wenigftensY 
' ton Engiaad ab and aüf diefe» ebekffaUi linerWarteia 
ü. zugleich ikft'iiiieHitiiittr4re,ErIcfieUi^ 

Der KairerSroü Rulkland aU' 
Verniittielr auftret^ti' fehen , nluAte Me allgemeiii« 

Befreindung erregen. So viel man wufste, ßand 
diefeMacbt nochio demfelben VerhäUn^f£ezuFraftk» • 
TtAbh » in wekheiti fie üdk' be^alMl« alt alle direkten 
Kommunikationen, 2wifchien beiden, aufgehoben 
wurden. Diefclbe Macht, die damals erklärte, „daCi 
fit zwar Ftaiikreicb vor der Hand nicht bekriegen; 
aber aticb gar'nMita inii demfelben zo tbun ha« 
ben wolle," die an diefe Erklärung die Drohung 
(cblofff und mit dcrfeiben ihren Scbriftwechfel mit 
der fränzöfifcben l^egierung endete, nüthigcnfallf^ ^ 
«,auch diefi letzte Hiilfsmittel einer gerechter^ und 
nothw6n*digen Vertheidigung" (den Kipieg) ^mit 
Bnergie atozuwenden*)»^ ~ erboi ücli jetzt zurr 

* . 

' *)M.S. di€ Zeiten« Sc V/S.i69k 
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Uebernahm« filier Friedens - Vermhtelofig^^wiidbittDk 
Fr«iikr«>ciit und fiogliui^ uod jitedlgt« eivm Abgei» , 
<Nr<fileteti an, den fie, zti dieTeii] Qehufe, direkt nacli 
Frankreich zu fenden eiiufchl^IlCBn XejTt Bisher hau« 

iilMiriiehaifii faban r di« t - bey eiii«r völKgen-GleMi« 

Imt des VerhältnilTes zu beiden ftreitenden Parteyeji, 
«tteb^tb«f.,jifiden(.«iap6 (Reichen Vejctrftuena grariüf 
feyn kc^miten.; . worln^man suglaich. die erfte audwe? 
rentiichfte Bedingung des Gelingens eines folehen 
Gelcbälu erkapiyU* $i&V«rmiu2er^ welcher der Ver- 
»ittfliMg Aun^VßiUm Macht: bedwtfu« um Am £ri 
laubaifs zu crlulteiit fich diefem Gefchäfte unterzie« 
he^ zu dürfe^i konnte üoh nicht verhehlen , da(f 
CcK nUtiA fUm fiu £a£t imifb^clfeiglighes Hmdcr];' 
ntlt ihm in dan Weg legte. Von einer Ausfebnang 
zwircheti Rufi^land upd Frankreich , weiche doch^ 
fcbeint et» b^ vQvbengehea usiid^^ wenn äieCeVerf ' 
t^ittttlung Hätte «tpneU Erfolg haben f^len^ war mobt 
die Rede. Es war nicht die Rede von einer Unter* 
bandlui^, :a^.^a9m neutralen Orte; wef 

deeb «ngemeiTiA Cßbie9.i;^n» die Ui^kiorbandlung 
mit Würde und Wirkfamkeit geführt werden toll- 
te. Es war von kein^ beftioitntw jj^t^vii kung 
Preuben» dte.Redei welebe /jl^gh ..naentbebdieh 
fehlen) wenn dlefe Verniitielungs^ Anträge RuCs« 
lands, bey Frankreich} Gehör und Eingang Rndeo 
foulen. Dennpcb befiabteteii ^entliehe ^Nachriidi« 
ten ein bereitwilliges Entgegenkommen der frensü* 
ßfchen Regierung. Da nun in Zeiten, wo fo man- 
ches .unwahrfch ein liehe wirklich wurde, kaum et- 
was nnwebrCi^einlicbes mehr unwahrfcbeinlich 
bleibt » lo falzten die Freunde des Friedens auch ei- 
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ttge Hoffnntig u^U^/rcuetert fich (um diis Mitlc den 
IM), zu ve)rnehm«n/ dafs der ^riedeii^«^ Stifter nuf 

an den Hof des franzofirchenr Kaifers begeben 

l So vE^ar die Lage Verbaltmtte«* als der Kd* 

nlg Von England' (am 19. Jim) eine Botfchafc an das 
f «rÜiflteiit eMtefi^ , ■"WÖf^it'rer daffelte bcnacbrichli^« 
^, ,,dlii;(A3Mfto0MilM!catM^en^ ^adottz^Wh^ 

feiner Majefiät und einigen Mächten des fefien Lan* 

I 

üiss Statt gehübt lidttefi und bis jetzt fbrtdauerteif^ 
ifoch nicht auf äMti 'IbIchen Pankt g&kommen w«^ 

ren, dalfs er lieh im Stande fände, deren Refuhat 
^em Haufe vorzulegen, oder in Gemälsheit der, bejp 
^elegenhek^der^F^iing' der |egefl^lHrtigeä fiSt* 
inng geäufserteni Gefinnung, mit der &anzölifchen 
Aegierung, in weitere £rÖrterun|[eh einzugehen;'^ 
£Sg1^ch ihm »ber 'Micü zu erkemveii 'gib*»' stclals «tf 
ti^tm piMiit ificl^, wcrenmclfHidtz1K& ibyii ^% 
^ftr wenn er in 'den Stand gefetz,t , würde , jede 

'tu Benutzen^' 

ehe die befte Widerßands - Mafsreget^ ^^S*" ^^'^ 
ftkivtifenden Ekrgeit^ "P^ankreichs ^ darbi^iH üHd 
^leBtk det^ aitg^meffenfte Weg feyn TvintHey 4eh gegeft- 
bärtigen Streit, auf eine mit der dauerhaften Si- 
cherheit und dem Intereffe feines Königreichs, 10 
.wi« mt der'SiüherKeit und ' Unabbäbgrgkeit Euro«»' 
jicns, verträglidie WiSife, zu beendigen.**-^' ^ 

kW AeX» Potfchafif (am at?) im Unterfcta* 
' tu tiit Bbrtitliftblkgung gezogen Wurde, grün- 
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ißinc Siimme;yqn dr&y und einer kalben Million zu 
, jfiiüiiigen.« um Stand Äu jfeu^ 

. lieh halten iind der Oi'amg d€t ^gnjtünde erfyf^ff^ 
' dürfte:* . • ^ ' •. ■ ' ' * 

erhob 'ficbf dagegen, tup dlfe A^ii^|t«r 2i]rrUmj^bami7 

]Jung eines baldigen und billigen Prieden^ aulzufo^ 

auf eine neue KoaJitipn auf dem feften, Lande bih- 
gedeutef fey;?,* pb Kufsland, , sol) ijOyiiFsland 

und Sobw*W^ft,f .L* ^^«!*»- 

reich geineini r!5)r ?.rrr JÖaf^ 

^uflgpil aufi'4^in feften Landes iyiter.b^ljt;e, dafs er 

awg zu erkeoneu^ f djafs^^tr diÄ^Hoffnang oder Afc^ 
ficht hatte, nOthii^eii Falls auch Verblödungen, ^zut; 

rrich, zu St,«iuda, ?u bringep^. «?^ iie& er ^fr^^m^ 

Die Dunke^tieit der Aeiifserungen fchien indeffea 
ZU erkennen ZMH^hen, dafs er|^.entw^()^r üb^r^d^ 

felbft mit fich tmevi^ f«y , o^Jer» k^^i^e üchcre Aus-, 
jC^ten habe. Durch die Frle^cns^r Mji^oo.J^ui]i|^n^. 
wurde 4AsDupMeMi,Cei|if n^^ tt»d4e^>M(iOt 
Antrage nur ntch duttkaler. Die Häupter der Oppo«' 

ütioa ermangelten, jiicbt, den yortheij, weichen , 
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feften Lande/' lagt H. Fox, „liefsen keinen guten E^» 
folg erwari^eo« Die zurück kchreade Kuiie werdm 
wte4er veKtbfawififlen itinl4er Krieg Tarlängofti and 
der Ausgang deffelbea durfte dann für ganz £a<r 
^opa nur noch XLacbxbailiger werden. £r fähe nlchf 
«iiiyV fuhfj^fortf. 99was ivbr BondoUTeaur dem-faftag 
Lande man, (kauften Fng^aods, fch1ierseiii|cdiiiief 
Hul^l and allein kurme Ei^land nicbt bejfea. Preu- 
faan £ey mit Frankreich in VaalModaiig, iin4.0#%. 
reich U&iine; nicht anders, äU mit der gröfseften Gq^ 

fahr, an dqm Kriege Theil nehmen. Die engli-, 

^olie Eegieriing l^f he überall in dem Rufef . dafs £a d^ • 
fefte Land aus Ißiganaotz in den Krieg :fieheli ' wolU^ 
Verbände fich auch Oeflrelch mit England, fo wer- 
es, bey neuen U^lück:» fällen^ ilch di^ch da^ 
ßftadniftzvr Cortfetzung ffi^aKriegs niobt ve^,p^i(^, 
tmt achten, fondern , wie in Leoben und Luneyillet^ 
aan^n Separat -Traktat rcbhefiieip« Eogls^^^^abfk 
d«ti.K|ieiagob<ia.#na Hü^lfir nptjer/ipmoaan» ni^ 
dem Ausdrucke iet Pitt^ die-eöropilicfaenMich^ 
aus dem Schlummer zu wecken , und diefe Abfiq})^ 
werde zur Urfache werden, da(s diefe Machta mia 
England «aic^^t gem^infcba^tUiihe Saebe\macbei^wttr* ' 
den.'*— -~ iiEr wifle nicht," fo fcbloCs er, „ 
filr F|ciedai9S.*Bedingm\gea die . MiniAer im Sip^ 
Ifi^ttem ^ aber er rathe« dafr man )m billige. Vor* 
fchläge ihun möge; indem unbillige England nur 
|iipob; mehr Feindfchaft zuziehen würdent" . ^ 

Ungefähr in demfelben Oeifte fprach auch H.. 
Crmy* i»Bs ley befli^r,'' äufserte er beftimaitt ^tj^i- 
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nett ^iepvrlf^V^^jteti «ufchliefsen, alc jeinen bIojG»eii 
« Vertheidigungs Krieg zu führen^** \ ; 

' ' VHtrr temiMit« ficli, ^ti- 'f^iwr Antwort 

glaubend zu machen« ««dafs man die MituHrkimg 
der Mächte des feften Landes nur wün&Be^ uite eiJiiMi 
AlUi^dmi und Mxemtfwim en hMrlrktti« der 
dann eher 2:u erwarten fey, als durch eiilen Sepa« 
rat • Vertrag. Offenbar fcy das ßefte der Mädbltt 
Att feften Lnnd«S| «ben fo fehr^ ak da» Groftliritn* 
nienS) dabey hitereflirt* Sollten lie fich das ßeneh* 
men Frankreich^ fo ruhig gefallen laffen und feina 
. Vergröfj^arttngen fo nndtatig mit anfeh«n9 SoUtaa 
fie wtrtiu» f bis alle Widerfetsfiliing itu fpfkt hf tt wflr« 
de? Wenn es ihnen an Müth und Truppen nicht 
§Me « '4ber viell«icht an den^andar weitigm Mt^elit^ 
6mü iCrteg tn AUhren) fieh Mangel bei^ ibneä Sind«! 
ib fey es der Politik Englands angemerfen« ihnen 
SabCdien zu geben « ttttd» ehe man ilch 

iitf FriedMi • UttterbasdlttfigeA Ariiitkrriek 
einlaffe, zu vernehmen was Ire davon dach» 
tan." ■ — — . 

Nxli«re Brktäruhgen^ &bei^ dk Ab^cAlft dar MU 

sifter und den Zweck der von ihnen verlangtea ' 
Summa ^ waren von ihnan nicht zu ^kttgea» Oi# 
franstöfifche offMeHa Zeittttf g — * die fidi 
liehen Gefchäft gemacht, oder zu einer Hanpt^e- 
ftimmung erhalten zu haben Tcheinti über alles« 
Ton einiger Merkwürdigkeit» was in fingland vor«» 
geht und geäufsert wird, Bcmerkgngen zu machen — • 
bemühte iktbi zu beweifen, dafs England x^eder 
Verbindungen auf dem feften Lande bebe» noch ^ 

hal. 

f 
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^ kaken W^rd«. Ein anderes bekanntes Blatt (der • 
Argus) focbte anzudeuten : »»dje Minifter hätten mif- 

die Abßcht, das Volk zu täufchen, um Subfidien 
zn erhalten.'* pagegen fprach eine eng!! fche mini* ' \ 
fterielle Zaitnng {Tke Tlmei^ , %9cwl befiimint iroil ' 
^ einem OfFenfiv - Bündniffe mit Hufsland. ^M^nche 
^ glauben hiefs es hier^ j^diefer Traktat fey den 
jiliniftem fehl gefeUagen^ nnd iie vermöebten über* 
haupt mit den Alaehten des-feften Landes keine Ktr» 
alition mehr zu Stande zu bringen* Zeit Tey frey* 
lieh ^rerloreti gegangen y niid im taufe des Som* 
meiti dürften keine BündnilTe mehr zu Stande komt^ 
men. Daraus folge aber nicht, dafs keine Hoffnung ^ 
dazu vorhanden fey. Vielmehr ergebe fichi felbft 
hieransi und ans den nnveränderlichen Oefinnun« 
gen des rulTifchen und fchwedifchen Hofs, dafs al- 
lein die Erwägung des icrankhaften Zullandes voA 
' Earopa« und der Mittel | iiirelcHe eine Radikalkttt 
zu bewirken vermöchten^ die Verhandlungen !h 
die Länge ziehen. Ehe man ganz lieber wifTe ^ wo)* 
che Senfation die Befitznahm'e von Genna bof defm. 
feften Lande gemacht habe, erfanlie man (ich nur ' 
die einzige Bemerkung; dafs weder Rufsland noch 
Oeftreieh» bey der England drohenden Gefahr ^ Tich 
gteiehg&ltig zeigten; dafs fie aber« wie es fchei« 
ne, noch nicht über die Mafsregeln einig wären^ 
welche die gegenwärtigen Konjunkturell erheifch* 
ten/* 

* ■ • 

In Hinücht auf einige derfelben mochte diefe 
AcAeirsening wohl der Wahrheit angemeffen feyn* 
Die Vereinigung Genna*s mit Frankreich war — i 
wenn man ziemlicb glaubhaftenNachrichtenGlaubea 

0 
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beyrnerfen darf — fihr ftUe Kabitlette von Europa • 
eia unerwartetes Ereigniis gewefen. Mai^ verüoiicirtt 
dfe erfte Nachricht davon kf ihnen zugdconiimnf 
als die SrimKien - Regifter itk Genna bcttitr eröffnet 
worden wären. Die Verwandlung der alten Republik 
Lucpa^ |n ein £jgenthani. undErbtheil dtr Bi^naparte* 
ycA^ik Familie, war« wie man verfichertv eben Ib 
wenig vorher verabredet. In wie fern Kaiser Napoleon. 
in feiner Weisheit und Mäfsigung Gründe fand, diefe 
Schritte überhaupt und gei^ade auf diefe Weife dnd in 
diefem Zeiträume zutbun; — bleibt billig einem 
)eden denkenden Beobachter felbft zi^ entwickeln 
überlafien. Dab diela befremden und» hin tind 
wieder, auch reitzen wnrde , koniite feinem Scherl 
blicke nicht verborgen bleiben. Dafs die groTsbri* 
tannifchen Minifter - nicht verfehlen w&rden» dieCa 
Eindrücke für ihre Abfieht, einer Verbindung auf 
dem feilen Lande ) zu benutzen, mufste eben To 
von ihm roraus gefeben feyn. Mehrere- Gerüchte 
wurden, fielleidht «u eben diefem Zwecke, um dieCa ' 
Zeit in Umlauf gefetzt. Man fprach von Anträgen^ 
welche der franzö/ifche dem ö&reichlblien Kaifec 
gemacht haben foUtCf gegen eine anderweitige £iife> 
fchädigung, nach Often zu, das Venetianifche dem 
italienifchen Königreiche zu überlaffen. Man ^* 
neuerte die Sage, von wner nahen Vereiifigui^g der . 
ISrchweis mit prankreich, und rerkündete diaUeiber« 
laffung der batavifchen Republik an den Prinzen 
Muratt bekanntlich einen Schwager dee Kaifert« 

Dennoch hefchränkte man dicintention dergro* 
fsen Land -Mächte auf eine bewaifnete Neatraiit^^ 
welphe» auf denGrundfiluem derTvrmaligen bewalF* 
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HiefiBBNedtralititiAur.See» etrieht^tWördflif Ibirt, iiiidl. 
deip Abfehl ufle nähe fey. Kurier- Wechfel und Reiren^ 
aufserordeatlicher GefandtfchaAen^ Verriethen aller* 
dings em grolse TJbäügkeit derlCabineileRufilaiidii 
Prenfsens und 'Oeftreiohft) TOn welchra tnan deq 
a^rpruchjofen Aufenthalt des Königs von Preufseni 
imAlexandersbade« b^y Wunfiedeli a^ deo Central-* 
Punkt angab« ^Wiewohl die Vetlftngerung diefet 
Aufenthalts blof^ auf Rechnung des Vergnügens zü 
kommen IchieQi" ia^te ein luddeutTciiies 6ffentHchei 
Blatt ,|fo war es doch merkbar genog^ dals «un« 
ter diefer ftillen OberBlehe ftarke politifche Regun- 
gen verborgen waren. Ein iruflUcber Kurier fuchte 
den Hm« von Aiopäut in Bayreuth tind .eilte ihm 
mit grofser Schnelligkeit nach KalTel nach. So wie 
iMcchefmCs Ankunft (dem die Minute der K^ife|, 
Ton Mailand iiach Färthf ber^dbnet waren) ebei^ 
wdrde euch die Ankunft des Generale t^. ZaftrM 
Yon St. Petersburg fehnlichft erwartet. *^ In viet* 
Tagen flog er von Poien nach Franken « ond war^. 
wi« man wiflen wiU| der Üeberbringer fehr er<^ 

freulichcr Nachrichten. Kaiser Alexander foll , nach 
ceifiichen Berathfchlagungen ^ in welchen oft vom 
.Gegetttheile die ftede War^ feinen Sntfchlub erklärt 

« 

haben, bey den jetzigen Bewegungen M§utral ztt 

bleiban/" 

« 

Diele Sag« krhiett, durch die Ankunft derttrüi 
Novojilzqf in Berlin, wie es fdiien, eine fehr 
entfcheidende BeAätigung« £ine Macht 4 die ala 
friedeiis- Vermittler auftrat , mnfstt £ch fär ftrin* 

Aa a 
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g|0 NetitriiKtit btftiimit hab»; , locIefEBii bemtvlM 

man, dafs der cngHfche Gefandte zu Berlin, Hr. 
Jakfon^ der eine Reife nach Dresden untern ommeOf 
auf Ai9 Naokricbt voii 4«r Ankunft N9»qfil»qfi zu 
Berlin, dabhfi rarück 4ri)te , und mit ihm Konferen« 
zen hielk Die verlangten Paffe waren von Frank« 
reich •iBgetPoffen « und dem, Fsiedentbotfchaftw 
liercfltt eingehändigt, mnA dennooh verzögerte er 
feine Abreife > ohne dafs man , bcy der Abwefenheit , 
dtM Hofs und Kabinetts «MinifteiMuiU) iinen GranA 
davon einfiib« • Kuriera Sogen ^ »wüchen St.P6tara* 
bürg und Berlin, Berlin und London, London und 
Wien, bin und heri, Die Erwartung wurde imniec 
gefpanfetar. Dar plrauCiilclia Hof kehrte (in. 4mm 
erllen Tagen des Jul) nach Berlin zurück, und rtiaii 
hörte von Konferenzen, welche der franzöfifche 
6efandte« dar Tonifche Gafandkaf- und dei^ rnffiibhe 
Friedens • Vermittler rinlt dem preufsifchen Kabi^ 
. netts- Minifter } Bsucon Hardenberg ^ gehabt haherr 
lelliM. Mit (o manchem ImdernveiHbreitaiaiicbauGb 
daa Gerficht , ein Berollmichiigter des preeitifchewr 
Hofs, fey befchloflen, folle den ruflifcBen nach Paris 
begleiten. Ptötzliob wurden alle dtefe Sagen, 
vid alle fich daran ktt&pfendeVermutliungen, dnrok 
die Bekanntmachung einer ofliciellen Schrift, zuBo» 
den gefohlagen ; . die der Hr. voß Novojiizof dem Mi« 
nifter von Hardenberg (nnter dem xo« Jul) eingahän* 
dfgt hatte; womit er ihm die Päffe zurück gab, 
md worin er erklärte» dafs feine Friedens ^ittiXHoii' 
üereitt ihre EndfobafK ertelekc habe. 

Diefe überrafcbende Erfcbeinung erklärt die 
*iNote auf folgende Weife: »Als der Kaiier Yon 

* ■ 

* 
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RaCdtnd in, das Verlange des Königs ron Gro&bri- 
tannien gewilligt habe, einen Be?olliniliihtigt^ aar^ * 
Bonaparte zu fenden« um eine friedliche Aeufse^ 
ruxig zu erwiedern, welche von dielem dem london- 
»er Hofe gemacht worden, fey er von «siMy, gleich *< 
' mächtigen , feinen bekannten Grundfätzen nnd 
linnungen gleich ugemellenen , Bewegucgs - Cr run- 
den gehiiiet; einer Seitt nämUch« um einen Sonve» 
rain^ zu unterft&tzen«, der hereit gewefen fey , für 
die allgemeine Ruhe, Anftrengungen und Aufopfe- 
rungen zu machen, und andererseits, um, für alle 
Stlmt^n Buropens, VortheÜe ans einem Wuttffcha 

nach Frieden zu ziehen, den man, nach der Feycr- 
Üchkeit zu ichliefsen, mit welcher er angekündigt 
worden, habe filr fahr aufrichtige halten mllflen» 
Die zwifchen Rufsland und Frankreich beftehenden 
Verhältniffe hätten einer Friedens - Unterhandlung, 

^ durch 0inen riß0tfckea Mimifttr^ Mgkerfteigäckß Hinr 
dtrnifft in den Weg legen können ; indeflen habe der 

y Kaifer kein Bedenken getragen, üher alle, ihoa 
perf6nlichgeg«bcn'en, .Urfachan zum IIIilsver|(nftgeni 
• und fiber alle gebrincUicha Formalitäten , Cch hin- 
weg zu fetzen. Er habe die Intervention des Kö- 
lligs von Preuüien benutzt, und fich, alfr er um 
Päße fnr feinen Bevollmächtigten orfuebon lafleo, 
aui die Erklärung eingefchränkt , dafs er Tie nur 
unter der, fehr beftimmten, doppelten Bedingung an- 
aehman wordo, da£i niUnltcfa km BevoUmiehdgtir 

unmittelkar mit dem Chef der franzöfifchen Regierung^ 
^ae den neuen Titel anzuerkennen , den er ßcJf gegn^ ^ 
ke» knbef unterknndela ^ mmd 9S« ßönapnrte die an$* 
drüMieke Verfiekemng gegeken werde ^ dab er noch 
Ton demXalben Wunfche des aligemeinen f üedens . 
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beftelt ttjt im in jfeuleäi . Sehreibea m deil 

König von Gfrorsbriumnien , «ü ^kenfien geben 
gefchienen habe. — ^ Hierauf fey, von dem Ka* 
.bineite der Tniilerien« eine föirmlicbe Aniworti 
lind zvrar dahin ertheih worden:, dalk et bey der 

Ablicht verharre, zu dem Friedens - Werke auf- 
richtig die Hände zn bieten 3 und der Küifer.hal>e 
Bun diePäflb tum foliereitwilliger angenommen, da 

von der franzöfifchen Regierung £q viel Eifer dü^el^« 

tirt ley , 6e %u aberfendenÜ . . 

Nnn aber fey, „durch etnen nenen Bmoli dev 
feyerlichften Traktaten , die Vereinigung der lign» 
rifchen Republik mit Frankrei«)h; b^werkftelliget 
Srorden; ein Ereignift, das dureh die ÜmftlUide, ' 
welche es begleitet, die Formalitäten , welche man 
angewandt! ^nm die Ansführung delTelben za be* 
^bleunigen , den ^eitpunkti weläien man gewAhlCi 
nm es zur Ausführung zu bringen, nunmehr die 
letzten Grenzen der Opfer hätte bezeichnen inüile% , 
die der Kaifer de$n infiäntUgtn, AttfuekM' Qrofshritan^ 
niens und der Hoffnung gebracht habe , die nöthijjTe 
Ruhe in Europa, auf dem Wege der Unterbandlun- 
{(en, wieder berznfteUen«. UnmögHck ' 

tiönne OMin glauben, dafs Botiaparte^ indem er die 
P^fl!e habe ausfertigen 1 äffen, im Ernft entfchloCreH 
getreten fsy» .die friedliefaen Verlichemngen ^ iros 
denen fie begleitet werden , enoh dareh die Tbat 
zu bewähren; da er zugleich Mafsregeln befchleu* 
nigt habe» darch weichet anftett die Hferflellung 
des Friedens an erleiehtem , «Ria Gmndftoflie deflid^ 

ben vernichtet worden wären." Sonach habe^ 

«bey der gegenwärtigen i«age der. Sachen^ von de» 
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. erhaltmeii WBem auf keine, Wdife Otfbni^Ii ge* 

macht werden können.'* — ■ * , • 

> ■ » 

So war denn auf eianial tneder alte Friedent« 

Hoffnung verfchwunden , die Ircylich — wie mait 
aus diefer ^ote felbft ei kennt nur auf einem 
' Tehr unfichern Gronde erbauet gewelen war« Nieht 
aus eigener Bewegung, fondern in Folge des „in- 
ftändigen Anfuchens des Königs von England h^ua 
»an ficb» mOifcher SettS) su diefer Mii&<m ent- 
fchlolTetar Da man fick nicht Terliehhö, dafs ,|die, 
zwifchen RuTsJand und Frankreich heftehenden i 
VerbäUmlTe an iich Ichon einer Friedens - Unter* 
jhandinng , durch einen ruflUbheft fiKnifter , i^onber* 
fteigliche Hindernifte in den Weg legen könnten 
fo erregt belonders. die erfte der beiden Bedingun- 
gen die^ nieht zi» unterdrückende« Betrachtung, 
dafs diefe Hinderniffe durch dicfelbe eher vermehrt 
als vermindert werden mufsten. Die« blofs. im All- 
gemeinen yon der Aranstöfifehen Regierung- gefor-' 
derte und gegebene, Verficherung, „dafs fienocb- 
Yon dem Wunfche des Friedens lebhaft befeelt &y/* 
jiefs« auf beide» Seiten » Inanehe Anfbeugungen zu^ 
und war daher, in- BetrefT jener Hiaderitifle, wie 
es fchcint, kaum in Erwägung zu ziehen. Der 
Kaiter derFranzoCen fand üch dadurch nicht gebin- 
dert« die lignritche Republik ieinem Reiche ein» 
zuvcrleiben, und der Kaifer von Rufsland erwies 
daraus I dafs er cüefe£inverleU)ung nicht hätte vor- 
nehmen (b>len. Jbner lab die Gewährung des Ge*» 
fuchs einet freyea Staats, ihn unter die Flügel fei* 
ner Macht zu nehmen, als eine Seche an, die mit 
firiner Friedensliebe in gar keiner Verbindung Aehct 
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unil di#Cer •rkaniitt darin, «Uten gmugtfiaaiulmi 

Grund, zu der Vorausfetzung, dafs diefe Friedens^ 
liebe nie wirklich Statt gefunden habe. Jeder Ver- 
fuoh «iiier VerioiUeloDg ward# nun f<\r «onuts und 
ttndiiiBlieli gehalten « und der Briedens • BotTcbafter 

iagleicli surUck berufen« / \ 

Dieft Ereignifs « dl# MotiTe und Wirkungen 

deffelben, gab allerdings manchen und mannigfal« 
tigeB fietraobtuiigen Raum. Das fran&öil/cbe Amt*» 
blatt ermangelte nicht, nuch Jainor Weib« derg1ea«ii 
chen darüber anzuftellen^ 

nD^e Sendung dee Herrn neu ifo^ilw^^^ hitS^ 
Ifi, ,»fi&y mehrere Monate vorher, ehe Ge gefchehen, 

in ganz Europa angekündigt, Diefs allein wär« 
hinlilBgljicb geivefen, fie unwirkXam zu tnaohen« 
Vte^e DiskuX&onen , Berechnungen und Intriguen, 

, wären dadurch veranlafst worden. Nach der Schil- 
derung, die man anfangt d^fjon gemacht habe, ley 
Novoßlzqf mehr in dem Lichte eines Ueherbringers 
von Befehlen, als eines Unterhändlers, erfchienen« • 
Nachherhabe man feine Sendung mit andern Far« 

'ben, aber deishalb um nichts weniger gehäCGg« 
dargeftellt. Er folle, habe man gefagt, nur mie 
dem Kai Per felbft unterhandeln, Oiejenigen, welche 
Xa ahforde Gerüchte verbreiteten , wüfsten recht 
gut, dafs jede Art' von Frätenfionen , welche mit . 
d«r, einer groGien Macht fchuldigen, Achtung unver- 
einbar fey, fchon durch &ch felbft eine Sendung 
▼ereildn mG^e, deren Zweck nicht Mar «u erken« 
nen gewefen fey, '~ Alles wohl erwogen, 

f^y der Gegeahefehi % d w den Hxtu von ÜQm^lwtf 
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jjach St, Petersburg zurück rufe, wahrfcheinlich - 
4efn Frieden nützlicher» als der Befehl» auf welcheji 
ernech Paris habe geh<>n feilen* Wenn der 2week fei- 
ner Sendung gewefea wäre, die, zwi fc he n Frank- , 
reich ^ und ilufsland eingetretene, Kälte zu yertrei«^ 
ben, ib wurde er. wabrjKduwlich deofelbeii erreidii 
haben." ^ ' 

' • ' ' 

I, Wenn 4«r KaiCpr der Franzofen einen groCsen . 
Sittfluft auf Italien ausübe, To rerbreite der Kaifer 
aller Reuffen einen noch gröfsern Ein Hufs über di^ 
ottomannifcbe Pforte und Perüen« Der EinHuis des 
erftern / ey begrenzt » ^rftrtA^ fiah nicht üher Diskus- 
ßonen'y die ßck auf feineiGrenzen bezögen y hinaus und 
gewähre ihm keine Ueberlegenheit 0?)i^ der des leta^ 
fem hingegen ydrhreice ficb» vXi^v %t9^ Mächte vom 

erften Range ^ die lange Zeit, m\i Frankreich und 
- Kufsland, einen gleichen politifchen Rang behauptet 
«nd Arabien nnd das kaspilcbe und fchwarze Meer . 
beherrfcht hätten. Wenn das ruffifche Kabinett 
Anfprüche auf das Recht maohei Frankreich be- 
ftimmte Grenzen T^ttzeicbnent in denen es ficb 
halten feile, fo werde es doch ohne Zweifel Auch ge« < 
neigt feyo^ dem Kai Ter der Franzofen, in Beziehung 
auf fiobit C9Q ^idies Recht znjnigeßehen. — Oder | 
fbllte derKaifer der Franzofen zu einem IblchenGra* 
de der Schwäche herab geCunken feyn^ dafs er es 
geduldig anhören müile, w^nn ein ruflifcher BevoU* 
noächtigter ihm Qber dasRebhenibhaftabfodere>was 
er in Ländern vornehme, die Rufsland nicht kenne ^ 
und mit welchen es in gar keiner Verbindung llehe^ 
dais er die Augen Terfchlicfseii miUIe« um nicht zu fe* - - 
hen, und er fein Gefühl unterdrücken mülfe} fich . 
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« ariGbtdarüber zu äufsem, wenn Sultan Selim in Kon* 
ftantinopel weniger zo befehleo habe, ^ derblo&te 
ruflirche Gefandte, daCs maii fich des Boiiphorus 
bemächtigt I dafs die Wirkungen der ßeßtznahme 
der KriiniD und der Mündung des Fliafis ück 
immer mehr entwiokcftm, dafs das Qrfdhrey des 
Serails« — wiewohl durch die Furcht gedämpft — > 
ganz Europa aufrege, unddafs keinPafcha inMure^ 
und kein Murelmaiin in Konftaniinopei fey , der 
nicht jeden Moigen mit der Erwartung erwache, 
'eine Esk^der 4e$ fchwarzen Meeres unter dea Mau* 
ei^ des Serails vorAnker geben zu feben,eiiien Herold 
eine Kriegs« Erklärung ausrufen und Flinten- SchüXIe 
hl den Gärten des Grolsherm zu hören ?''^~ 

Der Antrag Muet mdirchen Komn^inars , auf 

' Verminderung des franzQÜfchenEiniiuffes inItalien« 
der zugleich ^on deiii Aoerbieteo der Verminde* 
rung des rufTifchen EinflufTes im Orient begleitet 
wäre» dürfr.e zu einer edlen Uebereinkunft fuhren« 
itidem der Kaifer der Franzofen, der aiei)rohung^ 
nachgebe 9 doch fEets bereit fey,^die Unabhängigkeit 
der Volker und das Glück des Menfchengefchlechts 
zu begrönden. — — Dagegen müfstea die neuen 
Prätenfionen Rulktands uoaundsiieiie Sdmierigkei« 
ten in die Unterhandlungen verweben, wenn ein 
ruflifcber Bevollmäcluigter Anträge von England 
überbringe. Von welcher Art auch die Gegenft&n^ 
de der Entzweyung Englands und S'rankteicfas feyn 
möchten,— fo könnten doch diefe beiden Nationen 
durch nichts dahin gebracht leyn^ die £ntfcheid«ng 

ihrer Zwiftigkeitai' ««• einem entfelrnten» mit dem 

/ ' . , ■ 

* 
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Interefle beid^ mibe^aniiteii'« LwnU zu eirwiif« 

»Bejr der Seö^^aiig des Herrn van Novoßl^^heg^ 
England nicht bloifdieHoffimigi RuMand zu verwil^ 
kein, fondern aruch Oeftreich und Preufsen mit hin^ 
ein zu ziehen; denn es wiffe lehr gut, da(k die blo* 
&e Theilnahne Rulslands nicht hinreiche« die tin» 
finnigen Theilungs-Projekte zur Ausführung zu hrin-^ 
gen, die es in Betreff Frankreichs entworfen babe^ 
und worüber et nicht anfh&re, in feiner V^rrftektbeit . 
2u bröt>n. Wenn England den FHed^n ernftlich bf^ 
ablichte , fo werde es auch daran denken , dafs 
eine taglifcheNote» durch eine franzdüfche, beant* 
wertet werdet mftfle. ««»^^ Die Fodenangen undi 
Abüchten Rüfslands bewiefen^ dafs man Franko 
reicb unterdrucken, daCs man es auf Zeit amräck 
bringen welle, wo man Poknci ohne* leine 2nftint« 
mung, linter fich getlieilt, wo man ein ausgeartetes 
{refchlecht in Schrecken gefetzt habe| uip ihin das 
Geföhl feiner Wurde und den Willen zur Vertfaei* 
digung gegen Unterdrückung zu rauben. Franko 
reiche habe Arme, Muth und Heere, und in wiefern 
et auch immer den englifcben Miniftern geliiigi|9 
möchte^ eine 'Koalition zn emeuera, fo wttrde 
Frankreich zwar beklagen, dafs das Gold der 
Engländer aufs neue ieinen £influfii auf das feftel»and 
gewihne^ aber es würde diefen neuen gordifcben 
Knoten löfen, wie es die beiden TUrher gehenden 
gelöbt habe«" » « 

„Jedes Ma!, w# eine Vermittel ung den Zweck 
habe, England endUchin §ere«bte iind angemeOeno 



Sdbratikm sücodl& ^ bringen , wecde Fr^nkreick 
kieiii Opfer zu theuer lefn. Wolle maii aber talleiii ' 

auf dadelbe los drängen, fo werde es darin nurHafs, 
fiiferfupht und Herausfoderungeh erkennen. Maa 
' mfiffe ^drabrlicb ficb ^ahr Ücblacbf «iarauf varftebeOb 
die Kräfte Und UttiAiiilie.ai^ berechnen, wenn man 
hoffen könnte, jemals auf diefe Weife feigen Zweck 
erreieheo/' 

. ' ' „Mart habe Polen getheilt, Frankreich müffe Bei- 
,gi€m m4 <fe^ Unke RkeiA ^V/er hohen* Man babefioh 
Uet Ka^inum^ H&s Kmnhmfus^ dtr Mündung d^^hafisn, (V 
bemächtigt \ Frankreich müffe alfo ein Aequivalent im 
Bare|Mi hahen% dms Imtereffe feiner ErfuUtumg faeUt0 
«f, fyWoUeiiMfti eilten allgettieioen urgpätCahea 
Kongrefs haltew? Wohlan I Jede Macht möge dem- 
felben zu feiner Difipofition überliefern» waa üm 
imt fit^f zig Jeihrm tLU Such geriiTen habe« *^ Franko 
reich könne dam in feine alten Grenzen zurück 
kehren I und ücber werde ea nicht dosMeifte ver- 
liere«.- 

Woher kommt denn" heifst es weiter« 
ifjHeCf tibemiäfaige Gefchrfjt diefe Auffoderangeo« 
xti «inem Kreatsuge, gegen eine Macht, diefek/ic/?/- 

zig Jahren weniger, als irgend eine andere, von 
d«r Vergänglichkeit der Staaten und dem Wechfel 
der Dinge in der Welt, Vortheil gezogen hatl cBei . 
wiewohl unausgefetz^t fiegreich, dennoch nichts 
Ton ihren Eroberungen zurück behalten ixat, ala 
was, zu einer gerechten Kompenlation , durchaus 
nothwendig war?*—' Europa hat fchreck]iche Er« 
fcbuuerongen erfahren,, die gefelifcbafüiiche iQrd- ^ 
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nung wurde wMer Bergeftdh; der Vü^äk zn Amt? 
ms hatte das aUgemelne Sylletn wieder begründet« 
Bin Ibhwacdiet'Mimfteriosi^t eine Arroganx» okmib 
Bcyfpiel, hehen den Krieg wieder angezandet mad 
• die Aube aller Völker aufs neue der Unficherhoit 
Uberliefert. Der Für& des feften Landes » der fhoh 
'iBoerft dieAinr Heae etaer eDgemeinen Umkehrnn^ 
beygefellen, der das erfte Signal zum Kriege geben 
wird» übernimmt die Verantwortlichkeit; alles Un« . 
glücke I was die Fe>ge daao» feyn wird» and^ ledet^ 
verdienter Weife» die Verwunfchungen der gegen« 
wärtigen Generation auf iich. Alle verftändige Leute 
fia4 derMeinong» des RefuUer» der Erneuerung detf 
Kri^s» auf dem CeftenLandet werde ^eVermehro ng 
der Macht Frankreichs enthalten. Sie glauben auch» 
^ werde niefat beftüidig die Thorheit begehen» 'aap^ 
bk>6em G^hle der 'Groftmuth and der eitlen Helli 
aung« auf das Glück der Menfohheit und die Ruh^ 
WB Barope» zahlreiche Provinzen zu räumen* £i 
Ut anr ModH geworden , Frankreich dee Ehi^laea ' 
anzuklagen. Indeffen, wenn es feine Eroberungen 
hätte behalten wollen» To würden die Hälfte von 
Oefkrttoh» die TeneHanifchen Staaten» das Ktoig« , 
reich Neapel, die Schweitz und Holland noch in fci- 
aer Gewalt feyn. Die Gi^enzen Frankreichs lind, in 
der Realität^ die Btfch und der Rhein. Ift es beide 
Sberfbliriften? Wenn es nicht die Salza und die Draii 
zar Grenze nahm, wurde es durch Gewalt ga* 
awangan» oder durch edle- Mäfsigung dazu bewo« 
gea?— ~ Die nnglUcklichen Polgen» eines er- 
neuerten Kontinental • Kriegs, würden weder auf * 
RufsUnd nöch anfEnglandfallen» denn die Schlacht« 
Mdar wCHrdte in IiaUan^nnd in D^atfidilana fefn. 

■ 



Digiiiiüü by C(.)OgIe 



f&r liiCMlflc ikann fikt diefftnisotei« filr 

Italiener, für die Deutfchen, die Intervention von 
Mächten fey die den erften Augenbiick eines» glück- 
fish ausgeführten^ Untigen Streich« benutzen wärdehf 
um den Untergang Konftentinopcis und Ispahans zu ^ 
vollenden? Stet« war es die. Politik des iSoidens^ 

m 

llriege zn erregen» von denen Jie aicltts na f arehten 
lietten* So^veranleftteKatharme, daft mehrere Jahre 

Preufsen und Oeftreich /ich fclilugen, während iie 
|»eftiindig Sukkujr« ankün«iigtei durch welchen Aim 
fSranzüfifchen Armeen nicht rcFhindert würden « bie 

vor dieThoie von \V^ien zn dringen. Sa verlänger* 
te der letzte KaiiJ^r von iiuXsIand das Unheil tiec 
Kxi^ daditrob« .,daCi eir wirklich \HiM£itrappett 
landte . die aber erft in dem AtisfenbHoke ankamen« 
d<e Oeftreicb fcbon felbH Vortheile erhalten hatte» 
ij$iA üch wieder zurück, ^ogen» ilaiichder erfte Un* 
|all ereignete ) indem fie« mittel iol^eldzuge, ihren 
Verbündeten verUef^en und ihm die Lad ganz auf 
den Hals wälzten » die Iie verfprocbea hatten » spU 
ihm gemeinfcliartHQh w tragen«** *^ 

/ 

. ^Mit einem Worte 9 Prankreich und Rutsland 
Itdnnen aue ihrem MiCBverllandniQe keinen Niusea , 
ziehen, durch den Krieg können fie Iich kein Leid 
anfügen; und welcl^ea auch die Politik des einen 
oder d^a andern feyn mdge 1 ^ anr ddrin kennen 
iSe Vortheil finden , da(a iie ein gutes VernehrnM* 
mit einander unterhalten. Um es nqch einmal zu 
wiederholen ; Kurland räiiftie.den fiotphorns y den 
Kaukafus, den Phalis, Georgien u. £ w.^ nnd Prank« 
reich wird gern zu allen Arrangements die Hand 
bieten» .die ma» in Italien nur iauner {^i3^^ali^^it 

« • _ 
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kann. Ab«r zom Unglück weil« man nnr zu gut, 
dafs diefe Opfer nach niemandes Gefchmack And. So 
mufs man denn auch leiden, daOs Frankreich lieh 
für die Vortheile « die i&eh andere Mächte za Yer^ 
CcbaAen wlfien» fchadlos halten wird.'* . 



^,Was £ng)and anbetriiFt , fo exißirt der amien« 
fer Friede f der mit^uhe ond nach langer Prüfung 

des gegenfeitigen Intereffe*s gemacht ift. Unerwartet 
und unter wichtigen Vorwänden ift er verlerzt wor» 
den. Man eriäVe feine Bedinguogeni und der J'rie« 
de, zwifchen beiden Staaten, wird hergeftelit feyn. 
, - Macht aber England neue Foderungen , begehrt es 
' eii^^ £in£iu(s, auf die fieftimmüng der -Grenzen in 
Italien; dann wird et Prankreich auch bey derThei- 
lung der Staaten yon Myfore und der Marattea 
zulaffen. nnd endlich« der Unabhängigkeit der 
Mächte entfprechen^e» ^GrundßLtze annehl&en müIV 
. £00.^ — Frankreich fühlt den Werth des Friedens ; 
aber wenn es mufs, wird es auch Krieg zu f uh* 
ren willen 9 für d^ JBhre feiner Flagge, für das (Je* 
bergewicht, was es erlangt har, und urn lieh Sicher- 
heit zu vcrfchalfen , dafs — ia welohein Welttheile 
lioh auch ein Franzofe befinden mdgCf er weder we« 
gen der Ausfprdernngeii, nbch der Anmafsuugender 
Engländer werde errötben dürfen.^ 

( Die Fortfet^dng im xuichfcea Stücke. ) 
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Immer mehr konzentrircn (ich die Haupt -Mo» 
tnente der Gefcbichte des T«gSj in der Kriiis, di« 
wir« In dem yorigen Auffatzet därzuftelten Terrueli!» 

ten , und die, indem wir diefs niederfchreiben (iil 
der Mitte des Septehibers) noch immer nicht zur 
EntfcheiduBjg gediebcfn illu Man fp|ricbt toü* einem 
Ultimatum I urat von ^aris nach Wien geiandt und 
ron deffen Annahni^e oder Verwerfung die Erbal* 
tung def Friedens und der Wieder • Ausbruch iei 
Kriegs abhängig gemacht feyn feit. ' wäre rfenH' 
der Würfel geworfen ! Gebe der Himmel | dafs cjct 
Wurf^ aus der Hand des GiückUcben» auch zum 
Glücke gedmbe ! 



England \ , 

% 

ift durch die neue i Über den Kontinent verbrutete^ 
Unruhe, filr den Attgenblick^ Von der befreyt, wel* 
che die erneuerten Rüftungen, an der franzöli- 
fchen Küfte, ihm unft reitig, aufs neue veranlalst 
betten» Wie eS heüsti fobickt es fiob nun iUi einctfi 
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.^beiriehtEclieii üieil imer Truppen Meb* dem fe» 

^en Lande zu fenden , um feine neuen Verbündeten 
nnch auf diefe Weife zu unterltützen. ~ Ob üe^ 
flilh deCr« erfreven werden , JeOni wir dahin 
geftellt feyn. Bis jetzt haben die National • Trup- 
fen Enjglands » auf dem feften Lande , noch nie viel 
VerftnlafiTitng g^ehen, gre&e B f rwai lim gm vdn ih- 
nen za faffen. Seit MuFiharoughs Zeiten ift nur fei- 
ten durcib üe etwas gewirkt ^ häufig aber dur4ch üe 
etwet Terdorben worden* 



.'Der Stolz und die Kraft Grolsbritanmens , die 
Hotte'« fohien fich t nach der Wieder - Ericbßmmg 
eiiddeai Wieder •V^fchwioden der fifansöfilch'Ijpa- 
nifchcn Kriegt «Flagge, an derfpanifchen Kä^fte^ an- 
fengS in Tineen fonderbaren Zuftande — der Konfter* 
diition undUnentMilellMheit zu befinde Heid 
Nelfon ruhte von leinem Kreuzzuge, oder — wenn man 
lieber will 1 — tod feinem Parforce* Jagen ohw 
Wüd^et in Eaglm^^ Mtä (einen» freyKch nicbr 
neu errungeneB) koA wdit neu eufjgefrifchten, Lor* 
beerm > während Admiral Caläer , ohne eine be« 
Aumte Spnr sn hebern^ die konbiniffte Flotte aof- 
^uditd. Wie men jettt.erfidiKt, iß fie, obnoTon 
ihm' gefitniden oder erreicht zu werden , in den Ha- 
Sm «von Radix i^qiddicb eingelaufen^ und CtUdmr^ 
deObn Btkeder lieCr4kditliQb wftiikt worden, hat 
fie zu blockiren angefangen. Man rechnete auf eine 
abermalige enticheidendere Seefchiaoht; und» um 
den Sieg rodit£cber w%mfngitii^SM!k^^ 
man noch immer mit ihm im Bunde glaubt, ob er 
j[leich, feit der Schlacht bey Ahuiurt keinen 
D$i^gnu9. 3m Bb 



cy Google 



^»▼ra gelbifcrt hat ^ ^at KommaUlb cliafir üfatttf 

übernehmen. , • " 

' V Indem däis engltfcha-Aegiermig in Europa^ lAit 
aller Anftrengung, far Grofsbntaniiiens und Europens 
Schicldal wichtige und entfcheidende BegebenheitefiC , 
vort^beraten £fteht, find kt in Alian Yieüeictt »bereili 
gefchehen. Die grofsbrkanoifche Macht in Indien,- 
die lo entfchieden iiägreich gewefen , und den ex>^ 
' tieuerten Krieg dort«— ^den^aflhcUehAea viali«wii||i 
den England fahrt, oder je gef&hrt bat, eitter 
vortheilhaFten und üchern Beendigung nahe gebracht 
'haben foHle) -iß -aufs ne^e in 'eine nidits w<etligei:-al>. 
günftige Lage gerathen. Drey taufend Mann emia^lä* 
fcher Truppen — wenn er /ich, wie man kaum an- 
Mhoiendarf, auf diele Zahl wirklich beüofacäakta^ 
find intbulien. wiem VerioAe dreyfiig taufend- 
in Europa gleich zu fchätzen und dort noch fchwerer, 
ftk hier diefer, zu erletzen« DieBebarrUchkeit^wid- 
^ (Sewandtheitides Maratten^ Hadbar lftfat aoii^ nA» fib ^ - 
mehr, fernere für ihn günflige ^BreignilTe erwar«. 
ten. Und virer mag Toraua fagen, welches £i\de die4 
fer, ton^dam^Egcmiua'tmddsr firobamtkgs^Sncfail. 
eines^0^le>M>*attfs nefaeirtiith^rilHgi^ 
nehmen werde , wenn nicht der , zu leinenx Nachfi 
Jbigar 'ernannte und bereits abffl!&ndtb>»4 Mavqina'. 
v^ComhMi^ mit der^hn beglaitenden Madbt,' niooh» 
zur rechten Zeit eintrifTt und, durch feine Khigheit 
HndMäij^gQng, wieder gut macht«, was dle,iU»eraMl«i 

•hige Theirh^r>fiBbm Vcnigängorat wdovbn hst; • '> 

: . . . . . . * ' -,| il Unfc' in' f r ' ' ; 
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n ^ylich mmer den gegenwärtigep UonftlMidefi , 
nur weDig, vielleicht gar keinen , EinHuf^ auf jene 
VeribäUnille und Begebenheiten au^abesit, 4« jes,.lj| 
Sipropa, du#chGrofi^brit|UiiiienaEuiflur$ jetzt. Kojl^uf 
zu thun hat. Auffallend ei», daiä die kriegeri- 
fcben Demonltrationeiii auf dein feCten. Lande, deUf 
JTcmCt in bmm Plänen imd VorQuaen befiarrlU 
chen^ Kaifer.Nfl/?a/eiMi fogleich bewogen haben, das 
Landungs Projekt^ für jet;zt| Yöllig aufzugeben und 
«UeTiöffepftUcb an erkläfm» geftahen|:4arm 
«inen Beftätigungsgrund, unferer Icboti geäufserten 
Vermuthung i gefunden zu habejui dafs es ihm mi$ 
4er Aiisfillurtti^'deffelben Jmn reehter Eraft ge^et^ 
Cftafey» Ke EHfertigkeUt mit^elcheir'm4n die Ld* 
ger bey Boulogne abbrach unddie im Texel fchon ein« 
l^efebiSienTrttppen wieden ««i8Xbhiffte,lä£s t ricb.4dleia 
4Miedefl TBTflnderttmVevliftltmflen eufdetnfefiMLaiH 
de, wie e« uns fcheint, keineswegs genugthuend er* 
^ klären. ~ Konnte ntohJK% während man mit Oefti" 
weich nadRulslftttd uncerliendelte» diefii Unüern^ 
men immer noch gewagt werden? Und würde nicht 
das Gelingen delTelben, höckü, wahrfcheinUch ^ de4 
ktt^gerifchen Deiooiiftretioiieii«der^ Mäishte des Jjlm* 
tinents ein fchleuniges Ende gemacht haben ? War 
die Arinee von Boulogne wirklich fo groCs | iüs ile 
in fimzO&fcdien/' Blättern gewöhnlich Mgegebea 
wirdi konnte niebt dann 5 fehon. mit Einern 
Theile derlei ben, diefe UnternehmuQgi mit HoS* 
nvaig ^nes glücklichen Erfolge^ ^wagk wer* 
den:? Oder» daftrA dieb nicht filr ratUam g«- 

Bb Ä V . 



funden wurde, konnte nicht Wenigfttos dort fort- 
während eine drohend« St'eUuttg behauptet werden, 
und würde dadurch £ogland nich^ wahrfchelnl^ 

llftAn fügt , zu thun im BegrilF ift, — einen Theil fei- 
her Trnpp^ n^di dem feften Lande zu fenden«? 
'tlftn>Ä'tel^lft «ii^hlnedi' O^limich iknd RuftHittd wer^ 
de, fdhbn in diefcm Feldzuge, Frankreich — und 
zwär mit fo überlegener Macht, angreifen, dafs.es 
&eh^t4tiugi Seihe ^ all^ Mn\»' Triippen/zabmiiien 
zu nehmen, um ihnen zu begegnen ? 

' ' Wermag zweifeln, dafs der KaiHerder i^uM« 
ren;*^'beyi^11er feiner KQluäberit md ein^m noch Sa 
groFsen Vertrauen auf fein Glück — nicht leichter 
I tmd lieber aber den Rhein geht , als über den K«* . 
nni; nidit.Keber fei»'H«Br wf ifat SdhlaehtfaM 
gegen Ocftreich führt, als zur Landung in England? 
Und' wenn die Truppen von dem heroifchten MuCbe 
iMdditti glühendOeBNatiottÜ'* Haffeiieoh ibfefarw^ 
hitzt find, fo ift doch kaum anzunehmen, dafs £e dar- 
auf bef sehen ibliten , jenem Unternehmen den Vor** 
zng tetf g^ben.- Ift foaaoh der Nadiridbt'^ubett 
beyzumeflen, dafs fich "dTCr, "^or Landung bisher be- 
Itimmteni Truppen geweigert hätten, nach dem Rhei« 
ate seh «sarCbhiren t foimiiCi wühl mne «aiM^e Urfia^ 
che obgewaltet 'Kaben^ £eiiioitt1]tekflmit||l»^Mrdeil 
ift. Vielleicht kann man aber auch , ohne fonderli* 
ehe Gefofar« zu irren» die ganze Angabe in «laa Ga« 
biet der Sagen T^^eifen^ dib Ayirietfiich*aufgeiio^ 
ren werden , um den Haiior zum Abenteuerlichen 
und Ungeheuren zu befriedigen. s 
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Die Truppen- An£ammJuiigen in Italien undge< 
gen den Rhein werdejit wie man hört, furtgefem« 
mit vielem Eifer betrieben; Und die officiellen Er» 
klärungen des franzößfchen Kaifers» am Reichs-^ 
tege nnd en einzelnen deutfohen Hillen fo wie-di« 
Bewegungen der Trappen im Hannem^fehedy 
* lalTafi, ^ey dem bekannten Charakter dieles Mo<^ ' / 
MFoheiti' keineii Zweifi^l übrig-», dafisf' er flieht 
mtrehlofTen feyn follte, nüt dem Mmnenle-. dea 
Bruchs, feinen Feinden zuvor zu kommen und den 
' OifeoliV'^ Krieg 'aufs neue zu beginnen; ki welkem, 
er in einem £i hohen Grade gliickHcU mid nnww 
derftchlich gewefen iCt. Glaubhaft ift es nicht min- 
dert dafs, er /ich. ielb£t >ati die Spitze der bewaffne- 
ten Maipht ftellemwerde^ die Italien undl>eatfch* 
land in neue Blutftröme tauchen dürfte, um noch 
einmal- die grofse Wahrheit zu bekräftige»! dafs 
Kampf nicht das Miuel fejr» ' den Ldwen zn ziüimem 
Atidh 

" 1 . 

raftet ficht wie man hört , mit grofser ThätJgkelt^ 
und dürfte man allein darnach ur^i|$i]ent fp mü&te 

man ficb jammerf eiHen. Uoberzeiügtinghwg^^nt . 
daCi der Krieg beibhlofTeH niid tinve^rmeidlich fey. 

Vom X.September an follte, nach ein^ m General*' 
Befehle , die Armee auf dep. KrifgafuCi gefetzt wer«^ ' t 
den« Naoh^andmi Naohriobien waren dje-Sefehls^ 
haherftellen fchon ausgetheilt, und der Kaifer felbft 
hatte üch die eines Gepeiraliflimus vorbehalten, 
ladefibn wird f^ngefotzir miterhandeUu ohne daff * 
man jedoch erfährt^» welches ei^entlic][i der Gegen. 
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ß;ind dia£er wiolitigeiiDUku£üoiienirt. Mi^Xprickt 
"mn «»getragener und von Frankreich abgcMbnter ] 
VermiUelung, von verlangten tind verweigerten Ar- 
l^angeofients in Italien»— -Worauf Oeftreicb und J^ttiji* 
land'ikre ^nljprüche gründen, erführt man eb^' (0 
Hoirenig, alt worauf fie die ErwiCrtung eines glückli* 
eben Succeffes im Kriege .bauen ? Ift Oeftreic^ jets&ls 
Hin fo viel ftdrker , ate es im Jiibre 1799 i^nd ;t%^ 
war? Vermaig Kuffiland jetzt nm h. ti«^ melirevei. 
als damals? — Oeftreichs Heer ift^ ergänzjt^ fein 
/ Kri^oWefien hat tine hefiere Oi^aniCition erhal- 

ten« Aber der Held»- der die Seele die(ba Körper« 
ift, foll feine eignen Kräfte, fagt man, vollends er- 
fchöpfc haben , indem er ihn seftauru'te^ Und hat« 
. Oebreioh einen, andern Feldherm , .der geaagCtm iia- 
dem Befit^e des Vertrauens der Armee wäre, dafs 
er darin die Eindrücke ganz unwirkfam machet! 
körnte, die der letzte Feldzag doch WUa darin eu* 
rück gelaflen hat? ^ ' • 

Die iF'ranzofe^ haben >^|rey!ich, auch, ihren 
Morwü verloren, und es ift fehr möglich, dals eack 
diefs nicht ohne Eitißufs bleiben dürfte, wenn nicht 
fiapoieoH üch an die Spitse des Haupt - Heers Xeizta 
und erwartet werden Wönmev dab fein,' io ItaKen 
fo oft erprobtes, Glück ihm auch in Deutfchland zur 
Seite ftehen würde, ^i-^ Wie aber auch immer das Ver* 
hälciiils der Heere nnd Peidhemi Ceyn mÖge^«t ili^ 
wie man weifs, in unfern Tagen, keineswegs das ein« 
7i^e y vielleicht nicht einmal das wichtigfte, für che 
^ Entfchflidung des Kriegs;" Wo fär die Snbfiitena 
des Heers am reldiliciiAen geforgt ift, und nm^m^ 
erndften reichlich geforgt werden lunn^ pflegen auch 
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die meiften und beftändigften Fortfchritte zu feyn« 
^ Wir mürfen es kundigern zu beurth^leaüberlatfeaf 
in Dvie fern 0«feceich im Sunde feyi es, in diefer 
Hinfidir^ mit Frankreich aufzunehmen? Derdrük* 
kende Mangel und die hoch geftiegene Theurung 
•dei^ eriten LehensbeduFfniffe t in faft allen zn jenqp 
Monarchie gehörigen Läridemi woron in diefem Rei^ 
che gerade das Gegentlieil Statt finden foi] , fcheint 
£rey)ich zu der Verqiiuthttng zu hereehügen» daß 
«och hierin derVortbeil. auf Seiten Frankreichs fey. 
Und aus der Finanz - Operation , welche iich Oeft- 
TOichf .in Betreff feiner auswärts l^ontrahirtenSchuldr 
. »ert erlaube bat « . darf man wohl fchließenf daf» 
es wenigftens nicht reichlicher mit eigenen HühV 
mitteln Terfehen fey, als diefer Staat. Wie 
wenig aber Subitdien den Aufwand eines Kriegs 
binlänglicb decken ^ hat felbft Oeftreich , und Oeft- 
i^cü» vielleicht y unter allen Staaten des feftei^ Lan- 
de», am überzeugendften und eindripglfchften^ er« ' 
fehre». ~ Aber - • . 

JC u / •* t a » d 

wird die GeFaliren , vielleicht auch die Laften , des 

iiriegs mit ihm theilen. Wir fürchten, dafs weder • 
jene dadurch erheblich gemindert» noch diele be; 
arächtlieh' erleichtert werden dftrftem Noch babeii \ 

Jkombinjrte Heere keiiie Beweife geliefert» wodurch 
•dliefe Aeufserung entkräftet werden konnte. Die Mft 
:des Unterhalts der rnflifchen Truppen 'muCs gröfs- 

ten Theils mit auf Oeftreich fallen; fo >vie Üeft- 
reich, wenn e& unglücklich gehen foiite, den Ver» * 

rhiftftlleiAcS^ürde jtriige^ffiüVeB, VerbiUMletet von d^; 
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n^n dereine dem AngrifFe des Feinics ausgefetzt, der 
andm aber«; durch diefen^ gfg^n* jeden Angvilf gf- 
ficbeft ifir, durften me ^eir |^^e|i4[n Ra«tp(käm« 
pfen, können nie völlig für Einen Mann ftehen. Der 
Grund diefer Behauptung, £o wie die Anwendung 
derfelfoed , auf diere9 Fall , ymd km«r fintwicl» 
lang bedürfen* - . . ' ^ 

OeflFentlif^e N«elMrichtaii fegeot Kaifar j^itxtm' 
der df>r Erfte fey ebenfalls imBegrifF, lich an dieSfMt^ 
ze leiner Heere zu ftellen , um feine Krieger felbft 
muf den fernen K»mipifiM %isk fuhren Wir 
denkeii , der blutbefleckt« Ustheerkrmiz dm Siegm 
fey nicht die Zierde, durch welche die Zuge der 
Sai|ftm«th und Menfchenfr^undlichkeit, in^feinem 
BUdnMTe, gehoben WeMw dürften; fo der 
Kriegü-Kuhm nicht der ift, durch welchen der 
Ktthm » de^ er iich als Vater feines Volks erwarb^ 
Je überferalilt Wiarden kann. 

In wie fern auch der König von. 

* ^ ■ ■ 

. 4' . 

Schweden / 

♦ 

an der Verbindung gegen Frankreich Theil nehmen 
werde, Ift noeh' nicht tn der öffentlichen Kund« ge- 
langt. Von außerordentlichen Rüftungen dieferMacht 
ift bis jetzt nipht die Rede. An die Stelle des Gerüchts» 
als habe ein Rauf kontrakt, muRu(sland|,wegmPofl^ 
mern Statt gefunden, — nie konnte ^woM «ine hin- 
terere, aber auch plumpere» Satyre auf Schwedens 
Politik gemacht werdc^n, ^ ift' ein anderes ge« 
treten, nach welchem init Rvibhuid tm UeUer«i 

• " * 
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«inkonitt^eai WegßA derfieij^tzung diefes Landes, ge* 
treffen worden ~ dag iiid^Oeii' weder 'inebf 
Autorität , nock WahrfcheinJichkeit für üch bau . 



Pr 9 u f s e n 



i 



Imü fichf mit eben fo viel Nachdrack als Wurde, fär 

die Erhaltung der iNeutialität des nördlichen 
Deutfchlands erklärt. • £fi Iciieint mit Frankreich 
darüber einTerCtehden znfeynund {dabregeln zu tref- 
fen , um fie gegen jede Störung zu lichern. Die ed- ' 
Je — man kann Tagen — erhabene, Feftigkeit und 
Würde des Königs Jegt immer mehr^das Scbickfal 
Deotfcfalands und' Europäns in feine Hand. Mehr 
und mehr Tuchen die FürTten, auch des TUdlichefi 
Deutfohlandsi Schulz unter den Flügeln des» im 6e* 
fühle feiner Kraft und Sicherheit majeftätifch ru- * 
henden , preuTsiTchen Adlers. Die Friedens - Hoff- 
nung for £ur<öipa hängt noch allein an der Friedens- 
liebe des'humanften der Römge. Berlin ift in die- 
Tem Augenblidke der Sammelplatz aufserordentli- 
cher Abgeordneten, Frankreichs, OeTtreichs und 
Rofslands. Das preulsifche Kabinett iCtf. wie man 
hört, noch raTtlos thätig, zur Ausgleichung der 
Streitigkeiten tind Erhaltung der Rohe, — ' felbft,, 
wie^man Urrael^e*hat, znglauhen» zur Wiederher- 
ftellung des Friedens. Gern nähren wir die HofF- 
aiung, dafs es» in dem einen, wie in dem andern, 
•^üdutich fe^ weitde« Die gründe« gerade, feftl), 
Ton jeden Eigeniuaitz freye, Politik des prenfsifcben 
Hofs und. mit ihr die gute Sache yrexdm endlich iia- 



uiyiiizod by Google 



'gen. HAlt , PreHfsen feft an feiner Neu tralhäCi — 
ünd d«r perfonliche« Charakter Königs und daß 
befeftigte Syftem des Kabinetts lallen keim andere 
Vorausfetzung Statt ünden«— fo kann es nicht zum 
Kriege auf dem fefte'n Lande 'kommen ^ oder der 
Krieg mufs doch bald nachher wieder beendet wer- 
den, da er begonnen ifr. ~ Für ^iefs Jahr ift nicht 
zu fiirchten, dals noch etwas Erhebliches unternom* 
jnen ; und für das künftige ift zu hoflen, dafs — der . 
Todes -Engel vorüber gegangen leyn. werde« 

* i 

' • * 

(.OftTchj. Au^ 16. Sept.) 

" -II • I » I i ' . 



DER HERAUSC£BER AN DAS PUBLIKUM. 



Indem der HeiHauigeber dero^FiMiknm de« 

zweyten Band der Zeiten vollendet übergiebt, glaubt 
er der Achtunsr, die er von den» denkenden undur* 
'tlbeilsf obigen Theile deffeiben hegti lobende Bemex^ 
Icungen fchüldig zuieynr: * 

- t* 

< t) In diefem Theile legt de» lAß eine Pro^ der 
^Attsfuhrung feines Plaps vor. £r wird fortfahren, die 
Haupt - Momente der neiieften Gefcbichte der Zeit, 
'Ton dem ^nebrm als bezeichneten Zeitpunkte an, 2« 
«möglichft Vollftändigeti,' ]iehtviidien*nnd'konzetttrir- 
*ten, Ueberfichteii planmäfs^ic; darziifreDcn, und darne» 
ben die Parallele der Hauptbegebecbeken der Ge^* 
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fen zu]affeti. Er eFfihrteß«AlifmHiit«rting, dafs fcojw* 
|»«ftf«fe UrtheiJerdiefer Manier ihren BeyfaUfchenken 
und iie für dem Zmoke t dm ,der üerausgeber aij 
erreichen ftrebt, am angemeCTenfteil erklären* 

9 ) Da der Herautgeber , eben von jenem Z^ttf 
ptinkte an , «dw Hanptbegebenbeiten pianmäisig un4 

vollftändt» zu geben wüixTcht, fo haben freylich . 

manche Gegenftände des Plans jdi^e^Zeitrchriinnodbt 
gar nicht ^andere< nur neben her», jberührt werden, 
können. Der Mllige Urtbeiler wird erwägen , daf$ 
in einer Zeitfchrift, ein umfallender? Jan nicht in je* 
dem einzelnen Hefte« auidi nicht in ioinem jeden em> ' 
zelnen Rande, Amdem nur naeh und nach, in dem 
Ganzen, voliftändi^ ausgeführt werdcn,könne| und 
4aGi &eh fOr viel^ GegenAiUide» dento ea fet^t^tn 
Raum gebricht , noch Raum linden iv^erde , wenn « 

nichts mehr nachzuholen £^ynwhdm 

t ■ 

t , , » * 

3) Diebinnen viV Monaten /reftj Hefte gelieFert . « 

worden, fo glaubt der Herausg. , fein Verfprechent ^ 
die iion diefem Jahrgange noch zurück feyeoden 
Stücke nachzulieferd f fchoii « zum Theil wenigftanst 
erfüllt zu haben. So weit es die Verpfljcbtungen fei- 
nes Amtes und fein ßemuhen, Arbeiten zu liefern» 
. ^ wie iie feiner Achtung vor dem Publikum fordert« ' 
geftatten; wird er fortfahren, auch bierin den 
gegen daffelbe übernommenen Verbindlichkeiten • 
ein 'Genüge zu leiften« Man wird übrigens felbft- 
bemerken, dafs Cchein befTeresVerfallltniß, derirbr* 
läuEgen Andeutungen der Gefchichte des Tags , zu 
der voU&ändigern Darfteilung der Zeit-QeCDfaickte^ 



* Digitized by Google 




Bftoli #bea d«m Jhlafiie ', ergeben . wird f de £e 

Herausgabe iil die gehörigen Zefträume einrückt, 
uvd jedes Stuck immer m^hr einen gwvitken und 

beftimmten Zeitraum tfiafpilm.kaiiai. ^ 

. , • • • . . - 

4) Sehr dankbar wird es der Herausg^^ erken* 
fiim\ if enn Männer von' Ein&cfat und Liebe Air dier 
Seehe ihn*, mit ikrem Rathe und ihren Beyträgen^ 
tinterllützen wollen; denn nur dadurch kann — * 
wiefier*^ Tom Anfange an gefühlt hat;-o-£nn Unter«* 
ne\ia»6a in demlVUfjie gelingen , als er et, sum Vor'» 
theile des Publikums und der Wiflenfchaft, wünfcht 
und heabüchtet. Indem er denen würdigen Män** 
;Rem ^ - welche ihm fdiim 'ihre Unterftutzuag 'lEug^ 
fag^ * und bewährt haben , hier öfFentlich feine Ver* , 
bindliohkeit bezeigt, wiederholt er feine Auf forde** 
mng «uch an diejenigen, mit denen er nte^t du, 
Glikek hat, in näherer Verbindung zu Aeben, und ^ 
die perlönlich privatim aufzufordern er alfo Beden« 
ken getragen bat» 
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2g . lO von unten 1. Oppof. 

SP 3 von obea 1. Parigniem« * - ' 

lOi «— 6 . • If erfietsen, 

r- 110 17 * !• gegen ihn betragen hfttte, als es, 

M 114 7-^ tft 1. chimärifchen. 

— igd^ -s- fo . • Llucehefink 
^ 1^9 «—3 • • 1. vcrdunkclrt 

IIP «^6 ^ • 1. vertnöchuui« .< 

•^141* — t von untta 1» Br^ilunioii» 

fc ^ • _ « m »' 
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jiddittgiPMi Pitts Nachfol- 
ger» iMdulem di<fer. (im 
VfhtvuLX Uoiy^ae, Stelle 
«It ^Kanvkr der Seheoktm« 

«er niedergelegchatte 15. — 
E» wer die «llgemeinc Mei- 
;«jpg: Adding ton figurke 
nur alsMinifter, und Pi ^t 

. fey esnochin dei Thati6.— . 
Er und fems Gehülfen fan- 

. gcQ ea , fich des GAngelbeo-. 
des zu entledigen iS.-^ Um 
theilc über ihn i4 f« ^ Er 
kommt durdi die Krankheit 
des Königs (Jun. 1804.) ia 

■ grofses Gedränge 26. - 
Sein VerhälcniTs zu dem 
Prinzen von Wales 40, 1 
Er wird von Pitt gcztvim* 

gea, kiiit^tolie,'«bFr&a« 
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ton treai 334. • * ^ 

Arfts, Graf'i;pfi 29^. 

Augußenburf, H^izo^}K)a 



B. 



1« 1 



B achiocchiy Paqucfg — . 
Fürft von Lucca und Pioni* 
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■ , ■ c ' 
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' CrofsVMeifterä Tonafi 141; 

XMrnot, Mitglied des Tribtt* 
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trägea zur Veiwandeluny 
der/ franz. Republik in cm 

; Kaifeithum 308. Seine 
Grlinde gegen die monar- 
chifclia VerfiiOung und die 
Erblichkeit djsrfelben äia 

Carrion Sitat atfa« 

Ckrifiin 148. . 

Cisrhenanifche K^nfS» 
deration 265. — Schon 
im Jahre igoo beiUnd eine 
fich jö nennende Konfödera- 
don 969. — Ihjpe . Abtichc 
970» Hi<Mlmog jhcv 
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land in Anlegung 272. — 
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Chr n f , Mitwirkung des fran-. 
zöfifchen, zu politifchen Zwe- 
cken 53. Note. 

C^rnvtaiUs^ Mii;iiuis von 

85«- 97». 
Cofttr St. FU$9T }C ' 

Croex 358* 

Cnttak, der Rajah von Berar 
' ttberrfifst (befe Pfdviltt neM 
dem Hafen und dem Bcxirke 
von B-t lufo r f der • oftittdi* 
,ichea Cotnpagnie 351, 

DMnjemark, Verhältnifs die- 
ies Staats zu den . ttbrigea ' 
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- am Reichstage 93 — vergU 
Rekltstag^ 

DoyU 72« ^ 
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Möndben 77« 

Dundas {, Me Iville, 

Duraxzo^ HieronjfmnS 
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Sink9 mm€ »• T »9€ in 

EngUnd 99dkl 

X Emigrirte, Verhaftung ei- 
niger zu Kehl, Ofieiiburg und 
Ettenhcim 61. — Unheil 
, ,ttber diefe Verhaftungen 64,— ' 
Eindruck, den diefer Macht- 
f . ttreich «rmgie 64. w Di« 
KuifUrftcn von Baytrn, Wii> 
tcinberg undHefleii gebni Be» 
fchle tu Entfernung der &nl«* 
grirten aus ihrenStaatert66.— ^ 
Der Kaifer von Rufsland läfst, 
der, als Verletzung des Völ- 
kerrechts zu betrachtenden, 
gewakfainen Verhaftungen 
wegen, dem Reichstage zu R«» 
gcnabuig (f, Mai 1804) "Bts 
Öffnungen machen 9). 
. Ein gleiches dmt der R8nig 
, von Schweden 96. 175 f. — 
Was dieferhalb von Seiten des 
Kurfürften von Baden ge« 
fchehen fey97, 
£mm€i 25. 

Bnghien^ Hemgvon, En- 
kel des Priuen von Cond€ 
6u Wird 2U Ettenheim 
verhaftet und nach Paris ab- 
gef^rc 6t. — AtiUage-' 
punkte wider ihn 62. — 
Todesurtheil und Vollzie- 
hung deffelben 63, — Ur- 
theil über diefes Verfahren 
^7* ^ In welcher Vctbi» 

< dung m wm ^Geofgaa und 



m 

PichigiV gifiaildiB hab« 

29^ ^ ' 

England^ f. Grofsbritanmen« 
BnttaigM€t^Qtg£^^%^t4$» 

Brkkoiferthum, öftreich- 

fches , f. Kailerthutn» 

Ettenheim, VorhaCtUQg ei- 
niger Emigrirten aH dicte 
Onetfi«-. Uithei! Ober diefe 
. ProMur ^, -« Senfiitbn» 
welche dieielbe«le Verletzung 
dei Völkerrechts üi Deutfch- 
Uud erregte 93* 

Eufpa» Blicklauf die pdM 
fche tageEuropens»bey dem 

Wiederausbruche des Kriegs 
zwifchen Frankreich und 
EngUnd i fF. 

Ueber die gegenwirtigi 
polftt&be Kftfis in Europa 
151 « 

« 

F. 

Faif lg. — Er macht im Par- 
lamente dcnAntrag, dafsman 
den König erfuchen möge, 
die von d^m KaMer von Rufs* 
' land angeboten« Vemmti« 

lung des Btiedenaniit Frank- 
• teiohMbäratBendf. 

Frankreich, Innere Lage der 
franz. Republik beym An- 
finge des Jahrs igo4, Offi- 

ciellenBcKtcht Uerttber durvh 
denStaatsrath B « |«m $a fl^ 

Cc 



> . 
I 



Digitized by Google 



von einer Verfchw&uog, gf- 
gen die Sichferhett dt« Stil|$ ' 
und das Leben des 'erlUn 
Konfuls 54. — Verhafmng 
der Verfchworncn : Moreau, 
Gfiofges und Pichegru 59.— 
' V<irMftung tuf 4«m rechten 
ithcinufeir te. Eindruck, 
welchen diefes Vetfalifea 
wider diS V6tk<Srrecht. «a£ 
Deqtfchhfid und gan« Eüto- 
pa machte, 64 f. 92 f. 15' 
f. — ( Vcrgl. Emigrirt 
Die vom GefchAftstrager des 
tuffirchen Hofes in diefer An- 
gelegenheit eingereichte ^Qtt ^ 

Frankreichs Verhältnis zu 
RufäUnd, feit dem Wieder- 
ausbruche des Kriegs 145- — 
'Ueberficht des Schriften- 
wechfels zwifchen beiden 
Mächten Mjff.— Gän^i- 
cheEncferniihg^ beider Mäch* 

tft vci^ emandetL.iTO ff« -n* ' 
Inhalt der- K^te, weicht 
Rayneval vor feiner Ab- 

'reif« dem St. Petersburger 
Kabinette übergeben haben 
foU 171. — (VergU hier- 
Uber die Anmerk. 17a.) r . 

Frankreichs Verhflmiff ca 

. Schweden 175. 

Verwandlung der Repu- 
blik in ein Kaütrthum« U 
Kiiftcthuiiu 



Einftufs ^dogeftthmn 
Kaifbrwtirde auf 'die innere 
■ Ruhe 124. 

Attftalten tvL hm* , 
dung in EfigUnd 115.--* 
Toulonner f lotte« £. d. Arti* 

kel : 

• Ueberficht der Hauptmo» 
' ' mcntt der QefdiiGhc« deaTa- 

Fulda 343. 

• ' * ♦ 

tjtl^tt IPieber^ Anftatcta 

in Spanien gegen den Wie- 
derausbruch dielier Seuche 

. . «58. 

Genna ^ Vereinigung Gen^ali 
mit Frankreich 36a. Mwi- 
chclmörderifches Attentat auf 

* das Leben des Kaifers Nä- 
pole OH bey feinem dortigea 
Aufenthalte 14»* 

Georg fi/, König von Eng- 
land, feine Krankheit, in 
welche er um die Mitte des 
Jan. 1^4 verfiel 26. ff. 

^ (S. P.rf«« von ff^'ales,) 
Der König wird von Blind- 
heit bedroht lai. — ^ Neiii- 
fte Nachrichten 143. 

Ge§rg€nbankt Sanki^ ia. 
. Genial Htm Auflttbung a57* 
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r, 4eftlbcDVericlfW5* 
^ öog f 4 ff* — wir4 (am 9. 
Marz) VertMftet 59. — Kri-* 

minalprocefs gegen denfelbcQ 
382. ~* Was ei oin^eßgodea 
habe 29|f 

Oröjr 359. • ' - .« 

Orrnvilie^ LokI, tritt tb 
HaupH^cr G^enpartey ' 
cngU Miiiifteriamt auf ig. 

Crpft^ritüwnieu, poHd- 
fche Lage diefes Landes beim' 

Wiederausbruche des Kriegs 
imt Frankreich 7. — Dama- 
^ lige Lage und Charakter des 
Minifteriums 15 ff, — Ur- 
theil über Addingt on 16 
£ ^ Lord OftnviH0 tiild* 

ac Partey gegen dMf.neiie 
Miniftcrium tg. .«^ Es wer« 

,^deii Unt^handlungen gepfio- * 
]^en, Pitt wicdcim das Mi-' . 
'nifteiium zu ziehen J9u 
Die neue Oppofition verlange 
( am 3. JuB 180^ ) , dafs daa 
Farlamenc die. Minif!er für 
unfiüiig erklären folle» di« 

^ ferner 4 ztt beforgea 3|..r* 
. .DasMinülerkini kommc^utth 

> die Empörung in Idaad in 
« neuca Gedränge 24. — Die 
Krankheit , des Königs ver- 
mehrt die V^eriegMhi^^E. 4ec 



Umftfittde der Heh^. Dra- 

kefchen Intrigue 70 ff. . 

D<is Parlament dringt in die 
Miniltcr, den brittilchen Na- 
tional- Charakter und ^die 
Ehre derRegitrnng von dem* 
Flecken zu reinigen» in Er* 
. mordungs-Viäofn zuvbei-^ 
^ ten g6. Addi ngton reche* 
. fertigt jene lacrigve 87 C 

FinanzzuflandGrofsbritan* 
niens am Ende des Jahres 
' iao4* 110 ff« — Offffimtti- 
*'<]ie Ausgaben ^i», Eib« 
' mihme nnd FinatwqueHcn 

314. — Wie viel England 
* Im Frieden nöthig habe, um 
' die laufenden Zin!cn der 

■Staaisfchulden zu bdtieitca " 
"^18. — National- Einkoiü* 
-men/in Vergleichung^ «dt 

dem Abgabea«>$ya^«|si« 

Blick auf de» HandelGrofs» 
britanniens 33g f. , — auf 
dasManufakturwefen fg^^^ 
, l»u(.d^ tandbim 

^ Nene Vergroteungm ia 
Ofl^ien 3^7. . 

Ueberficht der HavfiteK 
-neafe dcrOefchicbie deiTc« 

♦ - #■ . , 
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^^5. — KIag€ über Mangel ^ 
. «n Gelde 246. — Miuh- 
tnalsliche Urrachen das let^ 
tcrn 246. -r ' ' . / ' ' 

Handel G r 0 f s b r i 

Htf «ni 0 V *^ ttber das Miicfe* 

fal diefes K^VfiirfteintlnMjis 
ff. : — ^ Ob das deutfche 
Reich Veroindlichkeit gehabt 
habe, zu leiner ßefreyuijg 
thäcig 2U.:wrai'den 98 f. r— 
rSi|giaii4$.tiflgerchräiikce La- 

;|4indca «tt thua 10} f« 
ObjEIaxKi^lAlf ficii falbft wlfar- 
dt haW retten kiimaü 

lo<J. — Ob Prcufsen das 

hannöveilche Land hätte un- 
ter feinen Schutz xvehmea 

« VMtodarung; der IrfOsS- 
fifchea Truppen im QamiÖ* 
.verrchen 140, 241* 

M»rdtMh'€rif Barön traar» 

Haw J fr «rjf, Lord» 8^ 

lifd«ii«l/le ifo» 

HtlßnghoTi^ Mao zttr Anp 
]egung «nes gerftumigen 
Hafens bey diefer Stadt 43g. 

Hi T m*nfmr i , ' Scrdtigkeitan 
swifchen Rufidand und Scbw»- 
^aH l»is«ik.«*r iiH 
SwKUti Hds) 186. 



• ■ " 

HetmuSy Infel, f. Hermsttfan* 
Hülkar 37l, 

läitiänd NcQclfer 
Etac der tiatavifcheo Landar- 
mee, dodUmarludtclerlieibeii 



XkUf\ Johann DamiBn^U 

"TTÄarai.' 

Mind^ Empörung dafelbft 
' ff. • 

iialUnifck9S K^ni)^ 
r ei clk , nana ' Orj;aidfitlta 
' dafldban 149. 

K. 

# 

Kaiferthum^ Verwandlung 
" der franzofifchen Republik 
in an Kaiferthum 197 ff. • — 
Die erde Anregung dtafer 
-' Sache durch den Senat noo, 
•i:-^ GageöarkiituoK das 

ItdMr Antrag dam in den 
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TrümiMt* se)i$/— Viete^. 

glieder des Tribunats unter- 
(tdczen diefen Antrag 206 
f. — Ein Mitglied des Tri- 
bunats, Carnoty ilt dage- 
' gea dOS« — Eine Kommif- 
fion wttd im Tribuntte nie» 
' dn^ieüm, um den gethftncn 

• Vorichlagsuiimeiflbchens— 

* ilirGiitiehtciiiUUtinbediii>B;c ' 
gUhftig för ' denfelben ans 
313, — Dicfs Gutachten 

" wird dem Senate überfandt 
und empfohlen 215. — GUn- 
ftige Aufnalime deffelbea 
1,1$. — Der Senat vcr- 
füRiiieH ' üch (lg. ]ilai)t 
• der erfte lto|tful wir^- zoiii 
Kaiftt dtr fr,ai^%ffin 
erhoben ' iin^ diefe* WUrde 
in feiner Familie erblich er« 
kläre 219. Dem neuen 
Kaifer wird durch den Senat 

. ieinCdiebungs • Dekret Uber* 
reicht 219. — Die nfue 

, £fios.Kairerwuffd^ wird von 
den ntilka turofüifoheii 
lüchttn. $n«wa io^* 
ktnnt 334. — Oedreich und 
die Pforte zögern 224. -~ 
Krönungsfeyer 302 ff. — 
Dabey find der Kur -Erz- 
Kanzler des deurfchen Reichs» 
, nieh r ere deucfcheFUrften, und 
Botfchafcer* vieler großen 
MIchte gegenwärtig 90s. 

Hüifirfkmmt ncnci erUi» 
dici tfftnidirchcs 124. » 



' ' j 

I 

In dnit iulierördllifliehen 

Ronfetenz. (am 10. Aug. 
1804.) macht der Kaiici fei- ' 

nen Entfchlufs bekannt, dem , 
• Haufe Oeftreich , nach dem 
Beyfpiele Rufsland^ und 
Frankreichs, den erblichen 
' Kiifertitelbeyzulegen 32^,^ 
Petent darflber 015; «ii 
Oie Aonahbe diefer neiieii 
WQrde wird den europäi- • 
fchen Höfen und Staaten be- ^ 
Iwnnt gemacht 226. — Er- • 
klärung beym Reichstage (km , 
«5. Aug. ) 227. — Urtheil 
der fchwedifchen Gefiindt« 
fchaft beym Reichstage da^ 
fiber-eet* 

Karnatik, f. Nabob etc. 

Kflupfel, BeronvoTi, 9^. 
Kobenzl, Graf » e«, «5.139^ 

iC»r/4c4r/eaie40; . 
Xntfhafen 167^ 

■ i 

Landtaxi in EngUni , 

Lmniung in England, — 
Anftatten dazu 125. 2?a, 
a^ — Grofsbritannien 
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f ficht a&f wm-Äftfcr Bef^f fc- 

nifs bcfreyet 376. 979» " 

Lignrifehe Rtpublik, Rc- 
' folctc deV lecztdi Zählung 

J^mharA 156. 

Lü vfUft SU ».oben, 2JU 
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M<ic - Mähen 40* 
^J^ßnufak$iirwef<in Gtofs' 
briiMuniini f.,Xiroisbn- 
taoiueQ. 

Marait9n JJO. 

il//iri«e. Man fängt in 
England zu zweifeln an , ob 

•cdie.grofsbritannifche Marine 
. ein cmfchiedenes Uebei ge- 
wicht Ober att £tm9^l^ 
habe I9g. 

Markoff, Grtfvon, uL— 
Er wird von feinem Gefandt- 

.' fchaftspoUen' zurück beigfep 

\ 149. — Seine Abfchieds- 
Audienz beym crfteriKooful 
{^j. Nov. Uo|) 149- 

|r « e 70 ft'. 
• Mthce de la Touche 70. 
«— kommt nach London 72. 
>» yorfpiegeliin|ea^ die er 



dem- vormaligen Minifttr 
Ludwtgt XVI., 9^ß^ de 
WkwUe^ i9«cht 73. In^ 
ftruktion» dif^ er bekomme 
f^i,^ Er geht, mit Reife»^ 
gelde verfehen, nachMüncheü 
77. — Er geht nach Kehl 
7g. — von da nach Strafs- 
burg So. — Von hier aus 
täufcht er EngUod durch 

, Voilipicgeluiig «i^er zu be- 
wirkenden <jegenrevoLutioa ^ 

. upm erWjt tnisimlichf Sum- 
men, die er der Regierung 
überliefert %U und di« 
zweyte Note, 

Mtrilli' «97. ; ' 

Moita, Graf, 40. 

Mo7ii teur ^ darin (unter dem 
14. Aug. 1804.) eingerückte 
Apoftrophe^ 0(|er Straf- und 

* Bmtlmungsri^ M den IUh 

* nig veli^ Schweden 177 ff. 

Montgtillard 
Morgan Sf*.— . wird ver« 
; haftet 9. MI9. Ob feine 
Theilofthme «n der Verfchwö* 
Tung gegsn den erften Kon* 
ful auch wirklich erwlefea 
fcy 2&6. — Theilnehmung 
des parifcr Publikums an fei- 
nem PrpceiTe ^^J. — ik- 
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forgniffe der Hegiernng am 
Tage der Publicirung feines 
Urthfeils 252. — , Das ihm 
zuerkannte zweyjährige Ge- 
fäingnifs wird in einen zwey- 
jährigen Aufenthalt in einem 
fremden Lande verwandelt 
300. — Er geht nach Spa- 
nien ab, begleitet von feiner 
Gemahlin, die ihm folge, um 
fein Exil mit ihm zu theilen 
300. — Er geht nach Arne- 
^ rika lot_. ■ ^ 

Murat 58. ^ — hält ei- 
nen prächtigen Aufzug als 
Gouverneur vonParis vor der 
Krönung Napoleons ^04. 

Muffey 2^ 

^' N. ' ' 

Nahöb von Karnotik g^g, 
Napo/eon, f. Frankreich, 
N « 1 1 o n aljury, Antrag zur 
Einrichtung deVfelben afli. 

"Selfon 120. 354, 377, 

Heufchatt au^ Fran^ois d«, 
21%, %o6, 

KeutralitÄts - Syrern tritt an 
die Stelle des Syftems der 
Bündniffe — England ift 
demfdben nicht zugethan ^ 

"Sizas 20a. 

'S ovo filz off, Gr. v^n, 
141* 2%0, |6|, 



« 

Oeftreich iif. Theurung 
des Getreides und dadurch 
veranlafste Reife des Kaifers ' 
nach Prag ijg. Unru- 
hen in Wien 1^9, 

Vcrhältnifs mit Frankreich 

* 13p. 

^ — Preufseni^p, 

Oeftreich zögert, die neue 

franzöfifche Kai erwürde an- 
zuerkennen 324. « * - 

Neues erbliches 6'ftrcich, 
fches Kaifcrthum, L Kaifer» 
thum» 

Hauptmomente der Gt- 

. fchichte des Tages 3gi. 

' ' ' . 

Offenb'urg, Verhaftung ei- 
niger Emigrirten an diefem 
. Orteöi. Vergl, £//f7i/;em» 

Opp oft tionrpaney ^ \^ 
bildet fich eine neue gegen * 
das engl Minifterium ig. 

Oftindien , Grofsbritanni- 
ens Vergröfserungen in Oft- 
indien ^42. — Okkupation 
der Länder des Nabobs von 
Karnatik 54g. * 

Otto 78. ' ■ ^ 

Oubril, Herr von, 150.'— 
Er verläfst Paris und geht 
nach Maynz 170. — Er 
vcriäfst das franzöfifche Ge- 
biet I2p. — Nach einem 

* Aufenthalte in Frankfurt am 



40t n e g i 

Mayti (bis «um 1$. Okt.) 
geht er nach Rufsland zu* 
. rück uu • * 



Pamoillier s 215. 

Jpapß (Pius VII.) — er trifft 
zur Kaiferkronung(25.Nov. 
1804.) zu Fontainebleau ein 
^04.. — Am Dcc. ver- 
richtet er die Salbung , die 

. Krone fetzt fich der Kaifer 
felbft auf 308. 

^ • * 

PfQrte —Ci^ zögert, die neue 
franzSCifche Kaiferwürde an- 
zuerkennen 224, — S./ÄrA- 
• fclies Reich» 

Piazenza 257» 

Pichegru*s Vcrfch wo rung 
^ ff. — Er wird (am 28> 
lebr.) verhaftet — Kri- 
minalprocefs gegen denfelben 
flgi. — Er wird todt in fei- 
nem Bette gefunden 285« 

Pitt, nachdem er (im Febr. 
. . 1801.) feine Stelle als Kanz- 
' 1er der Schatzkammer nieder- 
gelegt hat, fchlägt Addington 
zu feinem Nachfolger vor 1^. 
, — Das Publikum behauptet, 
, Addington ügurire nur als 



f t er. 

Minifter, und Pitt fey es 
und leite den Minider nach 
feinen Ideen und Planen un- 
bedingt 16^ — Man flieht 
(im Apr. Igo;.) ihn wieder 
in das Minilterium zu ziehen 
19» — Unter welchen Be- 
dingungen er fich dazu ge- 
: neigt erklärte 20, Er 
giebt feine Unzufriedenheit 
mit den Minidern zu erktn* 
nen ao* • . 

Sein Verhältnifs zu dem 
Prinzen von Wales 40. 

Er zwingt y4^in^/off, feine 
Stelle , als Präfident des ge- 
• hßimen Raths, niederzule- 
,gen U7, 

PolignaCt Armand, 284, 

Prcufscn 13^ — Verbef- 
ferung des Kriminal • Wefcns 
in den preufs. Staaten 14^. 

Preufsens Erklärung gegen 
Schweden , da vou einem 
Subfidien - Traktate zwifchen 
England und Schweden die 
Rede war 2^ ff. 

Pusnach 2^1» 
R. 

Rajah von Berat %^0* 
Raymvall 17U 

Reai 



^ ^ 8 i f t ^ r 



' Reichstag» Der Kaifer von 
iRufsland läfst dem Reichs- 
tage zu Regensburg, wegen 
der Verhaftung einiger EmF- 
grirtcn auf dem Terriroriura 
des Kurfürften von Baden 
. und de» deutfchen Reichs, Er. 
gflnuogen machen 9}. Vergl, 
.151. 

^ England ftellt dem Reichs- 
' tage die Okkupation des Ku,r- 
fürftentlL Hannover, durch 
franz. Truppen, als einen 
Reichsfriedensbruch vor 2I. 

Republik, franz6Tifche, ihre 
Umwandlung in ein Kaifer- 
thum, f. Kaifmhum, 

Rheinidnder , Konföde- 
ration dafelbft, f. Cistke* 
nantfche Konfödera' 

Rolland 2U4 

-4 • ' 

Romelitn afp, r • . 

K«/f/a«// macht dem Reichs- 
tage Eröffnungen , wegen der 
Verletzung des Völker- und 
Territorial -Rechts des Kur- 
£lQrften von Baden durch Ver- 
haftung einiger Einigrirtcn 
^ Vergl. Iii, — Gegen- 
erklärung der Kurfürften J5, 

. Der ruHlfche Gefchaftsträi 
ger übergiebt in duefer An« 

yiffi. Dii Zeiten. Jutt 1805, 
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. gelegenheit eine Note 
. Beantwortung durch Talley- 
rand 1J4 f. ^ Rufslands 
Gegenantworc 15^ f. 

Verhältnifs zu Frankreich 
feit dem Wicdcrausbiuche 
des Kriegs 145, — Letzte 
Erklärung Rufshinds 168 f. 

Rufslands und Frankreichs 
\ gänzliche Entfernung von 
einander 170 ff. -r Der rufT. 
Geüindte veriäfst Paris 170. 

Grcnzflreltiglceiten mit 
Schweden XimSOnimer igo2) 
Ifl. — . Sie Pehmen einen 
crnftlichernGang, alsSchwe- 
2 ^en gcgUubt hatte, wodurch 
Schweden zum Nachgeben 
bewogen Avird iff. 

Beweis der Popukrität und 
Humanität des Kaifers 213. 

Der kaifer erbietet fich 
zur Friedcfnsvermittelung- 
zwifchen Frankreich und 
Engbnd |l6. — Herr von 
Novofilzof erklärt, dafs feine 
Friedensmiflion ihre End- 
fchaft erreicht hate 3^4. ^ 

. Hauptmomente der Ge- 
fchichic des Tag^es : . 



Schweden t * VcrKäl^niTg zu 
Frankreich 175. ^ Der 

Dd . 



40» 



^ ^ 8 if t. ^ ^ 



König führt, ah Garant det 
nveßphalijihen Friedeits, beym 
Reichstage Befchwerde über 
die gewfllcfame Verhattuag 
einiger Eoiigrirct;! auf dem 
rechten Rheinufer 96, 176^— 
Unheil ^ber «liifb N9te trr« 
Wre Freiifcreich diefe|be 
«u%enoniRien 177. — Ge» 
generkiftrungSchwedens igi. 

Die Einführung aller 
franz. Journale, Wochen« 
.fchriften und Tageblätter 
wird ohne Ausnahme ftrenje 
verboten igj. ^ Oerfi«l& 

Gefaodte verläftt StodtMm 
(x6. Scpi isoi) 184. 

' Grenzftrcitigkeiten mit 
RufsUml Qm Sömmer ifio«) ^ 
US' — Schweden wM 
, durch Rufsland» R^ftitiigett 
gefchrecke und aiiki JNTfelige» 

'hin bewogen i^* 

Mifshäliigkeitoa mk P^u- 
üien a)4f 

Heo^ooieiite 4er Cto- 
liMdite des Tages 184, 

$ekvf9im n^o, ihreHoff^ 
nuiigeii tue der Vereinigung 

-^er ligurifchen Republik mit 
Frankreich 14». • » 

S€ind€£k, Mafitm • Clic( 
r«i4s g«o»* • ' ' i 



der Verl^flmtng und Erwei« 

*^*^<crung des dortigen Zuchr^ 
und Spinnhaufes 143. ' 

Spamitn 114%, ^ 

Sp$n€ir so. 

Spencer Smiths engl. Ge- 
.'.füuidcer in &ut^r(i« $i« . 

Spi'^U'Maf Chine n, engli» 
" iche, werden in dem Zucht- 
' und Spinnhaufe zu Spandau 
' eingeführt 141« 

SpifHn%^ Adnüral, 254« 



T. 



Teitfr Og/« 44^. . . . 

T^tlleyrand 9J, ; , * Jii 

Theurung des Q e$ reidet 
fühlbar inPreüisen/ SachCen»^ 
Ib wie in ein^ grofsen ThcUt. 
dee nöcdlieheaDeuifehUindfi^ 

* und iri'ttänem derger<|;nie-^ 
teften ihrovuMien' der Mreidi« 

'Icheii Monarchie i}6. 1^ 

' Vergl. ün fnkiH.^ 

Tomafi, GxQh'UMtx^ & 

^^^^^^^^w VV^^H ^^^^ 
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VwgU 354., . 

Trotier iig« 
Tfekäfdn Ogiu ü4% 

TßrkifehiS Reich a4l/ 
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y^Jk^wCngf im' £b j^iMif 

.\lk^d S € h 0 1 1 l a n d ;39. 

-::Vcr|^. — Wi« viel 
daninmrs Ahmite M^ca 

V^r^L 345v . .......-^v, 

UntitiT'BiH^ im Uater- 

htufc voigckfea (,27» f§br» 
I$04) »I. ■ , 



TT 



r" > • 
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< ■. 

Unruhen wef^tn Getrei^ 

f e / — fie w«rcn mehr Wiiv 
kung des ^Sufalls und des 
Kaehuhniun^idbct ib der 
Koch i%7. • ' 

& tuch Oeftreick 



^erhafiung p gewiltfinie, 
einiger Bmigriften anf dem 

rechten Rheinufer , f. £]»t- 
tririe. 

Fethnpl \ batav. Admiral« 

Ftffckvf8tnn% Oeorg'et 

und F ichegru'Sp f, diefe 



Wüles^ Primtfrafi denke 

. während der Krankheit fei^i 

-LViOfa auf die EUmchtims 
eijier RegentftlHlIc 35. — 
Charakter und Verlvalcni^<| 
deOelben }6 i& — Bigen^ 
thnpnliohc Lage dea Thron* 

' erben in England 37. 

Sein VerhMltnifs zu Fit$ 
40» — zu AddingtoH 40. 

eedangc einen Poilen sur 
Vertheidigohg des V^lcerlan- 
des , gegen die drohende In* 
f afiOn 4<* Mcbeiil auf 
' fdn Gcfttch 4). — Sein 
Schreiben an den Kdnig in 
diefer Angelegenheac 44. 
Antwort darauf 45. — Sr 
bittet um Erklärung derUr-! 
fachen 2ur Verweigerung 
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hercs Urtheit M«rüber 4^ ff. 
Folgta hiervon fttr 4ie Mi-' 
•Birity'49»v 



H^eftindifche Hämittf' 
Ceßellfchaft in Scbwc' 
, dtk foU fiogehen, und- In 

der Htndel nach St* Barthe« 
hraittiu fi«y fldw flfSt 



Redner im engl, ^atlmn^c» 
tricc mit als Haupt einer 
genp^ney des Minifterium» 
tiif IS. 93; 

Witttmbirg 045. 
I^or0nz0w, Graf von, 14& 

y^rky Herzog vo«, tSen«» 
raliflimut der . bricai€bei| 

LandmacKt 4i/5d 

• * • « i • 

2." 
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i «... 

L Ankftndignngen ^nd andere 

Notizen. 

* 

Xnf&nbfgung beß nun wirflic^ erfd^cfnenbcn tücih 
meinen dt eper toriumd ber ÜiUtalur 
1796 bid igpo inüf N 

•«/ ba^ bie von unß noc^ iule^t in No. II.. unfern ^curi^m ^0* 
itatebert^tö, jeborf) nur Oobin^^t, ar^efünbigtc i5Di**ff|un^ 
hei 21* Hacmc inf n ep er t 0 v i u m S bi r iJitcratur, brit^ 
I c ö Qiiinguennium «cD bcnS^t^ten i796(»i4i8oo inci. . 

H 



mmmebr, ba übcrjntgt trcrben, ba^ baö ^ubüfum bfe« 
feibe wünfd^e unb fecrlanc^e, »irflid) erfc^jeint. 3" 
4arti< biefef Sa(}reg bcf^inat betiDcucf , unbbUba^tn »otUtt , 
V7tr no(6 ben ®ub-fcct|»tion^ « iSEermili |tf 5. ^tblr. 
€(ic^f. ober 9 3ieiiii9ttt: auf bei be Huart^^anbe 
(baüoii bei C5rfcf)cinunö be^ erftni nur bic ^älfu, 2^ SÄtbtr. obet 
4 S^- 3^ ^^«i^N^, i"*'^ 2>ort.(?ef(e ber Ci>blMb?r qern 

Dccl^inQfrn. SOiit tOiftt^cI. biefeS 3abre§ fritt fcbann ber £aben« 
pxti^ oon 6 ^t^ic, @d(^I. ober 11 gl' ^ei4)g ^(Srct. ein. ^ 

80m swelten Qainqiieiinio ftnb n<i4 Cfoemplare ju 7 
Sitibir. Netto .i^rtitf mkttk^ iü.bftbcn} Dm acfteo 
«ttf < Mrönffen. ' • * ^ 

• SBdmar bcn i. Suni 1805. • ' ' . 



T)a^ Den un§ Idnßfl angefnnbiqte unb bcm ^^ubltfum t?erfpros " 
dj^ne 2(naemfine45eoörapl)iffÖc Cepicon, nad) einem 
neuen ^une i^iifaitiq beacl>iitet , 4(1 4euitrJBoUai< 
bung na^e unb «bftb nun baib crfibeltien. <^ loirb 0til 8^49% 
in ®cb0 Octat^- b^ i^bi^efAffr 3 ¥l|f|abltcny unb ent^&It eine 
l^anmdfio {nv}e S^cfd^rctbunj aUer ^axiptttmiU, fOeeere, S^tt: 
bet, ©taatcn, Üanbfd^affcn , 185tfef , ©fSbf e , t<e[onbctö merf« 
n^ürbiger OrtfcbÄften, ^eilja^^i-n, geftungcn, (Seen, glüjfe, ©es 
birtje u. f. ber gangen @rbc nac^ i()rcn ^aujptbifcbaffcns 
l^ciren, unb befonbecd, mit watiiemotifc^ (jenancc ÄugabP ihr^r 
iaqc, (wo aftiononujdjc Örtöbeflimmunßen corl^^anbca fini)) unb 
2Cnaei3( i^rer ss^erhvucbioCeites, in. deb.tängCcc fbrnid^^r Aur^e» 
gan^ aus bcit beflen unb neiteften £lic^lUii ffefibMt. 2>cii 
Ilib0lt4f billigen ^ttii bat)on werben wir l^efltmmen, fowic 
bat ^ru(f befe(bcn OoUenbet tf^. @o l»iel ein^weilen sut 
SSeantwortung me^rnet linfragen bel(K(b an «n^ unb umGogi« 

. ^ SBeimat so. tOIol 1805. . ^ , • 

• ' • J » . , . . . • 
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SSon bc^ »&rn. ®rafcn üoit SXumforbä f leinen gefammel« , 

Mkn ©d)rtftett ift biefe ÖjlcrmelTe bei un« be^lV. S8b«. ift^ ^(btftei. ^ 

{und ecfd^tftiett. , JDjefe ^P^*|imliÜ0 flieW w>rifiqii(f) bieiitucff^ü * 

i[)it^ilt fol^cnbe ütct ^Ct^anbtun^i^ ^tt nliitUtPQ^en la^eii ^Sejrt ' 

bfm S^ctfaffet au t>ec(<l^tct<tteii Seiten iti0etref dirttt&tinir 
-wrafiffttltet iPttrteti. ^ ^ ^ 

9. fSerfucbe 4(»ct tle Sieft^aifeni^eit $ß&tme, unb Me 2Crt 
tt){f ticferbe fNI ifritt^It - "«»orgelefcii In bec Jt6nidl. eocie# 
tAU» Bonbon ^ im 2)ecm(et 180S« 

3. ^Cb^janblung übet bie Sßdrme. Sor^etefen in b<r 6ffenfli« 
(i(()en eirund bei SlationalinlKtttte au $ari< am 25 Sunt 

4, SBemcrfungen über bie ©rubcn im @ife bei ßJjamöunp. ' * . 

ftiefe iftc "KHUxu bei IV. i^anbel (oflet i mtfiu 6. gt« ober ' 
, 2 gl» 16 Är. • \ ^ 

Sugleid^ fänbt'deft mir ^iermit beg IV^ S^iiiibe^. 2. 'KU 
i%t\iVin4 an/ b;e no(b im S^ertoufe biefe^^orifmerd «tftbctnes 
toicb. 2)icfe 'iiStljeituno enthält ben SriTc?i 95anb ber 00m ' 
®rafen oon Slumforb unter bem S^itet: Philosoplucal Papers 
heilig a GoIIection of Memoirs Din'ertations and experimen- 
tal investigations, relatin^ to various branches of natural 
P&ilosöphy and Mechanics hy Benjamin Count of Rumford, 

London CadeD (mit XIIL erUttt^ itu|»fettafe(nO t)txaüi^tQu ' 
benen esammlung feiner Keinen int«ceflfantett ;pb9fi<nUt(|en 
3t b ( d n b l tt n 0 e n / bie mir bei ürfti^einnng bei SBerfel feib^ ein« 
Hin Ottiei^en^merben. , ' 

tteimirr bf A 90 !BNl. t6ö5. . ^ ' . 
• ^ S< @« ^m« 6.anbei«3nbu|lrie»^*dmptoir« 



S« tüirb nüdkf^enl erfibeincn ; . '. „ ; 

rti>t(iCijB(dfen unb ^ufentboxi in ibc« CSbrneembefuiiM 
•nf bm änfti« fim«i|i imbL JDtnliiif in bin & idoe «Ab/ üdi* 

H t 
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«ff<i)e baö ^ublifum mit grofe^r ®(l:<nfu6t enpAvit^e. ®ir 

ben .»Cnflöltfn getroffen, fo(^(eicl) nac^ ber (ir«d)einuni^ beö ^rigi- 
naU eine gute un^ ^mcctmi^i^ beartjcitet« JJeutfd)e Uet>crff$ung 

' 2Vi<r liistorr oj thc Orkney ^ Islands hj tht "Rjdv, Georgf 
if«^^.' London 4to't865. , ' ' / 

»cimar ben iattn Swni 1805. • * . 



IL Erfchienene Neuigkeiten 

» 

^ ' im J uni ui> 

üNn VEJiEy l^ü^LT. 
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Opide d^s'Voyageurs en Barope, paf Mr. HfixctfAiiD. 

Nouvelle Edition, revue, reionidue,. et conside- 
jrablement auginenlee. 

1j9 öuidt des Voyageiir* §n J^ropty par Monsieur 
RfiicKAKD, Gont eiUcr de ^uerre de A. 3» le Duo 
de Saxe - Gotha, dont Ja troisieme Edition rcvne et'TCh» 
fonduc, vieut d'ötrc* iniso cn vente, est dejä assez con^ 
nu du Public, et priiiripaitiwient des Voyagenrs , pour iie 
pas avoir hcsQin d ötre prdnd. Le dehit rupide uc la 
teGonc|e Edition a tulKtsa/umeiit prouvö le prix qu« Ic 
Public maitait k Mtta Slnüfehpddie 4^ ^l^'vrngeurje dkHftt 
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Cmt IUI ottvragt qixi rtfoiiit . les renscrgpeman« plu» . 
exttts et les plm r^cpns siiv Tetat politicpie, rtatistiuue 
et physiqiie de tous los Etats de TEurope, snr les Vifl^s 
et endroits les plus ramarquahles , les postes, les routes, 
la mani^r^r d« voyager, «ur les cririosite^? uaturelles, hi- 
ltori(|[iie$ I Utterajrc« et inercaiiUlcs des pays et contr^es 
A viiit«r e|d. are^ cte» Qi»««rv«tiftiif «ttil«* an« Yoyagetm. . 
liE ^detcriptioii Aimi ditalll^ 4ei pftyy ct riUes comnMH« 
te l>ar le PoHugsl et termine «recTAttiide de f^on^ 

Lc Pul)lic connaisseur, ayant dejä appri^cie le me- 
i'Xv^ de cet onvrage, il n*v a rien a ajoiiter sinon que 
l'arcueil favoiahle fait la secoadc edition , ^ encou- 
rage Mr. Reichard k faire tous les effort^ potsibles^ poiir 
4ityw cotce txolsiteae iditiw, ^ui vteat de parattre, k 
an pl(i«( haut degr^ de ]f erfecCtou 9 s^w la pr4o4de9lffi 
qii^il a non. sealemcnt eoi^neusement revne^ retouch^ 
currzgi^ et augmentee^ mais daiM .plueiaiire articles en* 
tifeTenient^efo»^«<';e 5 cir:?/>rte que cette noiivclle f^dition, 
quoique imprifiieo cn pe^it caractere. est de vingt qua- 
tre JeuilUs tfi :i»pre$sion p^us *,orUs t^ue la pr«»c^dente> 9t 
ne se vend p«ä pour cei& plus .ckere. 

Cette noitrella dditira n*€$% pHg dtTli^ ta CSahieif» 
maia ett Troi* Vblt^ngs portatifi chacun pourrü d^iin« 
« €arte itiriirairef ^nxn TVibU mat^nu mt d^une To^l« 
mlphnbdtiifue, jUe c6ntenu de cea ^oluniQ;> est dispos^ de 
fago'tt, que les pays au« la Nature oii des Iieii5 politiques 
rapprochent l*ini de rautre, «ont traites de suite, et dans • 
un ]ii6rne volumc, Mais ce qui ajoute eiicorc plus ä 
rutilitö pr(^pouderante de cette edition , c'est qu'aii lieu 
de Plans de quelques villes on donne ici les Panorama9 
des euriiuUit de« principRle» TÜl«s, iSJa wuti noUTelle 
«n^Heurente, pour' tracer an Voyagcur «ur une petit» 
. iSniille le coup d*oeil g^n^ral de toutet las Citriofitds 
«emar^ables d*une ville, «ans Pembarrasser par im 
amas cnnfUs de rues et de num^ros, ce qni le rpn<] aus- 
si 4 m^mc d'^conomiser son teius. — Pour la partie ty- 
»ooraphiquc^ ^ui est trös - toignda ü ne res.^a xien 
isirer. . . 



Soor. 



••1 



I 

I 



Digitized by Google 



4 



- 94 -* 



* \ / • 3 " Mit.. ■ * 

ber bunten 2a(lroem<cie. (ü»it Xbbitbun.? auf Stf. 7.) 2. 

lieber bcn Einbau crctifffi^r Sin-flrmiLto iir.t ■*"??fl^^5^'^ unfern 
^»ivan, jUi^leid) aH J^eantwoctung ber itnfragc im n. ©tücfe 
bev (>5nrt€n5citunfl 1804. 3. Uebcc bic llÄoDeblumcnfuc^t unb 
bcfonöetö über bie cbemalic^e >öüUdnbif(f)i' Sluliponianic. VI. 
3Dbtt£ul tut. I. (S(>Qvaftetiilit ber Dbjlfortcn. 2>er ^oüäa* 
Wd^e (SaMcMiHt. (Wlit XbbilbtR^ «uf Zaf. 8.) 2* SeantiDor*^ 
Imi^ bei im (Sott fi)lag. 1804 Ho. IX. gett^aiim f^ragei 39 
brfffti*, bie fttbofe imb^i^tM'oon bem Obli^&umeii fortr 
Sijfcbafren ober fie gu taffm. Vlir. r ten * »otanif. 
febörafteriftik1)e iCrnn^eicben unb Äultur ber Dicsma ^ber 
aSurcos €:tr4u(bp alc 3ierpftanj<n, X. ©arten iMtera tur. 
J. Jardin d** la Malmaison avec Fi^urrs color^es, par 
E. P. Ventenat y etc. 2. CoUection de flcurs et de fruits 

peiiits d'apv^s natuie, etc, 3. »gm. ©artcnmciflcc SBcnb« 

81 biefim ^ftc ff^n it M^tiibe Ubbitbtmtni : 

\Z(xl 7, I)ic bunte 2(lflroem»ie. S^af. 3. jDie ^oU&n* 
bifcje (JtiaeoiUe. , 

S. €i, pc; €anbeds2nbtt|ttU-(Som|>totc^ 

; *• » • ' . ' . • ■ » 

/ • t, ^ . ^ * I 
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Allgemeine Geographifche Ephemeiiden 1805 yi« 
• StÄdi. 

I u Ii a 1 ft*. 

' t. Rm. «. ^«AiazerV Theorie der Statiftür. 9. NacH* 

rieht von S^ariltfchew*p^f^i{^ in das Nordmeer z^vircheit 
An.Mi und America» 3. lieber die früheren Reii'en der 
Kun>u nach Japan iind ihre au hoäeadea HaitdeUverbul* 
düngen mit 4ieX«m Reiche^, . 

BUfhßr-' Recenßonen^ 
I. An AceottAt of natire Africans in the Neigh* 



d by Goo 
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bourhood pf Sierra Leone eto, ^ By Themas fFiuurhüttom* 
9» Abrifs der wellHcben Provinzen' de« Oeftreicbifcben 
SUfotet von Jofepk Rohrer. StatirtifcUe Tabelle fib^ die 
^ftlichen Provinien "^det Öeflrelchifcheii Staates/^ Silr 
Seite 184. 3. Grundrifs der Staatskunde des TeutfcHen 
Reichs in ihrem ranzen Umfange mit Inbegriff der fammt- 
lichcn PreufsifcTien und Oefterreichifchen Staaten von 
Friedr. Leopold Brunn. 4, Archives ftatiftiaues de la 
France i par Alexandre Defcrriere, 5. Geograpairch -.fta- 

liftircb topo^rapbifehes Ifexikoia vbiiEi Kur- and Oberrbei- 
nifohen Kreife : von L K, Bund/ckuh.) ' 6* Lebrbneh 

der StatifliltV auf|;earbeitet von Johann Georg Mcufel. 
7» ^ianrative of a Voyage to Brafil. \By Thomas Lindley,^ 
8. An Account of a Voyage to esla])lish a coTony at Port- 
Philip in Ba«f^s Strait, on thc South Coaft of Now- 
South - Wales , in Ins Majefty's Ship Ca^utta^ in tlx^ 
yeiir« 1802-3-4. By i. H, Tuche/» . . 

Charten - Kecenßontn* * * 

I. Ueber die neue hier beigefügte Specialcharte vom 
Furftenthuni Hildesheim. 2, Atlas de TEmuire Francais 

four fervir ä liutelUgence de la Statiftique ae la France; 
ar Croifey^ % Atlas de la Q^ographie matb^matiqne^ 
pbyiique et bolitiqae de toutet les parties du monde par 
Edme AUrueile et Malte Brun, 

.K€rin(/bAt» Naehrichtm* 

T. Auszug eines Scbreibcns des' Hm. Geh. Legations - 

Ratbs von Schwarzkoj^f an d. Herausgeher d. d. Ber- 
lin d. 29. März 1805. 2. Schreiben des RufTIfch-KaiXerl. 
Staatsraths und Ritters Hrn. Schubert a. d. Hpv'ius^pher 
der A. G. E. 3. Vorläufige Nachricht von einem neuer- 
fchienenen intereffanton FranzÖfifclien Werke. 4. Jonr- 
jaaliilik. 5. Avantcourcur neuer Charten. 6. Kurze Noti- 
sen. .7. UeherfeUungsanzeige. 8* Nachricht von einer 
^mmiiing von nebr als J460 Stück Landcbartön. wel- 
che in der Montag- und VTeifsifchen Buchhandlung zn 
Hegenriiurg im Ganzdn zu verkaufen find* 

Zu diefem He£te gehöret: 

Portrait d«a SchiffsGapt. Etimnt^ Marehanä* Chartt^ 
Die Specialohartc ^ma 



F. pr» LaH4€s^fndußrU' Comptmr. 
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SRagagtn für ben nmeßcn Sufbmk ber 3Utiit0 

1. 31b«en aur 9^aturpf)i(ofop^f<, (»om ^rit. ?)rof. 
Ä^'lbt in «'iöttinqcn.) K. Ueber bad 3urucf9e|en pap*- 
pltxntx ©d^u[fcld;ca bte mit einem SSIciitift in htt 
.panb Q<»brel)t merben. Iii. ©in S^rief bcS ^rn. '■pcof. üöilbt. 
in (»bttingcn an tjcn ^txan^Qtbtt y fSHitt^tilun^ ^at\xtp^Uo\o» 
pl)i\(i^tt ^egenftdnbe unb tHa^ti^ttn Aber 0eti^9tien obet 
fBeltrrdmiiiet Settefen^, 9otttn0<it ft. 9« Wt} 1805. 
IV. ^Uc^rtc^t t)on einet iKecftpärbtgen äctffcetneruttd (0. >^rii, 
JDc. Dptf^off in £5ln<il>cftcf, mit ^uiUuna auf SKaf. Vif. gig» 
5 u. 6. V. Ucber cie ?idf>t{icat)Un beim Slingtn. (a^om *?)rn. 
q)cof: SJiet^ in X)c|]a'i.> VX. Ueber lue SJertbeilung ber 
©(utf^cf5fe unb bie njarrai^v'inlic^ baoon cöl)dn9enben (iigen* 
tE)ünU:d^f fiten ber ^iÄufCeUtjdticjfeit. (^uö öcm Monthly-M«* 
gAiino üct. iSo4©. 237. SSim 4>cn. ^rof, %xoxitp mitgc« 
ti)et{t/ iiebft eiaet Sliid^fc^rift nön temfelben.) Vli. Jcerne^e 
Semecfvit^fn i6et CSrernfd^nas^ii unb fcutvfitffcCii. {XH 
eh.cm ä3rtef<2 beg ^rn. ^r* ti* ^rof, Ütftf Anberg on beii 
»pecciuöoicber. 2)ü|Tfibocf b. 15. San. 1805:) Vlll. Btcfud^ 
«b^i* baö 3ecbrfrf)en fi^'ttie^eubev ^blitx, fo mie über «^aal? 
unb v?i<'^p!ff)'f6Deftimmun(3en becfetbcn öei tecfd^iebenen Qjcabfii 
ibrer 3^rocten|ieit unb i^euc()ti9feit. (Äu6 einem Briefe bei ^tn, 
SUc^iMufommiffariuS ^avtociu^ an ben v&erauöqcDer. ÖBiU 
^^elmött)ül tm 3ön. 1805. IX. ©in S5rief beä ^cii. £anb!am» 
mcrmb^ Sertucb aji om ^ccau^gebcrt «dm. t)on IDaiifeU 
maitil'i Steife in Vftifa Mrefrnb^ nebfk «u^aua efitel 0rie» 
fee M ^tn. ^onfe tmann an .^rti. 8. Jt. 9t. Bctttr^« 
A. 2Cu€;;uo eined ^ tiefet be^ <&tn. «&ofr, SKi(efiu< tn 
^rpf, ^Jf ofenmöttec in ^eip^is. 3nfe( ®t. ^atf)ar{n« in 
feroHiiett/ b» 18. 3«n. 1804. XI. 2(u*3ug einc§ anbern ©rte- 
fef« Dorn *?)in. «?)ofr. SCilefiui an ^tn. ^^lof. Startend in 
3enö. ^etcr s ^'aulöbatten in Äamtfc^atta b. 29. 2Iuö. 1804, 
XII« ^iat^cidjten 04)11 ucifcbicbencn 9tatui(;ifloriff$en (9e^n(t&n« 
ten, <uti einigen bem. 9^attoita(inflitut oorgelegten ^b^anb« 
tunken bom yeroit« dUtttvfovfd^er »tib ^ri^bei Ont« 
be(!*tiig^er^ebitii»l« (IClli ber Heva« philosophique etc.) 
Xril. ^eobad^tungen äbec ben SlBittectiiig^iuflaiib in Q^rbntanb . 
«nb ÖQbrabor innerhalb ben Sibren 1790 bii i8or. ©in JCnö? 
iUG aug bem 0if(bi;iel»em ^ge(tu4t Sltdj^rif^eii Sbxi* 
m bafe(b(l. 
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I. 2Cul^ua au» bcm ^ertc^te an tte 2(Iabemte bct SQBiffen^ 
fdftafteii au et. ^etm^tttd^ btt Stift tfife M ^m, 8t o* - 
tiettfon JUit ^tn. GSa^droff (ctcefeiib. II. Vu$)ug au* 
einigen SSccfuc^en über bie SBicfun^ bec 9atl>an(r(i)en (SUtf 
ttijitit auf bie Äeimung t)?rf4)iebener ^Pflanjenfamen» 
(SJom ^tn, D. ^lo^ in Siübtnqcn.) III. Sßcfd[)rcibun(5 eincJ 
3nflrument«, \\m ben SD tuet unb 2fu§flu^ unKa(Tifdf)ec 
^(üUigfciten glciclifötmig jumad)cn/ eom »^jni. @ tcc? 
-öeusS. IV. (Entwurf $u finci* boppc(tcn Suftpumpci 
vom 4>rn. ^?üfiat() ©eroiw u«. (TOt Äbnitbung.) V. öinige 
ißftiicttundcn AMKvSetDCdungin hn SRagnetnot^et nntcc 
,9lltii, in «iiifv 0cuffo(e, wcl^e burc^ c(eetrif(ie (lüi|läfe 
tffTurfadS)t $u feisjh fd^te«en. Qiixi etneiii Briefe ttl {»rii# 
SJartoriuö, an ben J&crau^gcber. V[. ^^cucre SRacftri^ten 
i^on bpc am i. gelu*. b. S. beobachteten ^cuertugct. (2(uö ei;» 
nem SSrivfc bp«^&rn. Dbecften unb (^Jouüerncment« ^ ibjutan« ,\ 
len t)on JKrau t ffhcn , an ben »^)ccau«aeber. 9leb|t einer 
9Jad)id)tift bc^ ^ccauögebtiS. VIL (liniere 9ta t u t metf »ür« 
bigteiten bei !D{ar{ t s (lind unniett CaljOur^. (SSom 
jg)tn. ^rof. C$t<;p(}aR tu Sombevg. VIII. :9tad)ri(^t ifoii 
eiRflp €^onns uxk^Mon^^ ^M^bo^iXi. (Son di^it^cmrfibetr.) 
IJC« 8(ad)rid)t i9on einer Sbiof pnf raff e meines (9e||6ror« ^ 
aan§. (IBon (56cnt<mfiibon ) X. lieber bie SJei-fccttgnng be* ' 
^o$ad^ff§ oon ben $ßienen. (iBon Öbeijbemfeibcn.) XL 
9lacbrid)l t'on finem ©tuet €)onnfn Ärone roel(f)c« ^r. lia= 
rnartt sii ^^ariö beobacl^tot !}at. (9fct'ft einet* 9{Qdf>f(f)r:ft be^ 
viperaustjUae. XU. Sji<x(X)xid)t Dcu einer ^Rorridjtun^ njoburd; 
bie 3eit bc^ mabren ^itCag^ febr f^niau onge^eiat werben 

fonn, 9om «&vn; dtegftier» Uli* 9ta<|tt4t i»on iinfr lflif# 
de^ttft. . . ^ 



SnlftaU bei VII. etödi. ' 

I. 9ta4rl<$t oon einer großen iDiaffe scbicdenen 
Gifenf/ toridke im 3a^r 1793 bcm iSnnm mh Xfritin 
n«4 bev Jtoipftobt gtlva^t motten ; nt^fjt 9t9fte^tt9fUf^f Se« 

f(t)reti»iind,ber[c(ben , 00m J^rn. TCbotpl; Srtitectn t)on IDaii« 
tetmann. II. S^cfcbreibnng einer iSk<x\i)\m , wobur^ ntan 
Tfbtt? ei (f)itTi n ? Charten für jebe nfoebene ©teftung ber 
COtaflnetare ber ®rbe üerjei(bi?en fann, unb öber JßerSn: 
berung bei- mö(;netifc()en 3Cbn>eid)unt] — 8?ftltmmun9 ber 
^Periobe ber 7(6wei(f)ung. (Som ^rn. ÄbOoJat S5tein(^öufer , 
in flauen. Siebfl ÄObilb. auf STaf. I.) 111^ JiCleine naturW« 
flovifAc fBemftfimd€ii att« bem Z^Uttti^u (IM SrieNn 
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»om J^rn. ^cof. Kutenriet^ in SEuStngen, 4n ben ^er«u«« 
'geber.) IV. din 2?ricf beg vf)rn, 2l'tüocatö (Steint) cSu^er in 
flauen, an bcn ^Jeraußaeber 5 feine iinft(i)t pt)\)[tfct;cc, befon« 
Xitxi mo9nrti)d)er ©»'genftonbe: auc^ bie neucicn (Eiiuid^tung^n 
fcinfr SXef wcrif^eu^c ; unb emcn Söunfc^^ an cii;abene Sbcfbcs - 
%txtx ber SlaturmiiXcnfAaftni , betcejfcnb. V liebet bie Um« 

|^t<in()&tfftt. Vi. Ila<itl4t 9011 imi neuen 9letatfen, toet* 

<^r ^r, S^cnnant in ber ro^R •f)latvna entbccft ijot: . 
. VII. ?XacI)ii(J)t pcn no^ finm änWren ?D?etaU in brr rcf)fn 

^lanna. \Ä. eiliem S5vt>h* bre •f>rn. D. Jßoliaflon an .^rn. 

I). ?D?arcct. 2Cuf() 9^ad)rid)tfn Don einem ncuci) t?om .^tn. 

JJ. ?yiid)tcr entbecftcn «metalle. VIIF. sScftötieunq ber flift^ 

ivitnr,tn Äraft te^ ©afteö ber ?Ct)apana; t>ani ^rn. @if« * 
.ber. IX. Heber bje ttja^)re 4)6t)c bc& DcteterS tn Slorol. 

.... 

9)?ag<t){n ber ^anbcU« unb ®e»(ti)§funbe, 1805. IV. 
iuU> V. ©tief. 

- .♦ • 
1. ^anbe(<j unb ©etrerb^f unbe im ^CTtgcmctnfn. 
tlcber bie »^anbtim0ö«>i|[enfrf)aft in ibrem (^anjen Umfange 
unb fn i(;Tcn S()ei(en. d^i^etter )Brief. IL i^anbeUee« 
f (biegte, ttebet ten 9{eger|)anbel a« Afttta, unb ftbet bic * 
itron(b^it«n b^nen bie S^etffraoen bei tbi^^^ iSnfttnfl an 
Jtairo auö^iife^t ffnb. JBon 3)r. 8ubwi<5 Rranf. III. X-^an» 
^ b ef§ s ©cograp f)ie u nb ^an beU 5 ©ta tiftif. i. 9^acb« 
rid)tcn ücn &eni äuflnnbe ber ^abrt?fn , 5Wanufaftuten unb ^ 
45anbtunß in bcm S^arbcpartement in J^ranireici^. 2. ©tati? 
flifd)e 5f?ad)ri(f)t üon bcm o^ßcnnj^rtigen 3«ftönbe ber ©d)mebi* 
fd)en SBerr^irerfe. 3«>eitc icbt^eilung. IV. *»probu?tcn= un.tt 
SBaa ren Cunbe. i. !D?anna. 2. iturfuma ober jturfume. 
V. er#«vf^s(iinbe* 1« ttebet baf f^Uten bc« ^piegelgfa« 
fc6 ttnb bte SeU^una Blattzinn ober golie« 9. S^ene 
flnbutt^en. Vl«*iitera turbcrJg>anbc(§r unb ^sjewerb«« 
funbe. I. Äeueö S3u<^. 2. Äaffee rSJccepte. VII. itorrc« 

. fponbciT,:;; unb t?cTniffd)tc 9f a rf) r i di ten. i. 2>ie neue 
SJer^rrrofi? tiou .Karlflabr bit. jum '24briotifd)en ?}?eere. 2. 4>ans 
bclänodjrtd^fon öui i^onbon 00m Xnfanq ^etruar*J 1805. 3. • 

, Äusjiige auu SBiicfen. 9?iu * 3)or{ — Äcnflantinopel -r- ö$c« 
nifo i- €^t«t^olm — ?D?aim6e— $crn — löerlin— Äopcn^as 
«en - ^rii. 4- XuflUjl »dblldl». , 
« du biefem «efie «(|lieii: x) 6)Kirte be? ^nbun^en Atf« 
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'««»1. (3« fc«r «ifcflnbt. über ben ^.anbel »on 9teu < prlean«, 
m(4e im närt)ften ^ette folst. 2) Äupfet. i. 4ft>ilbut.8.b«t 



r 



I. Jbanbelö; unb ©emcrbifunbc im UU^tyxtintm^ 
Üebcr bie t)anbeUwtf^cnfd)aft in it^xm ßanjcn Umtonje oirt 

I. ©efammtc fünfte bet «t)el«f(f!iffa*m « Oetwi , tuoruber 
HO« ^(bÄtt6ctu,ngen üot^ef*lo0en wotben finb. 2. ^««»"^^""0 
ker J)onafc mit bem Ä^eine. 3. Ucbet ben ^anbet »on SSrc« 
la«. 4. UebcrjTd)t b€§ lBtittifä)cn ^onbclö unb Sßotncbee 
aCnfonöe beS 3üi)«§ 1S05. Hl. *an b cUc^coQ rap t)i e unb 
Aanbclöftatifttf. IHcu* Ovleanö unb bcr >J5aiftffippi. iv. 
§)robu!t€n= unb «Saarentunbe. i. >Dec ©«mac^ unb 
''bei- Äopai. 2. ^a^ 2)raci)enblut. V. (^W^oetb^fwiiV« !• 
eticbmanufaftur jn .fCreifcba, im SDlctönifcl)cn f teifc tn ÄUt» 

»teufen. 3. Uebet bie ©pitenmanufaftttt beß graniofiid)en 
htpatttmtm bet obetCei^. 4i SJerbtiMi* bcr -öuiuvucc 

* tu »öurbeaur um ben SBcin anfjuüdcen. 5- 9^^^"^. ^^^^^^^ 
Ht SBo«miV?oUe böö 2Cm^con(rotb v.t neben. VI. Site ra tut 
ber ^)anbe(55 unb ©ewerbbEunbc. Tfnjeic^e fuc ßiaueur* 
fabviEantcn. VII. Äorref p on benj^ tt n b oerm 1 [et) te^Xa^ 

■ richten, i. Uebet b^e ^anbelgöeftjäUnin«' i^tüifc^cn ©nQlai» 
unb ben ^reufifc^ien ©taaten. 2. ^Ö^etfwütbiQe '^JJJ^^ä?-^' 
Äac^ri(t)ten aud i)iu^lanb. 4. Snalif^e fXelir^be^ lie »Itmf 
4.U faljcn. 5. Jtntse (Rotfseii* • ' 

/ - ■ 3tt biefem |)efte ö«^)^rett : 

» ' • 

i) 3r(Mlbttft9' bet Fossa Carolina ober bef ItatM^tabem 
g. e. pt. Canbefis 3nbuiltie*.Äom.|)tölt. 



■6. 

Sotttiwl bcS 2uxu§ nn^^tr Wotoi iSc^^VI. Ct Sunftt*» 
' 311 1 • lt. " 

I. S5rfefe über ^oefie unb Zlj%ox\t bet J)i4tttnö««tettt. 
(gertfe^unaO H. SXilalimotict, obet hU Jtttnfl mc^t |u Ctet* 
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j^«n. III. Äunfl. I. atwa^ über t>ic fctc«f8Brt>f ^rcibttct 
ÄnnflauÄjleaung. (gortff^ung.) 2. 9Uue $eutfd)e jrupfcrfli(^>c. 

3ifue m9t^otO0if(IJe ÖactDitot^efeh. IV. g^tebridj noo 
€dS)i(Ur. V. aRifcctlcn unb oben b « r i rf) t c. i. 
lyranWnrtet Odetmeffc ,1305. a) 5?f,;rrfr. Sßautjcis miui)t 
nen feinet tteife jur »?(fe, b) McUx^^t ber gcanefarter 
crnrmcfTe (»on ctticm an^^r^en 0omfi!>oi>brnteri.) 2. ^fipiim 
rflnmejfe 1805. -3. (5n$fifcb^* aKobi:iben<Jt. 4» SEcutWec 
2?oben6en4t. VI. ?f mcubtement. «teue e^tttilfocmeii. 
VII. «»«Utttiia bet ÄMofer. ^ ' • 



•1 ' ' ♦ , 



Die Zeiten t oder Archiv für die semft« 
Staätehgeftibichte und PoUak 1805. i: II. IIL 
e^^^x. j^^^ Kupfern mid hiftorifchm Chartern* 



Von diefer in No, IV. nnfers Monatsberichts aiitfü]kr* 
lieh angekündig^tpn intereffanten Zeitfciitjft hud nun meTir 
die rrften drei Stücke erfchienen , Welche die IJoherficht 
und Einleitung des Ganzen, in oinnm grofsen hiftorifchen 
Tattlean enthalten^ Die «eueile Zeitgcfchichto beginnt 
9Ut dem VUnen, • Die HeH« werden nnn fo Xchnell auf 
eiaender folgen , "dalii wir Terlpreohen kttiutoiii mit deal 
iuigua die ttächdEea vi$r SMicke nachgeholt lu ]ke]M% 
und dann zu ^a/im|^ einet jfllcit Jtfiineii dafTeUie Mo- 
MUftück %to liefem. 

Inhalt des I. Stuckt. 

Plan und Ankündi^putf. Einleitung. I. BoitAFATS, 
PrÄlident der lulienifchen Republik. II. Bomapakte, et^ 
ftcr Gohful der Pranzöfifchen Republik auf Zf^itl^^beng, 
Vollender d^r Conftitution , Stift^^r der Ehronle^ion. III. 
BoNAPARTB, Friedensftifter und Vermittlerin der Schweiz* 
A. Innere VcrhältnUIe in diefem Staate. B. Einführung 
der lotsten Centraloon^kntion. C. Abberufung der Franz. 
Truppan. . IV. Notis» die Staaten- und aegententafel Ten 
Europa Wtrefiettd. V* Notia, dat ütMnndenbuch betreff 
fand. 

Zn diefem SfeUte gehört dat Portrait des Fraiuof; 
KaiXert NAVoiiSolf l . 
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Iiih«U det iL Stücjki. 

Bonaparu^ Friedtns/iifter und Vermittler in ägr 
Schui0iz, (Per trotz ung.) D. Auflud in den Meineh Calnu» 
tonen. £. Krieg der Regierung mit den drei Urcanto- 
ncn und Zürich. F. Krif*ü: mit den kleinen Cantonen und 
Zürich. G. Allgemeiner Aufftand und Krieg ^e^^on die 
Regierung. H. General Rapps Senünng in die Schweiz 
und Erfolg. 1. Zeitpunct der Stille nach dem Sturme. 
K. Schweiierifcbe Conlulta sn Paris. L. Mediationsacte^ 
lA« AMahk^ng der Central- und Antritt der neuen 
derad- Regierung. NotiZf die XndenmiliKtiontcltttrte Vmi. 
tTeutfcKiand betreffettd« 



» » V I 



Zu didjm 3täGke gükörtj 

Die Charte von TwtfchUnd nach dem defiaitiTeit In- 
dtmniutioneaLuie rom 8* Octbr. t9n* 



Inhalt det li^I. 8tllokf.^ ^ 

• ^ I. Neue Mishelligkeüen und Räftungen Frankreichs 
HHd Grofsbrittanniens. i. Gegenfeitige Xiage beider Staa* 
ten nach dem Frieden zu Amiens. 2. Erfte gegenfeitige 
Reizungen. Journaiiileu - Fehde. 3, Vermehrung des Müs- 
Fergnü^enf und der Boforgniffe Engende und des An> 
Ibheint sn einem neuen Bniofae mit Ftenicr^cli. 4. Vof«' 
lekritte der Englifchen Regierunjf .und PMtfeteung des 
Mund* und Federkrtefi. 5> Benenmen. der Franzöiirchea 
Regierung. 6. Peltiers Prozefs. 7. Gegenfeitige Rüllun* 
gen. 8. Offenbar verweigerte Zurückgabe des Vorgebirgs 
a(*r guten Hoffnung und der Infel Malta. Q. Annäherung 
zum Bruche. II. Ueherblick der Unterhandlungen riyi- 
/'cken ±jngland und Fr^rikreick bis zu dem kViederaiti^ 
hrucht des KrUg€f. lU« CegenfeitigeJlnktagenumdiUckif 
fdrtigungen FrankteUht und £ngland^vor demBuHikum, 
IV, Ueber die Urfachen wd dien Zweck dee wnederaiuge^ 
hwhenen Krieges» 

J*. S, pr, Landes • Ind^ßrie -^-Gempkpir. 
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9MbM:iiit» 9>ArU VIL Sa^^rgatig. VL il VU. 

3n^)alt beö VI. ©tücf«. 

• I. ßonbon, I. J)a§ spanbamonium »oa aSoulöcjne qemalt 
•on ®ecrcö. 2. SBctraduuiifj über ßonbcn unb feinen .panbct. 
SDie 9la^b«d!en bei Sappuuj. 3. J)et fü^ine Äoper SSuct« 
mann. — ' SCxantbcit tn fStt^^ UMllin^Un unb ^ibbond. iött 
junge B^Blf€ilH; IL- ^«vt«.^ i. -Beittag juc ikft^t^ b<e 
gDlponna b'Xrc, genannt tic Sungftau jOrU«»^. <4>i^l* 
bic Äbbilb. No. XIII.) 2. 2fn[id)t ber SUiiterien. (-^krju bie 
Äbbitt). No. XU.) III. @ngttf(()e Äarüaturen. ä>ic 
t)^eatvaUf<(e eeifcntaftff, (<&üf iu iCa»i<atuc No« ZI.) 

. ♦ . im- , 

3n(alt hU VIL 0t6(fl. 

L f oiib^m' I. Stmethtnaen fibetbie Skatet Ia NnbtK* 
Selti^ 8t«fcitt&, (eine früt^efle Stlbnng bU |ur dcf^etttimd 

in Sonbon. ©ein 2CufentMt in Bonbon, (^ic^u bie Übb» , 
No. XVI.) 2. gftl^Cjt beg forb 5Dlaior nad) bem öljviflbofpi» 
tote. ed)iiberun9 ber i?^d)nloi- fccö g^^rifl^otf ;tal6. 3. Dflcrn, 
bie gUnjcnbfrf Seit für iJonbon. — iKeinacle unb S3nrfet4 
§Oanocama bc6 (3ir ©ibnet) ©inirt) tgeetcejfen fltt)ifd)en 53ti»'ffin« - 
gen unb Cfrenbc. 4. ^Ijec^enbe SSilber. :Dte (Sentauriii iOird. 
^mtt^. £)ic ^e)Jen um l^onbon. (ScoQbon ^}5air. ^ctgi^tom 
fll4itiii t>^« «c^etfUnV« Xnbcnlen. 3br 'K\xfmt(^t im 
€f4iejTe iu 4kivl<i(f. ^reitbfttfeuff xtmi Vnbcnfcn bfr ^»tkedt 
tdt 9ol9Cf9fHd^mbYun9. ^ie S9iaffcT|>aTt^Un aitT ben SC^o* 
litii. 0et <^unb Qatio. IL ^pari^. i. ADtsaornml oon 1805 
in ^arf^. '^erfdbicbenheit ber ^Tfaffen. Lo Catcclusme Poi.«?- 
«ard. Äomifite ^d)l6<^erei einer ^orffinbtaufe mit ihren ©cgs . 
nern. Le boeuf ^ras, ein (^ro^eä 5!)?i'^9ecfc}t n^dbrcnb beö 
^arncüalö. 2. ^ffianberunß nad) ber ^allc ober bcm Marche 
des iiinocent« Söo^lfetle 2l'tt fid) bor. j^u (leiben. SScmecs 
htn^ dift« bcn Obft» ttnb '<Skm(l$4>e¥lauf bafetbll. JtUlbecs . 
(Ninbet bcv Sv^n. Äefcbtiiibiind dt^affee^itifee in ber 
bet ^Ue. 9{itb9i0»'i6«Udfcenvn. La fouiicifere. III. 6ngs 
Ii fc^l Jtacttaturen. (3u ^0. 2 unb 3 aob^>rt bie Xi>b. No. 
XV.) I. 2)ci "iDiibcing in ('^i-tul-r, ober ©raatö ; ©pifuren, bie 
ibr {leince ^beni>mal)l nd) nehmen. (^ier.ut bie 2fbb. No. 
XIV.) 2. iÖie (Söre ber €/i^una. Cfin .^^Jabinetoi^iicf. 3. Der 
&e(gUi4i ober ein Siai^ über bie bcuorfu^enbe (i^Uicf)beit^a(te. 

8<l«tte Gocicfdtö' JBiid^ itnb 
t^aobiung in ^aUc. 
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bun(^cn Don ©prcag^el «nb (S^imann XXL 

(B'ibliolbcf be t Jicucflcn 11 nb w i d) t i-t^ fle n S^uifbcs 
fd)reibinicj€ n, jur (änueitccunt^ bcc (Irbtunbe nadi) einem 
fpftcmatifiten f^Mane t^eorbeUct unb in SJerbinbung mil (J-^ 
'«V#jöen anbartr (Scie^irten gefammert unb t)erau§9e9rt>cn 
^ »/'tf. «pr«Ä«M,< fort^^^^ 3;. A. e()cmanru Stlßt: 
Jtufffe^ unb (S{)ort?n. XXI. unb XXli. asauö. ; ' ; 



♦ - - 

• • • ' * 

' I 



Sn^alt bei XXL Sanbcf. 



« 



ttttb Kerpen, md^^tenb ber erfteii fetj« Sa&re bfr Sran^6fi« 
fc^en 9?epubUf ober oon 1792 bi« 1708. ICu^ bcm JUan^. 
^erauög. Don 3:. "g. (Sfirmann. pn^eitcr Stbeil, iücl(l)cr 
bte 3te unb 4te 2(btt)cil. ober tie ^Dictfe nacf) ^tej^yptc» unb 
^ nen begceift, SÄU einet (SVfltt«« 

" ' (iOcr «rjlc Ä^)eil btefer ftf)v intereffantfn «Heifcbefdirei» 
bung maü)t ben VI. SSb. biefcr ©iMiotljee att^j bn- btittc 
2^eü, iuelcf)er bte (änc^jl rrn^artete ^eife iui(b 9^v^Un inji^ 
I . MiiCft^ Wieb n4(^flen^ ecf^eiaen«) - ^ 

3ii>aU ht$ XXII. Sanbe«. 

- S«. (5. iDallaö (5«q. ©efdjfd^t« bei ^atonen ».««c^em 
auf Samaifa , webU eltter ^itbnnn^ M »orniali^en unb 
jf^igen 3uf(aiibr« «biefer StnUl bem ün%U 4titani^. 9. 
2. a^minn. fRit einer Statte 

b) iD. SRac^^innend 6dq. 9ittfe nod^ bcm Btitti)(^eni 
SS^efttnbien unb befonbetS na^ ben IBob«im4«3nfeIn. 
^. 3n ben 3abtf« 180« «nb 1803. Än« bem maU mt etner 
dttdabf ^rauig. bon 8« iS^rmann. flliTeinet (Starrt» 

@. prio. Sanbeö>3nbu1l(iesC^om)?t(Ut. 
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9l«uet SeutfcJ^er SHcrfur 1005. VI. ©fiidP. 

faifcr. @in »olfölicb. 2. ^Dem erf(^)atfer. II. liebet bcn 
JRolanbS c ®efang. III. Sortgefe^te 9lQc!!)rid)ten über Ungarnö 
neuefte Citeratur unb Kultur. IV. S5ricfc auö gjJönd^en öbet 
öof oontra ©üfmaper.. V. Äerrefpon ben jn a d) c id^ t e n. 
I. in bcn SHebafteur beS fKerfurS. 2. SSon einer anbern |)onb. 
VI. lieber fKetflenbur»} ©rreü^, bcfonbetö öbt-r bie ^)eraog(i(^e 
Cammlung^ Glaoifd^ec 2Cltert^umer ^ctUiri^. 

8. 6. pr. Sanbe<«3nbutlrtc<Gomptbtr. 
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